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Vorwort

Bewährter Übung entsprechend legt das Statistische Landesamt mit nachstehendem 
Bericht der Öffentlichkeit eine Darstellung des Ergebnisses der Wahl zum Landtag von 
Baden-Württemberg am 26. April 1964 vor. Die Untersuchung ist darauf abgestellt, 
dem politisch interessierten Leser alle wichtig erscheinenden Gesichtspunkte des Wahl
geschehens textlich nahezubringen, jedoch auch darauf, Zahlenunterlagen für weitere 
Analysen zu vermitteln. So wurde die Erläuterung der Wahlergebnisse um die haupt
sächlichen Erkenntnisse aus der nea eingeführten repräsentativen Landtagswahlstatistik 
erweitert, auf der anderen Seite ist der Nachweis regional tiefgegliederter Ergebnisse 
bis zu den Gemeinden herunter beibehalten worden, ohne daß auf die Vielzahl der 
gebietsweise wechselnden Faktoren der politischen Willensbildung des Wahlvolkes ein

gegangen wurde.

Der Band wurde in der dem Vizepräsidenten Dr. Haas unterstehenden Abteilung 
„Bevölkerungs- und Kulturstatistik“ durch den Referenten Diplomvolkswirt Dr. Gawatz 
bearbeitet.

Stuttgart, im November 1964

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg

Dr. Friedrich Werber
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V orbemerkung

genheit hat der Gesetzgeber des weiteren einem immer wieder 
geäußerten Wunsdi auf Durchführung einer repräsentativen 
Landtagswahlstatistik Rechnung getragen und damit für die 
Landesstatistik der Landtagswahlen eine Rechtsgrundlage ge
schaffen. Die Änderung des Landtagswahlgesetzes bedingte auch 
eine Neufassung der Landeswahlordnung (vom 21. Januar 1964, 
Ges.Bl. S. 19)
Die für die Statistik der Landtagswahlen wichtigsten wahl

rechtlichen Bestimmungen werden im folgenden dargestellt; die 
Zitierungen beziehen sich auf die angegebenen Fundstellen.

Der vierte Landtag von Baden-Württemberg ist am 26. April 
1964 gewählt worden. Rechtsgrundlagen für die Wahl waren die 
Wahlrechtsartikel der Verfassung des Landes Baden-Württem
berg vom 11. November 1953 (Ges.Bl. S. 173) und das Gesetz 
über die Landtagswahlen (Landtagswahlgesetz) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 20. September 1963 (Ges.Bl. S. 153).
Die Novellierung des Landtagswahlgesetzes von 1955 war erfor
derlich, weil nach dem Willen des Landesparlaments die seit 
1957 bei Bundestagswahlen mögliche Briefwahl nunmehr auch 
bei Landtagswahlen eingeführt werden sollte. Bei dieser Gele

Rechtsgrundlagen

Nordwürttemberg 27, Nordbaden 16, Südbaden 14 und Süd- 
württemberg-Hohenzollern 13. Die restlichen 50 Abgeordneten
sitze werden nach Art. 3 Abs. 8 S. 2 LWG unter die Parteien 
aufgeteilt, die nach der Verhältnisrechnung über die Erstman
date hinaus Anspruch auf weitere Sitze haben. Auf diesem Wege 
kommen Bewerber zum Zuge, die zwar im Wahlkreis kein Erst
mandat, aber im Verhältnis zu den in den übrigen Wahlkreisen 
des Regierungsbezirks ebenfalls nicht erfolgreichen Kandidaten 
derselben Partei die höchsten Stimmenzahlen erlangt haben.

Für den Fall, daß eine Partei mehr Erstmandate erhalten hat, 
als ihr nach der Verhältnisrechnung zustehen, eröffnet Art. 3 
Abs. 5 LWG die Möglichkeit von sogenannten Überhang- bzw. 
Ausgleichsmandaten. Die Zahl der Abgeordnetensitze erhöht sich 
dabei über 120 hinaus um so viel Sitze, als erforderlich sind, um 
unter Einbeziehung der erlangten überzähligen Sitze die Sitz
verteilung nach dem Verhältnis der Gesamtstimmenzahlen zu 
gewährleisten.

1. Wahlsystem

Das Wahlsystem bei Landtagswahlen ist im wesentlichen 
schon durch Art. 28 Abs. 1 der Landesverfassung bestimmt wor
den. Danach sind die Abgeordneten des Landtags nach einem 
Verfahren zu wählen, das die Persönlichkeitswahl mit den Grund
sätzen der Verhältniswahl verbindet. Es handelt sieh demnach 
um ein Misehwahlsystem, das man gewöhnlich mit dem Begriff 
der personalisierten Verhältniswahl umschreibt. Dieses System 
baut auf der Grundlage der Verhältniswahl auf, wandelt diese 
jedoch in Richtung einer Persönliehkeits- bzw. Mehrheitswahl 
ab. Dementsprechend gliedert sich auch, wie aus den nachstehen
den Ausführungen erhellt, die Sitzverteilung in mehrere Ab
schnitte, die mit den Elementen Verhältnis- und Mehrheitswahl 
direkt korrespondieren.

Nach den Bestimmungen des Landtagswahlgesetzes (LWG) 
setzt sich der Landtag von Baden-Württemberg aus mindestens 
120 Abgeordneten zusammen, die in 70 Wahlkreisen nach Wahl
vorschlägen von Parteien oder auf Grund von Einzelbewerbungen 
gewählt werden (Art. 1 LWG). Die Abgeordnetensitze werden 
auf die Wahlkreise so verteilt, daß mindestens 46 Sitze auf den 
Regierungsbezirk Nordwürttemberg, mindestens 27 auf den Re
gierungsbezirk Nordbaden, mindestens 25 apf den Regierungs
bezirk Südbaden und mindestens 22 auf den Regierungsbezirk 
Südwürttemberg-Hohenzollern entfallen (Art. 2 LWG).

2. Gliederung des Wahlgebiets

Wahlgebiet ist nach Art. 5 LWG das Land Baden-Württem
berg, das sich in Wahlkreise, Gemeindewahlgebiete und Wahlbe
zirke gliedert. Im einzelnen bestehen folgende Wahlkreise 
(Art. 6 LWG) :

Die Gesamtzahl der den einzelnen Parteien zustehenden Land
tagsmandate ist für jeden Regierungsbezirk getrennt zu ermitteln 
nach dem Verhältnis der Gesamtstimmenzahlen, die die Parteien 
im Regierungsbezirk erreicht haben (Art. 3 Abs. 2 S. 1 LWG). 
Zur Errechnung der Sitzzahlen wird das d’Hondtsche Höchstzahl
verfahren angewandt. Die Parteien erhalten so viel Sitze, als im 
Rahmen der regierungsbezirksweise festgelegten Mindestzahlen 
an Abgeordnetensitzen Teilungszahlen auf sie entfallen. Unbe
rücksichtigt bleiben Parteien, die im Land weniger als 5®/o der 
gültigen Stimmen erhalten haben (Art. 3 Abs. 6 LWG).

Wahlkreis Stuttgart /,
bestehend aus den Stadtteilen Stuttgart-Mitte und Stutt
gart-West des Stadtkreises Stuttgart;

Nr. 1

Wahlkreis Stuttgart II,
bestehend aus den Stadtteilen Stuttgart-Nord, Stuttgart- 
Ost, Wangen und Hedelfingen mit RohraeJeer des Stadt
kreises .''tuttgart;

Nr. 2

Wahlkreis Stuttgart III,
bestehend aus den Stadtteilen Stuttgart-Süd, Kaltental, 
Möhringen mit Sonnenberg, Degerloch, Plieningen mit 
Hohenheim, Birkach und Sillenbuch mit Heumaden und 
mit Riedenberg des Stadtkreises Stuttgart;

Wahlkreis Stuttgart IV,
bestehend aus den Stadtteilen Zuffenhausen mit Zazen
hausen, Stammheim, Feuerbach, Weilimdorf, Botnang 
und V'aihingen mit Rohr des Stadtkreises Stuttgart;

Nr. 3

Die Zuteilung der Sitze an die einzelnen Bewerber wird über 
cüne Erstausteilung in jedem Wahlkreis (Mehrheitswahl) und 
eine Zweitausteiiung innerhalb der vier Regierungsbezirke (Ver
hältniswahl) vorgenommen. Bei der Erstausteilung gilt der Be
werber als gewählt, der im Wahlkreis die meisten gültigen 
Stimmen erlangt hat (Art. 3 Abs. 3 S. 1 LWG). Auf diese Weise 
sind 70 Erstmandate zu vergeben, die sich entsprechend der Zahl 
der Wahlkreise auf die Regierungsbezirke wie folgt verteilen:

Nr. 4
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Nr. .S Wahlkreis Stuttgart V,
bestehend aus den Stadtteilen Bad Cannstatt mit Hofen. 
Mühlhausen, Münster, Unterlürkheim mit Rotenberg 
und Obertürkheim mit Uhlbaeh des Stadtkreises Stutt
gart;

Nr. 20 Wahlkreis Göppingen II,
bestehend aus den nieht beim Wahlkreis Nr. 19 autge- 
führien Gemeinden des Landkreises Göppingen;

Nr. 21 Wahlkreis Schwäbisch Gmünd,
bestehend aus dem Landkreis Scliwäbisch Gmünd;

Nr. 6 Wahlkreis Heilbronn-Stadt,
bestehend aus dem Stadtkreis Heilbronn;

Nr. 22 Wahlkreis Backnang,
bestehend aus dem Landkreis Backnang;

Nr. 7 Wahlkreis Ulm-Stadt,
bestehend aus dem Stadtkreis Ulm;

Nr. 2.'? Wahlkreis Waiblingen I,
bestehend aus den Gemeinden Baaeh, Beinstein, Birk
mannsweiler. Bittenfeld, Breuningsweiler, Bürg, Fell
bach, Hanwciler, Hegnach, Hertmannsweiler, Höfen, 
Hohenacker, Korb, Leutenbach, Nellmersbach, Neustadt, 
Oellingen, ösdielbronn, Rettersburg, Rommelshausen, 
Schmiden, Sdiwaikheim, Waiblingerr und Winnenden 
des Landkreises Waiblingen;

Nr. 8 Wahlkreis Böblingen,
bestehend aus dem Landkreis Böblingen;

Nr. 9 Wahlkreis Leonberg,
bestehend aus den Landkreisen Leonberg und Vaihingen ;

Nr. 10 Wahlkreis Ludwigsburg I,
bestehend aus den Gemeinden Aldingen, Hodiberg, 
Hochdorf. Kornwestheim, Ludwigsburg, Möglingen, 
Neckargröningen, Neckarrems, Nedtarweihingen, Pop- 
pcnweiler und Scliwieberdingen des Landkreises Lud
wigsburg;

.Nr. 24 Wahlkreis Waiblingen II,
bestehend aus den nidit beim Wahlkreis Nr. 23 auf ge
führten Gemeinden des Landkreises Waiblingen;

Nr. 25 Wahlkreis Esslingen I,
bestehend aus der Stadt F.sslingen am Neckar;

Nr. 11 Wahlkreis Ludwigsburg II,
bestehend aus den nicht beim Wahlkreis Nr. 10 aufge
führten Gemeinden des Landkreises Ludwigsburg;

Nr. 26 Wahlkreis Esslingen II,
bestehend aus den übrigen Gemeinden des Landkreises 
Esslingen;

Nr. 12 Wahlkreis Heilbronn-Land I,
bestehend aus den Gemeinden Affaltraclt, Bachenau, Bad 
Friüdrichshall, Bittelbronn, Brettach, Bürg, Cleversulz- 
bacli, Dahenfeld, Degmarn, Duttenberg, Eberstadt, 
Eichelberg. Ellhofen, Erlenbadi, Eschenau, Gellmers
bach, Gochsen, Grantsdien, Gundelsheim, Höchstberg. 
Hölzern, Hößlinsülz, jagsthäusen, Kodiersteinsfeld, 
Kochertürn, Lampoldshaiisen, Lehrensteinsfeld, Löwen
stein, Möckmühl, Neckarsulm. Neuenstadt am Kocher, 
Nculaulern, Obergriesheim, Ödheim, Offenau, Olnhau- 
sfen. Roigheim, Siglingcn, Sülzbach, Tiefenbadi, Unter
griesheim, Weiler bei Weinsberg, Weinsberg, Widdern, 
Willsbach, Wimmental, Wüstenrot und Züttlingen des 
Landkreises Heilbronn;

Nr. 13 Wahlkreis Heilbronn-Land II,
bestehend aus den nicht beim Wahlkreis Nr. 12 aufge- 
fühilen Gemeinden des Landkreises Heilbronn;

Nr. 27 Wahlkreis Nürtingen,
bestehend aus dem Landkreis Nürtingen;

Nr. 28 Wahlkreis Karlsruhe-Stadt I,
bestehend aus den Stadtteilen Innenstadt-Ost, Südstadt, 
Oststadt, Beiertheim-Bulach, Wciherfeld-Dammerstock, 
Rüppurr, Rintheim, Hagsfeld und Durlach mit Aue des 
Stadtkreises Karlsruhe;

Nr. 29 Wahlkreis Karlsruhe-Stadt II,
bestehend aus den Stadtteilen Innenstadt-West, Süd- 
weststadt,. Weststadt, Mühlburg, Grünwinkel, Daxlan
den und Knielingen des Stadtkreises Karlsruhe;

Nr. 30 Wahlkreis Heidelberg-Stadt,
bestehend aus dem Stadtkreis Heidelberg;

Nr. 31 Wahlkreis Mannheim-Stadt I,
bestehend aus den Stadtteilen Innenstadt mit Hedwigs
klinik, Jungbusdi, Neckarstadt-Ost mit Städtischem 
Krankenhaus und mit Diakonissen-Krankenhaus und 
Neckarstadt-West des Stadtkreises Mannheim:

.Nr. 14 Wahlkreis Ohringen,
bestehend aus den Landkreisen öhringen, Künzelsau 
und Mergentheim:

Nr. 15 Wahlkreis Crailsheim,
bestehend aus den Landkreisen Crailsheim und Schwä
bisch Hall:

Nr. 32 Wahlkreis Mannheim-Stadt II,
bestehend aus den Stadtteilen Feudenheim, Käfertal. 
Sandhofen, Scharhof, Bliimenau, Sdiönaii. Waldhof- 
Luzenberg mit dem Landesgefängnis, Gartenstadt und 
Wallstadt des Stadtkreises Mannheim;

,Nr. 33 Wahlkreis Mannheim-Stadt III,
bestehend aus den Stadtteilen Oststadt mit Theresien- 
Krankenhaus, Schwetzingerstadt. Neuoslheim, Linden
hof mit Hcinrich-Lanz-Krankenhaus, Almenhof, Fried
richsfeld, Neckarau. Rheinau und Seckenheim des Stadt
kreises Mannheim;

Nr. 16 Wahlkreis Aalen,
bestehend aus dem Landkreis Aalen :

Nr. 17 Wahlkreis Heidenheim,
bestehend aus dem I.andkreis Heidenheim;

Nr. 18 Wahlkreis Ulm-Land,
bestehend aus dem Landkreis Ulin;

Nr. 19 Wahlkreis Göppingen I,
bestehend aus den Gemeinden Adelberg, Aichelberg. 
Albcrshau.scn, Baiereck, Birenbadi, Börtlingen, Boll, 
Bünzwangen, Dürnau, Ebcrsbadi an der Fils, Eislingen/ 
Fils. Eschenbadi, Faurndau, Gammclshauscn, Göppin
gen, Hattenhofen, Heiningen, Hohenstaufen, Holzhau- 
sen, Oberwälden, Ottenbach, Redlberghausen, Roßwäl
den, Sdilierbach, Sparwiesen, Uhingen, Wäschenbeuren, 
Wangen. Weiler ob der Fils und Zell unter Aichelberg 
des Landkreises Göppingen;

Nr. 34 Wahlkreis Karlsruhe-Land I,
bestehend aus den Gemeinden Bauerbadi. Berghausen. 
Blankenloch, Bretten, Büchig bei Brettcn. Diedclsheim, 
Dürrenbiiehig. Eggenstein, Flchingen, Fricdrichsial. 
Gölshausen, Graben. Grötzingen. Hochstetten, Jöhlingen. 
Leopoldshafcn, Licdolslicim, Linkenheim, Neurcut (Ba
den), Rinklingen, Ruit, Rußheim. Spöck, Sprantal, 
StalTort, Weingarten (Baden), Wö.schbach und Wössin
gen des Landkreises Karlsruhe;

9



Nr. 35 Wahlkreis Karlsruhe-Land II,
bestehend aus den nidit beim Wahlkreis Nr. 34 auige- 
führten Gemeinden des Landkreises Karlsruhe;

Nr. 57 Wahlkreis RaslaU,
bestehend aus dem Landkreis Rastatt;

Nr. 58 Wahlkreis Tübingen,
bestehend aus dem Landkreis Tübingen;

Nr. 59 Wahlkreis Calw,
bestehend aus dem Landkreis Calw;

Nr. 60 Wahlkreis Freudenstadt,
bestehend aus den Landkreisen Freudenstadt und Horb;

Nr. 61 Wahlkreis RoUweil,
bestehend aus dem Landkreis Rottweil;

Nr. 62 Wahlkreis Thtllingen,
bestehend aus dem Landkreis Tuttlingen und der Ge
meinde Wilflingen des Landkreises Hechingen;

Nr. 63 Wahlkreis Balingen,
bestehend aus dem Landkreis Balingen;

Nr. 64 Wahlkreis Hediingen,
bestehend aus dem Landkreis Hechingen ohne die 
Gemeinde Wilflingen und dem Landkreis Sigmaringen;

Nr. 65 Wahlkreis Reutlingen,
bestehend aus dem Landkreis Reutlingen;

Nr. 66 Wahlkreis Ehingen,
bestehend aus den Landkreisen Ehingen und Münsingen;

Ni’. 67 Wahlkreis Saulgau,
bestehend aus dem Landkreis Saulgau;

Nr. 68 Wahlkreis Biberach,
bestehend aus dem Landkreis Biberach;

Nr. 69 Wahlkreis Ravensburg,
bestehend aus dem Landkreis Ravensburg;

Nr. 70 Wahlkreis Wangen,
bestehend aus den Landkreisen Wangen und Tettnang.

Nr. 36 Wahlkreis Pforzheim,
bestehend aus dem Stadtkreis Pforzheim und dem Land
kreis Pforzheim;

Nr. 37 Wahlkreis Bruchsal,
bestehend aus dem Landkreis Bruchsal;

Nr. 38 Wahlkreis Mannheim-Land I,
bestehend aus den Gemeinden Altlußheim, Brühl, Edin
gen, Hockenheim, Ketsch, Nedcarhausen, Neulußheim, 
Oftersheim, Plankstadt, Reilingen und Schwetzingen 
des Landkreises Mannheim;

Nr. 39 Wahlkreis Mannheim-Land II,
bestehend aus den nicht beim Wahlkreis Nr. 38 auige- 
führten Gemeinden des Landkreises Mannheim;

Nr. 40 Wahlkreis Heidelberg-Land,
bestehend aus dem Landkreis Heidelberg;

Nr. 41 Wahlkreis Sinsheim,
bestehend ahs dem Landkreis Sinsheim;

Nr. 42 Wahlkreis Mosbach,
bestehend aus den Landkreisen Mosbach und Buchen;

Nr. 43 Wahlkreis Tauberbischojsheim,
bestehend aus dem Landkreis Tauberbischofsheim;

Nr. 44 Wahlkreis Freiburg-Stadt,
bestehend aus dem Stadtkreis Freiburg im Breisgau;

Nr. 45 Wahlkreis Überlingen,
bestehend aus den Landkreisen Uberlingen und 
Stockach;

Nr. 46 Wahlkreis Konstanz I,
bestehend aus den Gemeinden Allensbach, Dettingen, 
Dingelsdorf, Güttingen, Hegne, Kallbrunn, Konstanz, 
Langenrain, Liggeringen, Litzelstetten, Markelfingen, 
Möggingen, Radolfzell und Reichenau des Landkreises 
Konstanz;

Nr. 47 Wahlkreis Konstanz II,
bestehend aus den nicht beim Wahlkreis Nr. 46 aufge- 
führten Gemeinden des Landkreises Konstanz;

Nr. 48 Wahlkreis Donaueschingen,
bestehend aus den Landkreisen Donaueschingen und 
Hochschwarzwald;

Nr. 49 Wahlkreis Waldshut,
bestehend aus den Landkreisen Waldshut und Säckingen;

Nr. 50 Wahlkreis Lörrach,
bestehend aus dem Landkreis Lörrach;

Nr. 51 Wahlkreis Freiburg-Land,
bestehend aus den Landkreisen Freiburg und Müllheim;

Nr. 52 Wahlkreis Emmendingen,
bestehend aus dem Landkreis Emmendingen;

Nr. 53 Wahlkreis Villirigen,
bestehend aus den Landkreisen Villingen und Wolfach;

Nr. 54 Wahlkreis Lahr,
bestehend aus dem Landkreis Lahr;

Nr. 55 Wahlkreis Offenburg,
bestehend aus den Landkreisen Offenburg und Kehl;

Nr. 56 Wahlkreis Baden-Baden,
bestehend aus dem Stadtkreis Baden-Baden und dem 
Landkreis Bühl;

3. Wahlrecht

Wahlberechtigt nach Art. 8 Abs. 1 LWG sind alle Deutsclien 
im Sinne von Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die am Wahl
tag das 21. Lebensjahr vollendet haben, seit mindestens sechs 
Monaten ihren Wohnsitz in Baden-Württemberg haben und nicht 
vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. Zu letztgenannter Personen- , 
gruppe gehören nach Art. 8 Abs. 2 LWG die Entmündigten, die 
unter vorläufiger Vormundschaft oder wegen geistiger Gebrechen 
unter Pflegschaft stehenden Personen sowie diejenigen, denen 
rechtskräftig durch strafgerichtliches Urteil die bürgerlichen 
Ehrenrechte oder durch Beschluß des Bundesverfassungsgerichts 
das Wahlrecht aberkannt ist.

Nach Art. 9 LWG ruht das Wahlrecht bei Personen, die wegen 
Geisteskrankheit oder Geistesschwäche in einer Heil- oder Pflege
anstalt untergebracht sind, außerdem bei Strafgefangenen und 
Personen, die sich in Sicherungsverwahrung befinden.

Zur Ausübung des Wahlrechts ist erforderlich, daß der Wahl
berechtigte in ein Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein besitzt (Art. 10 Abs. 1 LWG). Wer in ein Wähler
verzeichnis eingetragen ist, kann durch persönliche Stimmabgabe 
in dem Wahlbezirk wählen, in dessen Wählerverzeichnis er ge
führt wird (Art. 10 Abs. 2 S. 1 LWG). Wer einen Wahlschein 
hat, kann innerhalb des Wahlkreises, in dem der Wahlschein 
ausgestellt ist, entweder durch persönliche Stimmabgabe in' 
einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder durch 
Briefwahl wählen (Art. 10 Abs. 2 S. 2 LWG). Über die Voraus
setzungen zur Erteilung eines Wahlscheins enthält Art. 23 LWG 
nähere Bestimmungen. Danach erhalten in ein Wählerverzeichnis 
eingetragene Wahlberechtigte auf Antrag einen Wahlschein
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bzw. die Unterlagen zur Ausübung der Briefwahl, wenn sie sieb 
am Wahltag während der Wahlzeit aus widitigem Grunde außer
halb ihres Wahlbezirkes aufhaltcn, wenn sie nach Ablauf der 
Auslegungsfrist der Wählerverzeichnisse ihre Wohnung in einen 
anderen Wahlbezirk verlegen, sdiließlidi dann, wenn sie infolge 
eines körperliclien Leidens oder Gebrechens in ihrer Bewegungs
freiheit behindert sind und durch den Wahlschein die Möglich
keit erhalten, ihr Wahlrecht auszuüben. Weitere Vorschriften 
dieses Artikels betreffen die Ausstellung von Wahlscheinen für 
Wahlbereditigte, die in keinem Wählerverzeichnis eingetragen 
sind (z. B. Wahlberechtigte, die erst nach Ablauf der Auslegungs
frist der Wählerverzeichnisse das Wahlrecht erlangt oder durch 
den Wegfall eines Ausschließungsgrundes wiedererlangt haben).

Mit der Einführung der Briefwahl gewährt das Landtagswahl
gesetz entsprediend den seitherigen Bestimmungen erweiterte 
Freizügigkeit nur hinsichtlich des Orts der Stimmabgabe, be
schränkt jedoch den Erfolgswert der (gültigen) Stimme in erster 
Linie auf den Hcimatwahlkreis des Wählers.

Amtlidier Wahlzettel
für die\Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg

am U. April 1964Wahlkreis Nr. 1 Stuttgart I

HonS'Eberhardt Kroll/ Oberstleutnant Stgt.-BadC^nnstan 
Ersatsbeworber Dr. Nathonacl Sdlulz, SSiw-MäSTr 

ChrisHidi-Demokratische Union o1 meltier a.O. ngtn

CDU

Else Berkmann,
Hausfrau, Stuttgart W 

Ersatzbewerbor KflH-HsinZ BÖhlOft^ Art^MteSur, Stunotn-Kmtenul o2 SPDSozialdemokratische Partei Deutschlands

Dr. Wolfgang HauBmann,
Ersatzbowerber HonitO Vi0tZ6D/ Heutfreu. Scunget W

Freie Demokratische Partei (OiatekiaHidti Voiiupaiiei) FDP/DVP
Justizmlnitter, Stuttgart S o3

4. Wählbarkeit Leopoldine Drevnicky,
Ersatzbewarbtr PflUl GlombitZO/

Gesamtdeutsche Partei (DP-BHE)

Schwester, Stuttgart W o4 Rektor, Stutigtfl-SoncwfüMigWählbar ist jeder Wahlbereditigte, der am Wahltag das 
25. Lebensjahr vollendet hat und nidit von der Wählbarkeit aus
geschlossen ist (Art. 11 Abs. 1 LWG). Von der Wählbarkeit 
ausgeschlossen sind naeJi Art. 11 Abs. 2 LWG Personen, deren 
Wahlrecht ruht, weil sie wegen Geisteskrankheit oder Geistes- 
.sdiwäche in einer Heil- oder Pflegeanstalt untergebracht sind. 
Nicht wählbar sind ferner Personen, denen rechtskräftig durch 
strafgerichtlieiies Urteil oder durdi Beschluß des Bundesverfas
sungsgerichts die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter 
aberkannt ist, denen durch Besdiluß des Bundesverfassungsge
richts die Wählbarkeit aberkannt ist bzw. die in einem Verfah
ren zur politischen Säuberung in die Gruppe der Hauptschuldi
gen eingereiht wurden und die Wählbarkeit nicht durch Gnaden
erweis wicdererlangt haben.

GDP

Jon Friedrich Tönnies, Freiburg (Breisgau) 
Ersetzbewerber Rudi Eisol/ FrtlwArchltoktStungmt-MAnchfotd o

•ftler.

5 DFUDeutsche Friedens-Union

Der Wahlberechtigte kann seine Stimme nur persönlich abgeben 
(Art. 38 Abs. 2 S. 1 LWG). Bei der Briefwahl hat der Wähler 
dem zuständigen Kreiswahlleiter im Wahlbrief den verschlosse
nen Wahlumsdilag, der den ausgefüllten Wahlzettel enthält, 
sowie den Wahlschein zu übersenden; auf dem Wahlschein ist 
durch Unterschrift eidesstattlich zu versichern, daß der Wähler 
den Wahlzettel persönlich ausgefüllt hat (Art. 38 Abs. 6 LWG). 
Wahlberechtigte, die des Schreibens unkundig oder durch kör- 
perjiche Gebrechen behindert sind, die Wahlhandlung allein 
auszuführen, können sich der Hilfe einer Vertrauensperson be
dienen (Art. 38 Abs. 2 S. 2 LWG).

Der Wahlberechtigte übt sein Wahlrecht in der Weise aus, daß 
er auf dem Wahlzettel in einen der hinter den Wahlvorschlägen 
befindlichen Kreise ein Kreuz einsetzt oder durch eine andere 
Art der Kennzeichnung des Wahlzettels eindeutig zu erkennen 
gibt, für welchen Wahlvorschlag er sich entscheiden will (Art. 38 
Abs. 3 S. 1 LWG).

5. Wahlvorschläge

Als Grundlage der Landtagswahl dienen die in den Wahlkrei
sen aufgestellten Wahlvorschläge, die sowohl von Parteien als 
auch von Einzelpersonen zugunsten eines Einzelbewerbers auf
gestellt werden können (Art. 25 Abs. 1 LWG). Parteien können 
in jedem Wahlkreis einen Bewerber und einen Ersatzbewerber 
aufstellen; Einzelbewerbungen sind nur für einen bestimmten 
Wahlkreis zulässig, audi für Einzelbewerber können Ersatzbe
werber. benannt werden (Art. 3 Abs. 1 LWG). Niemand darf in 
mehr als zwei Wahlkreisen, in Wahlvorschlägen verschiedener 
Parteien oder zugleich in dem Wahlvorschlag einer Partei und 
in einer Einzelbewerbung als Bewerber oder Ersatzbewerber auf
gestellt werden (Art. 26 Abs. 1 S. 2 LWG). Die Verbindung von 
Wahlvorschlägen mehrerer Parteien und die Aufstellung gemein
samer Wahlvorschläge ist nach Art. 4 LWG nicht zulässig.

7. Ungültigkeit der Stimmabgabe

Ungültig ist die Stimmabgabe auf Wahlzetteln, die nicht in 
einem amtlich abgestempelten Wahlumschlag oder in einem ge- 
kennzeidineten Wahlumschlag abgegeben worden sind; des wei
teren ungültig ist die Stimmabgabe auf Wahlzetteln, die als 
nicht amtlich erkennbar sind, die unzulässige Änderungen, Vor
behalte oder Zusätze enthalten, die keine Eintragung enthalten 
oder deren ganzer Inhalt durchgestrichen ist bzw. aus deren In
halt der Wille des Wählers nicht eindeutig zu erkennen ist 
(Art. 41 Abs. 1 LWG).

Bei der Briefwahl ist die Stimmabgabe außerdem ungültig, 
wenn der Wahlbrief beim zuständigen Kreiswahlleiter nicht 
rechtzeitig (d. h. nicht bis spätestens am Wahltage 18 Uhr, 
Art. 34 Abs. 2 LWG) eingegangen ist, wenn sowohl der Wahlbrief 
als auch der Wahiumschlag unverschlossen übersandt worden 
sind, schließlich dann, wenn dem Wahlumschlag kein oder kein 
mit der vorgeschriebenen eidesstattlichen Versicherung versehe
ner Wahlschein beigefügt ist (Art. 41 Abs. 2 LWG).

Leer abgegebene Wahlumschläge werden als ungültige Stim
men gewertet. Mehrere in einem Wahlumschlag abgegebene 
Wahlzettel gelten als ein Wahlzettel, wenn sie gleichlauten oder 
nur einer von ihnen gekennzeichnet ist; bei inhaltlich verschie 
dener Kennzeichnung gelten sie als ein ungültiger Wahlzettcl 
(Art. 41 Abs. 3 LWG).

Die Aufstellung von Ersatzbewerbem ist insofern wichtig, als 
sie bei Nichtannahme der Wahl durch einen gewählten Bewerber 
oder bei Ausscheiden eines Abgeordneten aus dem Landtag (Tod, 
Mandatsverzicht, Verlust der Wählbarkeit, Ungültigkeitserklä
rung der Wahl oder der Sitzzuteilung im Wahlprüfungsverfah
ren, Aberkennung des Mandats) ohne Nachwahl an dessen Stelle 
treten (Art. 46 LWG). ,

6. Stimmabgabe

Für die Wahl dürfen nur amtliche Wahlzettel in amtlich abge- 
stcmpelten Wahlumschlägen verwendet werden (Art. 37 Abs. 1 
S. 1 LWG). Auf dem Wahlzettel erhält gemäß Art. 37 Abs. 2 
LWG jeder im Wahlkreis zugelassene Wahlvorschlag eines von 
mehreren waagrechten Feldern. Jedes Feld enthält neben der 
laufenden Nummer des Wahlvorschlags, den Angaben über die 
Person des Bewerbers bzw. Ersatzbewerbers und dem Namen der 
Partei (evtl, mit der geführten Kurzbezeichnung) oder dem Zu
satz „Einzelbewerber“ einen ausreichend großen Kreis für die 
Stimmabgabe.

11



zählt. Die statistischen Feststellungen über Wahlberechtigte und 
Wähler — damit also audi über die Wahlbeteiligung - werden 
von den Gemeindewahlleitern an Hand der Wählen'erzeichnisse 
für 7 Altersgruppen getroffen. Die Ermittlungen über die Stimm
abgabe nach 3 Altersgruppen erfolgen beim Statistischen Landes
amt auf der Grundlage der Wahlzettel. Diese werden deshalb für 
die betreffenden Altersgruppen mit Untersdieidungsbczeichnun- 
gen versehen - ein Verfahren, das nadi § 32 Abs. 1 S. 2 der 
Landeswahlordnung zulässig ist. Die Wahlzettel sind 
schlüsselt gckcnnzeidinet, um Mißverständnisse der Wähler über 
den Zweck der .Kennzeichnung von vornherein auszuschließen.

Aus mclhodisdien Gründen bleiben bei den- Nachweisen über 
die Wahlbeteiligung die Wahlbercditigten und Wähler mit 
Wahlschein, bei den Nachweisen über die Stimmabgabe die 
Briefwähler unberücksichtigt.

8. Allgemeine und besondere Landtagswahlstatistik
Nach Art. 53 Abs. 1 LWG sind außer der allgemeinen statisti- 

sdien Bearbeitung und Darstellung des Ergebnisses der Wahlen 
zum Landtag audi besondere statistische Erhebungen über Ge- 
.schlcchts- und Altersgliederung der Wahlberechtigten und Wäh
ler unter Berücksichtigung ihrer Stimmabgaho vorgesehen. Die 
Aufgliederung des Wahlergebnisses nach Geschlechtern und Al
tersgruppen ist nur in Gemeinden oder Wahlbezirken, die vom 
Landeswahlleiter im Einvernehmen mit dem Statistischen Lan
desamt dazu bestimmt worden sind, und nur dann zulässig, wenn 
dadurch die Stimmabgabe der einzelnen Wähler nicht erkennbar 
werden kann.
Im Rahmen der Sonderauszählungen werden in repräsentativ 

ausgewähltcn Wahlbezirken bzw. Gemeinden die männlichen und 
weiblichen Wahlberechtigten, Wähler und Nichtwähler ausge

unver-

W ahlergebnisse
der anderen Seite die „mittleren“ Altersgruppen den Durch
schnitt bis zu einem Zehntel übersdiritten. Nach dem Geschlecht 
unterschieden nahmen die Männer (70 °/(i) reger als die Frauen 
(65 Vo) an der Wahl teil, wodurch sich die Relation zwischen 
Männern und Frauen von 45 : 55 bei den Wahlberechtigten in 
48 ; 52 bei den Wählern zugunsten der Männer veränderte. Auf 
1000 Wähler kommen demnach 1100 Wählerinnen. In absoluten 
Zahlen ausgedrückt übertrifft die Zahl der weiblichen Wähler 
(1 939 700) die der männlichen (1 766 100) um 173 600, das 
entspricht der stark dreifachen Zahl an Wählern, die durch
schnittlich auf einen Wahlkreis entfällt. Mit diesem Vergleich ist 
die ausschlaggebende Bedeutung, die der Stimmabgabe der weib- 
liclicn Wahlberechtigten zukommt, wohl hinreichend umschrieben.

l. WahlbercHitiglc und Wähler —
Wahlbeteiligung der Männer und Frauen nadi dem Alter

Zur Enlsdic'idung über die Zusammensetzung des vierten 
Landtags von Baden-Württemberg waren 5 471 000 Wahlberech
tigte - und zwar 2 488 300 Männer und 2 982 700 Frauen - 
aufgerufen. Unter ihnen befanden sidi 438 800 sog. Jungwähler, 
die erstmals bei einer Landtagswahl darüber zu befinden hatten, 
ob sic am politisdicn Gcsdiehen aktiv teilnehmen wollen. Diese 
an sie gestellte Frage haben 54Vo positiv beantwortet, womit 
die Jungwähler unter allen übrigen Altersgruppen die mit Ab
stand geringste Wahlbeteiligungsquote aufzuweisen hatten. Die 
genannte Beteiligungsziffer liegt um rund ein Fünftel unter der 
allgemeinen Quote, die sich bei 3 705 800 Wählern auf 68°/o 
beziffert. Bei der weiteren Untergliedcrung nach Altersgruppen 
ergibt sich, daß auch die 25- bis 29jäbrigen und die über 70jähri- 
gen von ihrem Wahlredit in geringerem Maße als der Durch
schnitt aller Wahlberechtigten Gebrauch machten, während auf

Gegenüber der vorangegangenen Landtagswahl vom 15. Mai 
1960 nahm die Zahl der Wahlberechtigten um 334 200 (+ 7*/o) 
zu; absolut und relativ noch wesentlich stärker stieg die Zahl der 
Wähler (-1- 677 500 oder -I- 22 Vo), woraus sich die beachtliche

Wahlberehtigte, Wähler sowie Wahlbeteiligung nach Geschlecht 
und Altersgruppen bei der Landtagswabl 1964

I WShlerWahlberechtigte Wahlbe-
teiliguDgAlteiagnippe 

in Jahren ohne Wahlscheininageaamt

looon I % 1000») 1

Männer

21 bis unt. 25 
25 bis unt. 30 
30 bis unt. 40 
40 bis unt. 50 
50 bis unt. 60 
60 bis unt. 70 
70 und mehr

54,27,0221,4
345.8
520.0
354.3
449.8
346.0
200.4

227.4 
352,1 
527,9
359.4 
457,8
353.3
210.4

9,1 119,9
208,2
361.0 
261,6
348.0 
271,Ö 
144,7

60,212,114,2
21,0 69,421,2
15,3 73,814,4
20,3 77,418.4

78,615,814,2
72,28,48,5

Zusammen 70,4JOO2 437,7 1715,32 488,3 iOO1

Frauen

21 bis nnt. 25 
25 bis unt. 30 
30 bis unt. 40 
40 bis unt. 50 
50 bis unt. 60 
60 bis unt. 70 
70 und mehr

54,66,0208,0
325.0 
522,7
492.0
583.9
452.9 
329,4

113.6
190.3 
345,9
340.3
410.7 
306,1 
177,0

211.4
330.6
527.4
499.5
595.7 
463,9 
354,2

7,J
I 10,1 58,611,1

66,218,427,7; 69,218,116,7
70,321,820,0
67,616,215,6
53,79,411,9

Zusammen 64,71883,9 1002 982,7 2 913,9JOO

Männer und Frauen
21 bis unt. 2.5l 
25 bis unt. 30 
30 bis unt. 40 
40 bis unt. 50 
SO bis unt. 60 
60 bis unt. 70 
70 and mehr

54,46,5438.8 
682,7

1 055,3858.9 
1 053,5817,2
564,6

8,0 429.4
670.8 

1 042,7846,3 
1 033,8798.9 
529,7

233.5
398.5
706.9
601.9 
758,7
577.9
321.6

59,4na12,5
19,6 67,819,3

71,116,715,7
73,421,119,3
72,316,1J4,9

8,9 60,710,3

Zusammen

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

67,35 351,6 JOO5 471,0 3 599,2JOO
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449 900 bei der Landtagswahl 1956 auf 122 400 bzw. 12 °/o 
der SPD-Stimmen bei der Wahl von 1960 abgesunken war, wie
der auf 321 400 Stimmen oder 24 Vo. Besonders bemerkenswert 
an dem eindeutigen Wahlerfolg der CDU ist auch die Tatsache, 
daß diese Partei bei der Landtagswahl erstmals den bei der 
vorangegangenen Bundestagswahl erlangten Stimmenanteil 
(1961: 45 “/o der gültigen Zweitstimmen) trotz der geringeren 
Wahlbeteiligung noch verbessern konnte. Im übrigen ist der 
Stimmenanteil von 1964 der höchste, den die CDU seit Konsti
tuierung des Bundeslandes Baden-Württemberg im Jahr 1952 
bei Landtagswahlcn erreichte; der nächstniedere beziffert sich 
auf 43 Vo bei der Landtagswahl 1956.

Erhöhung der Wahlbeteiligung, die 1960 mit 59 Vo allerdings 
ausgc-sprochen gering gewesen war, herleitet (+ 15 Vo). Von den 
Regierungsbezirken hatte Südbaden bei einer Erhöhung um 
19 Vo den stärksten Anstieg zu verzeichnen; trotzdem war in die
sem Regierungsbezirk die Wahlbeteiligung (64 Vo) nach wie vor 
am geringsten. Auf der anderen Seite war in Nordwürttemberg, 
das 1960 die höchste und 1964 ganz knapp nach Südwürttemberg- 
Hohenz.ollern die zweithödiste Beteiligungoziffer aufzuweisen 
hatte, die Zunahme der Wahlbeteiligung (+ 15 Vo) gegenüber 
Südbaden nur wenig sdiwädier.

Auch in den Wahlkreisen ist - wenn man von einer Ausnahme 
(Wahlkreis Karlsruhe-Stadt I) absieht - 1964 allgemein eine 
höhere Wahlbeteiligung zu beobachten. So ist die Zahl der Wahl
kreise mit einer Beteiligungsziffer von weniger als 60 Vo von 37 
im Jahr 1960 auf 6 bei der 64er-Wahl zurückgegangen. Die 
Mehrzahl der Wahlkreise, 36 von insgesamt 70, weist nunmehr 
Wahlbeteiligungsquoten zwischen 60 und 69 */o auf, in 26 Wahl
kreisen ermittelte man Quoten von 70 bis 79 Vo. Über 80 Vo 
Beteiligung konnten immerhin 2 Wahlkreise (Saulgau 82 Vo, 
Aalen 81 Vo) melden, 1960 wurden maximal 72 Vo erreicht.

von

Noch beträchtlich stärker als im Landesdurdischnitt (-1- 44 Vo) 
war der Stimmenzuwachs der CDU mit + 57 Vo im Regierungs
bezirk Nordwürttemberg, wo diese Partei mit der SPD fast 
gleichzog. Auch in den drei anderen Regierungsbezirken konnte 
die CDU beachtliche Erfolge verzeichnen (Südwürttemberg- 
Hohenzollern -I- 39 Vo, Südbaden -1- 38 Vo und Nordbaden 
+ 36 Vo). In den Regierungsbezirken Südwürttemberg-Hohen- 
zollern und Südbaden verfügt die CDU nunmehr wie in insge
samt 24 Wahlkreisen über die absolute Mehrheit; hinzukommen 
20 Wahlkreise mit relativen CDU-Mehrheiten, so daß die CDU 
in 44 oder nahezu zwei Dritteln aller Wahlkreise stärkste Partei

2. Stimmenverteilung

Von den 3 619 900 gültigen Stimmen entfielen auf die Christ- 
lich-Demokratisdie Union (CDU) 1 671 700, was einem Stim
menanteil von 46 Vo entspricht. Verglichen mit der Stimmenzahl 
bei der Landtagswahl 1960, die sich auf 1 163 400 belaufen 
hatte, konnte die CDU 508 300 Stimmen mehr für sich verbu
chen (-4- 44 Vo). Sie baute ihre Stellung als schon seither stärkste 
Partei weiter aus und vergrößerte den Abstand zur SPD, der

ist.

Gegenüber 1960 hat der Stimmenanteil der CDU 1964 in allen 
vier Regierungsbezirken und in 67 Wahlkreisen zugenommen; in 
1 Wahlkreis blieb der Stimmenanteil unverändert, lediglich in 
den beiden Wahlkreisen Tauberbischofsheim und Ravensburg 
sind die Stimmenprozente geringer geworden. Durch die Zunah-

Landetergebnisse der Landlagswabl 1964 (mit Ve^leichtangaben 1952 bb 1960)
Landtagswahl

Wohl tar Verfaunng* 
gebenden 
LandeiTer* 

semmlnng 1952

I960») 19561964

VerfinderuDg
gegenüber

1956

Veränderung
gegenüber

1952

Einheit VerUnderung
gegenüber

1960

Bezeichnnng
Ergebnis ErgebnisErgebnis

I__% I__%I % AnzahlAnzahl AneahlAnzahl

+ 8,i 4 382 1174 738 390 + 356 273Wahlberechtigte Anzahl + 334 234 + 6,5 5 136 768 + 398 378 + 8,45 471 002
+ 2 789 8723 328 860 + 538 988Anzahl + 677 543 + 22,4 3 028 248 - 300 612 9,8Wähler 3 705 791
+ 10,2 63,770,259,0 16,0Wahlbeteiligung 67,7 + 14,7%
+ 6,2 59 05279 688 + 16 997 + 27,1 62 691 -f 3 639Ungültige Stimmen Aneahl + 6 202 + 7,885 890

9.5 2,11,911,5 2,6 + 36,82,3%
+ 19,63 266 169 2 730 820+ 22,8 2 948 560 9,7 + 535 349Gültige Stimmen Anzahl 3 619 901 + 671 341 - 317 609

Davon für den Wahivorschlag 
CDU ............ + 41,7 982 7271 392 635 + 409 908Anzahl + 508 322 + 43,7 1 163 352 - 229 283 16,51 671 674

+ 18,3 36,042,6+ 17,0 39,5 7,346,2%
+ 23,2 765 032+ 98 179 + J0,4 942 732 + 177 700SPD Anzahl + 309 403 + 29,7 1 040 9111 350 314

28,0+ 3,2+ 22,1 28,9+ 5,7 35,337,3%
+ 10,1 491 711+ 5 584 + 1,2 466 908 74 313 13,7 541 221 + 49 510FDP/DVP Anzahl 472 492

18,016,6 7,815,813,1 17,1 4,8%
19,8 254 777+ 18,3 204 335Anzahl - 176 053 72,8 241 812 + 37 477 50 442GDP*) 65 759
32,3 9,3+ 30.2 6,378,0 8,21,8%

Anzahl •f 49 191DFU 49 191
Js4%

+ 116,26 421 + 6 314 5 433+ 4 996 5 326 54,7 • 11 747Anzahl + 93,8DG 10 322
0.2+ 100,00,2 50,0 0,4+ 50,00,3%

24,9 231 14082,6 173 499 57 64199,5 30 251 - 143 248Anzahl 30 102Sonstige 149

37,65,3 I

1) Unter Berücksichtigung der Wiederholungswahl 1961. *) 1952 : BHE -f* DG*BHE ; 1956 : GB/BHE ; 1960 ; CB/BHE -)- DP.

8.5- 100,0 81,11,00,0%
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men ist in 9 Wahlkreisen eine Änderung der Mehrheitsverhält
nisse eingetreten, ln 4 Wahlkreisen, in denen die CDU die bei 
den Landtagswahlen 1952 und 1956 erlangte Mehrheit anläßlidi 
der Landtagswahl 1960 an die SPD verloren hatte (Heilhronn- 
Land I, Karlsruhe-Stadt II, Tiihingen und Calw), konnte die 
Mehrheit zuriidrgewonnen werden. Weitere 3 Wahlkreise (Ulm- 
Stadt, Heidelberg-Stadt und Balingen), in denen die CDU bisher 
nur bei der 56er-Wahl mit Mehrheiten erfolgreich gewesen war, 
gingen 1964 zum; zweiten Male von der SPD auf die CDU über. 
Schließlich erlangte sie in Esslingen II und in Nürtingen Mehr
heiten, in zwei Wahlkreisen also, die seit 1952 mehrheitlich für 
die SPD gestimmt hatten.

Der Sozialdemokratischen Partei Deutsdilands (SPD) gaben 
1 350 300 Wähler ihre Stimme, das sind 309 400 oder 30 “/o mehr 
als bei der Landtagswahl 1960. Bezogen auf die Gesamtzahl der 
gültigen Stimmen erhielt die SPD einen Stimmenanteil von 37®/o, 
der damit um rund 6 ”/o höher lag als 1960 (35 ®/o). Im Gegen
satz zur CDU konnte die SPD auch im Vergleidi zur letzten 
Bundestagswahl ihren seit 1952 kontinuierlichen Stimmenzu- 
wadis fortführen (-I- 7400 Stimmen). Trotz erheblich schwan
kender Wahlbeteiligung hat die SPD damit bei den seitherigen 
Landes- und Bundeswahlen in Baden-Württemberg einen ständig 
wachsenden Wählerkreis für sich gewonnen.

Uberdurchsdinittlidie Stimmengewinne erzielte die SPD in 
den Regierungsbezirken Südbaden (-I- 45 ®/o) und Südwürttem- 
berg-Hohenzollern (-f 35**/o); auch in Nordwürttemberg 
(+21 ®/o) und in Nordbaden (+22 ®/o) wurden beträchtliche 
Zunahmen erreicht. Die relative Mehrheit fiel der SPD ganz 
knapp vor der CDU im Regierungsbezirk Nordwürttemberg so
wie in 23 Wahlkreisen zu; in 2 Wahlkreisen (Mannheim-Stadt I 
und II) erlangte sie die absolute Mehrheit. Gegenüber 1960 hat 
die SPD die Mehrheit in 9 Wahlkreisen verloren und in 1 Wahl
kreis dazugewonnen. In insgesamt 17 Wahlkreisen ging der 
Stimmenanteil der SPD - wenn auch mitunter nur geringfügig - 
zurüdc; dazu ist zu bemerken, daß sich darunter 9 Wahlkreise 
von Stadtkreisen befinden, in denen die SPD seither am erfolg
reichsten war (Stuttgart II und III, Heilbronn-Stadt, Ulm-Stadt, 
Karlsruhe-Stadt I und II sowie Mannheim-Stadt I, II und III). 
Gleichwohl sind Abnahmen des Stimmenanteils der SPD als 
„Ausnahmen“ zu bezeichnen, da in immerhin 52 Wahlkreisen 
der SPD-Anteil 1964 gewachsen ist.

Für die Freie Demokratische Partei/Demokratische Volkspartei 
(FDP/DVP) wurden 472 500 Stimmen gezählt, somit ist im 
Vergleich zur Landtagswahl 1960 mit 466 900 Stimmen ein fast 
völliges Stagnieren festzustellen. Beim Stimmenanteil, der sich 
auf 13 ®/o stellt, ist gegenüber 1960 mit 16*/o sogar ein Rück
gang zu verzeichnen; verglichen mit 1956 (17®/o) und 1952 
(18®/o) ist der fallende Trend ebenfalls unverkennbar.

Was der Vergleich 1964/1960 für das Landesganze ergab, gilt 
- in allerdings unterschiedlichem Maße - auch für die Regie
rungsbezirke, von denen Nordbaden mit einem Rückgang der 
Stimmen für die FDP/DVP um 13 ®/o und des Stimmenanteils 
sogar um 26®/o besonders zu erwähnen ist. Am stärksten noch 
ist die Position der FDP/DVP in Nordwürttemberg, wo sie im
merhin knapp 17 ®/o der gültigen Stimmen auf sich vereinigte 
und von wo 52 ®/o aller im Lande abgegebenen FDP/DVP-Stim- 
men herrühren. Ein Rückgang der Stimmenprozente ist auch in 
59 Wahlkreisen eingetreten, eine Zunahme nur in 11 Wahlkrei
sen. Von den 3 Wahlkreisen, in denen die FDP/DVP bei der 
Landtagswahl 1960 die relative Stimmenmehrheit erhalten hatte, 
gingen 2 verloren: Der Wahlkreis Waiblingen II, den die FDP/ 
DVP seit 1952 innehatte, fiel der SPD zu; der 1960 neugewon
nene Wahlkreis Freudenstadt stimmte wieder wie 1952 und 1956 
mehrheitlich für die CDU. So verblieb der FDP/DVP nur noch 
der Wahlkreis Crailsheim, in dem sie mit allerdings recht deut
lichem Abstand von 6400 Stimmen die CDU überflügelte. Auch 
im Wahlkreis Heilbronn-Stadt erwies sich die FDP/DVP stärker 
als die CDU, die nur in diesem Wahlkreis lediglich drittstärkste 
Partei wurde und hier auch mit 22 ®/o den vergleichsweise nied
rigsten Stimmenanteil erhielt.

Auf die übrigen Parteien zusammen kamen nur 125 300 Stim
men oder ein Stimmenanteil von knapp 4®/o. Besonders ungün
stig schnitt die Gesamtdeutsche Partei (GDP) ab, der von den 
bei der Landtagswahl 1960 erlangten 194 400 Stimmen des ehe
maligen Gesamtdeutschen Blocks/Block der Heimatvertriebenen 
und Entrechteten (GB/BHE) und den 47 400 Stimmen der frü
heren Deutschen Partei (DP) mit 65 800 noch rund ein Viertel 
verblieb. Der Stimmenanteil ging von rund 3 ®/o bei der Bundes
tagswahl 1961, anläßlich derer die Fusion der beiden genannten 
ehemaligen Parteien erfolgte, auf nunmehr knapp 2 ®/o zurück; 
bei der Landtagswahl 1960 hatten GB/BHE und DP zusammen 
noch gut 8®/o erreicht. Die Deutsche Friedens-Union (DFU), die 
erstmals bei einer Landtagswahl in Baden-Württemberg auftrat, 
brachte es auf 49 200 Stimmen, von denen allein 22 500 im Re
gierungsbezirk Nordwürttemberg zusammenkamen. Mit 10 300 
Stimmen mußte sich die Deutsche Gemeinschaft (DG) begnügen, 
gegen 1960 ist allerdings ein Zuwachs von 5000 Stimmen zu ver
zeichnen. Den im Wahlkreis Waiblingen II aufgetretenen Einzel
bewerber unterstützten 149 Wähler, eine im Verhältnis zu den 
42 800 Wählern dieses Wahlkreises verschwindend geringe Zahl.

3. Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter
Bei der Stimmabgabe zeigte sich ebenso wie bei der Wahlbe

teiligung eine deutliche Differenzierung zwischen männlichen und 
weiblichen Wählern sowie zwischen den Wählern der drei Al
tersgruppen, die im Rahmen der repräsentativen Landtagswahl
statistik 1964 für die Ermittlung der Stimmabgabe nach Ge
schlecht und Alter der Wähler gebildet worden sind. Die Frauen 
wählten im Vergleich zu den Männern bevorzugt CDU: Von 
100 weiblichen Wählern gaben 52 ihre Stimme für die CDU 
ab, von 100 männlichen dagegen nur 42. Auf der anderen Seite 
stimmten die Männer häufiger für SPD und FDP/DVP als die 
Frauen; unter 100 Wählern befanden sich 38 SPD- imd 16 
FDP/DVP-Anhänger, unter 100 Wählerinnen hingegen lediglich 
31 bzw. 14. Ähnlich liegen die Verhältnisse bei den sonstigen 
Wahlvorschlägen, die von 4 ®/o der männlichen Wähler und von 
3 ®/o der weiblichen Wähler mit einer Stimme bedacht wurden. 
Unter Berücksichtigung der gegenüber der Zahl der Wähler ver
gleichsweise höheren Zahl der Wählerinnen ergeben sich damit 
auch differenzierte Anteile der Männer- und Frauenstinunen an 
den für die einzelnen Wahlvorschläge abgegebenen Gesamtstim
menzahlen. Bei der CDU überwiegen die Frauenstimmen mit 
58®/o deutlicher als die Männerstimmen bei der SPD und FDP/ 
DVP mit 52 ®/o bzw. 51 ®/o.

Stimmen der CDU, SPD und FDP/ DVP 
bei den Landtagswahlen 1952 bis 1966

Mill Mill.

r '•*1,8 -I

CDU
1,6 - - 1,6

SPD

FDP/DVP
- l.c.i,c, -

■li
1.2 - - 1.2

1.0 - - 1.0
r«- ■

0.8 - - 0.8't

0.6 - - 0.6
ln

0.4 - - 0.4

4 - 0.20.2 -

0.00.0
1952 1956 1960 1964
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Stimniabgabe nacb Gescbledbt und Altersgruppeo der Wähler bei der Landtagswahl 1964
Abgegebene Stimmen^) Von 100

abgege
benen 
Stim
men^) 
waren 
an gültig

gOltigen Stimmen*) entfielen aufDavon entfielen auf
inigeaamt ungültigAlleragmppe ln Jahren gOltig Sonetige

Wahl-
Torecblfige

Sonttige 
Wablvor- 
ach lüge

FDP/
DVPCDU SPD FDP/DVP CDU SPD

AnsahllOOpa)

Minner

21 bis nnter 30 . 
30 bis nnter 60 . 
60 and mehr ..

14,4 2,55,8 46,8 J.8 43,8 39,3330,3
979.2
416.3

324,5
952,9
404,8

127,4
377,9
137,6

8,1142,2
383,4
182,0

3,726,3 156,6 40,2 39,7 16,435,0 2,7
45,0 34,0 16a 4,965,5 19.7 2a11,5

Zosammen 268,9 38,2 16,0 3,71725,8 43,7 1682,2 707,6 642,9 62,8 2a 42,1

Frauen

21 bis nnter 30..........
30 bis unter 60..........
60 und mehr .............

12,1 IS35,5 53,0 33,1299,4 
1 104,0 494,7

5,0 156,0
533,2
273,9

97,4 J.7294,3 
1 079,3 488,2

5,5
3,4158,2 32,6 14,724,7 351,5

134,1
36,5 2,2 49,4

3,463,5 27S 13,06,5 16,7 la 56,1

Znsanunen .3,131,3 13,81898,1 36,3 1861,8 9634 583,0 2574 58,6 IS 51,7

Minner and Frauen
21 bis unter 30..........
30 bis unter 60..........
60 nnd mehr .............

2,236,3 13,310,8 82,3 1,7 48a629,7 
2 083,2 911,0

618,8 
2 032,2 893,0

298,2
916,6
455,9

224,8 
. 729.4 271.7

13,6
15S 3,535,92a 45,151,0 314,7

129,0
71.4

4,114,418,0 5J,J 30,436,4 2,0

Zosammen 14a 3,4526,0 121,4 34,63 623,9 79,9 3 544,0 1670,7 1225,8 2a 47,1

*) Ohne Stimmen der Briefwahler. —■ *) Differensen in den Stunmen dardi Runden der Zahlen.
Nach Altersgruppen gegliedert zeigen sich ebenfalls vielfältige 

Abstufungen. Die CDU wurd^ von den 21- bis 29jährigen Wäh
lern und den über 60jährigen mehr gewählt als von den Ange
hörigen der mittleren Altersgruppe; bei den über 60jährigen 
erzielte die CDU mit 51 ®/o sogar die absolute Mehrheit. Der 
Stimmenanteil der SPD ist am höchsten bei den jüngsten Wäh
lern (36 ®/o); er fällt mit zunehmendem Alter der Wähler bis auf 
30 ®/o bei den Wählern im Alter von 60 und mehr Jahren. Noch
mals anders verhält es sich bei der FDP/DVP, die vor allem bei 
(len 30- bis 59jährigen Anklang fand, während sie bei den 21- 
bis 29jährigen mit 13 Vo noch weniger als bei den über öOjähri-

gen mit 14 °/o erfolgreich war. Stimmen für die sonstigen Wahl- 
vors(hläge wurden relativ am häufigsten von den Wählern im 
Alter von mehr als 60 Jahren abgegeben.

In der Zusammenschau erwies sich damit die CDU bei den 
Wählern und bei den Wählerinnen als stärkste Partei; relativ 
am häufigsten entschieden sich die Frauen bzw, die älteren Wäh
ler für diese Partei. Die SPD hat die verhältnismäßig meisten 
Anhänger unter den Männern und den jüngeren Wählern auf
zuweisen. Ebenfalls von Männern, jedoch vornehmlich mittleren 
Alters, wurde die FDP/DVP bevorzugt gewählt. Für die übrigen 
Wahlvorschläge stimmten vor allem die über 60jährigen Männer.

4. Ungültige Stimmen — Ursachen ungültiger Stimmabgabe

Von den Wahlvorständen mußten insgesamt 85 900 abgege
bene Stimmen für ungültig erklärt werden, so daß gut 2 Vo der 
Wähler trotz der Teilnahme an der Wahl unbewußt oder bewußt 
keinen Stimmenerfolg erzielten. Die Auswertung der ungültigen 
Wahlzettel ergab, daß einmal die Männer und zum anderen die 
Wähler mittleren Alters relativ am häufigsten ungültig wählten. 
In .stark der Hälfte der Fälle erfolgte die Ungültigkeitserklärung 
deswegen, weil der Wahlzettel leer oder durchgestrichen war, in 
rund 40 Vo der Fälle deshalb, weil der Wahlzettel mehrere Kenn
zeichnungen enthielt, und zwar häufiger Stimmenkombinationen 
CDU-SPD als Stimmenverbindungen CDU-FDP/DVP. Zahlen
angaben in den für die Ankreuzung der Wahlvorschläge vorge
sehenen Kreisen, wie sie in Baden-Württemberg bei den Kom
munalwahlen zum Zwecke des sogenannten Kumulierens üblich 
sind, wurden nur vereinzelt festgestellt. Die sonstigen Ungültig
keitsursachen machen zusammen etwa 10 Vo aus, worunter ledig
lich Wahlzettel mit Änderungen, Vorbehalten oder Zusätzen bei 
dem angekreuzten Wahlvorschlag eine gewisse Rolle spielen.
Gegenüber der Landtagswahl 1960 ist der Anteil imgültiger 

Stimmen um gut ein Zehntel zurückgegangen. Noch beachtlich 
stärker als im Landesdurchschnitt war die Abnahme in den Re-^ 
gierungsbezirken Südwürttemberg-Hohenzollern und Nordwürt
temberg, während in den badischen Landesteilen zwar ein Rück
gang verzeichnet wurde, der jedoch nicht ausreichte, die über
durchschnittlich hohen Anteile ungültige Stimmen auf den 
Landesdurclischnitt zu drücken.

Wahlentscheidung der Männer und Frauen 
bei der Landtagswahl 1964

FrauenMänner V.
60

CDU
50

CDU
40

\ SPD
'S.

N30

20

FDP/DVP
FDP/DVP

10

Sonstige Sonstige

0
5. Sitzverteilung

Für die Sitzverteilung, die in jedem der vier Regierungsbe
zirke getrennt vorzunehmen ist, kamen nach den gesetzlichen 
Bestimmungen nur CDU, SPD und FDP/DVP in Betracht. Die

6021 30 21 30 60

und mehr
3030 60 60

und mehr
3ohre olt

Sralittitd^es londetomt Boden.Württemberg12164
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übrigen Wahlvorsdiläge - GDP, DFU, DG, Einzelbewerber - 
erhielten in keinem Wahlkreis die Mehrheit der Stimmen; an 
der Sitzverteilung nahmen sie nidit teil, weil auf sie jeweils 
weniger als 5 ®/o der im Lande abgegebenen gültigen Stimmen 
entfielen. Zur Ermittlung der den drei erstgenannten Parteien 
zustehenden Sitze waren zunächst die Stimmenzahlen aus den 
Wahlkreisen zu Gesamtstimmenzahlen der Regierungsbezirke 
zusammenzuführen. Auf diese Weise wurden für jeden Regie
rungsbezirk drei Gesamtstimmenzahlen gebildet, die sodann

nadi den Grundsätzen des d’Hondtschen Hödistzahlvcrfahrens 
durdi die Teiler 1, 2, 3, 4 usw. dividiert wurden. Aus den sich 
ergebenden Teilungszahlen waren so viele Hödistzahlen auszu
sondern, als den Regierungsbezirken Sitze mindestens zustehen. 
Das waren für Nordwürttemberg 46 Höchstzahlen, für Nord
baden 27, für Südbaden 25 und für Südwürttemberg-Hohenzol- 
lern 22. Die Berechnung nach den Ergebnissen der Landtagswahl 
zeigt folgendes Bild:

Regierungsbezirk Südwürttemberg-HohcnzolleniSitsrerteilung naeh dem d'HondUeben HdchstzalÜTcrfahren

CDU SPD FDP/DVP
Regierungsbezirk Nordwürttemberg Tei- Sits*

folge
Sils-
folge

Sitz*
folgeTeilaogszahl Teilungssahl TeiluogssablIcr

FDP/DVPSPDCDU
71 364 844 

182 422 
121 615 
91 211 
72 969 
60 807 
52 121 
45 606 
40 538 
36 484 
33 168 
30 404 
28 065 
26 060

1 203 241 
101 621 
67 747 
50 810 
40 648 
33 874 
29 034 
25 405

2 84 192 
42 096 
28 064

Sits*
folge

Sitz*
folge

Sitz*
folge

Tei* TeilaogszahlTeilaogszahlTeilaogszahl 2 3 1451er
3 4 9

6 124
85 155245 552 

122 776 
81 851 
61 388 
49 110 
40 925 
35 079 
30 694 
27 284

591 232 
295 616 
197 077 
147 808 
118 246 
98 539 
84 462 
73 904 
65 692 
59 123 
53 748 
49 269 
45 479 
42 231 
39 415 
36 952 
34 778 
32 846 
31 117 
29 562

12582 715 
291 358 
194 238 
145 679 
116 543 
97 119 
83 245 
72 839 
64 746 
58 272 
52 974 
48 560 
44 824 
41 623 
38 848 
36 420 
34 277 
32 373 
30 669 
29 136

1
186 1010342

7 11 2117673
8 1322894
9 162811125
10 173413146

19113915167
12 204518198
13 2220219
14232410

252611
Nach dem Verhältnis der Gesamtstimmenzahlen hatten dem

nach die Parteien Anspruch auf die nachstehend genannte Zahl 
von Sitzen (in Klammem die Vergleichsangaben von 1960, revi
diert durch die Ergebnisse der Wiederholungswahl 1961) :

SPD FDP/DVP

272912
303113
323314
3S3615
373816
404117 CDU424318

Nordwürttemberg 
Nordbaden 
Südbaden
Südwürttemberg-Hohenzollern 13 (12)

4446 19 (15)
13 (12)
14 (13)

19 (19) 8 (9)
12 (11) 2 (3)
9(8) 2 (3)
7(6) 2 (3)

Eiae ungewöhnlich knappe Entscheidung gab es im Regie- 
mngsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern zwischen CDU und 
FDP/DVP. Der letzte der 22 zu vergebenden Sitze fiel mit dem 
Teiler 13 und der Teilungszahl 28 064,92 an die CDU; als 
nächste Höchstzahl, für die allerdings kein Sitz mehr verteilt 
werden konnte, wäre mit dem Teiler 3 die Teilungszahl 28 064,00 
bei der FDP/DVP auszusondem gewesen. Somit betrug die 
Differenz zwischen der letzten mit einem Sitz verbundenen Tei
lungszahl und der ersten mit keinem Sitz mehr bedachten Tei
lungszahl nicht einmal einen ganzen Punkt.

19
20

Regierongabexirk Nordbaden
FDP/DVPSPDCDU

Sitz*
folge

Sitz*
folge

Siti-
folge

Tci* TeilaogazahlTeilaogszahlTeilangtzohller

1 67 480 
33 740 
22 493

10363 115 
181 558 
121 038 
90 779 
72 623 
60 519 
51 874 
45 389 
40 346 
36 312 
33 010 
30 260 
27 932 
25 937

1 314 520 
157 260 
104 840 
78 630 
62 904 
52 420 
44 931 
39 315 
34 947 
31 452 
28 593 
26 210 
24 194

2
2 3 4 21

63 5
4 87
5 119
6 1312

167 14
188 15

Insgesamt erhielten von den 120 Landtagsmandaten die CDU 
59, die SPD 47 und die FDP/DVP 14. Die Zahl der bei der Erst
austeilung erlangten Mandate überstieg in keinem Regienmgs* 
bezirk die Zahl der den Parteien nadi der Gesamtrechnung zu
stehenden Sitze, so daß keine Überhang* bzw. Ausgleichsman
date anfielen. Indessen hatten alle Parteien in jedem Regierungs
bezirk über die Erstausteilung hinaus Anspruch auf weitere Ab
geordnetensitze. Bei dieser. Zweitausteilung kamen die in ihren 
Wahlkreisen bei der Erstausteilung nicht erfolgreichen Bewerber 
in der Reihenfolge zum Zuge, in der sie im Verhältnis zu den 
ebenfalls im Wege der Erstausteilung nicht gewählten Kandida
ten derselben Partei in den Wahlkreisen des Regierungsbezirks 
die meisten gültigen Stimmen erhalten haben. Die Verteilung 
der Erst- und Zweitmandate auf die Wahlkreise und die Stim-

9 2017
10 2319
11 2522
12 2724
13 26
14

Regierangsbexirk Sndbaden
FDP/DVPSPDCDU

Sitz*
folge

Sitz-
folge

Sitz*
folge

Tei* TeiloagszahlTeituDgBzzhlTeilungzzabller

361 000 
180 500 
120 333 
90 250 
72 200 
60 167 
51 571 
45 125 
40 111 
36 100 
32 818 
30 083 
27 769 
25 786 
24 067

75 268 
37 634 
25 089

81 1 241321 
120 661 
80 440 
60 330 
48 264 
40 220 
34 474 
30 165 
26 813 
24 132

2
3 4 172

menzahlen sind der Tabelle mit den Wahlkreisergebnissen der 
Landtagswahl 1964 im Tabellenteil dieses Bandes zu entnehmen. 
Zusammengefaßt ergibt die Aufgliederung nach Erst-/Zweitman- 
daten folgendes Bild:

3 5 7
6 104

5 9 13
6 11 15

12 197
218 14 SPD FDP/DVP 

16/3 1/7
7/5 -/2
1/8 -/2 
1/6 -/2 

25/22 ^13

CDU
169 24

10/9Nordwürttemberg
Nordbaden
Südbaden
Südwürttemberg-Hohenzollern
Baden-Württemberg

1810
9/411 20

12 22 13/12313 12/114 25
15 44/15
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9 zu Lasten der SPD und 1 zu Lasten der FDP/DVP. Die SPD 
erhielt insgesamt 3 Mandate mehr, je 1 in den Regierungsbezir
ken Nordbaden, Südbaden und Südwürttemberg-Hohenzollern. 
Demgegenüber büßte die FDP/DVP in allen vier Regierungs
bezirken je 1 Mandat ein. CDU und SPD verfügen im neuen 
Landtag über die höchste, die FDP/DVP über die geringste Zahl 
an Sitzen seit der Wahl zur Verfassunggebenden Landesver
sammlung im Jahr 1952.

Die CDU erhielt demnadi 44 Erst- und 15 Zweitmandate; sie 
war damit in nahezu zwei Dritteln aller Wahlkreise mit ihren 
Kandidaten schon bei der Erstausteilung erfolgreich. Auf die 
SPD entfielen 25 Erst- und 22 Zweitmandate, bei der FDP/DVP 
lautete das Verhältnis 1 : 13. Gegenüber der Landtagswahl 1960 
hat die CDU 7 Mandate gewonnen, davon allein 4 im Regie
rungsbezirk Nordwürttemberg und je 1 in den übrigen Regie
rungsbezirken ; der Gewinn an Erstmandaten beträgt 10, davon

Sitiverteilung im Landtag von Baden>Württemberg auf Grund der Ergebnisse der Landtagswahl 1964 
(mit Verglcichsangaben 1952 bis 1960)

Wohl Kur Verfas- 
suDgge- 
beoden 
Lundes* 
vertomm* 
lDOgl952

LandlagswabP)
19602)1964 1956

Verfinde* 
ruDg gegenüber 
1952

Bexeiebnung Verfindemog
gegenüber

1960

VerSodernng
gegenüber

1956
Ergebnis Ergebnis EIrgebnis

- 1 (-/- 1)120 (70/50) 121 (70/51) + 1 (-/+ 1) - 1 121120 (70/50)Gewählte Abgeordnete insgesamt ...
Davon

59 (44/15) H- 7(-^ 10/-3) - 4(-14/-HlO) 56 (48/8) + 6 5052 (34/18)CDU

-f 3 (-8/+ 11) + 8(-|- 13/-5) 3847 (25/22) 44 (33/11) 36 {20116) - 2SPD

- 4(-2/-2) - 3(+ 1/-4) 2314(1/13) 18 (3/15) 21 (2/19) - 2FDP/DVP

10- 7(-/-7) 7 (-/7) 7 (-/7) - 3Sonstige

1) In Klammem : 1. Zahl = Erstmandate, 2. Zahl = Zweitmandate.— *) Unter Berücksichtigung der Wiederl^olungewahl 1961.

17





/*

Tabellen

/



Erläuterungen zu den Tabellen

b) Für die Sladl- und Landkreise sowie Gemeinden:
Verhältnis Zahl der Wähler ohne Wahlschein zu Zahl der 
Wahlberechtigten ohne Wahlschein.

Die in den Tabellen wiedergegebenen Zahlenangaben sind den 
amtlidien Wahlunterlagen (Zusammenstellungen der Kreiswahl
leiter) entnommen; Entsdieidungen der Wahlausschüsse, die 
sich auf das Zahlenergebnis der Wahl erstrecken, wurden be- 
rücksiehtigt. In den Tabellen vorkommende Berechnungen wie 
z. B. Wahlbeteiligungsziffern wurden vom Statistischen Landes
amt vorgenommen.

Zum Inhalt einzelner Spalten wird bemerkt: In der Spalte 
Wahlberechtigte (insgesamt) sind bei sämtlichen Tabellen auch 
die Inhaber von Wahlscheinen enthalten. Dagegen enthält die 
Spalte Wühler (insgesamt) nur bei den Tabellen für das Land, 
die Regierungsbezirke und die Wahlkreise auch sämtliche Wäh
ler mit Wahlschein, während bei der Tabelle mit den Ergebnis
sen für Stadl- und Landkreise sowie Gemeinden lediglich die 
Wähler ohne und mit einfachem Wahlschein (also nicht die 
Briefwähler) nachgewiesen sind. Die Spalte Wahlbeteiligung 
in “/o ist wie folgt berechnet:
a' Für das Land, die Regierungsbezirke und die Wahlkreise:

Verhältnis Zahl der Wähler insges mt zu Zahl der Wahl
berechtigten insgesamt.

In der Tabelle mit den Ergebnissen für Stadt- und Landkreise 
sowie Gemeinden sind die ausgestellten bzw. eingenommenen 
(einfadien) Wahlscheine aus Raumgründen nidit aufgeführt. Die 
Wahlbeteiligung kann deshalb aus den dortigen Angaben nicht 
bzw. nur annähernd berechnet werden. In der Spalte Gültige 
Stimmen (davon nach Wahlvorschlägen) sind in den Tabellen 
mit den Ergebnissen für das Land, die Regierungsbezirke und 
die Wahlkreise auch die Briefwahlstimmen enthalten; in der 
Tabelle mit den Ergebnissen für die Stadt- und Landkreise sowie 
Gemeinden konnten die Briefwahlstimmon dagegen nidit be
rücksichtigt werden, weil die Briefwähler in den amtlichen Wahl
unterlagen nur nach Wahlkreisen zusammehgefaßt nachgewie
sen werden.

Abkürzungen

Christlich-Demokratische Union 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Freie Demokratische Partei/ 
Demokratische Volkspartei 
Gesamtdeutsche Partei 
Deutsche Friedens-Union 
Deutsche Gemeinschaft

CDU
SPD
FDP/DVP

GDP
DFU
DG
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1. Wahlergebnisse im Land und in den RegieningsbcBirken
Regierungsbezirk

Land Baden* WürttembergEinheitBezeichnung Süd Württemberg* IlolienioUern
SüdbadeoNord badenNord Württemberg

Wablbcrcclitiglc

1 092 1261 190 0202 119 751 949 6845 351 581Anzahl
ohne Wahlschein

26 842 26 58043 074 22 925Anzalil 119 421mit Wahlschein

1 216 862 1 118 7062 162 825 972 6095 471 002Anzahlinsgesamt

Wähler

1 468 493 775 463 696 162 659 1303 599 248Anzahl
ohne Wahlschein

38 647 24011 23 317 20 568106 543Anzahl'mit Wahlschciii

799 474 679 6981 507 140 719 4793 705 791Anzahlinsgesamt

18 44331 408 16 413 15 64481 908Anzahl
darunter Briefwähler

65,7 64,369,7 69.967,7Wahlbeteiligung

26 743 22 945 23 624 12 57885 890Anzohl
Ungültige Stimmen

2.9 3,3 J.91,82,3%■

776 529 667 1201 480 397 695 8553 619 901Anzahl
Gültige Stimmen

97,2 98,198,2 96,797,7o//U

Von den gültigen Stimmen entfielen 
auf den Wahlvorschlag

363 115 361 000 364 844582 7151 671 674AnzahlCDU
46,8 54,739,4 51,946,2%

314 520 203241591 232 241 3211 350 314AnzahlSPD

40.5 30,537,3 39,9 34,7%

67 480 75 268 84 192245 552472 492AnzahlFDP/DVP
12,68,7 10,816,613,1%

15 562 7 71734 926 7 55465 759AnzahlGDP
1,1 1,22,02,41,8%

8 899 5 76711 99722 52849 191AnzahlDFU
0,91,5 1,31,51,4%

1 3593 855 1 8133 295Anzahl 10 322DG
0,20,5 0,30,20,3%

149149AnzahlEiozelbewerber

0,00,0%

21



2. Wahlergebnisse
ffahtberechtigta WSlilar

Numner
des
ffabU

Wahlkrais
Regieniflgabeiirk

Laad

Wahl.
beteiligoog Uagdltige Stüamen Gditige StiouMD

daroater 
mit Wahlschain

danuter 
mit Wahlaehaia

iDsgeaaBit ioagaaamt

kraiaea

EZ I * I »AaiatJ Aaxahl AacaU Aauhl%

Stuttgart I 
Stuttgart II 
-Stuttgart III 
Stuttgart IV 
Stuttgart V 
Hellbronn-Stadt 
UlD-Stadt 
Böblingen 
Leonberg 
Ludwigsburg I 
Ludwigsburg II 
Heilbronn-Land I 
Heilbronn-Land II Öhringen 
Crailsheim 
Aalen 
Heidenhein 
Ulm-Land 
Göppingen I 
Göppingen II 
Schwäbisch Gmund 
Backnang 
Waiblingen I 
Waiblingen II 
Esslingen I 
Esslingen II 
Nürtingen

81 535 2 879 
2 598 
2 335 
2 145 
1 520 
1 930
1 650
2 Ol 4 
2 151 
2 075 
1 495

3»5 49 652
57 290 
60 546 
75 712
58 241 
46 167 
44 371 
74 282 
83 838
59 627.
60 784 
40 344 
42 457 
55 180 
59 289 
77 075
57 402
40 039 
63 020
42 620
50 854
43 937 
54 434 
43 527
41 305
58 652 
66 495

2 593 
2 257 
2 148 
1 926 
1 386 
1 771 
1 508 
1 800 
1 875 
1 923 
1 285

5»2 60.9
64.4
64.5 '
65.6 
66,0
71.7
66.3
69.7
66.9
68.9
69.8
74.3
71.6
69.9 
71,1
80.7
71.9
70.0
75.0
76.3
73.1 
68,6
69.7 
70,6 
69,0 
70,6 
Tl.l

595 49 057
56 616 
59 648
74 594
57 507 
44 826 
43 686 
72 931
61 979
58 577
59 519 
39 214
41 241 
53 786 
58 495
75 615
56 252
39 220
62 081
42 053
50 015
43 258 
53 .674 42 793*^'
40 616
57 384 
65 358

1 1,2
2 88 943 2,9 3,9 672 1,2
3 93 941 2,5 3,5 698 1,2
4 370115 1,9 2,5 1 118 1,5
5 66 162 1,7 2,4 734 1,3
6 64 393 3,0 3,8 2,91 3417 66 890 2,5 3,4 665 1,5
6 106 593 1,9 2,4 1 351 

1 859 
1 050 
1 265' 
1 130 
1 216 
1 394

1,8
9 125 299 1,7 2,2 2,2
10 86 584 2,4 3,2 1,8

03311 87 1,7 2,1 2,1
12 54 315 894 1,6 821 2,0 2,8
13 59 270 631 1.1 564 1,3 2,9
14 78 926 1 296 1,6

1 433 1,7
2 663 2,8
1 330 1,7
96a 1,7

1 629 1,9

1 145 2,1
1 272 2,1
2 433 3,2
1 187 2,1
803 2,0

1 439 2,3

2,5
15 83 335 794 1,3
16 95 525 1 260 

1 150 819

1,6
17 79 814 2,0
18 57 186 2,0
19 83 991 939 1,5
20 55 867 918 1,6 645 2,0 567 1,3
21 69 552 1 668 

1 124 
1 297 
1 091 
1 235

2,4 1 509 3,0
980 2,2

1 182 2,2
639 1,6Ö2622 64 1,8 679 1,5

23 78 116 1.7 760 1.4
24 61 633 1,8 989 2,3 

1 100 2,7
998 1,7

734 1,7
25 59 856 2,1 689 1.7
26 83 087 1,31 101 

1 009 1 266 
1 137

2,2
27 93 561 1,1 908 1,4 1,7

Regierungsbezirk
NordwUrttemberg 2 162 2,0825 43 074 1 507 140 36 647 26 7432,6 69,7 1 480 3971.8

28 Karlsruhe-Stadt I 
Karlsruhe-Stadt II 
Heidelberg-Stadt 
Uannhelm-Stadt I 
Uannheim-Stadt II 
Mannheim-Stadt III 
Karlsruhe-Land I 
Karlsruhe-Land 11 
Pforshelm 
Bruchsal 
Mannheim-Land 1 
Mannheim-Land II 
Heidelberg-Land 
Sinsheim 
Mo sbaoh
Tauberblsohofshelm

92 235 2 176
2 799
3 277 
1 659 
1 123 
1 778 
1 061

2,4 51 062 
50 645 
56 086
38 032
43 443 
54 235 
42 226
39 196 
67 160
60 533
44 336 
41 556 
74 917 
35 690
61 773 
38 562

1 906
2 440 
2 931 
1 461

3,7 55.4
54.9
59.9
58.6 
60,1
63.0
68.6
71.1
63.5 
73,7
76.0
74.4
72.1
66.6
70.5
74.1

1 255 
1 202

2,5 49 807 
49 443 
55 304 
37 512 
42 795 
53 469
39 943 
37 175 
65 099 
58 353 
42 770
40 164 
72 332 
34 664 
60 058 
37 621

29 92 321 3,0 4,8 2,4
30 93 692 3,5 5,2 782 1,4
31 64 666 2,6 3,9 520 1.4
32 72 236 1,6 976 2,2 . 648 1,5
33 86 024 2,1 1 613 3,0 766 1.4
34 61 370 1.7 971 2,3 2 265 

2 :021 
2 06i 
2. 160 
1 566
1 392
2 565 
1 006 
1 715

5,4
35 55 090 944 1.7 841 2,1 5,2
36 105 719 2 147 

1 539 
1 328 
1 605 
1 721

2,0 1 979 
1 433 
1 221 
1 275 
1 611

2,9 3,1
37 82 177 1,9 3,62,4
38 58 331 2,3 2,8 3,5
39 855 2,955 3,1 3,3
40 103 963 1,7 2,2 3,5
41 717 1,3

2.0
53 411 616 2,81,7

2,642 87 671 1 738 
1 230 1 563 

1 134
2,8

43 2,552 101 2,4 9612,9

Regierungsbezirk
Nordbaden 1 216 662 26 842 2,2 799 474 24 011 65,7 2,9 776 5293,0 22 945
Freiburg-Stadt 
UberlIngen 
Konstanz I 
Konstanz II 
OonaueschIngen 
Waldshut 
Lörrach 
Freiburg-Land 
Emmendingen 
VlllIngen 
Lahr
Ottenburg
Baden-Baden
Rastatt

44 106 790 5 660 
1 323 
1 447

5,3 61 725 
45 962
32 372
33 295 
49 000 
59 428 
58 468 
67 629 
45 791
62 589 
36 530 
69 299 
51 960 
55 191

4 690 
1 119 
1 242

7,6 57.8
62.9
56.3
61.3 
67,7
69.3 
63,5
65.1
67.2
67.4
67.5
65.9
62.5
65.2

1 358 
1 455

2,2 60 367 
44 527
31 475
32 171 
47 418 
57 799 
56 719 
56 307 
44 011 
60 674 
35 257 
66 896 
49 797 
52 437

45 73 064 1,8 2,4 3,2
46 57 2.5450 3,8 897 2,8
47 279 741 1.454 669 2,0

3,2
1 124 
1 582 
1 629 
1 769 
1 522 
1 780 
1 915
1 273
2 403 
2 163 
2 754'

3,4
48 72 408 1 776

2 013 
1 476 
1 958
1 447
2 457
1 320
2 021 
1 817 
1 124

2,5 1 580 
1 760 
1 350
1 735 
1 268
2 237 
1 140 
1 869 
1 643 
1 015

3,2
49 85 706 2,3 2,73,0
50 92 082 1,6 3,02,3
51 88 787 2,2 2.63,0
52 2,168 097 3,92,8
53 92 900 2,6 3.13,6
34 54 2.4 3,5111 3.1
55 105 200 1,9 3,52,7
56 83 152 2,2 3,2 4.2
57 84 680 1.3 1,8 5,0

Regierungsbezirk
sudbaden 1 118 706 26 580 2,4 3,3719 479 23 317 3,2 64,3 23 624 695 855

58 Tübingen
Calw
Freudenstadt
Rottwell
Tuttlingen
Balingen
Hechingen
Reutlingen
Ehingen
Saulgau
Blberach
Ravensburg
Wangen

87 624 2,3 62,2
61,1
62.7
71.7 
71,5
62.7
74.4 
67,9
75.5
81.6
76.5
75.6 
76,1

2. 050 
1 599
1 117
2 181 
1 324

54 540 
51 327 
44 475 
62 664
40 582 
44 060 
47 895 
77 127
41 232 
35 628 
50 895 
54 533 
74 740

1 782 
1 341 3, 3 829 1,5 53 711 

50 541 
43 742 
61 489
39 755 
43 345 
46 914 
75 513
40 5.76 
36 036 
49 899 
53 602 
73 097

59 83 998 1,9 2,6 766 1,5
69360 70 1.6

2,5
967 2,2 1,6733

61 87 450 1 976 
1 163

3,2 1 175 1,9
62 66 761 2,3 2,02,9 627
63 70 301 917 1.3 809 1,8 715 1,6
64 67 074 1 316

2 135 
1 396
1 425
2 034 
2 496 
2 933

2.0 1 146 
1 923 
1 305 
1 304
1 659
2 267 
2 704

2.4 981 2i0
11365 524 1.9 2.5 2,11 614 1.666 54 593 2,6 3,2 656

67 43 654 3,3 1,73,7 592
66 66 466 3,1 3,7 2,0996

72 093 3,569 4,2 1 031 
1 643

1,9
I98 3,0 2,270 166 3,6

Regierungsbezirk * 
SUdwUrttemberg-HohenzoIlern

Baden-Württemberg
972 609 22 925 2,4 679 696 69,9

67,7

1.9 667 12020 566 3,0 12 578
002 119 421 2,2 2,3 3 619 9015 471 3 705 791 106 543 2,9 85 690

i Die Stimmenzahlen der mit Mehrheit in den Wahlkreisen direkt gewählten Beverber sind mit E ■ Erstaustellung versehen; die Stimmen- 
Einzeln nicht aufgefübrt sind 149 gültige Stimmen für einen Einselbeverber.

1

2
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ln den Wahlkreisen
Dttvoe eotlielen nol NaniDer

des
Wabl-
kreises

DGDFÜFDP / DVP CDPSPDCDU

III « Assebl %I AauhlAsuhlAaxoh] X %Anubl XX

11 296
2 037
1 691
2 067 
1 660

2,618 670 
25 223
24 756 
35 130 
28' 714
20 719
18 316 
30 931 
34 034
25 617 
27 497 
14 535 
16 856
13 860
14 806
22 663
21 252 
11 033
26 270
14 954
15 262
19 244
23 192
15 803
16 499
24 240 
26 936

36.5
44.5
41.4
47.1
49.9
46.2
41.9
42.4
41.5
43.7
46.2
37.1
40.9
25.8
25.3
29.9
37.8
28.1
45.5
35.6
30.6
44.5
43.2
36.9
45.5
42.2
41.2

10 621 
10 154 
12 075 
12 633
8 809 
12 451
3 423
9 048 
14 234
6 313
10 199 
6 007
11 103 
11 067 
24 571
6 379
6 036 
3 793
7 574
3 731 
5 175
8 405 
8 642
11 305
4 566
5 672 
7 364

607 1,217 663 36.0
32.7 
34,5
31.7
30.3
22.4
47.1
40.7
36.5
37.8
31.6
44.2
28.8
49.7 
31,0
58.6
42.5
59.7
37.6
52.2
51.4
33.2 
36,9
33.2
36.3
42.5
43.7

B 21.7
17.9 
20,2
16.9 
15,3
27.8

23,6705 1,2Z 18 
Z 20 
Z 23

499 E
2,8683Z 1.1 3643 E

41 123 2.81,5641 B Z
52,9667 1,517 437 E

0,2 6104647882 2,0 1*4Z10 023 E
0,6
0,4

7236726 1,7391 0,97.8B 20 
Z 29 
Z 29 
Z 22 
Z 18 
E 17

595
82690,92 406 

2 269 
1 419 
1 858

3,3 62912.4
17.4
14.2 
17,1
15.3 
26,9 
20,6 
42,0

648 E
0,3 92271 306 1,62,8Z909 E

10348 0,6747 1,32,4133 E
0,4 11247865 1,53,1833 B

12143 0,4381 1.0
0,9

604 2.1344
131 020 

2 116
3842,511 676 

B 26 743
E Z

143,9
0,6

Z
15246 0,4265 0,646816 139 E

0,3265 161 622 
1 990

487 0,62.1399 Z 9,4E 44 
E 23 
E 23 
Z 23 
E 21 
E 25

173,5 1 054 1,9
0,9

14,3918
18350631 1,6413 9,7
199471 978

1 030
2 929

3,2 1,5
0,9

12,2312 E
203608,9 2,4956
21337 0,7581 1,210.3

19.4
16.5 
26,4 
11,2
9,9
11,3

5,9711
22177 0,4419 1,0656 1,514 357 E

/ 231 082 777 1,42,0BZ 19 781
0,2 2476364 0,9876 2,014 220

15 563
ZE

0,3 25131961 676 2.22,4E
269362 125 

1 386
3,7 1,6E 24 

E 28
409 Z

27489 0.7635 1,02.1546 Z

0,23 29534 926 22 526 1.5591 232 245 552 2,4582 715 39,4 39,9 16,6
0,3 26159756 1.522 427 

19 576
22 034 
19 282
23 291
24 726 
15 174
14 670 
29 993 
23 094 
19 505 
18 217 
26 315 
11 409
15 468 
9 337

3 437 
3 679 
6 835
2 034 
2 266
3 920 
6 256
1 992 
6 832
2 117
3 117 
2 488 
6 056
5 367
6 128
4 932

6,9 1 062 2,2Z 21 
E 24 
E 24

946 44.1
49.2
44.4 
37,6
35.5
42.5
43.0
51.4
39.6
55.2
42.4
44.2
49.2
46.1
60.2
59.6

E 45.0 
39,6
39.8
51.4
54.4 
46,2
38.0
39.5
46.1
39.6
45.6
45.4
36.4
32.9
25.8
24.8

290,4175945 765 1,51,9303 Z 7,4
0,3
0,3

30184789914 l.T
0.7

1,4Z 12,4548 Z
i 690 
1 646 
1 527

31124264 4,55,4118 E14
32109 0,33,8278 0,65,315 185 E
330,41912,97,3 390 0,7Z 22 

E 17 
E 19 
Z 25 
E 32 
Z 18

713 E
0,6
0,3

34244452646 1.6 1.1
0,9

15,7169
119 35335941 2,55,4118

0,3 362139601 329 2,0 1,510,5752 E Z
37310 0,5237 0,4377 0,6218 3,6Z
380,6321609.1 071 2,5 1,47,3147 E

0,3 39123726 646 2,16,2 1,817 764 E
40393 0,57323 259 4,5 1,08.4E 35 

B 15 
E 36 
E 22

575 Z
786 2,3

0,6
41940 205 0,615,5

10,2
13,1

2,7977
42341297 0,5

0,31 647 2,7177 Z
4363 0,2131753 2.0405

3 855 0,511 997 1,5314 520 67 460 8,7 15 562 2,0/363 46,8 40,5115
0,4 441 230 2,0 21693925 875

10 596
11 201
13 010
14 513 
20 106 
24 665 
16 521 
16 490 
19 341 
11 513 
23 949 
13 833 
19 704

42,9
23.8
35.6
40.4
30.6
34.6
43.5 
29,3
37.5
31.9
32.7
35.8
27.8
37.6

4 475
5 595
3 499 
2 032
6 762
4 275 
6 135 
6 761
5 781
6 270 
4 440 
6 156 
4 178 
2 869

7,4 1,6632 45,8
61.5
49.2
48.7
53.1 
55,0
42.8
52.7
47.3
52.5
53.2
49.4
61.8
54.6

ZE 27 
E 27 
E 15 
E 15 
E 25 
E 31 
Z 24 
B 29 
E 20 
E 31 
E 16 
E 33 
E 30 
E 28

45526 1,2426 1.012,6
11,1

360
0,5 46163654 2,1463 1,5495

471 090 3,4
0,6

3676,3 1,1672
48202 0,4361379 0,6201 14,3Z
49762 1,36807,4

10,6
15.6
13.1
13.6
12.6
12.2

1.5774 Z
50931725 1,3 1,6

0,6
263 E

51337 0,6470549 1,0Z649 Z
0,4 52166429 1,0306 0,7815 Z

53591597 1,01.0875 Z Z
54198346 0,61.0760

0,3
0,6

194 55814 1,2
0,6

729 1,1
0,8

034 Z 8*,4 298 5627 5 420793
570,4215508 1,05,5 464 0,9637 Z

1 613 0,38 699 1.37 55451,9 241 321 34,7 75 266 10,6361 000 1,1
56755 1,4

0,8Z 21 891 
Z 19 741 

13 637 
Z 21 962 

12 446 
Z 15 252 

10 953 
E 33 326

7 913
5 364
6 729 

Z 13 898 
Z 18 107

7 060 
9 868
12 368 
6 718
5 739
6 497 
2 863
13 864 
4 926
2 569
3 318
4 257 
4 065

13,1
19,6
26.3 
10,9
14.4
15.0 
6.1
18.4
12.1

874 1,6E 23 
E 19 
E 16 
E 31 
E 20 
B 20 
B 31 
Z 25 
E 27 
E 26 
E 37 
B 34 
E 49

131 43.1
39.2
36.3
50.6 
51,2
47.1
66.1
34.4
66.6 
76,0
74.9 
64,7
67.9

40,8
39.1
31.2
35.7
31.3
35.2
23.3 
44,1 
19,5
15.4 
17-, 5 
26,0
24.8

0,2 59119541 4151,1637
60361622 0,81,4734 Z
61860 1,4667 1,1262
62733 480 1,2

0,6
1,8355

630,3336 141694 1,6425
64791 351 0,7l.T936

0,3 652451 272 664l.T 1,1
0,6

942 Z
0,3 66120316263 0.6038

67309 146 0,4T,3 0,9628
68189 0.4300 0,66,6363

236 690,4268 0,5246 0,5
0,6

8,0595
0,7 70496406 0,65,6 403598

0,21 3595 767 0,964 192 12,6

13,1
7 717 1,2364 844 203 241 30,554,7

0,310 32249 19165 759 1,8 1,41 350 314 37,3 472 4921 671 674 46,2

2xhleQ der n&ch deo Verhüngnlsgruoda&ls veitorhin gewählten Bewerber sind durch Z «• Zweitausteilung gekenn&eichnet.
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3. Wuhlergebnisse ln den GemeindenRegitrungtbczirk Nerdwürttembtrg
Davon entfielen aufWahl.

berechtigte
Vahlbe-
leiligung

Gültige
SlinunenSladtkreie / Landkreis Wähler

CDU SPD FDP/DVP DFUGDP DG
Gemeinde

Aniahl Aouhl%

Stadtkreise

Stuttgart
Heilbronn

467 971 
64 393 
66 890

291 698 63,8
44 838 71,1
43 225 65,7

52 129 
11 940 
3 309

8 558268 124 93 551 129 966
43 541 9 666 20 333

3 920
102666 634
234Ulm 332 71042 546 19 896 18 015

La«ndkreise

Landkreis Aalen
1. Aalen,Stadt
2. AbtsgmUnd
3. Adelmannsfelden
4. Aufhausen
5. Baldern
6. Benzenzlomern
7. BopfIngen,Stadt
8. Dalkingen
9. Dewangen
10. Dlrgenhelm
11. Dorfmerklngen
12. Ebnat
13. £lchlngen auf dem Hilrtsfeld
14. Ellenberg
15. ElIwangen(Jagsl),S tad t
16. EssIngen
17. Fachsenfe Id
18. Flochberg
19. Geislingen
20. GoIdburghausen
21. Hofen
22. Hohenstadt
23. HUlen
24. HUttllngen
25. Jagstzell
26. Kerklngen
27. Klrchhelm am Ries
28. Köslngen
29. Laubach
30. Lauchheim,Stadt
31. Lauterburg
32. LIppacb
33. Nereshelffl,Stadt
34. Neubronn
35. Neuler
36. Nordhausen
37.Oberdorf an Ipf 
38.Oberkochen 
39.Ohmenhelm
40. Pfahlheim
41. Pflaumloch
42•PommertsweIler
43. Rindelbach
44. RöhlIngen 
45 .Röttlngen 
46•Rosenberg

47 . SchloOberg
48 .Schrezheim 
49.Schwabsberg

22 331 
1 363

16 992 76,5
1 169 85,7
632 66,5
443 77,2
255 83,9
90 65,7

2 014 75,5
469 95,3
602 76,8
139 85,8
482 87,1

1 108 89,9
562 89,2
651 83,2

6 099 77,9
1 447 77,8
1 156 80,5
395 82,9
220 91,1
104 53,1

1 060 88,6 
340 74,1
232 89,9

2 073 85,2
1 107 90,1
406 83,4
447 66,3
260 95,2
186 72,4

1 065 79,2
234 74,3
315 73,4

1 284 83,9
154 79,4
964 87,0
174 94,1
901 76,8

4 364 80,2
379 88,1
631 76,8
438 82,6
314 69,3

1 244 85,9
1 185 81,7
287 87,8

1 053 76,5
717 87.3

1 158 84,5
728 85,1

318 163 8916 698 
1 147

7 448 6 899 1 781
8722 331 60 26

966 631 277 169 174 6 5
577 433 236 24 12 5156
314 193 6 6250 44 1
137 89 20 2344 1 1

31 122 750 662 355 481 971 863
266507 465 353 36 6

794 22593 456 112 1 11
167 137 116 8 2 11

367 13 8 6 1566 470 75
21 4 61 248 1 078 818 184 45

664 81 18 41 1558 417
22789 649 579 35 11 1 1

8 200 
1 880 
1 461

3 635 340 512 270 396 007 111
8 6594 520 194 961 418 

1 135 3559 490 77 5 1
460 2 3390 270 98 16 1
241 220 201 13 14 1
196 103 70 7 26

31 81 250 1 044 654 321 30
22 3338 257 54 1 1471

3262 229 133 70 23

1 245 119 30 6 92 469 
1 290

2 027 
1 094

618
134 52 4 2 7895

321 63 8508 404 11 1
3691 443 294 66 73 6 1

273 260 213 31 15 1
3 2183 82 36 59 1257

2279 86 24 151 353 1 041 635
3315 232 83 35111

29 16434 309 249 15
3 2898 65 281 575 1 260 264

89194 152 36 27
823 8 71 145 956 71 47

3189 171 167 1
220 91 179 

5 590
879 293 450 105

31 25 144 300 1 660 2 145 225
3 2374 306 49 14432
8629 556 42 21 1 1826

232 3539 435 259 138 1
3 3160 64 82455 312

43 32 5 11 466 
1 472

1 206 
1 171

905 220
332 28978 130

18 8330 278 224 28
3451 420 1 029 715 149 116 1

309 2 2830 700 373 14
6 2213 54 201 403 1 142 847

225 31870 582 80 1721
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Regierungsbttirk Nordwürttemberg
Davon entfialen aufVahU

berechtigte
Wahlbe*
teilignng

Gültige
StimmenStadtkreis / L^ndkiei^ Wühler

CDU SPD FDP/DVP DFU DGGDP
Gemeinde

Aasahl Anuhl%

1190 146 77,7
87.0
87.3
73.5 
61,2
91.5
90.6
89.9
80.3
78.9
69.7
82.5
85.1
82.7
90.5 
95,0

146 75 18 51 150.Schweindorf 
51.Stödtlen
52. Tannhausen
53. Trochtelfingen
54. Unterkocben
55. Unterlffingen
56. Unterscbneidhelffl 
57 .Unterwilf1ingen
58. U tzmemningen
59. Waldhausen
60. Walxheim
61. Wasseralfingen,Stadt
62. Westhausen
63. Wört
64. ZIpplIngen
65. Zdbingen

8 1821 643 75 91966 818
16669 58 18608 681 566

6135 107 1628 458 451 200
2153 234 210 754 090 3 182 1 694 1 166
2265 236 237 207 3 421

2671 558 476 46 14541 1
199 179 175 2 2179
568 452 1446 315 97 16 19
835 637 92 2 1649 456 68 •16
168 115 10 2115 36 64 1

627 459 
2 064

6 053 
1 679

2 579 
1 032

2 673 455 907 
1 658

499 49
76475 81 55

2531 527 2660 404 43 76
370 370428 358 4 7 1

387 356 351 305 35 10 1

2594726 229 1 59475 251 73 997 43 034 22 40995 525 80,4Landkreis Aalen

Landkieis Backnang
321 046 68,0

51.9
63.0
59.9
66.5
71.9 
66,8
77.0
63.1
63.0
71.5
76.9
67.9
61.0
73.2
77.5
60.9
64.9
65.9
74.4
70.6 
57,0
62.2
59.6
66.4
60.4
59.6 
81,2
57.9
67.4
68.7
70.5
60.5
46.5
66.4
74.5

1297 07 692 387170 11. Affalterbach
2. Allmersbach am Weinberg
3. Allmersbach im Tal
4. Altersberg
5. AlthUlte
6. Backnang,Stadt
7. Bruch
6.Burgstall 
9.Cottenweiler
10. Ebersberg
11. Erbste tten
12. Eutendorf
13. Fichtenberg
14. Fornsbacb
15. Frlckenbofen
16. GalIdorf,Stadt
17. Grab 
IS.Groüaspach
19. GroDerlach
20. Gschwend
21. Hausen an der Rot
22. Helningen
23. Heutensbach
24. Jux
25. Kirchberg an der Murr
26. Kirchenkirnberg
27. Kleinaspach
28. Laufen am Kocher
29. Lippoldsweiler
30. Uaubaoh
31. Uurrhardt,Stadt
32. Nassacb 
33.0berbrliden 
34.Oberrot

35.Obe rwe1ssach 
36.Oppenweiler

349 181 62 46 1175 66
3792 495 3487 59 17177 228

571 340 6 1337 74 146 110
919 608 7 1601 233 151 7202

4517 402 12 283 17012 080 1884 652 5 534 1 491
3205 137 1234134 55 30

919 696 3680 332 126 14205
3216 135 52135 56 23 1

185 2114 112 33 8 366
621 441 438 105 7 4130 192

2569744 3 3563 142 284 129

1 335 900 139 2892 223 518 10
4793 484 5479 137 6186141

676 495 15490 139 222 122 1

3 475 162 617 6416 602 566 904 1 164
429 1259 546 86 105 4247

1 805 111 165 18 5519 1611 151 437
33780 513 109507 216165 11

3 61 358 1 002 152 6982 459 356
2363 255 49 36253 166
1263 150 39 4150 48 454

2268 166 350 45166 66
224 133 223133 27 61

361 691 301 114 1 097 302 518 238
571 1345 344 118 1486 125

12741 439 4430 122 112 180
468 375 2 1371 49 213 106

2761 440 2422 99 2134 183
2422 283 22279 4135 116

34 6426 876 797 104 484 582 1 326 2 304
2196 136 59135 40 34

10775 468 462 181 146124 1
31 148 531 152 6523 128 234

283428 275 113 8973
1251 570 633 512 139 1 542 464377
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Rtgicrungsbexirk Nordwürttemberg
Davoa entfiel«o aofWahl-

barechtigte
Wablbe.
teiligong

Gflitige
StimiiMBStadtkreia / LaadkraU Wähler

CDU SPD FDP/DVP GDP DFU DG
GeBMiade

Aosebl Aouhl%

37»Ottendorf 
36.Rielingshausen 
39.Rietenau 
iO.Seohselberg 
,41. Splegelberg 
42•S trUmpfe1faoh 
43.Sulzbaoh am Kocher 
44.Sulzbaoh an der Uurr
45. UnterbrUden
46. Unterrot
47•Unterweissaoh
48. ffaldrems
49. Weller zum Stein

446 68 »4
58.8
61.9
54.9
67.5
71.6
69.4
63.9
55.5
69.4
64.6 
75,3
57.5

442 13654 128 181 112 7 1
213 3820 478 468 156 88 8

445 274 270 95 98 75 2
533 291 283 56 114 105 4 4

449 4 3454 91 246 100 5673
239 235 82 73 6 667 1338
658 656 146 337 158 4 101957

1 850 1 819 636 722 425 15 6152 922
303 301 114 123 57 61547

2969 941 254 505 175 4 11 402 
1 439 911 339 370 168 10 20 4922

314 146 63 3317 78 4423
3527 522 136 278 100 5919

43 199 66,3 42 523 14 045 16 960 8 262 654 405 177Landkreis Backnang 64 026

Landkreis BöblIngen
1. Affstätt
2. Aidlingen
3. Altdorf
4. BbblIngen,Stadt
5. Bondorf
6. Breitenstein
7. Dätzingen 
S.Dagershelm 
9.0armsheln
lO.Oeufrlngen
11. DOffIngen
12. Ehningen
13. Gärtrlngen
14. QUltsteln
15. Haslach
16•Herrenberg,Stadt 
17.Hildrizhausen
16. Holzgerlingen
19. Kayh
20. Kuppingen
21. Leinfelden
22. Uagstadt
23. Uaiohingen
24. Mbpohberg
25. M0tzlngen
26. Musberg
27. Nebrlngen
28. Neuweiler
29. Nufringen 
30.OberJesingen 
31.OberJettIngen 
32 .Oschelbronn 
33.Rohrau
34.Schönaich 
35.SlndelfIngen,Stadt 
36.S teinenbronn
37. Tailfingen
38. UnterjettIngen
39. Waldenbuch,S tad t

359 3471 77.0
62.5
66.7
69.1 
6», 3 
65,9
72.1
77.0
72.6
71.8
70.3
74.6
69.5
68.0
67.0
71.4
62.6
63.0
69.6
62.2
67.5
65.5 
75,2
70.5
56.8
69.0
66.6
87.0
65.4
53.5
73.8
69.7
68.6
69.7
72.9
66.1
66.7
73.1
61.2

355 211 90 38 12 1
2 105 1 309 1 283 525 202 7 7497 45

9931 613 603 260 214 109 7 4
381 4019 064 

1 591
12 979 
1 076

12112 741 
1 043

4 514 5 706 1 979
443 287 123 171 15 4

345 226 225 72 23 10120
3728 520 515 267 203 23 17 2

138 7 51 732 
1 389

1 320 1 288 469 635 34
9999 981 457 380 106 25 4

390 162 39 2 4550 385 167 11
31 711 

3 162
2 567 
1 110

1 160 
2 325 
1 766

1 160 
2 266 
1 743

438 148 141 16414
967 668 221 214 511
736 174 62 16 13742

742 730 377 226 86 36 3 2
398 260 257 110 69 77 1

4 795 2 274 612 215 16 146 700 
1 165 
3 712

4 672 1 541
6 8732 716 341 274 71 16

472 311 2 293 925 980 296 26 17
597 35 6 3413 406 214 149 1

672 412 671 068 
5 972 
3 784 
3 526

666 167 11 11
3 962 
2 448 
2 592

3 904 
2 392

,i 443 1 718 
1 088

633 65 41 4
3690 286 75 46

1 130 223 84 4 72 544 1 096
409 285 282 96 27157

623 43 8 31 104 
1 989

615 273 231 57
1 359 1 325 203 6 24 7466 617

22687 442 224 136 57 1451
3246 214 204 91 65 45

3403 526 66 16 61 638 1 064 1 046
6 6696 371 369 214 109 31 1

600 296 194 66 6 1817 564 1
35 5966 664 650 300 236 74

299 299 99 41 6 1440 151 1
336 57 16 104 238 

16 835 
2 166

2 910 
13 600 
1 420

2 859 
13 375 
1 396

1 086 
4 616

3501
120 366 817 1 282 302

152 20 5564 617 18
336 2331 85 68 7513 169

2625 792 472 194 99 21 41 147 
3 125 22 51 694 224 1151 656 744 746
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Regitrungsbtxirk Nerdwurfttinberg
Davon aDtfielen auf

. Wahl,
berechtigte

Wahtbe-

teiligusg
Cflitige

SlrauneaStadtkreis / Landkreis Wähler
CDU SPD FOP/DVP CDP DFTJ DG

Cemeiode
Aniehl Anuhl%

7173 117 2 118 68,7 2 062 742 245 4640.Weil Id SchOnbuch 
Landkreis Böblingen

1 005
619 2698 828 2 380106 593 73 026 71 683 29 089 30 49869,3

Landkreis Crailsheim
i49 76 11. Amlisbagen

2. Bächlingen
3. Bartenstein,Stadt
4. Beimbaoh
5. BillIngabach
6. Blaufelden
7. Bretthelm 
6.Crail8hein,Stadt 
9.0Unsbacb
10. Ellrichsfaausen
11. Ettenhausen
12. Gaggstatt 
IS.Gammesfeld
14. Gerabronn,Stadt
15. Goldbach
16. Gröningen
17. GrUndelhardt
18. Bausen am Bach
19. Hengstfeld
20. Herrentierbacb
21. Honhardt
22. Homberg
23. Jagsthelm
24. Klrcbberg an der Jagst,Stadt
25. Langenburg,Stad t
26. Lautenbach
27. Lendsiedel
26.Leukershausen
29. Leuzendorf
30. Mar1äkappe1
31. Uarktlustenau
32. Uatzenbach
33. Michelbach an der Uelde
34. Michelbach an der Lücke 
35.0berspeltach 
36.0nolzbelm
37.Bechenberg 
36.fieubach
39. Bledbach
40. Bo0feld
41. Bot am See
42. Huppertsbofen 
43.Satteldorf
44.Schmalfelden
45.Scbrozberg
46.Simprechtsbausen
47.Spielbacb
48.Stlmpfach
49. Tiefenbacb
50. Trlensbaoh
51. UnterdeufStetten

207 74.9
65.2
69.7
66.2
64.5
68.9
68.6
71.5
65.8
59.7
55.3
62.5
79.9
72.3
63.8
75.3
56.3 
58^2
65.1
70.9
68.4 
68,8
75.0
65.2
68.4
66.4
66.3
57.1 
66,0
55.3
66.5
76.9
63.4
75.2
66.3
59.8
73.2
64.8
69.4
64.3
67.9
78.1
63.2 
67,1
69.7
87.0
72.0
83.7
65.0
72.0
70.8

146 21 48
236 130299 194 26195

2103 2341 338 63477 168
202 18 130 2306 201 51

226307 305 22476 57
3380 141 422 972 954 335 222

439 268 2665 452 450 137
47 101 643 597 167 7 055 2 398 2 89810 168 .
2269 59 142410 264 61

83 202 4686 408 405 116
12 68105191 105 25

135393 242 241 82 24
31283 

1 141
282 20 161356 96 1

393 12 41 132 273 4501 594
1334 213 210 61 75 72 1

566 88 297 6760 565 174
12258485 67 1868 486 147
1273 157 8 117159 31

300 295 135464 108 41 11
138207 205 16292 51

728 119 3221 078 736 283 4
37129 88 32 1986 j

234213 5682 657 654 202
3212 61 069 

1 222
682 663 185257

27 1239 289 10629 616 252
384 53 234579 361 93 1

5209 6424 37647 427 167
99•213 27375 214 87
170259 17 1395 260 71
8925380 209 206 94
153 1401610 403 205 41 1

190 4593 442 277 70447
38 114 5229 228 71361

31264 45 116 1356 264 96
112 100 3 1338 224 221 104

160 6133781 465 460 161
6129 1242 174 83175
106 1293 190 70190 11

2 1174 34 18 119257 177
3133116 4376 370589 114

12175 3021 208 802 765 296
3136203 203 49 15260
23194 9229646 641 2041 036
19 140214 209 59320

7 6339 420 251 193 3961 .2001 745
22193 165 142 1167

1160334 329 23 1124466
650 ' 260472 115 1783 654

1397 97 150149. 619 402
167 6228 25232 30324

323122 76542 336551804
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Rtgiarungsbazirk Nordwurtt«mb«rg
Davoo entfieleD aufWahl.

berechtigte
Wablbe.

teiligniig
Gültige
StinuaeoStadtkreia / Laadkreia Wähler

CDU SPD FOr/DVP CDP DFÜ DG
GeieeiDde

Aotahl % Aauhl

52«ffaldtaan 
53.Wallhauseo 
54« Welpertshofen 
55.Westgartshausen 
Sö.ffleseabach 
67«Wllden8tein 
58.Wittenweiler

549 374 67,9
66,3
82,6
63,7
63,2
60,0
71,6

366 135 42 185 3 1
601 395 390 137 66 181 2 2
317 260 256 102 13915
543 345 332 102 88 132 7 21

464736 461 155 56 244 4 2
711 420 417 103 23773 4
163 131 130 55 10 64 1

Landkre1s Gral1sbeio 43 217 29 400 68,7 29 043 10 217 7 238 11 154 252 138 44

Landkreis Esslingen
1. Aichelberg
2. Aich8CbieO 
S.Altbacb
4•Baitfflann sweile r
5. Berkheim
6. Bernbauseu
7. Bonlanden auf den Fildern 
6«Deizisau 
9.0enkendorf
10.Echterdingen 
ll>Esslingen am Neckar,Stadt 
12 «Harthausen
13. Uegenlohe
14. Bocbdorf
15. Hohengehren 
16•Kemnat
17. Köngen

18. Nellingen auf den Fildern
19. Neuhausec auf den Fildern
20. Plattenhardt
21. Plochingen,Stadt
22. Beicbenbach an der Pils
23. Buit
24.Schanbach
25.Scharnhausen

26. Sielmingen
27.Stetten auf den Fildern
26.Thomashardt
29. Wernau (Neckar)
30. Zell am Neckar

664 400 60.3
58.8
75.6
68.6 
72'9
64.9 
74,2
75.0 
64,8 
68,6 
68,6
76.5
66.6
67.4
54.7
72.4
72.8
64.9
75.7
60.8
73.6
69.1
74.7
56.8
71.7
63.7
69.4
68.9 
77,0
71.4

381 164 119 57 14 7
655 363 374 151 124 69 30

2 834 2 105 2 067 867 932 193 31 44
2311 117 .

3 389
4 412
2 661 
2 955 
4 659 
4 668
59 856 
1 204

759 737 405 71 23 7
2 436 2 378 

2 777
1 904
2 161
2 916
3 071 
39 788

895 1 187 199 52 45
2 821 1 361 942 315 121 38
9511 482 302 313185 22

2 204 686 969 185 60 41
2 986 i 387 

1 270
1 204 
1 190 
18 240

216 64 45
3 141 435 150 . 26
40 474 15 185 4 406 963 863 129

914 906 382 393 86 41 4
347 229 229 83 29107 8 2

1 793 2061 1 186 473 552 118 25 16
714 390 385 167 138 59 5 16

2 327 
4 154 
6 181 
4 239
2 673 
7 528 
4 522
3 444

6551 1 611
2 934
3 937 
2 989 
1 572

588 722 245 27 29
3 001 970 1 440 

1 563
324 131 69

3 970 
3 128

1 601 
1 825

555 131 67
923 33130 78

6181 543 735 141 97 56
4705 5 311 

3 020 
2 497

1 979 
1 224

2 559 
1 376 
1 174

529 155 89
3 092 300 59 61
2 539 896 272 81 74

512 297 288 122 93 58 14 1
1 627
2 380 
1 961

159 1 138 
1 479 
1 290

1 476 475 115 57 15
5121 746 460 181 77 15
3111 470 609 135 49 27

385 264 257 86 121 43 4 3
6 563 
2 519

4 985 4 698 
1 737

2 940 1721 587 169 30
773 6391 662 141 35 40

142 945 98 173 69,6 96 220 39 109Landkreis Esslingen 42 163 9 968 3 064 1291 787

Landkreis Göppingen
1. Adelberg
2. Aichelberg 
3«Albershausen
4. Auendorf
5. Aufhausen
6. Baiereck
7. Birenbach
6.Böhmenkirch 
9.Börtlingen
10. Bell
11. Btinzwangen
12. Deggingen

847 578 66.4
68.9
79.0
71.9
75.3
70.0
78.3 
78,6
74.9
69.0 
74,9
82.5

567 266 129156 9 5
392 270 265 71 97 67 27 3

1 827 429 1 409 423 697 174 105 101
360 259 253 109 76 61 3 2
388 292 290 210 46 30 4
205 142 139 52 66 20 1
530 413 401 156 181 2241 1

1 755 371 1 353 9781 244 106 518
756 562 554 201 210 107 33 3

2 217 497 1 4861 466 608 292 31 69
685 508 499 126 244 77 39 13

2 556 2 056 2 035 1 343 459 66 157 10
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Rtgierungtbtlirk Nordwürtttmbtrg
Davon entfielen anfWahl.

berechtigte
Wahlbe.
leiligong

Gültige
StiaineoStadtkreia / Landkreia Wähler

CDU SPD DFÜFDP/DVP DGCDP
Gemeinde

Aozahl % Aauhl

13. Dl tzeiibach, Bad
14. Donzdorf
15. Drackensteln
16. Dlirnau
IT.Ebersbacb an der Pils
18. EislIngen/FlIs,Stadt
19. Escbenbach
20. Eybacb
21. Faurndau
22. Gammelsbausen
23. Gelslingen an der Steige,Stadt
24. Gingen an der Fils
25. Göppingen,Stadt
26. Gosbacb
27. Gruiblngen
28. Hattenhofen
29. Hausen an der Fils
50. Helnlngen
31. Hohenstadt
32. HobenStaufen
33. Holzhausen
34. Kuchen
35. MUhlhausen im Täle
36. N'enningen 
37.Oberwälden 
38.Ottenbach
39. Rechberghausen
40. Re 1chenbacb im Täle
41. Reicbenbach untwr Bechberg 
12.BoOwälden
43.Salach 
44.Schlot 
45.Schlierbach 
46.Schnittlingen 
47.Sparwiesen 
46.Steinenkirch 
49.Stätten 
50.SUOen
51. Treffelhausen
52. Überkingen,Bad
53. Uhingen
54. Unterbähringen
55. Wäschenbeuren
56. Wangen

57. Weiler ob der Fils 
56.Weller ob Helfenstein
59. WelOensteln,Stadt
60. Wiesensteig,Stadt
61. Winzingen
62. Zell unter Aichelberg

526 80,2
75.6
85.4
72.7
75.1
76.5
73.2
79.2
76.4
63.6
72.2
75.7
73.6
81.5
56.9
86.6
73.0
69.9
85.0
72.4
76.7
75.4
80.3
84.0
77.3
82.5
76.9
83.7
80.4 
66,2
78.7
79.1
71.0
87.3
66.4
56.5
68.2 
78, 7
73.4
74.6
79.2
68.5
81.0
75.5
63.7
77.8
66.3 
82,0
82.3
71.8

525 362 7 3671 141 12

3 0364 089 2 994 1 789 956 161 73 15
219 161 179 158 15 6
846 611 20 7596 167 316 84

4 497 
8 303

786 063 
11 133

4 438 
8 189

1 370 
3 580

2 307
3 679

109574
119197614

376517 370 117 12 6140 95
708901 696 390 216 21 663

3 695 2 928 422 867 1 092 1 333 269 111
363 229 3 8227 84 96 36

12 798 
1 984 
23 993

17 965 
2 655 
33 182

12 634 
1 958 
23 695

5 501 1 293 175 1335 532
29816 630 56225

565 3778 922 11 165 2 646
708377 457 2698 187 41 11

903 526 166 128 36 8514 176

1 029 661 16 9870 236 322 285
286400 281 136 60 63 19 1

1 849 1 273 372 251 246 541 61227
226270 224 197 17 9 1
7851 082 243 353 47 11765 111

673 511 495 147 215 96 32 5
323 166 2 362 2 340 1 021 441 042 201

432549 425 272 3 2115 33
879 725 719 411 254 25 25 4
157 120 24120 48 48

712873 701 523 30 4117 27

2 607 1 976 63 161 942 951 822 90
636777 422 50 6624 127 19

535 427 416 274 118 5 118
365 13554 355 122 130 961

3 3974 404 3 356 181 644 1 163 199 114
6 6622 643 258 247 103624

1 0291 456 402 406 22 71 011 174
224 192 191 168 22 1

390571 382 178 24 594 81
260 147 61 23 32 6 5147
170 116 69 13 33115

3 768 3 709 1 634 107 554 863 1 555 358
488 356 269 3350 66 64

22 4932 669 249 305 105665
202 575 474 4 255 1 396 2 062 4464 163

365 217 69 4540 362 71 1

1 326 
1 036

13 121 652 
1 389

1 312 
1 016

701 492 94
533 70 7274 134

221 2348 213 51 121 35 4
182236 99 70 12 1182

2609 686 14668 445 182 25

1 334 16 151 650 1 317 873 341 72
436532 425 256 139 18 11 1

16615 576 166 163 185 34564

Landkreis Göppingen 139 658 103 650 2 966 1 30675,3 102 150 44 163 42 694 11 001

Landkreis Heidenheim
1. Auernheim
2. Ballmertsbofen
3. BergenweIler

280 80.5 
79,1
61.6

6349 276 223 41 6
3263 223 20222 157 27 15

196 160 72 10 1157 47 27
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Regltrungsbeiirk NotdwCrtttmbtrg
Davon entfielen aufWahl.

berechtigte

Wahlbe.

leiligong

Gültige

StimmenSladtkraia / Landkreis Wähler
SPD FDP/DVP GDP DFTJCDU DG

Gemeinde

Auahl Aaxahl%

2 2264. Bl68ingea ob Lontal
5. Bolhelm
6. Brenz
7. Burgberg 
8*Demmingen
9.Dettingen am Albuch
10. Dieohingen
11. Dunstelkingen
12. £glingen
13. Fleinhelm
14. Frickingen 
15.Oerstetten
16. Giengen an der Brenz,Stadt
17. Großküchen
15. Gussenstadt
19. Hausen ob Lontal
20. Heldenhelm an der Brenz,Stadt
21. HeIdenfIngen
22. HerbrechtIngen
23. Bermaringen
24. HeuchlIngen
25. HohenmemmIngen
26. HUrben
27.Itzelberg 
26.Kdnigsbronn
29. Natthelm
30. NiederStotzIngen,Stadt 
31.OberstotzIngen
32.Oohsenberg
33.0ggenhausen
34.Saohsenhausen
35.Sbhnstetten

36.Sontheim an der Brenz
37.Steinheim am Albuqb
36.Stetten ob Lontal
39. Trugenhofen
40. Zang

309 259 66.3
66.5 
65,9
62.7
84.6
63.5
79.6
97.8
83.5
63.5
85.3
69.8
75.6
85.2
54.4
66.8
71.7
56.1
69.6
78.1
60.3
71.2
72.9 
83,1
74.9
71.3
67.6
60.7
64.0
62.1
73.7
63.3
72.3 
70,0
72.6
93.6
55.4

71.6

258 169 57
58 16496 1671 867 1 238 1 198 469
14 7780 512 496 217 145 115

3307 43 41 165 723 697 340
9234 9276 235 216

28 5572 261 137 121915 577
153 31 3960 734 429 116746

3263 22 23 1275 258 209
3342 300 24 15416 345
2 239146 70 33246 155
515 6261 240 214240
71 38785 3843 372 

7 641
2 286 
5 639

0082 344 
5 828

1
3282 202 2 466 569 74

9 4503 60 10625 512 400
6 279822 435 279 67447

17 1106 92 91 73
6563 911 56635 029 24 331 8 721 10 45524 674

586 87 4 7332 34340 200
180 473 130 

1 031
1 207 3204 656 

1 374
3 211 
1 060

1 376
25 7362 189428
686 68496 329 326 144

160 51 4559 229 115809 576
7 3174 112625 452 440 144
22 6178 47492 407 404 151
56 17981 2162 872 

1 729 
1 475

2 117 
1 225

2 055 
1 202

765
19140 50501492

9 25259 98986 966 577
43 6 4322 12326 257552

6 5332 212 210 78 81 40
6175 63676 420 406 164

229 1133 98 95 63
12 7150 65553 540 306875
107 23372 2441 476

2 122
1 438
2 049

6922 061 
3 055 131652 269 111886

29 1 1293 212 211 176 4
15142 27 13205 197241
232190 69 87345 191

1 0331 95655 224 23 398 20 987 7 64856 37179 614Landkreis Heldenhelm

Landkreis Hellbronn
2 9179 175 180794 563 71.3 

73,9
67.8
91.1 
67.6
62.1
73.9
65.4 
73,0 
73,0
69.8
74.8
64.5
62.9
80.5

5451. Abstatt
2. Affaltraoh
3. Auensteln
4. Bachenau
5. Bell stein,Stadt
6. Blberach
7. Bittelbronn
8. Bonfeld
9. Botenheim
10. Braokenhelm,Stadt
11. Brettach
12. BUrg

' iS.Cleebronn
14. Cleversulzbach
15. Dahenfeld

12 8 3363 150835 2996691 201
16126 153 11508 202778 525

2 2223 17247 224 202
52 9423 3601 136 1 104 2601 699 

1 471
1

393 13 5889 202908 276
12 42105105 51142
259 177 4 4544 100869 564

3 2122 162430 416 129589
51 12499 3981 489 5292 157 1 544
4495 70 118 1509 302732

396 31 1186 1259 193 54
2156 320 4695 2131 096 706

2103 78 34217346 219
741 6357 301455 364
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R«gitnmgsbts(rk NordwCrtttmbtrg
Davoo eDtfulen aufVebl.

faieraefatigte
CfliUge
SlümDoo

Wablbe«
teiligoBgStedütreis / Laadkraw Wfihler

DFU DGCDU SPD FDP/DVP GOP
Gemetod«

Antahi Asxabl%

321163 5116.Degmarn 
17 .DUrrenzlmioern 
18.Dattenberg 
ID.Bberstadt 
20.Eibensbacb 
2].Eiobelberg
22. Ellhofen
23. Erlenbaota
24. B8Chenau
25. Flein
26. Frankenbaob 
27 .PrauenzlmiBern
26.Frledrlobflhall.Bad,Stadt
29.FUrfeld
3 0.Oe11ne rs baoh
31. Gochsen
32. Graot6Cheii
33. Gronau
34. Gro0gartaob
35. GUglIngen,Stadt
36. Gundel8heiD,Stadt
37. Habersoblacht
36.Hausen an der Zaber
39.Hbohstberg
iO.Hblzern
41. HbOlinsUlz
42. Horkheim 
43.1l8feld
44. Jagstbausen
45. Kirohbausen
46. Kleiogartach,Stadt
47. Klingenberg 
4S.Kocbersteiasfeld
49. Kocherturn
50. Lampoldshausen
51. Lauffen am Neckar,Stadt
52. Lehrensteinsfeld
53. Leonbronn
54. L6wensteiD,Stadt
55. Mas8enbach
56. Uassenbacbhausen
57. Ueimsheim
56.Uiohelbaob am Ueuohelberg 
59.UtfcknUhl,Stadt 
60«Neckarsulm,Stadt
61. Neckarwestbein
62. Neipperg
63. Neuenstadt an Kocher,Stradt
64. Neulautern
65. Nlederhofen
66. Nordhausen
67. Nordheim
66.Obereisesbeim 
69»Obergriesbeim 
70.Ochsenburg 
71.Oedheim

332 244 23673.5
68.9
81.3
63.6
47.4
32.6
76.1
75.6
64.7
74.9
81.7
66.5 
80,3
65.5
64.5
68.7
62.5
67.6
75.5
61.9
65.1
59.0
71.6
85.7
73.2
66.1
78.1
74.1
69.2
65.2
53.0
77.8
57.2
90.3
68.1
77.5
73.9
56.9
74.6
71.7 
60,2
75.7 
53^3
62.5
78.6 
68,2
61.8
76.0
63.3 
62,5
60.1 
74,1
68.4
82.9 
46,0
83.9

250 181 16295441 303 46
17 33223 173263 226

8 128286 190635 616 1031 006
18 94126 1276 130 13

51106 41334 108 14
1415382 1661 063

2 059
802 791 223

25102392 171 542 1 496 978
1133366 14977 620 104627
14433 206671 571 

1 992
4172 176 

2 563
1 607
2 085 27392 378 341611

611353 1322 212 39214
1951241 1102 466 1 7196 010 4 734 4 606

46120 150322 43504 330
17227 58 11447356 231

142 121421 158622 424
2100 87 6230 228 33368

1147 18149446 133672 453
2149033 4772 022 4422 769

1 445
2 311

2 064 1
829271 306853 239682
13 6493641 443 900 1111 468
126 76230 133 30135
3129 28161523 162755 540
1225 6396 336 325 291

3160 7323220 180161
152 65 1153 34230 156

9212350 111 050 
1 793

815 766 204
13526 448 152921 315 1 296

12 1167 139166501 487752
5175 49 51 462 944 914 680
3153 6126339 49666 352
11300 7114566 126770 595

87 105322 130573 326
1751 51399 269459 410

7145371 65 164573 390
401 192 921 8034 486 3596 030 4 629 1

243218 192494 75701 514
10 1ICO 69237 48422 240

12 1013366 166779 2121 094 601
2160 152 7439 116629 446
636 6193764 523994 766
39335 218719 154989 741
127 65 1130 46244 130

316292 305661 265 
7 901

3762 129 
10 577

1 317 
6 141 39721923 562 4913 545

7 1203 234648 623 178956
93 7 140185 44316 194

13 5223 83491 236 683 285916
8103 26 126166275 174
2671 114397 53246247
292 646190 44318 191
14202809. 3661 668 2751 7312 374
21537 10215951 1669791 441

846 1297 240373 301
1261 66377 173 171 41

5298 564080421 683 1 6112 039 1

31



Rtgierungftbeiirk Nordwürtttmberg
OavoQ enttkleo infGültige

Stiamee
Wahl.

berechtigte
Vahlbe.
leiligOBgStadtkreis / Landkreis Wühler

CDU SPD FDP/DVP GDP DFU DG
CemeiBde

AnsehiAeiahl %

2802 33 1672.Offenau 
73.01nhausen
74. Pfaffenhofen
75. Boigheim 
76.Schlüchtern 
77.Sobmidbausen 
78.Schozach
79.Schwaigern,Stadt 
80.SiglIngen
81.«Stetten am Heuchelberg
82.Stookhelm
83.SUlzbach
84. Talhein
85. Tiefenbach
86. Unterelseshelm
87. Untergriesheim
88. Untergruppenbach
89. UnterbeInriet
90. Weiler an der Zaber
91. Weiler bei Weinsberg
92. ffeinsberg,Stadt
93. Widdern,Stadt
94. Willsbach 
95»Wimmental
96. Wimpfen,Bad,Stadt
97. WUslenrot
98. Zaberfeld
99. ZUttlingen

1 141 817 72.6
72.4 
54,9
83.8
76.4
72.9
60.6
76.4
78.3
65.1
80.5
65.5
78.9
91.5
69.1
75.6
81.1
58.4
53.6
70.6
68.5
67.9
75.6
78.5
72.7 
60,0
52.6 
81,0

490 261
227 163 If^l 34 43 84
834 186 5457 446 95 159 1

186 91 075 
1 206

871 795 240 349 11
20 3901 879 319 390 147

193353 246 35 17 1256
279 168 162 28 59 7-3 2

382 873 2 171 774 545 782 096 661
228820 634 627 199 20 5 4171
214 20863 557 545 133 174 4

370 289 262 237 29 16
3 2376 364 109 167 62 1587
19 91 602 1 397 1 358 700 443 187

3363 316 263 26 5 1323
978 279 127759 519 504 11

39 8 1464 350 337 272 17
1 266 1 226 284 605 309 14 141 577

822 10 6478 467 78 216 157
42276 146 146 56 46 1 1

249 173 170 42 56 71 1
6612 65 634 118 2 782 2 704 643 1 075
25131 203 172778 526 514 1

26 19 151 615 3091 204 1 165 319 477
204 232 .9267 204 161

290 69 143 771 
1 195

2 708 2 656 650 1 633
9 2697 375 156704 144 11

6 2339 106 95648 325 114
38 5662 504 170 209 109526

759 14216 859 1 600Landkreis Hellbronn 113 565 61 505 72,7 79 165 28 606 30 999

Landkreis KUnzelsau
239 9 5280 256 94.6

92.3
84.4
91.7
64.3
76.4
87.7 
61,0
70.8
71.4 
95,1
67.7 
48,0 
79,6
91.8
69.4
59.5
57.6 
72,4
94.3
65.8
72.4
87.4
68.8

254 11. Ailrlngen
2. Altkrautheim
3. Aarichshausen
4. Aschhausen
5. Belsenberg
6. Berlichlngen
7. Bi erIngen
8. Buchenbach
9. Griesbach
10. Crispenhofen
11. Dlebuch
12. Dbrrenzlmmern
13. D5rzbuch
14. Eberbach
15. Eberstal
16. Hermuthausen
17. Uohebach
18. Hollenbach 
19.1ngelflngen,Stad t
20. Jagstberg
21. Kocherstetten 
22«KUnzelsau,Stadt
23. Laibach
24. LaObach

9226 204 200 166 2 1
189 149 13 12 15228 169

2196 156 9 10177 177
36 79 19276 173 39175
75 19 5573 430 421 322

433 17 6653 554 542 84
266 110395 241 237 59

30 5352 149 62 52247
380297 212 208 75 50

113 5125 118 116
131 6351 236 233 50 46

103 31414 169 111892 425
313 42117 59146 117
210 3232 212 210 195

132 30 60 1193 134 41
97 17219 219 51 54368

633 65340 196 196 92
47372 424 2461 673 1 189 1 091
9278 261 3 5303 280

72 6357 233 231 66 87
2191 505 1 353 7795 535 3 926 3 656

9 292 4127 111 107
366148 146 68215 11
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Regierungsbezirk Nordwürttemberg
Davon enlfwlen au(Vnhl.

berechtigte
GQltige
Stimmen

Wahlbe

teiligungSlndtkrei* / Landkreis Wihler
CDU SPD FDP/DVP CDP DFÜ DG

Gemeinde

Anzehl AaxAhl%

10 205265 279 244325 87,9
87.9 
68,1
86.9
90.7 
68,6
76.3
84.8
80.8 
73,2 
89,5
65.4
91.0
60.1 
77,8
69.0
93.1

25. Uarlach
26. UeDbach
27. Uorsbaoh
28. Uulfingen
29. Muthof

30. Niedernhall,Stadt
31. Nitzenhausen 
32.Oberginsbach 
33.0berkessach 
34.Schöntal 
35.Siodeldorf 
36.Steinbach
37. Unterginsbacb
38. WelDbach
39. Weldingsfelden
40. Wes ternbausen
41. Zaisenbausen

3 1078 62 393 60
518165 95 67276 168
64434 432 412 10509
2143 6 1188 156 154
12147737 273 3051 508 1 024

29 64 4116 115 16154
167 160 1 15196 167

234564 517 11716 571
20 240241 169 166 104

1293 255 233 21256
5333 1102 102 15156

598 3113 90101
1066446 226761 455 144

32 2126 91164 126 1
1339 4491 435584 500
55161161 1.65 147 4

5222 4653 36120 797 15 126 73,9 14 456 8 066Landkreis KUnzelsau

Landkreis Leonberg
7122 565484 329 2 0466 672 4 425 67,2

58.5
67.1
70.2
68.3
60.3 
67,7
71.5
73.9
67.9
66.5
67.7
66.8
69.6
56.3
75.9
67.4 
60,0 
69,8
67.1
71.5 
62,4
75.2
60.6 
66,6 
68,7 
58,6

1 5461. Ditzingen
2. Flacbt
3. Friolzheim
4. Gebershelm
5. Gerlingen,Stadt
6. Hausen an der WUrm
7. Heinerdingen
8. Heimsheim,Stadt
9. Hemmlngen
10. Hirscblanden
11. Höfingen
12. Korntal,Stadt

13. Leonberg,Stadt 
14 .Malmsheim
15. Merkllngen
16. Mönsheim
17. Münchingen
18. Münklingen
19. Perouse
20. Renningen
21. Butesheim 
22.Schafhausen 
23 .Schöckingen
24. Varmbronn
25. Well der Stadt,Stadt
26. Welssach 
27 »Wimsheim

2510116780 453 443 161 149
3 110153 289 101873 583 557
673 4412 136 191591 415

191601088366 744 2 847 2 77410 135 6 858
428 2190 54 102325 196

2916294 232 161739 7161 103 
1 392 7 1148 12959 288 503981

213332071 049 352 4421 0671 458
126 4144653 635 215 243969
832210 521 600 

3 879 
9 864 
1 319 
1 201

497 6012 478 
6 033 
15 017
1 938
2 206

1 635 
3 942 
10 046 
1 342 
1 237

670670 931261 912 
3 670

1
34303283 2694 325 1
31930200448 619
9735394 572 184

8 111805 260 414 1118301 099 
3 469 630452952 236 861 9812 306

6 156 5288 93 127493 295
53 5304 125 121308444

46 17453012 463 
2 246

892 1603 787 
3 265

2 511 
2 305

1
444192 649411 001

4439 177 91167729 453
3 116105420 146 147572 425
677 4164 149663 404 400

632591952 244 ] 145 8073 351 
1 575

2 279
1320195470 3621 0601 077

5516180 66547 273970 568

1368986 646 1 11919 98247 371 16 59072 387 46 333 67,4Landkreis Leonberg

Landkreis Ludwigsburg
559 21300623 8161 6242 568 

6 429 
2 199 
1 966 
4 697

1 646 
4 500 
1 631 
1 332 
3 159

72,6
70,8
75,1
67,4
68,3

1. Aldingen
2. Asperg,Stadt
3. Beihingen am Neckar
4. Benningen an Neckar
5. Besigheim,Stadt

1683454 1144 401 
1 569 
1 320 
3 065

1 562 2 172
628210 32477 616

33 6179 25402 675
1034522 69927 1 523
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Rtgitrungabtilrk Nordwürtt«iab«rg
Dovoa entfielen infVahU

berechtigte
GQllige

StiflUDeo
Wnhlbe-
teiligmigStadtkreie / Lendkrein web 1er CDU SPD FDP/DVP CDP DFU DGGemeinde

Anrahl % Anxabl

6. Bietighalo,Stadt
7. Bisslngeii an der Enz 
B.Bdnnlgheia,Stadt 
9«BrdmaDnhausen
lO.Erllghein
tl.Preudental
IB.Oeisingen €un Neckar
tS.Oenmrlgiieim
14.Gro£bottwar(Stadt
IS.OroOlngersheim
16.OroOsaohsenhelm,Stadt
17. HesflighelD
18. BeutIngeheIm
19. Höchberg
20. Hochdorf
21. Höpfigheim
22. Hofen
23. Hof und Lembach
24. Hoben8telD
25. Klrohbeim am Neckar
26. Klelnbotttrar
27. Kleiningersheim
28. klein8ach8enhelm
29. Kornwesthelm,Stadt 
SO.LOchgau
31. Ludwigsburg,Stadt
32. Marbaoh am Neckar,Stadt
33. Markgröningen,Stadt
34. Möglingen
35. Mundelsheim
36. Murr
37. Neckargröningen
38. Neckarrems
39. Neckarweihingen 
40.Oberstenfeld 
41.0ttmar8beiffl
42. Pleidelsheim
43. PoppenweIler 
44.Schwieberdingen
45.Steinheim an der Murr,Stadt 
46.Tamm
47 «Unterriexingen
48. 'Walheim
49. Winzerhausen

12 013 
5 218 
2 998 
1 896

8 918 
3 630 
2 066 
1 194

8 754 
3 459 
2 034 
1 185

75,1
68.5
69.6 
63,3
63.0
66.0 
80,1
57.8
69.8
86.9
68.7
53.2
72.2
73.1
65.2
63.9
69.5
63.2
65.9
70.3
66.5
75.3
67.6
71.5
69.0
66.5
70.3
69.7
71.1
57.3
71.7
71.2
68.5
74.2 
60,1
51.7
67.6 
62,0 
68,1 
74,1
67.0
65.1 
61,5 
70,0

2 559 4 044. 
1 649

440 1451 550 16
1 059 548 116 73 14
579 907 69457 17 5
353 595 199 21 6 11

813 510 497 184 193 6 3111
483762 157 242 12474 59 4
8621 105

1 7.82
2 435 
1 542
3 266

174 533851 93 44 7
4631 021 

1 663
1 318
2 222

1 004 
1 657
1 277
2 148

291 27196 2 5
443 690 479 17 23 5
334 33719 183 5 3
774 977 343 30 19 5

516979 509 225 162 9113
2 127 
1 147

1 514 443 7531 463 187 64 30 6
616 789 221 380 60117 6 5
525 266 92 6818 517 141 11 1

636 402 152 130396 108 1 2 3
230332 65225 83 51 1 3 2
180 62285 178 47 69

310 203 201 84 378 34 2
492 474 1 713 537 14 51 672 739 326

666 434 130 3422 168 120 1
324434 324 73 190 2 356

1 319 
18 240

883 852 277 19415 133 5 3
12 812 
1 281 
33 977 
4 552 
3 264 
1 876

12 556 
1 249 
33 399 
4 470 
3 160 
1 642

205 5 857 2 060 134 143 1574
342 351 871 

51 614
6 550 
4 733
2 689 
1 435 
1 542

606 230 35 1
13 660 14 052 896 429 1504 212

616 2 007 575 116 93 611
203021 385 90 101 4511
43708 765 300 18 8

814 305 26808 206 262 6 1
1 097 3131 086 508 212 38 10 5

2Ö1912 646 22636 263 137 10 3
1 434
2 874 
1 639

974 296 434 12957 199 10 6
2 0752 110 626 075 234 75 621 1

960 957 348 347 35 9214 4
229 62 2 2447 226 77 64 1

1 1941 791
1 574
2 714 
2 561 
2 806

392 549 196 16 91 174 12
42969 226944 438 166 14 4

652 39 221 819 
1 879 
1 862

1 791 
1 834 
1 826

782 291 5
522 869 349 56 31 7

65615 656 258 15 17
23930 598 564 236 202 112 11

642 251 9 21 21 382 623 400 140
102639 439 425 159 157 1 6

589Landkreis Ludwigsburg 173 617 118 234 66,9 115 931 40 031 52 332 16 132 3 228 1 619

Landkreis Mergentheim
1. Adolzhausec
2. Althausen
3. Apfelbaoh
4. Archshofen
5. Bernsfelden
6. Blumweller
7. Craintal
8. Creglingen,Stadt

114 61,3
214 62,2
177 84,7
181 62,4
170 83,3
214 68,8
65 71,4
752 60,7

113 28 73187 12
347 212 89 53 70

173 153 1219 14 5
37 49290 177 91

2158205 166 4 2
103 2311 210 18 87
20 291 65 7 36
262 301 244 745 157 267
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RogierungslMiirk NordwurtttmlMfg
Davoa «Dtfielen *nfWahU Wablba-

teiligoog
GBItige
StiauzwDStadücraia / LaadknU Wählerberechtigte CDU SPD FDP/DVP CDP DFU DG

Gemeinde
Anxabl % Anzahl

9.Deubach
10. Edelfingen
11. Elpersheim 
12.,Pin8terlohr
13. Frauental
14. Freudenbaoh
15. Haagen
16. Bachtel
17. Carthausen 
16.Herbsthausen
19. Herrenzimmern
20. Hon8bronn 
21.Igersheim
22. Laudenbach
23. Löffelstelzen
24. Uarkelsheim
25. klergentheim, Bad, Stadt
26. Münster
27. Nassau 
26.Neubronn
29. Neunkirohen
30. Neuses
31. Niederrlfflbach
32. Niederstetten,Stadt 
33.0berrinbach
34.Oberstetten
35. Pfttzingen
36. Queckbronn
37. Reinsbronn
36.Rengershausen
39. Rlnderfeld
40. Rot
41. Rüsselhausen 
42.Schäftershelm 
43,Schmerbach 
44.Slfflmrlngen 
45.Stuppach
46.VorbachzImmern
47 .\7achbach
46. Waldmeuinshof en
49. Weikershelm,Stadt
50. fferoutshausen
51. ffildentlerbach

94 62 90.1
56.3
81.4 
75,9
53.3
57.1
75.8 
60,6
83.9
65.6
72.2
71.0
74.6
82.7
64.0
62.5
66.8
66.2
53.9
65.0
76.5
89.7
49.7
61.1
65.3
76.6 
68,1
65.7 
61,1 
89,2
66.7 
78,6
73.1 
61,0
83.5
86.5
89.2
50.8
74.8
71.2
66.2
78.1
65.1

77 4 1 171
805 452 447 214 68 21144
529 425 419 199 100 106 14
228 170 169 9864 6 1
137 73 73 37 3 33
312 178 177 36 16 125
62 47 47 43 3 1
217 175 175 149 8 10 6
290 240 234 209 12 3 10
151 100 98 237 10 49

31 3115 83 61 42 5
132 93 93 7 1670

1 307 956 933 672 168 76 17
621 678 29667 549 76 13
375 310 306 259 33 10 4
964 786 763 589 135 34 5

6 794 5 738 3 490 6235 643 1 365 165
225 149 149 361 9 76
310 167 3163 51 33 76
226 147 39145 71 35
347 261 255 7082 103

130 128 119 2 2146 5
88 87 31 49177 7
9591 602 942 358 280 48256
129 129198 36 75 810

318 241 240 116 61 658
138 94 94 3347 13 1
102 67 67 42 24 1
320 195 152195 31 5 .7
281 249 242 217 12 7 6
222 148 81146 54 13
207 158 157 138 2 13 4
108 79 33 3578 10
426 259 251 93 65 390

il3146 116 69 395
61 54 53 51 2
379 321 320 289 16 312
333 166 164 77 2941 17
652 465 472 234 135 99 4
289 205 205 111 7815 1

2 141 1 384 1 347 530 179 101537
184 143 143 111 225 5
322 209 206 130 62 311

Landkreis Mergentheim 28 088 19 080 69,1 18 756 10 691 3 905 3 626 534

Landkreis Nürtingen
1. Aloh
2. Altdorf
3. Altenriet
4. Bempflingen
5. Beuren
6. Bissingen an der Teck
7. Dettingen unter Teck 
6.Erkenbrecht8weller 
9.Frickenhausen

1 344 866 65,6
76.5
70.6 
61,8 
74,2
61.5 
71,0
66.5 
74,7.

655 310 113416 11 5
350 267 267 43121 103
469 345 337 116 156 60 2 21

1 431 
1 775
1 312
2 704

877 664 393 99 12354 24
1 312 1 291 576 562 116 23 10 4
602 793 76 6407 287 10 5

1 893 1 649 223786 766 26 3511
870 575 562 195 290 76 1

2 460 1 811 1 760, 743 764 200 24 16 13
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Rtgiarui-gsbesirk Nerdwurttambtrg
Davon entfielen nufVabU

berechtigte
ffablbe. GQltige

StinunenStadthreie / Lendkreia Weh 1er teiligong SPDCDU FDP/DVP CDP DFU DG
Gemeinde

Aaiahl %

10. Grafenberg
11. GrOtzIngen,Stadt
12. Großbettlingen
13. Gutenberg
14. Hardt
15. Hepsisau 
IG.Holzmaden 
17.Jesingen
16. Kappishäusern
19. Klrohheim unter Teck,Stadt
20. KleinbettlIngen
21. Kohlberg
22. Linsenhofen
23. Nabern
24. Neckarhausen
25. Neckartailfingen
26. NeokartenzlIngen 
2T.Neldlingen
28. Neuenhaus
29. Neuffen,Stadt
30. Notzingen
31. NUrtIngen,Stadt 
32.Oberboihingen 
33.Oberlenningen 
34.Ochsenwang
35.Ohmden 
36.Owen,Stadt 
37.Baidwangen 
38»Beudern 
39.Schlaitdorf 
40.Schlattstall 
41.Schopfloch
42. Tischardt
43. Unterensingen
44. Unterlenningen 
45.lTeilhelm an der Teck,Stadt
46. ffendlingen aia Neckar
47. Wolfschlugen
48. Zizishausen

2278 78 2920 667 72.7
71.6
72.2
58.8
73.9
62.3
69.1
65.2
77.6
71.4
60.3
69.7
76.5
78.4 
68,2
69.4 
74,0
64.3
61.5
68.9
66.6
74.0
75.4
77.0
60.5
69.4
72.7
76.4
64.7
55.1
71.7
46.7
77.4
73.5
71.6
62.1 
73,3 
65,2
80.7

646 286
106 22 5 3442 3401 310 

1 233
934 916

364 13452 332 1684 865
62 2110 5437 257 257 78

369 36 4246 181 178 65 1
355426 263 260 114 83 4 1
5310. 217 87 7 1925 638 627

130 26 4 6419 3721 491 968 957
14 2249 190 187 75 96

1505 376 1 363 224 16816 044 12 790 12 642 5 361
231 53 7157 94 93
2242 331 1121 019 

1 106
707 691 4

12375 75 16843 819 341
3142 46 5624 263 1486 460
4 2534 452 125 291 730

1 369
2 271

1 172 1 146
4 2523 96 23941 925 275
3175 71 670 554 853 401 632
4 1476 5806 518 517 300 118

59103 3 1952 584 560 414
15 5619 689 187 1072 726

1 307 
14 516
2 189 
2 028

1 852 1 822
5373 84 21 54889 872 335

162 335 163 3710 637 
1 640 
1 544

4 795 3 95110 443 1
634 142 17 12 56011 611 

1 497 13187 35 5641 616
26167 107 54 26106

182 65 1701 485 476 219 11
12 12549 149 291 674 1 206 1 192 441
3521 398 177 163 45 5 1394

2 4 6935 604 598 300 212 74
96 58 2 5574 316 312 151 i

123 86 27 39 17 185 1
3213 209 109 51 1458 44 1

32436 139 163339 335 1
8107 25 51 532 

1 636 
4 011 
6 897 
1 962 
1 114

1 120
1 157
2 482 
5 005 
1 266

1 091
1 133
2 433 
4 901 
1 253

438 508
12 10 12443 538 118

24 351 146
2 020

848 340 40
67 162 203 461 134

93 16531 590 22 1
70 32 17 5891 879 318 437

Landkreis Nürtingen 1 379 48628 179 26 730 7 242 62693 561 65 776 70,9 64 642

Landkreis Öhringen
1. Adolzfurt
2. Baumerlenbach
3. Bitzfeld
4. Bretzfeld
5. Buttelbronn
6. Cappel
7. Bimbach
8. Bckartsweiler
9. Ernsbach
10. Eschelbach
11. FeObach
12. Porchtenberg,Stadt
13. Gaisbach

323 109 152 48524 61,8
81.3
64.1 
68,0
60.3
80.1
74.8
71.4
70.7
72.9 
68,1
58.7
66.4

320 11
77 8241 196 193 85 23
67448 286 284 138 68 11
72572 385 374 141 145 16
66278 167 166 64 20 16
39348 278 83274 141 11
27 23255 190 184 61 73

70 78262 187 184 31 5
39395 393 158 32567 164
60 357 41228 164 161

109 100348 237 234 24 1
107909 532 174 219 19519
119 9530 352 345 155 62
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Regitrungsbexlrk Nerdwurttemb*rg
Oavoa eotfielea aufWahl.

baracbtigte
G6Uiga
Stiaimea

Wahlbe.
tetlignogSiadtkr«ia / LAndkreta Vabler

CDU SPD FDP/DVP GDP DFÜ DG
Gameiode

Atttabl Aauhl%

33140 86 61,4
75.3
64.8
57.9
65.9
67.4
69.2
58.3 
62,6 
61,8
67.5
71.1
54.7
65.4
68.3
69.7
69.3
65.9
70.6
71.7
76.9
68.1
54.9
70.4
73.0
65.4
80.4
59.2
50.8 
56,6
60.8
75.3
70.4
67.8
78.9 
58,2 
61,8
59.1

86 29 20 414 .Geddelsbach
15. Harsberg
16. Kesselfeld

17. Klrchensall
18. Kleinhirschbuch
19. Kupferzell
20«LangenbeutIngen 
21.Maienfels 
22*Mangoldsall
23. Michelbaoh cm Wald
24. MtSgllngen 
25;Neuensteln,Stadt
26. NeuhUtteo
27. Neureut 
28.0bereppach 
29.0berohrn
30.ObersblIbach 
31.Obersteinbach 
32.OhrIngen,Stadt 
33.0hrnberg 
34.0rendelsall 
35.Pfedelbach 
36«Rappach 
37.Scheppach 
3d.Schwabbach 
39. Sch^rOllbronn 
40,Slebeneich 
41.SindrIngen,Stadt 
42.Unterheimbacb 
43«Untersteinbach 
44«Verrenberg 
45«Waldbach 
46«Waldenburg,Stadt 
47.Westernach 
48•Westernbach 

• 49.Windischenbach 
50«Wohlmuthausen 
Sl.Zweiflingen

398 296 292 135 31 121 5
145 94 94 27 18 247
266 36154 154 68 35 15
273 160 81 13180 86

51727 718 266 228 1731 088
24430 178 76 146627 424
9466 198 155 100602 462

13 5261 163 163 74 71
350 101 103 134 5570 343
102 57 26 17 1151 101

537 651 831 1 291 1 261 451 208
19121 149 108752 400 397

127 63 36 7 3882 1
323 64242 164 158 68

13 39101 45145 97
4124 57 16 47179 124
312221 145 142 64 63

3527 342 4 945 1 784 1 989 8205 076
102 40317 313 95 76444

482 21 23 32108 80
311 774 1 203 1 159 496 451 161
726 70 34258 139141
6311 136 116 43443 305

66 38292 283 123 56405
18 70 6260 170 167 73

2986 31 4 19107 83
899 76 59419 245 242
7269 68 135 35535 265

100 103 14327 321 104578
228 63237 51144 144
2669 192 60354 347474
27274 228 1511 012 699 680

65 202 15424 416 116626
6•28 15104 55133 105

29 14300 173 49 61174
9102 57274 166 166

1540 160344 341 126582

Landkreis Ohringen 1 0267 420 6 365 4 77330 041 19 981 67,2 19 566

Landkreis Schwäbisch Gmtind
25142 1298 1561«Alfdorf 

2«Bargau 
3« Bartholomä 
4«Bbbingen an der Rems 
5.Degenfeld 
6«Durlangen 
7.Eschaoh 
6«Göggingen 
9.GroOdeinbach
10. HerlIkofen
11. Heubach,Stadt 
l2«Heuohlingen 
13«Iggingen
14.Lautern

973 63,0
87.6
80.6
75.6
76.9
74.7 
60,2
77.9
62.5
61.6 
71,2
78.9 
79,5 
77,4

960 3361 557
30 4636 174 241 264 1 072 1 068

2 7139 33472 60723 713904
3733222 1001 068 1 076 7111 468

45 37 11223 125292 218
3 231662 496 114 14905 672
3 2179 7190 91476 472780
2 21593566 553 320 121726
13 576312 266 1057661 278

2 399
3 653

777
24 792104 841 922

2 566
1 662 
2 524

5711
159 9 104846 3511 053

4714458 81722 570 564
5163 40502 23733739946
4 1566 11285 18427 421566
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RtgltrunQsb*iirk NordwurttemtMrg
DavoD eotfielen anfWahl.

berechtigte
Gültige
StiauBeD

Vahlbe.
teiliguagStadtkreia / Landkreis Wdhler

SPD FDP/DVP CDP DFTJCDU DG
Gemeinde

AnzahlAntthl %

9 41 115 766 69.2

66.5
71.2
64.5 
80,8
78.5 
61,1
66.7 
79,0
49.3
86.5
71.8
76.6
76.5
61.5
60.6 
54,7 
68,6
78.9
77.9 
85,5

403 288 36 1575515. Leinzell
16. Llndaoh
17. Loroh,Stadt 
IS.Ualtls
19. M0gglingen
20. Uutlangen
21.Obergrdningen
22. Pfahlbronn
23. Reohberg
24. Ruppertshofen 
25.Scheohingen
26.Schwäbisch OmUnd,Stadt 
27.Spraitbach 
28.StraOdorf
29. Täferrot
30. UntergrdnIngen
31. Vorderstelnenberg
32. Waldhausen
33. Waldstetten
34. (Veiler in den Bergen
35. Wißgoldingen

858 61 140 
4 066

746 732 188 365 105
39 17389 632 666 2 805 1 221 1 076
3281 36 4178 175 69 61

51 381 
1 330

383 68 29 41 736 
1 715

1 366 
1 306

877
5 5663 497 95 41

35 5 2234 140 140 75 23
23 15 2892 3611 344 878 302 175
10 3 2724 338 163 29566 545

163 8 2767 380 377 96 88
61 13 16 1695 602 568 497

303 1101 60020 117 19 748 9 263 6 869 1 61328 351
39 24 6799 605 669 396 124

22393 69 67 41 749 1 319 1 287 742
307 127 63 102 4 6 1503 303

33 4602 492 207 151 86 11841
389 46 112 2 1253466 256
15 41 173

2 033
1 158 
1 996

393 447 225 741 718
2 610 128 72 61 284 496 11

5433 55 32 10577 429 327
269 80 46 1668 564 660 340

3362 888 57115 133 6 08869 552 49 941 72,7 49 105 25 089Landkreis Schwäbisch Gmünd

Landkreis Schwäbisch Hall
49 22 119280 191 66,2

80.7
75.5 
67,9 
66,1
78.1
79.6
72.8 
82,0 
77 ,6
72.2
83.5
56.9
73.2
76.1
74.5
66.3
77.8
82.8
77.6
74.2
76.4
74.2
75.0
61.6
66.2 
72,7 
70,3 
66,9
71.0 
71,6

1901. Ammertswei1er
2. Arnsdorf
3. Bibersfeld
4. Braunsbaoh
5. Bubenorbis 
6*BUhlertann 
7.BUhlerzell 
S.Ddttlngen
9.Eckartshausen
10. Eltershofen
11. EnslIngen
12. Eschental
13. Plnsterrot
14. Gallenkirnhen
15. Geifertshofen
16. Geislingen am Kooher
17. GeiOelhardt
18. Gelbingen 
19« Gnadental
20. Goggenbach
21. Großaltdorf
22. Hütten
23.Ilshofen,Stadt
24. Jungholzhausen
25. Mainhardt
26. Michelbaob an der Bilz
27. Miohelfeld
26.Mittelfisohach 
29.Oberflschach 
30.0bersonthelm 
31.Obersteinaoh '

2 118169 134 134 14
3298514 508 134 72 1687

128 82 151559 368 362 1
3130 2285 86 59434 280

3124 339 71 271 966 944 471
2272 4794 626 623 295 50

295155 152 26 28 1215
2423 183 80 150 1523 416
2177 83 1229 177 40 51

265 42 42 180 1369 265
2 413 92 3172 142 140 26

128 79 1225 128 21 27
9302 9700 687 157 209 1968

216 12 187 1269 220 218
32 137263 196 193 24

2549 210532 352 351 85
2146 5399 395 69 173514

1429 65 146317 256 254
5683 82 20 6107

6 5517 123 99 284712 520
299 2172 166 46 17228
3308 5632 625 177 132865

120156 154 19 15209
13 2334 1620 614 143 1211 019 

1 113 
1 129

3231 281 4 4727 722 199
88812 222 163 402 1804

23 206303 73 1434 305
233 153390 261 255 67
63635 162 137 317950 625

72 172270 26387 275
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Regierungsbezirk Nordwurttemberg
Davoa flDtfielen aufWahl

berechtigte
Wahlbe
teiligung

GGltige
Stadtkreie / Landkreia Wähler Stimmeo CDU SPD FDP/DVP DFU DGCDP

Gerne iade
% Anzahl

N

104 2149 126 84.6
71.3
72.2 
66,0
78.7
80.2 
80,9
75.4 
71.0
76.8
81.5
69.8
76.8
75.8
80.8

12632.0rlach 
33.Rieden

34.Sohwäbisoh Hall,Stadt 
35«Steinkiroben 
36rSulzdorf 
37•TUngental
38. Ubrigshausen
39. Unteraspaoh
40. UnterBUnkhelm
41. UnterSontheim
42. Uttenhofen
43. Veilberg,Stadt
44. ffeckrieden
45. Westbeim
46. Wolpertsbausen

19 1
544 386 384 86 196 597

1066915 250 10 648 10 461 2 772 3 751 3 674 89
197 126 127 97 114 15

832 3 1820 195 200 420 11 069
1631 504 502 128 64 285 3 1

356 265 260 50 42 166
465 3f?3 349 30 225 292

23707 496 490 93 134 255 3
10502 378 372 69 73 214 5 1

3 2623 239502 496 136 113 1
21 027 710 695 139 152 401 1

138 35 26184 139 77
571 105 632 202 362 224811 11
4936 743 735 202 102 417 6 4

123 199Landkreis Schwäbisch Hall 40 118 26 769 73,2 28 340 7 452 7 377 12 982 207

Landkreis Ulm
1. Albeok
2. Altheim (Alb)
3. Altheim ob Weihung
4. Anstetten
5. Arnegg 
6•Asch
7. Asselfingen
8. Ballendorf
9. Beimerstetten
10. Beiningen
11. BergbUlen
12. Bermaringen
13. Bernstadt
14. Blaubeuren,Stadt
15. Börslingen
16. Bollingen
17. Bräunisheim
IS.Breitingen 
19.BUhlenbausen 
20»DellmensIngen ^
21. Dietenheim,Stadt
22. Donaus te t ten
23. Derndorf
24. Dornstadt
25. Eggingen
26. Ehrenstein
27. Binsingen
28. Erbach
29. Ermingen
30. EttlenschieD
31. GÖgglingen
32. G0ttingen
33. Halzhausen
34. Herrlingen
35. Hdrvelsingen
36. Uofstett-Enerbuch
37. Holzkircb

378 240 63.7
69.7
92.5
71.4
56.9 
68,1
62.4
75.6
53.1
60.5
70.2
76.2
51.2
65.1
71.9
78.1
60.4
62.3
63.5
69.6
72.6
71.0
76.1
55.0
70.6
71.7
71.3
75.8
60.5
76.2
70.0
61.3
65.5
75.9
56.6
56.1
64.3

236 121 60 54 1
2682 610 69 22607 395 119

429 383 372 299 63 9 1
872 13 8615 603 332 186 64

7699 527 10511 267 212 15
476 322 315 106 1156 140

296 292 36 3 4475 183 64
329 248 246 209 26 11

6961 498 193 215 8509 76
162 96 3598 48 15
626 436 261 91 83 1440

462609 453 279 106 67 1
377 367 3 4744 235 81 44

775 529 3 551 3 47C 1 416 1 476 450 51
69 ö396 69 4 2

311 243 240 199 29 10 11
144 87 87 67 8 111

30 32115 71 71 5 4
222 12 32141 141 97

31 102 
2 141

780 597 21 9774 144
141 543 1 507 964 391 67 71

421 299 221 9294 63 1
201 153 153 131 22

51 642 962 968 667 249 42 5
2455 320 314 244 54 12 2

13 141 554 1 105 1 077 510 466 74
6962 672 663 392 49 10206
62 799 2 090 2 045 1 290 612 68 49

194 3 3325 196 147 41
223 170 165 136 20 7

100 7 4548 381 377 265 1
18401 245 243 173 52

2 3188 166 104 61 16269
10556 468 216 121 778 1 309 1 264
1243 136 137 90 35 11

81 8 8146 63 65
213 137 137 93 36 8
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Regitrungsbttirk Nerdwurtt«mlMrg
Davon entfielen tnfWahU

berechtigte
Wablbe.
teiligong

Gflitige
StimaenSladtkreie / Leadkreie Wfih ler CDU SPD FDP/DVP DFUGDP DG

Cei&eiade
AbzahlAaeahl %

84,9
68.4
57.4
74.0
79.0
62.7
69.0 
62,3
69.2
70.5
68.3

58.8
73.1
59.3
74.0
77.5
75.0
67.2
70.6
84.1
78.3
53.8
61.3
72.0
69.1
86.1
57.0
80.3 
60,2
86.6
66.1
63.1
56.5
69.6
81.2
75.1 
T9,9
67.8
62.6
85.2
68.3 
64,6 
91,0
81.8 
54,5

399 538.HUttlsheim
39«lllerrleden
40. JungiDgeo
41. Klingenstein
42. Langenau,Stad t
43. Lehr
44. Lonsee
45. Luizbausen
46. Uachtol8heim
47. Uähringen
48. Markbronn
49. Merklingen
50. Neenstetten
51. Nellingen
52. NerenStetten 
53.0berklrchberg 
S4.0llingen
55.Oppingen
56. Pappelau
57. Rädelstetten
58. Rammingen
59. RegglIsweiler
60. Reutti
61.Schalkstetten 
62.Schärenstetten 
63•SchnUrpf1ingen 
64.SelOen 
65.Setzingen 
66.Sonderbuoh 
67.Steinberg 
GS.Stubershelm 
69.Suppingen
70. Temmenhausen
71. Tooerdingen
72. TUrkheio
73. Unterkirchberg
74. Ünterweiler
75. Urspring
76. Waldhausen
77. Wangen
76.Weidenstetten
79, Weller
80, Weinstetten
81. Westerstetten
82. Wlpplngen

596 490 485 54 17 10
333450 101 9 7670 454

6323 279 51 61 180 
1 743 
5 690

676 667
82 291 277 

4 469
1 256 
4 259

543 591 11
553 97 502 102 1 457

167 126 51 3573 357 351 4
654 30 3448 439 241 143 22
146 91 91 73 10 8

2421 260 71 30624 429 58
7217 69 21 1311 211 113

48 2295 200 196 111 35
338 79 18920 540 529 93 1

2288 198 28 45 7394 280
335 3484 478 65 70 5618
100142 27192 136 11

3467 260 31 101 046 804 791
228 3171 171 141 10 17
119 80 76 66 8 2

99 91327 231 231 40 1
74 74 54 968 11

403 310 66 2524 407 5
460 452 352 69 13 18857

86135 109 106 711
152 103 25 21 3214 154

273 271 201395 57 13
421 380 32 4496 421 4 1

131 3335 332 135 63594
2255 204 200 166 16 14

33162 80 44 3269 160
232 2286 280 37 9336

( 312221 146 145 116 14
56 3 3425 268 267 148 57

167 104 49 14301 170
540 454 65 7 3783 534 5

2142 5290 289 221360
29 3967 721 712 472 .206

49271 214 211 150 11 1
261 68 12 6387 265 169

6172 72 4 7115
173 169 135 31 2204 1

42421 417 196 118 59 2619
■ 325 210 72 103 32 2209

2304 272 266 224 37 2 1
703 480 192 25 5886 717 1

54 8423 230 226 77 87

/ 3 737 34569,8 38 704 23 040 10 955 627Landkreis Ulm 57 186 39 516

Landkreis Vaihingen
1. Aurloh
2. Diefenbach
3. Eberdingen
4. Ensingen
5. Enzberg
6. Enzweihingen
7. Preudensteln

91 3314 67.0
54.6 
59,9
63.6
69.6
71.0
44.1

310 102 114471
221 88 2 1413 222 45 74 11

133 3347 337 90 10582 101
162 6682 207 294 111 129

2 415 
1 866

714
196 30640 69 11 671 

1 319
1 604 
1 287

448
337 19 8 7379 537

371 8303 297 56 158 1692
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Rtgitrunosbisirk Nordwffrtttmbtrg
Davon entfielen an!VahU

berechtigte
Wahlbe.
teilignng

Gfiltige
StimmenStatithreia / Landkreie WIblef

CDU SPD FOP/DVP GOP DFU DG
Gemeinde

Antahi Aoxahl%

S.GroOglattbach 
Q.OUndelbach 
10» Häfnerhas1ach 
11.Hoohdorf 
12•Hohenhaslach 
l3,Horrhelm 
14.IlllDgen
IS. Iptlngen 
le.Klelnglattbaoh
IT. Klelnvlllara
16.KnlttlIngen»Stadt 
IS.Llenzingen
20. Looershelm
21. Maulbronn»S tad t
22. MUhlaoker,Stadt

23. MUhlhausen an der Ens
24. Nu0dorf
25.OberderdIngen 
26.Oberriexingen,Stadt 
27.0cbsenbach 
26.Ölbronn
29. Ötlsheim
30. Pinache
31. Biet
32. Bo0wag
33. 'Schmie
34.SchUtzingen 
35.Serres 
36.Sershelm 
37.Spielberg 
36.Sternenrels
39. Vaihingen an der Enz,Stadt
40. Wiernsheim
41. Wuroberg
42. Zaisersweiber

5S3 323 56.4
54.7
56.0
71.0
55.4
55.1
62.9
65.7
76.1 
61,6
66.9
52.6
68.2
73.1
67.4
69.1
60.8
70.2
64.5
52.3 
63,1
66.5
59.5
72.4
69.0
68.1
44.4
71.6
62.9
59.7
50.8 
70,2
64.8
65.7
51.9

323 872 94 148 1
487 265 3 3260 72 83 94 5
308 172 34170 48 87 1
555 380 3374 122 17118 114

21 018
1 334
2 877

560 195 2555 179 155 22
731 715 241 272 20 6176

1 799 21 740 295 40 10649 744
501 327 315 134 1294 75

1 354 1 021 7087 343 124 64 8441
176 106 105 20 36 45 3 1

2 803 
847-

1 285
2 109 
8 473

1 915 i 869 502 776 469 95 17 10
442 432 166 150 102 2 11 1
863 830 336 338 121 20 15

1 525 
5 648

1 490 
5 526

306 9 8510 603 52
2 126 2 379 100 21740 158

596 410 403 106 161 123 13
841 506 3486 113 119 241 111

2 248 1 567 1 524 366 670 370 109 6 1
982 631 3611 153 274 157 24
473 247 245 61 273 68 1
663 540 527 185 169 131 19 2 1

2 421 31 597 1 537 387 39819 234 55
340 201 195 43 104 47 1
363 262 256 64 95 1879

363556 374 143 139 982 1
420 282 9279 62 96 100 10
478 210 200 53 72 73 2

3230 164 162 32 38 65 4
1 822 1 134 6 31 102 380 469 213 31
119 71 21 1969 28 1
932 473 17 29453 91 246 70

104 386 3 029 162 974.* 1 135 1 012 701 100
919 587 566 212 210 126 3 114

1 102 719 701 213 338 116 13 15 4
569 291 2286 69 124 84 6 1

Landkreis Vaihingen 52 912 34 270 65,4 33 361 1 120 369 890 741 13 645 7 397

Regitrungsbetlrk Nordwürtttnbtrg
Davon entfielen anfWahl-

berechtigte
Wahlbe.
teiligong

GSltige
Stimmen

Stadtkreis / Landkreis Ciaief.WIhler
CDU SPD FDP/DVP GDP DFU be*DG

WerberGemeinde

Aexehl % Aeuhl

Landkreis Waiblingen
21. Asperglen

2. Baach
3. Beinstein
4. Beutelsbach
5. Birkmannswi^iler
6. Bittenfeld
7. Bretzenacker
6.Breuningsveiler

430 283 66,0
64.9
72.9
72.9 
60,0 
68,5 
80,8
76.9

280 61 70 144 2 1
328 212213 82 94 33 2 1

371 582
2 440

1 136 
1 742

1 121 
1 713

360 486 197 41
10 4603 647 383 52 14

790 473 472 130 194 122 22 4
1 041 331 544 1 056 265 506 186 29

125 101 99 17 8 74
347 263 259 65 101 69 4
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Rtgitrungsbexlrk Ngrdwürttemborg
Davoa entfielen aufWahl.

berechtigte

WaMbe.

teiligung
Gültige
Stimmen

Stodtkreia / Laedkreia Eioxel*
be.Wähler SPDCDU FDP/DVP GDP DFD DG

WerberGemeinde

Anuhl AnzahlX

d.BUrg
10. Buhlbroiin
11. Buooh
12. Endersbach
13. FelIbach,Stadt
14. Geradstetten
15. Großheppach 
IG.Grunbach
17. HanWeiler
18. Haubersbronn 
IQ.Hebsaok
20. Hegnach
21. Hertmannsweiler
22. Höfen
23. Hößlinswart
24. Hohenacker
25. Kaisersbach 
26•Kleinheppach
27. Korb
28. Leutenbach
29. Miedelsbach
30. NeIlmersbach
31. Neustadt 
32.Oberberken 
33.Oberurbach '
34.Odernhardt 
35.0effingen 
36.Oschelbronn 
37.0ppelsbohm
38. PlUderhausen
39. Beichenbach bei Winnenden
40. Rettersburg 
41•Rohrbronn
42•Romme1shausen
43.Rudersberg
44.Schlichten
45•Schmiden
46.Schnait
47.Schornbach
48.Schorndorf,Stadt
49.Schwaikheim
50.Steinach
51.Steinenberg

52«Stetten im Remstal
53.Strümpfelbach
54. Unterscblechtbach
55. Unterurbach
56•Vorderweißbuch 
57 «WalblIngen,Stadt
58. Weller/Bems
59. Welzheim,Stadt
60. Winnenden,Stadt
61. Winterbach

220223 136 61,5
56.9 
71,2
71.4 
69,1
72.0
68.9
74.7
61.1
67.8
71.8
78.4
65.2
69.8
60.2 
70,1 
68,3
60.5
63.0
68.8 
70,7
63.1
70.7
67.2 
79,1
64.5
74.0
63.8
48.0
70.9
61.5
61.1
68.9
66.3
60.9
67.9
74.4
56.7
59.1
73.8
71.2
71.8
54.1
65.9
65.4
66.1 
70,2 
58,7
67.9
75.4
76.6
71.9
68.9

69.7

134 54 58
373 211 207 67 80 59 1

398 3 2320 225 70 49225
469 26 182 361 

19 347 
2 297
1 654
2 536

1 649 
13 193 
S 637 
1 129 
1 881

1 609 
13 039 
1 609 
1 119 
1 852

508 587 1
5 660 2 212 270 2264 671

2314 34 15 2601 641
345 417 24 8 1324

6713 679 441 1 111
24 6264 16C 160 66 62

25 91 377 928 918 363 363 176
443 125 3 2 1638 451 117 195

1 527 86 21 142 006 1 546 690 516
6 3685 439 187 85445 156
8509 352 347 163 58116
2 2264 171 166 39 77 46

1 237 241 810 
1 199

1 255 519 572 111 11
3 2601 791 259 335 4187 1
3 2496 294 105 7 5299 112 60

2 613 
1 116

2 579 
1 101

396 57 224 200 954 1 150
73 20 51 647 514 489

3651 450454 145 173 117 11 1
86 3 6832 524 514 181 238

1 702 732 246 36 292 455 1 723 659
95 3 3392 262 261 113 47

3364 692 547 1 981 1 948 578 903 26 5
126 60 79 13 15 49 1 1

107 222 713 1 929 1 205 5841 969 11
200 126 39 25127 61 1
408 196 196 63 81 4 147

13 2 633 944 2 774 2 707 503 126954 1 046
i227 139 139 8714 38

270 165 165 56 56 152
282 193 190 66 66 57 1

4 195 
2 717

2 701 
1 61C

478 36 292 747 
1 640

864 1 272
2 5537 465 23 12566

253 174 172 55 55 62
4 386 
1 632

3 233 3 189 498 63 411 001 1 586
22 7917 899 348 206 304 12

2775 448 139 6455 195 104
192 704 154 118 1613 810 

3 972
10 011 
2 805

9 841 
2 741

3 112 3 718 
1 367 33756 559 26

340 244 240 55 72 112 1
12718 382 6 4386 115 160 93 I132 705 

1 222 
1 236 
1 510

1 754 1 728 500 20 2 1571 621
13792 14781 311 250 192 1

2814 798 269 223 16 6282
i 0141 047 347 177 29 15 11435
202346 203 71 30 2 297

2 027 245 20516 434 
1 442 
4 526 
7 375 
3 268

10 984
1 070 
3 422 
5 217
2 199

10 834
1 065 
3 346 
5 131
2 164

3 719 4 638
3326 219 26 6485

108 3 51 219 
1 884

1 316
2 175

689 6
900 130 42

653 516 56 28 6902 1

139 749 36 475 19 654 1 934 1 117 75 14896 166 94 665 33 282Landkreis Waiblingen
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R«gltrvngsbetlrk Nordbodtn
DavoD ealfielea aufVabU

barechligte
Wahlbe.
teiliguag

Cflitige
StimmenStadtkreis / Landkreis Wühler

CDL DFÜSPD FOP/DVP CDP DG
Gemeinde

Aosahl % Aoubl

Stadtkreise

Karlsruhe 
Heidelberg 
Mannheim 
Pforzheim

184 556 
03 692 
222 926

97 997 
54 432 
133 588 
36 869

95 599 
53 653 
131 674 
36 072

1 490 32954.2
58.8
60.3
61.9

44 069 
23 670

40 964 
21 564

6 760 
6 569 
8 107 
4 409

1 987
162698 770
4194 62450 919 

13 4i8
66 479 
16 636

926
539 12160 560 669

Lundkrei se
Landkreis Bruchsal

28126222 661. Bahnbrücken
2. Bruchsal,Stadt
3. BUchenau
4. Pors t
5. Gochshelm,Stadt
6. Gondelsheim
7. HambrUcken
8*Heidelsheim,Stadt 
9.Helmsheim
10. Huttenheim
11. Karlsdorf
12. Klrrlach
13. Kronau

14. Langenbrtlcken
15. Menzlngen
16. Mingolsheim,Bad
17. MUnzesheiffl
18. Neibsbeim 
lO.Xeudorf
20. Neuenbürg
21. Neuthard 
22.Oberacker
23.Obergrombach,Stadt
24.Oberhdusen
25.Oberöwisheim
26.Odenheim
27.Östringen
26.Philippsburg,Stadt
29. Rheinhausen
30. Rheinsheim 
Sl.Stettfeld
32. Ubstadt
33. Untergrombach
34. Unter diri sheim, Stadt
35. VTaghäuse]
36,lfeiher

37. iViesental
38. Zeutern

354 227 64.1
69.1 
68,6
68.4
63.7
72.4
84.7
73.1
64.1 .
70.4 
77,9
84.3 
84,7
82.3
59.2
65.5
71.4 
.79,1
71.6
87.7
76.6
70.7
71.8
67.2 
66,7 
83,1
79.0
56.6
60.9
61.7
83.0
78.1
63.2
79.6
87.3
77.7 
61,6 
89,0

625015 833 10 755 10 526 5 566 4 099 644 85
754 313514 502 167 20 1 1

931 72 917 1 966 1 878 998 805 28
2631995 618 216 348 42 6 4

844 10 41 217
2 022 
2 090

871 347 125347 11
2 71 669 

1 520
1 275 321 12 51 622 

1 461 43617 746 87 4
3 8901 576 247 240 7559 54

21 226 
2 195 
4 682 
2 426
1 963 
1 181
2 433 
1 040

853 4636 566 251 211
71 681 

3 880 
2 012 
1 592

56 12 11 611 
3 770 
1 903 
1 506

1 048 
1 278 
1 160

485
12 17152 424 24

13 11662 31
73991 452 45 10
6691 660 259 366 47 1 1
1762 016 1 933 663 70 91 166

2 4357 78 3741 721 277
2798 620 76 10 1608 518 1

9419 4 12 407 1 696 1 597 1 120 . 44
222 27257 214 162 5

1 159 721 519 1 089 780 269 26 5
219 110322 227 97 111

221 116 
3 821

796 778 253 13506
19 212 543 33 52 399 1 312 1 009

3 4988 653 294 53 1640 285
12142 331

3 194 
3 315 
1 210 
1 656

1 896
2 506 
1 931

1 639
2 379 
1 649

969 796 36 10
2 1652 91 611 689

1716 16858 . 661 61
52 2732 193664 471 11

24 5394 34 31 Oll 963 523
33859 700 . 678

1 098
2 116 
1 356

435 226 10 1
2 591 529

2 807 
1 786

639. 406 351 146
2 280 
1 382

39 51 081 961 59
510770 92 4475

14 1331 314 167 130 2391
28 5326 281 713 

4 577 
1 350

1 301
2 600 
1 161

1 253 884
21638 612 688 1 390 1 172
2578 23 1536 11 141

234 30836831 351 22 760 2 07782 177 59 292 73,3 67 118Landkreis Bruchsal

Landkreis Buchen
616491 532 828 466 1671. Adelsheim,Stadt

2. AltheIm
3. Ballenberg,Stadt
4. Berolzheim
5. Bddighcim

2 160 1 574 74,2
75,7
60.5
73.5 
51,9

29 136600 470 64647 640
1227 198 22 5 1300 237

19319 311 295 5442 1
li87302 298 108 92586
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Rtgitruagtbnirfc NordbadM
Davos «ntfieloB sofV«bl. WablU.

teiligOBg
Gültig«
StiffimesStadtkrois / LssdkreU Wihler

beracbtigte CDU SPD FDP/DVP CDP DFU DG
Gomeüde

Auabl Aaubl%

27 8075 1271 163 67,0
245 76,5
79 77,5
IßO 76,6 

2 538 74,3
163 63,7
66 83,5

225 73,5
77 69,4
240 93,0
177 93,2
405 66,0
404 87,3
77 86,5
145 62,8
366 65,1
296 74,9
106 62,8 
366 56,8
774 76,9

1 952 73,8
210 66,2
70 66,4
173 68,9
927 76,5
139 44,1

1 020 66,7
103 52,6
63 71,6
94 72,3
35 100,0
244 92,1
21 70,0
113 63,5
244 89,7
144 60,5
733 85,1
127 66,6
175 67,1
128 53,3
361 56,9
114 71,3
931 79,4
159 54,1
71 63,5
55 85,9
366 85,5

1 550 77,7
71 92,2
191 66,4
192 87,7
309 54,0
467 70,2
147 61,0
36 63,7
26 63,4

163O.Bofshelm 
7.firetzingen 
6*Bromiaoker 
9.Buch am Ahorn
10. Buchen (Odenwald),Stadt
11. Donebaoh
12. Dörnberg
13. Eberstadt
14. Einbach
15. Erfeld
16. Erlenbach
17. Eüblgheim
18. Gerichtetetten
19. Gerolzahn
20. Glashofen
21. Gbtzlngen
22. Gommersdorf
23. Gottersdorf
24. GroßeiCholzhein
25. Hainstadt
26. Hardhelm
27. Heidersbach
28. Hemsbach
29. Hettigenbeuern
30. Hettingen
31. Hirschlanden
32. HöpfIngen
33. Hohenstadt
34. Hollerbach
35. Hornbach
36. Horrenbach
37. HUngheim
38. Kaltenbrunn
39. Kleineicholzheim
40. Klepsau
41. Korb
42. Krautheim,Stadt
43. Langenelz
44. Laudenberg
45. Leibenstadt '■
46. Merchingen
47. Mb rs che nhard t
48. Mudau
49. Neunstetten 
50.Oberndorf 
51.Oberneudorf 
52.Oberwitts tadt
53.Osterburken,Stadt
54. Reinhardsaohsen
55. Relsenbaoh
56. Binschheim
57. Rippberg 
56.Bosenberg
59. Buchsen
60. BUtschdorf
61. Bumpfen

210 27 1242 4320
169 7102 78 1

31 12420 1238 176
98507 155 662 443 1 6963 533

7 2151 2258 162
257 3 36580

65 7261 4313 222

66 7 4 .77112
37238 227 1269

7174 166191
26236 75 4484 395

16 6370 i476 396
68 5 2 17694

2128 6 8181 144
566 3257 4360 267

5 2 14275399 296
2102 89 11130

9105 74 1377 188663
222 3134 175741 002 

2 717
752

435 73 105 7 11 2601 861
15 6201 180316
3 26369 161
25 5170 135 5254

18725 151 111 233 905
71 615 46136 ' 

1 000
315

23 32 5 11697501 517
37 15 46 1199 101

663 5468 1
68 4131 93 1
3536 35

618216271 240
2030 20

37 19 10109 43181
13 8221 2244284

226 23143 91239 1
2 1129 26 15722 549866

9114123186
229 3173 139259

39 163 24 1126241
101 74 11351 165614
12 294109 1161

5166 43 446361 236 896
233 773 41294 156

2 2 16591 70
149 455 164

6 14 1353 325 5442
490 59 62971 0652 021 1 521

60 9 27161
20167 1232 188

6187 180 1227
292 5304 200 5585

122 21 1169 116449670
226 26 163243 142
33236 143

23 1. 25 141
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Rtgltrungtbetirk Nordbedtn
Davon «ntnelen aofWahl.

berechtigte
Wahlbe.
teiligoag

G6ltige
StifflZBCDStodlkreia / Landkreis WShler

DFTJCDli CDPSPD FDP/DVP DG
Gemeinde

Aniehl % Antahl

62.Scheidental 
63.Scheringen 
64.Schillings tadt 
65.Schlierstadt 
66.Schlossau 
67.Schweinberg 
6d.Seclcacb 
69.Sennfeld 
70.Slndolsheio 
71.Sieinbach 
72.StUrzenhardt
73. Unterkessach
74. Unterneudorf
75. Unterwittstadt
76. Vollmersdorf
77. Waldhausen 
76.Waldstetten
79. WalldUrn,Stadt

80. Wette rsdorf 
Sl.Wlnzenhofen 
82,Ziame rn

279 183 18165.6 
73,8 
61,2 
77,3
50.7
72.2
70.6
64.6
57.6
77.2
93.1
74.8
63.0
86.6
78.9 
60,5
72.0 
60,5
86.2
82.0 
63,0

166 10 14
201 123144 141 13 5

114356 215216 527 69
538 402411 365 23 2 11 1
564 290 278 230 36 48

281406 291 241 233 14
1 116 769 748 520 160 23 44 1
820 527 516 226 30 3196 57
408 233 226 290 37 286 11

2197 2149 146 131 10 1
5461 5264 2

215 160 159 104 27 26 1 1
54 34 34 21 9 4
102 84 83 77 4 11
41 30 30 29 1
394 280 274 215 741 11

265414 278 240 16 16
5 060 3 033 2 645 1 755 95 129 17 5844

97 61 79 67 5 12 3 1
185 149150 127 20 1 1
379 237 231 183 37 45 1 1

Landkreis Buchen 42 441 29 605 28 736 20 164 683 94 4671,1 5 412 2 137

Landkreis Heidelberg
1. Altenbach
2. Altneudorf
3. Baiertal
4. Uamoental
5. Brombach
6. Dielheim
7. DiIsberg 
6.Dossenheim 
9.Eberbach,Stadt
10. Eppelheim
11. Priedrichsdorf
12. Gaiberg
13. Gauangelloch
14. Haag

15. Heddesbach
16. Heiligkreuzstelnach
17. Horrenberg 
16.Lampenhain
19. Leimen
20. Lobenfeld
21. Ualsch
22. Ualschenberg
23. Mauer
24. Meckeshelm
25. Mönchzell
26. Moosbrunn
27. MUckenloch 
26.MUhlhausen
29. Neckargemlind, Stadt
30. Nu01och
31. Pleutersbach

855 563 550 306 14 366,7
57.0
82.1
72.2
37.6
86.3
71.2
75.3 
74,2
75.7
65.4
66.8 
70,9
45.7
52.1
65.8 
88,6
63.2
75.6
60.7
79.2
81.5
82.5
68.6
70.2
63.8 
52,0
84.5
62.6
79.2
67.8

166 59
612 349 331 81 216 31 1 11

1 914
2 667

71 547 1 471 762 510 72 110 10
2371 916 1 847 628 196 19 11756

86 2230 86 43 39 2
2 333 79 31 980 1 816 1 407 313 115
911 623 19 2635 419 135 46

4 951 
8 834
5 762

3 678 
6 433
4 304

3 588 
6 286
4 127

140 20 71 741
2 767 
1 543

1 140
2 707 
2 136

540
266 49 74425

10116 63257
214 140 140 69 9 1151
953 646 625 249 22 6 1269 78

29690 473 226 4488 158 56
259 28 5 7117 117 50 27
287 149 146 274 55 15

3885 577 567 203 250 35 670
860 17 11 047 911 781 62 19

299 169 166 75 74 32 4 1
118 69 105 560 4 143 3 986 1 320 2 244 225
12337 202 196 149 28 9

1 125 107 21 516 1 153 633 156 24 1
40 2869 691 570 69717 7

1 301 
1 932

1 015 
1 281

521 65 6 101 052 
1 318

349 64
131 51609 388 97 5
18535 373 368 227 109 12 1 1

107174 32 59 16111
25 2 2665 346 340 126 23162
20 41 619 

5 415 
4 490

1 501 
3 300 
3 477

1 423 
3 202 
3 351

1 160 
1 444 
1 366

195 19 5
122 39 321 186 

1 241
377

9104 31600
2. 3189 4268 194 47 110 23
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Rtgitrungsbtxirk Nerdbodtn
Davoa eotfielea aufWahl

berechtigte
Wahlbe-
tailigoag

Gfiltige
Stadtkraia / LandkraU Wiihler

StimmeD CDU SPD FDP/DVP DFUCDP DG
Gameioda

Aaxabl Aaubl%

1 925 64 681.7 
74,9 
63,5
78.1
69.3
65.1
75.8
60.8
69.4
67.8 
47,7
66.5
58.1
61.6
69.0
50.9
71.0
71.4
68.5
59.2
72.6

220 24 51 534 1 475 1 13632. Rauenberg
33. Rettigheim
34. Rockenau
35. Rot
36. Rotenberg,Stadt 
37.Sandhausen
36.St.Ilgen 
39.St.Leon 
40.Sohatthausen 
41.Schönau,Stadt 
42.Schönbrunn 
43.Schwanheim 
44.Spechbach
45. Talrnbach
46. Waldhilsbach
47•Waldwlmmersbaoh
48. Walldorf,Stadt
49. Wiesenbach
50. Wiesloch,Stadt
51. Wilhelmsfeld
52. Ziegelhausen

29 2636 624 612 513 54 14
9 2301 292 95 170 15 1478

6 21 512 166 22 1002 418 1 870 1 808
2255 242 162 51 6 1372

39 46419 785 630
1 934
2 574

3 635 
1 455

3 501 
1 369

1 336 1 561
63 15 82 7564 658

229 61 204 27 47 11 556 1 514
2218 219 34 34754 520 508 1
12 21 538 440 841 187 562 356 1 585

82 32 15 2 4211 206 71444
270 12 1254 169 166 81

78 25 2227 84734 425 416
2140 59 28570 349 339 109 1

36 2355 350 131 180520 1
26 2 5326 131 58656 333 102
393 75 163 714 1 149 4745 587 3 931 1 607
32 277 1873 617 604 304 188

473 24310 462 823 2 0578 724 
1 621 
6 059

5 892 5 733
3426 10 15953 929 324 151

751 898 237 46 114 288 4 144 1 877
3 218 38625 979 5 951 727103 963 73 453 71,7 70 945. 34 682Landkreis Heidelberg

Landkreis Karlsruhe
2 1 4512 307 294 159 11760,1

75.4
72.2
51.9
79.0
79.9
78.4
64.2
81.2 
66,2
63.3 
62,8
72.4
63.8
87.1
73.2
75.9 
44,8
69.1
64.4 
88,7 
61,0
56.3
78.6
74.5
65.4
69.7 
64,3
66.6
58.7
65.2

111. Auerbach
2. Bauerbach
3. Berghausen
4. Blankenloch
5. Bretten,Stadt
6. Bruchbausen
7. BUchig bei Bretten
8. Bürbach
9. Busenbach 
lO.Oiedelshelm 
11«DurrenbUchig
12. Eggenstein
13. Ettlingen,Stadt
14. Ettlingenweier
15. Etzenrot
16. Plehlngen
17. Porchheim
16.Priedrichstal 
1^.GOlshausen
20. Graben
21. Grötzingen
22. GrUnwettersbach
23. Hochstetten
24. Hohenwettersbach
25. Jöhlingen
26. Kleinstelnbacb
27. Langensteinbach
28. Leopoldshafen
29. Lledolsheim
30. Linkenheim 
31*Malsch

118 36652 487 467 311
22 46 92 342 2 162 623 1 311 1513 266 

' 3 046 
7 041 
1 206

13 6660 574 163 211 572 
5 314

1 457 
5 019 16573 151 372 431 1 609
903 25 1 1946 461 415

12 3399 392 331 46513
2343 52 13560 363 276

2 21 351 947 363 33 41 774 
1 210

1 419
3277 93 17 7762 365784

36 3 1254 159 156 105 11
19 185371 839 

9 404
1 717 
9 039

449 653 412 966 
13 385 
1 189

69 164 422 3 893 437 180
229666 434 212 10 1744

3312 242681 586 571 14
2730 48 51 678 

4 036 
1 728

1 210 
3 030

1 156 257 114
30 19 41 440 1 311 722 876

6 10347 187 167 23770 742
218 26 3 3659 413 160 1447

27 18505 2562 425 
4 053

1 556 
3 470 
1 006

1 477 
3 243

660 11
38 13329849 1 970 44

193 142 13963 440 1751 675 
1 192 8 16634 349 179 73 7665

233 29 6639 600 270 258823
25 2667 79 112 459 1 804 1 702 916

30 47780 306 374 22 11 316
2 542
1 583
2 Ö13 
2 775 
5 353

652
340 141 633 795 630 1511 751 

1 006 
1 342

2129 9 7950 366 417
3 19439 186 161 260 

1 534
618

231 7 68 61593 5741 612
22 621 316 973 462 3 288 1 660 . 111
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Rtglerungsbezirk Nerdbaden
Davon eotfielea aufWahl.

berechtig!«
Vahlbe- GOltige

SlimraeaStadtkreis / Laadkreil Wühler
teÜiguQg CDD FDP/DVP DFUSPD DGCDP

Gemeiode

Aozahl %

32 »Mörsoh 
33.Mutschelbach 
34 ..Neuburgweier 
35.Neureut(Baden)
36.Oberweier

37. Palmbach ,
38. Pfaffenrot
39. Relchenbaoh
40. Rlnkllngen
41. Ruit
42. RuOhelm 
43.Schielberg 
44,Schluttenbach 
45.Soh011bronn 
46.Sblllngen 
47.Spessart
46.Spielberg 
49.Spöck 
50.Sprantal 
51.Staffort 
52«Stupferlch 
53.Sulzbach
54. Völkersbach
55. Weingarten(Baden)
56. Wöschbach
57. Wössingen
58. Wulfartsweier

3 913 2 468 63,9
43.4 
66,8
66.4 
72,8 
70,3 
66,6
82.7 
66,2 
66,2
48.8

70.2
71.9 
j0,5
76.2
79.3
78.4
58.4
66.5
72.8 
78,3
75.8
69.5
76.8 
75,2
60.5
77.8

2 300 1 023 51 085 161 6 20
620 356 337 137 19 19161 1

1 182 
7 274

783 727 415 234 36 38 3 1

4 794 4 557 1 347 1 148 1 966 42 1440
520 374 344 168 27 5142 11
442 305 288 132 35 9110 2
966 641 81628 504 34 5 4

1 3361 645 1 276 851 4 3383 34 1
744 491 478 180 259 34 5
623 410 396 221 152 19 4

1 196 580 556 260 37 10 16 3230
23604 413 397 321 39 12 2

259 184 172 100 65 6 1

1 163 
3 102 
1 084
1 005
2 259

589 554 388 19 4 2141

2 338 2 176 3765 113 1581 093 44
841 794 519 226 16 24 8 1
780 743 157 383 185 4 14

1 312 1 251 597 109 58 5474 8
180 115 113 75 32 4 2
630 451 442 185 274 171 9 1

461 021 797 7 45 576 8 1113 1
429 325 306 188 4 3111
771 522 392466 175 11 6 1

5 512
1 272
2 147 
1 088

4 104 3383 645 2 021 35 101 405 36
944 871 469 349 26 9 216

1 280 1 215 429 502 239 25 13 7
632 781 293 62407 514

Landkreis Karlsruhe 116 460 79 656 69,6 75 370 35 293 29 334 8 060 3561 551 776

Landkreis Mannheim
1. AltluOheim
2. BrUhl
3. Edingen
4. GroOsachsen
5. Beddeshelm
6. Hemsbach
7. Hockenheim,Stadt 
6.Hohensachsen 
9.11vesheim
10. Ketsch
11. Ladenburg,Stadt
12. Laudenbach
13. Leutershausen an der Bergstraße
14. Lützelsachsen
15. Neckarhausen
16. Neulu0helm
17.Oberflockenbach 
16.Oftersheim
19. Plankstadt
20. Rellingen
21. RIppenweler
22. Ritschweler
23.Schriesheim,Stadt 
24.Schwetzingen,Stadt 
25.Sulzbach

2 992 
5 779 
4 752 
1 584 
4 259
3 401 
9 540
1 215
4 371
4 737
5 688
2 329 
2 765
1 961
2 934 
2 886

2 419 
4 059
3 644
1 177
2 965 
2 626 
6 739

2583.6
71.7
78.4
75.7
70.7
78.5
72.0
71.8
74.4
83.0
75.9
81.4
79.3
75.0
80.4
76.9
73.2
68.9
81.1
76.7
59.7 
81,0
71.4
72.8
77.3

2 252 891 95 591 160 22

3 939 
3 509
1 131
2 863 
2 520 
6 491

1 669 
1 344

1 894 
1 572

174 118 69 15
50,7 1531 40

2502 449 117 55 6

1 248 226 101 325
1 279
2 740

28 26
945 6144 7967

3 002 34499 122 94
859 3843 373 374 73 12 8

3 208
3 883
4 200
1 643
2 157
1 453
2 301 
2 152

3 124 
3 780 
3 990
1 736
2 072
1 399
2 186 
2 048

1231 351 
1 079 
1 764

1 452 36 151 11
34 152 536 

1 824
52 61

12206 43141
934 7697 57 30 11

131 038 793 175 52 1
98 37548 595 120 1

1 032 48 7970 100 29
62871 953 98 4618

925 669 650 226 309 98 13 4

1 285
2 026

5 179 
5 751 
2 901

3 519 3 366 459 46 101 428 
1 901

158

4 .594 
2 172

377 36 214 440 
2 096

77
916 209 125 13 46787

2465 277 273 100 30 6134 1
363 51 51 17 24 7

3 556 
7 765 
1 030

3 451 
7 661

1 560 
3 361

305 45 245 147 
10 880 
1 355

1 466 
3 241

51
493 118 61287

226993 459 473 17 16
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Rogierungsbnirk Nerdbodtn
Davoa eatfieleo anfValil-

berecbtigte
ffablbe.

UjJjgnng
GSitige
StunmeoStadtkraia / Laadkreia Wähler

CDU SPD FDP/DVP OFT/GDP DC
Geoteiade

Aosahl Aatabl%

2 613100 49 49,0 
73,2

48 12 1526. Ursenbach
27. Weinbelm,Stadt 724 109 377 3713 945 6 012 6 68620 227 14 354

1 772 1 443 43334 569 37 077 5 485114 186 83 721 75,0 80 779Landkreis Mannheim

Landkreis Mosbach
123 8 5315 319 701. Aglas terhausen

2. Allfeld
3. Asbach
4. Auerbach
5. Balsbach 
6«Billlgheim 
7•Binau 
B.Breltenbrcnn 
9.Dallau
10. Daudenzell
11. Dledeshelm
12. Fahrenbach
13. Guttenbach
14. Ua0mershelm
15. Heinshelm
16. Herbolzheim(Jags t)
17. Hochhausen
18. HUffenhardt
19. Kälbertshausen
20. Katzental
21. Krumbach 
22*Llmbach
23. Llndach
24. Lohrbach
25. Michelbach
26. Mittelschefflenz
27. Mörtels teln
28. Mosbach,Stadt 
29«Muckental
30. MUlben
31. Neckarburken
32. Neckarelz
33. Neckargerach
34. Neckarkatzenbach
35 • Neckar mtlh Ibach
36 • Neckar zioimern
37. Neudenau,Stadt
38. Neunkirchen 
39.OberdleIbach 
40.Oberschefflenz 
41.Oberschwarzach 
42.Obrigheim
43. Reiclienbuch
44. Rittersbach 
45•Robern 
46.Sattelbach 
47.Schollbrunn 
48.Steln am Kocher 
49.StrUmpfelbrunn 
50.Sulzbach

1 285 868 68.7
77.3
63.4
46.5
91.0
70.4
86.5
44.1
63.1 
65,0
68.2 
67,4
62.8 
66,2 
67,9 
31,2

640
435 62 18 2736 556 18 1566

7 4324 202 92 18 1530 334
72 6296 127 89 1 1659 302

180 171 4205 182 5
19638 55 5949 414 144 1656

222 10 3 5399 79 60472 406
21 36 26197 84 186

239 8 7 15714 277 1681 172 730
2 626 39 1183 115 41119

89 32 5 4366 3441 265 663 640
2 2205 95 93397616 406

25 2 669 43 1281 172 166
421 199 6 161 237 582 111 935 1 256

527 195 57 8 1 1813 265550
13348 243 10795 629 614

5934 6 773.2
04.2

289 70 113410 298
3 14304 110 4991 613 178629

3735 37257 113 44,1
77.0
50.0
75.3 
55,6
78.0
88.0 
51,9
73.0
73.3
54.0
55.6
54.6
69.7
71.1
45.0
71.7
69.1
75.1
64.3
58.2 
62,6
73.6
75.0
78.0
64.2
70.7 
62,6
61.0 
74,6 
72,5
67.3

109
205 27 2274 176211

25371 184 123 53 1185
21 7387 143 1798 593 559

235 1368 1124 69 17
195 140 12 4 5616 260636 643

218329 319 27 271 1378
315 762 77255 71503 261

665 36 1262 184 76187
52 361 815 661 1945 609 2 8518 095 5 802

12 329300 162 158 114
129 29102 43104187

46 6 7 6174 71 38333 178
63 13 15819 872 1642 902 

1 138
2 005 1 946

268 93 28 S 4349750775
929 1129 58 56 17
33 23169 65 66241 172

218 3560 5 4645 323966 661
29 3681 178 301 293 921957

194 13 1255 84880 547561
130 57 4289 98502 291

90 20 8311 142 1940 572585
12 272 29160 117 115

31 7 77871'584 611 1412 204 1 634
629 1126, 22128 68167

2264 211 36 14 1422 267
914347 238 174 41241
661 15391 243 239 157

285 64 7 1236 77402 244
33427 100 28 1786 580 562

12 2181 47 1534 291748 541
22314 130 34 11493754 504
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Regierungslwzirlc Nerdbaden
Davon entfielen anfVahU

berechtigte
Wahlbe.
teiligung

GQltige
StünineaStadtkreia / Landkreia Wähler

DFÜ DGCDU SPD FDP/DVP GDP
Gemeinde

Aaiehl Anuhl%

3329 73.9
336 43.6
434 72,8
26'! 00.6 
323 66,5
385 84,1
139 58.4
145 52,2

327 92 7J 1451 16051. Trlenz
52. Dnter8cbeff lenz
53. Un tei'sobwarzaofa 
64.Wagens obwend 
55*Waldkatzenbach
56. WaldmUhlbaoh
57. Welsbach

58. Zwingenberg

14334 154 37 83 5774
217 39 4423 158 5610

13 2260 245300
3 1490 320 95 146 70 5

163 25 6 1473 067 271
12139 68 27240 11

572 21145 43 4288

290731 19729 972 15 027 9 841 3 88645 230 30 806 69,1Landkreis Uosbaoh

Landkreis Pforzheln
334 190 15 167 07 345 46.9

824 75,8
1 640 65,3

61 45,2
1 482 71,7

447 57,8
527 51,2
668 54,4

1 694 83,5
2 940 66,0

317 36,4
248 52,7
343 69,2

1 071 60,7
2 022 65,6
732 57,5
794 62,1

1 912 74,5
318 51,5
172 75.4
311 63,3
412 65,7

2 464 63,1
625 68,8
230 46,1
795 59,5
276 63,7
951 75,8

1 079 63,4
203 70,5
555 59,7
350 49,6

1 320 67,3
587 63,4

1131. Bauschlott
2. Bilfingen
3. Büchenbronn
4. Dietenhausen
5. Dietlingen
6. Dürrn
7. Eisingen
8. Ellmendingen
9. Ersingen
10. Eutingen
11. Göbrichen
12. Hamberg
13. Hohenwart

14. Huchenfeld 
15.Ispringen 
16.Ittersbach 
17.Kieselbronn
15. Königsbach
19. Langenalb
20. Lehningen
21. Mühlhausen
22. Neuhausen
23. Niefern
24. Nöttingen
25. NuObaum
26.Oschelbronn 
27.Schellbronn 
28.Singen 
29.Stein 
30.Steinegg
31. Tiefenbronn
32. Weiler
33. Wilferdingen
34. Würm

7773 470 256 12 281 096
2 537 1151731 572 559 654 71

59 34 20 5135
22 22 1826 702 081 1 407 466

23 22 4431 203 179775
2192 32 51 038

1 232
2 067 
4 509

507 276
42 12375 215 11655

5131 652
2 835

652 30 24928
18302 37979 351 1481

8 1309 86 166 28873
2 2245 164 63 14471

94 12 6 6326 206506
7101 003 

1 921
336 533 103 141 777

22 14655 017 147 663 114 1
43712 226 438 4 11 284

1 291
2 585

12483759 205 55 4
1018660 185 451 741 603

2309 154 36 1621 116
1167 95 62 8 1228

92 27 6498 307 182

• 633403 236 121 5678
630260 250 373 960 2 360 797 1

334 7596 333 219935
57227 108 106 1499

66386 284 69 131 344 768
1268 157 105 4 1436

37 5399 40 14911 4161 278 
1 719 16 1471 83 271 022 424

39 1290 196 136 45
342 9 5937 537 296 182

3333 191 17 7115710
324562 86 51 275 5751 990

3 643557 233 267 5936

426 9212 693 2 079 634Landkreis Pforzheim 45 159 28 715 64,3 27 497 11 573

Landkreis Sinsheim
66 11. Adelshofen-

2. Adersbach
3. Babstadt
4. Bargen
5. Berwangen 
6.0ockschaft 
7.Daisbach

329 56,9
172 - 70,2 
213 68,5
440 92,6
342 58,8
48 69,6
265 53,1

322 166 80 41581
173 36 61253 171

3 1187 49313 206 56
2437 180 230 25486
2759 12339 116 124 1566
49 746 2671

102 65 8 1 1277 100536
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Rogierungsbeilrfc Nerdbedon
Davon entfielen aufVahU

berechtigte
Wahlbe-
teilignng

Gflitige
StimmenStadt^is / Landkraia Vbliler

CDU SPD FDP/DVP CDP DFU DGGemeinde

Aoxafal % Aaiahl

S.DUhren
S.Ehrstädt
10. Eichelberg
11. Eichtershelm
12. El8enz
13. Epfenbach 
Id.Eppingen,Stadt
15. Eschelbaoh
16. Bschelbronn
17. Plinsbach
18. Gemningen 
19«GroDbach
20. Hasselbach
21. Helmstadt
22. HiIsbach,Stadt
23. Hoffenheim 
24.IttlIngen
25. Kirchardt
26. KUrnbach
27. Landshausen
28. Michelfeld
29. MUhlbach
SO.Xeckarblschofsheim,Stadt 
31.Neidenste in 
32.0bergimpern
33. Rappenau,Dad
34. Reichartshausen 
35•Reihen
36. Richen
37. Rohrbach
38. Rohrbach an GleQhUbel 
39.Slegelsbach
40.Sinahein,Stadt 
41.Stebbach 
42.Steinsfurt 
43.Sulzfeld
44. Tiefenbach
45. Treschklingen
46. Unterglnpern
47 .ITaibstadt, Stadt
48. Waldangelloch
49. Weiler
50. Wollenberg
51. Zaisenhausen
52. Zuzenhausen

749 3 2 10440 59.0
72.1
73.0
54.9
62.7
73.7 
62,5
64.4
57.4
56.4
70.0
77.3
61.2
61.9
66.1
57.9 
67,1
58.4 
61,0
75.7
56.0
75.7
74.9
72.8
64.3
72.0
72.4
47.3
80.5
79.3
71.1
73.0
76.6
65.7
73.9
62.2
69.1
74.5
54.4
72.6
48.3
57.9
55.4 
51,0
67.6

424 177 146 86
272 194 46 5 7187 65 44
302 219 213 146 55 11 1
745 3 33406 401 202 108 49 4

1 060 
1 149 
3 901 
1 148 
1 370

662 395 16 3 10640 151 65
2842 398 182 14622 225 1

2 411 223 159 16 252 326 1 075 628
734 8 G 9719 217 286 191

81 6 25 33784 754 279 330
291 52 42 63 2 5164 164

1 431 31 6 32987 970 334 471 96
423 331 2 7557 411 57 14

134 82 4678 17 14 1
1 133 127 9700 671 337 182 16

6993 655 140 139 7 1647 354
9 271 446

1 133 
1 249 
1 262

832 801 367 265 116 17
31749 97740 330 267 11 4
105727 295 211 87 13 4715

35 6767 749 319 269 119 1
2531 388 333 3401 44 5 1

9 2 61 215 
1 005 
1 760

676 292 246 105660
349 49 3760 748 261 65 1

1 286 1 229 431 196 18 6 21557
271 90 6 20800 577 561 160 14

848 520 3 2 8540 320 156 31
1272 948 2 079 2 007 309 62 10713 786

638 19604 584 200 205 144 12 4
91 009 476 469 219 165 64 1 11

13776 597 231 7 3615 224 119
2698 551 476 42 6 2544 14

438 424 143 94 9 3 5617 170
63 38352 135 10 12889 630644

32936 264 767 3 575 3 479 309 651 1 111
13 4 10443 291 285 129 115 14

29 3 71 050 
1 485

1 021 
1 439

490 299 1931 444
131 33574 669 11 12 405

6576 394 378 296 56 16 1 1
2 7286 213 209 53 100 46 1

367 199 193 78 9 1105
003 10 6347 101 442 235 1 590 1 513 1

266756 365 354 138 145 1
10832 482 469 204 100 14141

!149 79 39 19 482 16 1
120 3 21 001 

1 061
511 484 161 87111

102 4 14711 700 350 216 14

205 78453 411 35 202 15 694 11 296 5 285 932Landkreis Sinsheim 66,6 34 196

Landkreis Tauberbischofsheim
115 74 64,3

91,9
95,2
53,8
48.0 
68,5
72.1
75.1

74 53 5 161. AngeltUrn
2. Assamstadt
3. Beckstein
4. Bettingen
5. Bob6tadt
6. Boxberg,Stadt
7. Boxtal 
S.Brehmen

983 659 646 771 50 21 6
234 217 213 194 12 6 1

249324 173 169 47 71
354 169 167 38 39 66 2

128 6 5 4694 468 463 220 100
348 251 251 166 54 11
230 166 112 15 37165 1

i
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Regifrungtbsxirk Nordbaden
Davon eatfielen aafWahl.

berechtigte
Vahlba*
teilignng

GOhige
StimmenStadlltreia / Landknis Vähler

DFU DGCDD FDP/DVP GDPSPD
Gemeinde

AncahlAnzalil %

TO 80,5
75.7
47.7 
81,2
59.0
74.4 
75,2
80.9
84.1
86.4
83.4
62.7
79.4 
82,0
55.2
78.1
91.9
77.3
68.5
78.3
73.1
77.0
78.5
67.9
68.0
81.7 
82,0
62.8
71.7
72.9
73.5
88.4
95.9
82.6
71.8
72.2
73.1
93.5
75.2
55.4
68.3 
80,1
88.5
78.9 
45,1
83.0
59.1
74.4
83.7
88.5
72.6
70.1
57.1 
78,4
70.8

53 3 990 659 < Brunntal
10. Däinbach
11. Dertingen 
12.Oienstadt 
13.Dietenhan 
14.0LsteIhauseii
15, Dittlgheiai
16, Dlttwar
17, Dör-Iesberg 
18*£benheid
19. Eiersbelm
20. Eppllngen
21. Freudenberg,Stadt
22. Uafflburg
23. GercJishein
24. Gerlachshcio
25. GisslghelD

26. Groürinderfeld
27. GrUnemvört
23.GrUnsfcld,Stadt
29. Grünsfeidhausen
30. Heckfeld

31. Hochliausen
32. Uöhofeld'
33. Hundheim 
34.Ilospan 
35.Impf Ingen
36. Keobach
37. Kdnigheiro
38. Königshofen,Stadt
39. Krenshelm
40. KUlsheiro,Stadt 
4i .Ktltzbrunn
42. Kupprichhausen
43. Lauda,Stadt
44. Lengenrleden
45. Lindelbach
46. Murbach

47. Messelhausen
48. Mondfeld
49. Nassig
50. Niklasbausen 
51.Oberbaibach 
52.Oberlauda 
53.0berschUpf 
54.0berwlttighausen
55. Palmar
56. Poppenbausen
57. PUlfrIngen
58. Rauenberg 
50.Relcholzheim 
60.Sachsenflur 
61.Sachsenhausen 
62.Sohönfeld 
63.Schwabhausen

78243 184 182 76 27 1
137270 66 1576 275 65 1

138 137 101 25172 11
2382 82 18 41141

372 347 87 56 9505 195
370 24 7513 383 266 72 1
377 28 6 2491 389 274 67

1343 3339 281 37 17414
9159 136 6 8186 159

98 3316 256 254 6147
5099 97 27 20160

16631 334 591 367 1 063 1 040
397 86 47 262 1 1508 411
340 241 62 10 7630 347

29 16 7636 600 1841 085 864
17499 433 382 33 l434

218603 79 55 3793 564 407
37 2198 35 124294 198
85 31 41 324 1 012 961 601 240

106 22 26105 57147
326 239 216 7 16245

345 6354 240 40 57456
243 238 90 32 116359

331 8 50 17502 338 256
26220 179 134 6 4 1171

320 65418 338 194 56 4 1
1196 106 39312 196 48 1 1

824 595 121 60 46 21 212 
1 300

845
937941 906 685 159 11 5

18 24222 161 160 118
11 218 100 84 171 461 1 254 1 015 1

2140 139 135 2150
9 22 9246 200 192 151 1

439 62 517 1 383 836 1633 583 2 451
102 34 160 7145 104
176 57 83 36178228

6116 98129 115 11
13 3236 231 171 44316
13246 239 75 5 1444 144 1 .

227 129 123 3 1488 487 4717
242 132 42 34302 242 34

2 2297 254 24 15348 301
15 7568 445 422 345 55

137 60276 124 123 25
189 149 25 4243 195 11

699 61 18 14171 101
60 35 24162 61

312 18384 306 267 21
369 366 117 4425 245

2142 2735 729 489 941 022
178 59 62 1255 171 48 1

8339 193 193 56 7751 1
265 204 37 17343 259 1

33243 236 48 57 125343
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Rvgitrangsbttirfc Nordbadtn
Davon eotlieian aufWahl.

berechli|te
ffahlbe.
talligong

GliUiga
StinmenStadtkraia / Lasdknia Wdhier

CDU SPD FDP/DVP CDP DFU DG
GeoMiade

Aaiabl Aaaabl%

18 2 9364 100 94 141371 58.2 
66,6
83.7 
87,1
78.0
58.5
86.6 
60,9 
60,9
70.7
57.4
85.1
64.3
47.6
60.6
83.5
70.5
83.0
76.1
59.1
77.8

64164.Schweigera ^
65,Sonderriet 
66.Steixibaoh 
67. Stelnfurt
66..Tauberblschof sheio,Stad t
69. ÜlffIngen
70. ülssighelm
71. Unterbalbaoh
72. UnterschUpf
73. Ünterwlttighausen
74. Urpbar
75. Vilohband
76. ffaldenhau8en
77. Wenkheim
78. fferbach
79. fferbachbausen 
60.Wertbeim,Stadt 
Sl.Wbssental
82.Windisohbucb 
63.W01chingen 
84.Zimmern

93 29 8223 92 1338 223
6246 220 7 15314 256

67 1293 80 181
389 91 902 1 053 150 114 863 3 644 3 514
87 266 36326 194 191
96 2368 268 22465 393
20 13496 100 1603 650 632

26 3333 158 96 68524 346
2323531 367 117 1716 546

66 61 46 1305 174 174
17 1145 7213 177 170
2734 66236 147151
66 6 1238 125 40242507
60 9 2386 250 67673 401

117199 163 138 6 1165
93 62 590 563 465 499 2 2018 151- 5 630

59 12100 63 77 6
332129 15239 181 179

83 16 1271 109 62475 277
5235 174 43 13315 242

63733 1299 196 4 85837 675 73,6 36 720 21 74152 101Landkreis Tauberblsohofsheim
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Rtgitrungtbtzirk SOdbodtn
Davon entfielen anfWabU Wablbe.

leiliguag
Gallige

StimmenSiadütreio / Landkreis Wähler
berechtigte CDU SPD DFUFDP/DVP CDP DG

Gemeinde

Aosahl % AotaU

Stadtkrei se
Freiburg im Breisgau 
Baden-Baden

106 790 
28 576

59 620 
16 726

56,4
59,0

56 294 
16 185

26 405 
7 747

25 272 
6 322

917 1 1964 290 212
236 174.1 600 106

Landkreise

Landkreis BUtil
4 655 
1 056

1. Achern,Stadt
2. Altschweier
3. Balzhofen
4. Bühl.Stadt
5. Bühlertal
6. £isental
7. Fautenbacb
8. Furscbenbacb 
6.Gamshurst
10. Greffern
11. CroUweier
12. Kappelrodeck
13. Lauf
14. Leiberstung
15. Mbsbach
16. Moos
17 .Neusatz 
18.Neuweier 
I9.0berachern 
20.Oberbruch 
21 .Obersasbach 
22.Oberweier 
23 .Önsbaoh
24.Ottenhbfeo in Scbwarzwald
25.Ottersweier
26.Sasbarb
27.Sasbachried
28.Sasbachwalden
29.Scbwarzacb
30.Seebach
31.Sinzhelm

3 2.S t e1nbach,Stad t
33.Stolltaofen
34. Ulm
35. Unzhurst
36. Varnfaalt 
37 »Vimbuch
38. Waldulm
39. Weitenung

3 ,108 68,0
55.3
75.3
67.7
61.5
53.0
73.2
82.7
65.1 
47,9
58.1
67.6
41.0
65.3
76.5
71.2
57.3
71.8
69.2
59.9
64.7
70.0
71.2
66.3
62.0
65.7
45.0
55.0
47.6
75.5
63.7
60.3
66.9
50.5 
58,ö
65.6 
65,6
61.4
62.5

3 024 1 732 935 32291 22 12
585 569 394 125 48 11

247 178186 159 16 2 1

6 526 
5 370 
1 124 
1 029

4 343 
3 290

4 143 
3 066

2 387 
2 004

1 173 18 16525 24
634 13 7194 16

572590 76460 1441
747 733 558 2144 26 2 1

250 201 195 157 33 5
723 470 447 389 35 220 1
703 337 332 6173 74 3 272
546 320 298 214 64 513 11

2 558 
2 162

1 714 1 620 917 547 16 10116 12
863 604 6561 161 346 5

285 186 185 162 914
765 563 544 425 94 20 5
355 231242 9214 8

1 427 
1 212
2 079

792 746 503 166 70 4 1
659 601 2628 122 544

1 424 1 344 798 477 3 261 3
237 142 140 126 9 3
973 563 554 447 73 30 2 1 1
161 113 110 34 17 9
966 692 669 3521 117 325

1 166 
1 336

1 777
2 177 
1 525

1 109 
1 264

888 167 49 4 1
934 6261 73 o5

984 932 603 3177 51 44
278 125125 86 22 16 1

1 072 577590 90 2443 40 11
870 403410 304 41 33 5 20
876 661 647 545 73 319 6 1

3 636 
1 972

2 416 
1 165

2 280 
1 095

231 564 511 150 17 15
704 207 6 13 2163

699 464 440 353 344 36 3 1
424 213 206 2155 17 34
636 464 25461 426 28
668 549566 360 3 3114 45 4
509 334 53324 254 15 2
612 466 149 3497 296 16 3 1
610 360 361 282 60 19

Landkreis Bühl f6454 576 34 185 63,4 32 590 7 328 180 11922 334 2 465

Landkreis Donauescb1ngen 
1.Aasen 
2»Acbdorf
3. Aulfingen
4. Behlu
5. Biesingen
6. Blumberg,Stadt
7. BrUunl1ngen,Stad t

515 66,6
60,4
75.6
56.0
62.7
69.7
71.1

353 346 176 72 69 41 4
297 177 175 13101 60 1
316 239 236 2172 42 20
184 99103 53 29 16 1
238 146 147 21 8044 1 1

3 766 
2 123

2 575 
1 469

1 026 1 214 362 524 
1 433

212 24 12
636 566 204 10 411
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Rtgicrungsbetirk Sudbadtn
Davon eatfieleo aufWohl-

berachtigte
Vahlbe.
teiligung

GQltige

StimmeoStadtkraia / Laadkreia Wähler
CDU SPD FOP/DVP CDP DFU DG

Gemeiade

Aoeahl Anuhl%

345 232 65 46 1S.DÖggingen 
Q.Donaueschlngen,Stadt

10. Emmingen ab Egg
11. Epfenbofen
12. Eßlingen
13. Fürstenberg,Stadt
14. Pützen
15. Fürtnangen,Stadt
16. Gei singen,Stadt 
IT.GrUningen
16.Gütenbach 
IG.Gutmadingen
20. Hammereisenbacb-Bregenbacb
21. Hattingen
22. Hausen vor Wald
23. Heidenhofen
24. Hintschingen
25. Hochemmingen
26. Hondingen
2.7 .Hubertshof en 
26.UUfingen,Stadt 
29.Immendingen 
30.1ppingen
31. Kirchen-Hausen
32. Kommingen
33. Langenbach
34. Leipferdingen
35. Llnach
36. Maueniieim
37. Mistelbrunn 
36.Möhringen,Stadt
39. Mundelfingen
40. Neudingen
41. Neukircb
42. Überbaidingen
43. Öfingen
44. Pfobren
45. BiedbÖbringen
46. fiieddschingen
47. Hohrbach im Schwarzwald 
48.Schbnenbach

49.Ste tten 
50.Sumpfobren 
51.Sunthausen
52. Tannhelffl
53. Unadingen
54. Unterbaldlngen
55. Unterbränd
56. Vöhrenbach,Stadt
57. Waldhausen
58. WolterdIngen
59. Zimmern

495 351 71 ,9 
66,2
77.3
56.8
59.3
65.3
60.9
69.4
70.8
60.3
62.7
69.7
58.9
72.2
53.0
87.4
74.6
65.4
69.8
80.3
69.0
67.1
70.8
75.7
85.5
63.1
55.5
62.6
65.2 
86,5
71.4 
60,0
61.4
50.1
62.1
56.1
75.4
37.3
66.8
64.1
70.7
74.5 
71,9
64.6
46.4
60.1
73.0
72.1
61.8
94.5
57.7 
75,0

1
539 69 36 162 099 1 7414 688 4 5047 257

8103 166612 334826 634 1
20199 74 15 1113 110

104 69 30182 108 4 1
139 137 119 10 7217 1

284 163 48 50 2478 290 1

1 703 1 234 294 52 463 333 45 061 
1 280

3 452
3 3804 399 287 98 14849

3783 421 1252 152 147 1
59 10 3600 364 162 2986 614

280 127 119 31 2287 1420
174 78 75 20175 1301

59 2 2256 170 22374 268 1
19 357 33218 115 113 1

86 19118 116138 11
49 36143 106 101 14

186 131 33 16187 1 4 1269
191 149 18 2196 22286

71 16 31153 122 121 l
489 147 7 31 364 

1 412
704 142 096 

2 237
1 422 
1 476 163 16 7 8586 632

103 19 23 5229 155 150
293 163 84 43 3305431

13 35121 72 1148 124
99 96 68 22 6157

179 30 26 2448 248 24. 1 1
57 56 39 12 192 4

135 85 26 22137214
32 22 1037 32

15 71 383 746 469 1222 015 1 425 4
231 117 35392 234 77 > 1 1

42 52 1270 255 159 1444
176 3494 246 238 35 24

96437 270 264 54 2111 1
36 137 65 2448 248 242

3639 286 63 91466 445 1 1
120 35 23496 185 179 1

19 3361 191 73 75565 370
2233 148 26 4145 111

268 192 46 16 12 2395 274
109 68 6 32 3151 111
90 9100 76 4 1143

57359 230 226 51114 4
269 264 178 54 25 2581 4 1

183 34 62469 292 281 1 1
52236 231 134327 44 1

73 46 17 10105 75
992 493 420 21 691 1 034 67 5 5

73 69 67 50 5 12
394 193 122 76 2709 406 1

177 176 91 53 30240 1 1

267 250 88Landkreis Oonaueschingen 29 242 66,8 28 292 14 599 9 345 3 74344 511
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Rtgitrungsbexirfc $udbad«n
DavoD entfieleo aofWahl.

berechtigte
Wahlhe.
teiligoog

Gültige
SliinmeDStadtkreis / Landkreis Wähler

DFU DGFDP/DVP GDPCDU SPD
Geneinde

AaublAoxalil %

Landkreis EmDendlngen
2226274 33692 356 60,6

66.5
53.7
50.5 
66,1
64.8
81.9
55.6
54.7
59.9
74.8
75.4
69.7
62.5
58.0
79.7
65.1 
81,0
84.8
70.0
52.6
60.4
55.1
73.0
55.5
80.5
58.1
47.3
60.6 
66,0
40.0
44.9
83.5
73.3
74.9
56.3
61.4
38.6
43.5
83.0
55.4
72.4
51.5
72.2
78.2
67.6
77.0
63.2
61.5
62.2
72.6 
67,4
57.3
70.4

340 1l.Altslmooswald 
2«Amoltern 
3.BablIngen 
4*Blederbach
5. Blelbach
6. Bleichheim
7. Boobach 
S.Broggingen 
9.Buchholz
10. Denzlingen
11. Elzach,Stadt
12. EmmendIngen,Stadt
13. End1ngen,S tad t
14. Porchheiffl
15. Frelamt
16. Gutach Im Breisgau
17. Haslachsimonswald 
18.ilecklingen
19. Ueifflbach
20. Herbolzheim,Stadt
21. Katzenmoos
22. KenzIngen,Stadt
23. Köndrlngen
24. Kdnigschaffhausen
25. Kollmarsreute
26. Kollnau
27. Maleck
28. Malterdingen
29. Mundlngen
30. Niederhausen
31. Niederwinden
32. Nimburg
33. Nordweil 
34.Oberhausen 
35.0berprechtal 
36.0bersimonswald 
37.überwinden

36.Ot toschwanden
39. Frechtal
40. Reute
41. Riegel 
42.Sasbach 
43.Sexau 
44.SiegeIäu 
45.Slensbach 
•16.Suggental
47. Teningen
48. Tutschfelden
49. Unterslmoaswald
50. Vörstetten
51. Wagenstadt
52. Waldklrch,Stadt
53. Wasser
54. Weisweil

169 36117 9164 121
1266 7 4158 4701 717 915 906

57 1520 493 454 25 1861
7225342 120 4802 527 500

1229. 16 24282 272444
19208 207 166 31260
254203 43 99367 196
2302 99 35 2456 440643

1723233 171 690 
1 229 
6 652 
1 732

678 6712 669
1 701 
9 003
2 522

1 639 
1 157 
6 444 
1 644

2265 9797 282
34843 1442 064 613 276

10 4329 2772 527
2 152419 395 277 62695 1

312192352 252 41 459 
1 088

832 615
5 4401 334 48 3795851

86 3108 105 16166
302 15483 372 54 1384

19 14260 132520 435 426 1
612191 102 310 2 215 210 7863 278 1

84 10107 13213 111
16 11175 171 629 1 713 865 6092 959 

1 383 783 24756 730 156 460
36365 3479 25 50663 472

6 139 56 3307 196558 301
612781 267 698 223 X)76 2 415 2 273
26108 53 21188 106 24

5 1102 297 153 6580 5641 233
676 7 1527 52 376882 518

319339653 425 406 45
2 115227 224 56 4566 144
367 1330 54 206737 325 4

33349 338 281425 44
596 53 1826 784 130 41 135
270 64 3 1391 379 41526

12 1223 179 19403 212 1
7 1503 334 104 35822 482 1

22216087 376 369 47 100 2
316636 344 27 1364

3516693 564 64857 672
3270 2749 353 2091 367 729
1289 165556 101796 571
92130160 298 51 262 644 624

6 1266 225 33 1405 266
1 1174 39 12233 228 1305

210 3 163 13115 112171
913 111 932 204 1 481 2142 631 1 975

179 34175 172 58279
25218 23254 246414
21182 7819 506 491 142 247

178 64317 75460 333
46 323651 965 243 865 1 4216 066 4 046

35 153 190 6517 295 285
620679677 659 364974 1
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Rtgltrungtbexirk Sudbodtn
DavoD cDtfieleD aufWahl-

bereebtigle

Vahlbe-

leiliguDg

GQltige
StbnmeDSladtkrcia / Landkreis Väbler

CDU SPp FDP/DVP GOP DFU DG
CenMiade

Aaxobl Absohl%
SS.Vlldgutach
66.Windeoreute
57. Wyhl
58. Yach

56 47 88,7
63,9
82,5
78,1

47 37 5 4 1
639 406 392 63 255 69 41

1 465 1 200 1 094 686 212 178 5 5 6
512 401 375 316 32 2 1 1 1

Landkreis Emmendingen 66 097 44 971 66,8 43 193 20 322 16 277 5 667 302 416 187

Landkreis Freiburg
1. Achkarren
2. Au
3. Bickensohl
4. Biengen
5. Bischoffingen
6. BOtzingen
7. Bollschweil
8. Breisach am fihein,Stadt
9. Buchenbach
10. Buchheim
11. Burg
12 «Burkheim,Stadt
13. Ebnet
14. Ebringen
15. Ehrenstetten
16. Eichstetten
17. Eschbach 
16.Falkensteig
19. Feldkirch
20. Fbhrental
21. Gottenheim
22. GUndlIngen
23. Gundelfingen
24. Hartheiffl
25. Hausen an der Uöhlin
26. Ueuweiler
27. Hochdorf 
26.Hofsgrund 
29.1Iolzliausen 
30.Horben
31«Hugstetten 
32.1hringen
33. Jechtingen
34. Kappel
35. Kiechlinsbergen
36. Kirchhofen
37. Kirchzarten 
36.Lehen

39. Leiseihe in
40. Mengen
41. Merdingen
42. Merzhausen
43. Munzingen
44. Neuershausen
45. Niederrimsingen
46. Norsingen 
47.Oberbergen 
46.Oberglottertal

449 321 72.9 
60,6
64.6
79.3
45.7
51.7 
66,1
66.9
67.6
67.5
77.9
46.7
72.3
73.7
66.3
54.2
74.6
78.2
82.7 
68,0
58.0
57.8 
63,7
59.5
72.0
74.3
60.0
89.0
76.5
57.2
64.6
60.3
71.3
75.0
69.3
68.5 
*^4,5
66.9
46.3
55.6
49.1
69.9 
65,0
67.7
63.4
68.5
80.5
63.9

317 242 37 26 54 1
431 257 252 159 60 25 6 2
274 177 177 21 25 107 2 22
495 386 370 217 31 119 21
439 199 198 63 26 100 61

3401 986 1 023 1 004 337 277 40 10
65U 427 416 264 16 2114 1 1

3 248 2 001 2 025 839 237621 109 14 5
530 355 346 210 91 23 2 164
664 446 428 168 208 27 4 1
339 257 252 159 50 18 2 221

163501 234 230 39 25 1 1 1

1 052 
1 069

745 720 388 240 60 12 15 5
783 766 137 227 80 6 104

862 568 561 170 139 39 2 5 6
7201 335 714 193 169 328 7 15 2

409 302 298 233 50 310 2
142 102 57111 35 3 7
185 153 143 107 20 10 6
225 153 152 125 17 9 1

1 130 652 636 325 226 965 11
529 306 297 215 2951 1 1

2 253 1 392 1 370 454 662 213 8 30 3
I 572 337 326 222 61 36 6 1

261 186 176 es 31 57 2 1
396 292 283 224 42 13 21 1
649 381 373 216 138 14 4 1
187 161 159 10 3144 1 L
446 351 314 263 44 14 2 1
419 236 233 167 63 10 1 1 1
836 530 516 270 200 32 2 311

2 431 1 451 1 427 364 611 10414 19 9
557 390 365 306 47 26 1 1 4

1 324 970 952 420 49462 7 311
514 354 350 262 42 43 2 1
956 640 617 359 159 91 7 1

2 877 
1 115

2 122 2 033 1 247 621 18100 17 30
736 723 396 256 53 6 3 5

229 106 105 27 10 67 1
525 292 262 30 82 170
990 461 457 339 57 56 3

1 546 1 041 1 001 519 350 87 10 35
528 343 332 237 56 35 21 1
440 289 264 191 73 19 1
355 225 221 170 25 23 21
421 287 ?64 164 47 71 1
445 343 336 318 7 8 21
377V 237 232 167 41 23 1
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Rtgitrungsbnirk Sudboden
Davon entfielen anfVahlbe-

leiligong
CSltige
StimmeD

Wahl-

berechtigteStadtkreis / Landkreis Wihler
DGSPD FDP/DVP CDP DFÜCDU

Gcneinde

AaiahlAntahl %

49.Oberried 
50.OberriDsingeo 
51.Oberrotwei1 
52.Offnadlngen 
53.Ohrensbach 
54.Opfingen 
55.Pfaffenwei1er 
56.St.Peter 
57.St.Ulrich 
56 . St. iVi Ihelin 
59.SchulIs tadt 
60.Schellagen 
61 .Scherzlngeii 
62.Schlatt 
63.Sblden 
64.Stegen
65. Tiengen
66. Umkirch
67. Unterglottertal 
66.Unterlbental
69. \Vagensteig
70. VVul tershofen 
71 .Vfasenweiler
72. Wlldtal
73. Wittental
74. Wittnau
75 . Wol f emvel 1er
76. Zarten
77. Zustler

604 429 71.9 
73,1
63.3
69.9
71.9
62.7
74.0
75.1
88.5
62.6
69.9
64.4
89.3
66.3
75.2
61.5
43.5 
66,0
58.7
70.7
83.8
66.7
56.8
65.8
65.4 
67,7
60.6

2421 332 71 15 1
440 313 311 274 20 5 111

1 Oll 636 620 98 92 2 4414 10
149 103 99 52 23 19 3 1 1
357 253 247 194 38 14 1
717 446 436 96 158 178 2 2

54775 572 559 357 69 55 22
763 31 021 731 592 96 26 37

186 101 159 139 9 11
113 71 70 62 6 2
473 326 30 3322 53 234 11

93147 95 73 13 25
121 106 104 2356 23 2
275 161 176 103 27 46

297 290432 213 52 23 2
378 230 2227 177 36 8 2
435 188 182 2642 110 2
754 494 463 247 161 35 10 6 4
600 346 338 258 60 17 11 1

9174 123 116 60 1511 1
322 263 260 193 37 1113 2 4

412 406621 326 60 20 2
256 246 165 3 2451 1244

561 363 353 193 129 19 7 14
139 2117 115 84 23 5 1

2323 212 199 151 30 15 1
6936 562 553 71 346 9116 3

267 223 78,2 213 166 33 10 4
146 110 74,3 107 79 26 11

281287Landkreis Freiburg 18 144 6 792 4 765 37833 500 65,9 32 64751 545

Landkreis Ilochschtvarzwuld
2301. Altglushütten

2. Ouchhe i(a
3. Bernau
4. Blus1wald
5. B011
6. Benndorf im Schwarzwald,Stadt
7. Breitnau 
S.Brunnadern 
9.Dubenbuch
lO.DittisUausen

351 232 70,9 152 3344 1
230 52,8 116 66 29121 20 1
677 63.7

59.2
72.3 
67,1 
61,6
52.5
78.0
43.8
71.4
58.1
78.6
52.6
76.4
62.5
63.2
75.6
55.7
77.4 
64 ,8
49.5
56.6 
53,5

2460 460 328 71 51 35
218 129 127 75 36 16
96 68 66 43 12 11

1 914 61 250 1 194 555 339 279 11 4
853 523 512 339 70 3100
60 42 42 19 17 42

2188 145 142 94 27 19
293 128 124 73 32 19
58 40 39 29 711.Ebnet 3

309 305 312. Eisenbach
13. Ewattingen
14. Falkau
15. FuulenfUrs t
16. FelUberg (Schwarzwald)
17. Fischbuch
16.Fr1edenwei1er
19. Göschwel1er
20. Gruf enliuusen
21. Gündc1wungen 
22.ilüuscrn

542 163 104 35
496 365 344 163 27 131 111
352 162 179 106 2342 4 11
89 66 68 1925 23 1
372 223 215 119 62 32 11
138 84 84 26 42 13 2 1
367 264 258 202 1340 2 1
286 160 155 62 4944
664 636 614 371 149 84 3 3 4
258 164 162 64 48 30
590 291 286 159 25100 11

1 372 758 754 46323.11ititurzurton 
24. ilol zsclilug

170 106 3 10

131 69 69 33 20 16
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R«Oitrungsb«xtrk Südbodtn
Davon entfielen aufWahl

berechtigte
Wahlbe-
teilignag

Gültige
StinunenStadtkreis / Landkreis Wähler

CDU SPD FDP/DVP GDP DFTJ DG
Gemeinde

Aniahl Anxahl%

335 234 r2,7
74.8 
66,6
63.1
77.5
58.5
77.6
75.8
74.5
42.9
72.9
71.0
64.7
65.5
66.7
64.0
64.2
87.6
95.1
58.8
72.0
82.2
77.3
50.4
71.0

220 121 59 3825. Kappel

26. Langenordnach
27. Lenzklrch
28. Löffingen,Stadt
29. Uenzenachwand
30. Münchingen
31. Neustadt im Schwarzwald,Stadt 
32.0berbränd
33. Baitenbuch
34. Beiseifingen
35. Rotenbach
36. Rudenberg 
37.Saig
36.St.Blasien,Stadt
39.St.Märgen
40.Schluchsee
41.Schönenbach
42.Schollach
43.Schwärzenbuch
44•Seppenhofen
45. T1tisee
46. Urach
47. Waldau
46.Wellendingen 
49.Wittlekofen

2
110 106 91 5147 11 1

968 428 302 2031 562 
1 300

1 015 5 5 45
606 783 353 261 143 2 20 4

363 293 289 187 52 49 1
148 86 62 39 6 32 2 1

3 687 3 536 1 372 19 124 933 642 451 401
207 157 150 78 29 41 11
96 71 2973 12 25 1 4
323 139 137 96 15 22 2
508 358 342 196 25 2114 4 1

98 97140 47 42 7 1
442 276 269 172 43 45 3 24

679 8 21 860 1 175 1 142 316 130 7
549 31 024 675 641 37 49 2 1

448 196725 456 147 100 4 1
1952 49 1881 1 1 1

178 171 129 18207 24
170 156 129 16155 10

130 118221 74 27 17

1 243 669 633 6436 154 226 74
279 227 216 176 19 21
185 136 131 110 8 13
230 116 116 87 12 13 4
127 68 68 57 14 17

27 897 18 345 67,7 17 727 9 625 4 910 2 869Landkreis liochsciiwarzwald 105 106 110

Landkreis Kehl
845 47.8

68.3
45.0 
71 ,4
84.0
36.8 
60,6
45.2
33.8
59.0
59.8
44.6
36.1
45.6
50.4
56.5
51.9
43.3
51.6
52.1
36.4
61.2
48.1
81.2
53.2 
61,0
35.2
64.2

1. Altenheim
2. Appenweier
3. Auenheim
4. Bodersweier
5. Diershelffl
6. Eckartsweier
7. Preistett,Stadt
8. Goldscheuer
9. Graueisbaum 
lO.Hausgerout

11.Ilelml i ngen
12. nesselhurs t
13. Hohnhurst

14. llolzhausen
15. Ilonau
16. Kehl,Stadt
17. Kork

18. Legelshurst
19. Leutesheim
20. Llchtenau,Stadt
21. Linx
22. Memprechtshofen
23. Muokeaschopf
24. Müllen
25. Neumühl 
26.0delshofen 
27.Querbach
26. Renchen,Stadt

1 774 
V 576 
1 359

825 134 266 381 9 211

1 048 980 9591 271 99 10
610 591 61 425 97 6 2

915 653 614 84 392 124 7 6 1
581 466 446 33 82 291 345 1
494 181 180 89 321 65 1 1

2 049 1 232 1691 186 202 758 8 25 4

1 760 792 773 264 313 159 7 8 2
222 75 69 47 712 2 1
78 46 44 8 19 16 1
537 321 320 29 179 106 2 3 1
382 171 167 7 84 65 7 4
119 43 43 2 19 20 11
226 103 100 175 77 1
353 178 171 106 1944

9 496 
1 041 
1 055

5 276 5 103 1 621 2, 531 711 66142 12
539 525 143 234 128 614
455 443 136 130 164 9 2 2

855 442 4-35 38 310 83 3 1
986 513 498 140 234 75 40 4 5
570 206 200 10920 55 16
479 292 264 79 96 66 21
259 124 122 56 614 41 1
149 121 116 80 9 23 3 1
703 374 360 76 185 76 18 4 1

152250 149 36 53 54 4
179 63 63 32 18 211

2 266 1 442 1 404 656 569 143 30 24
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Rtgierungtbtiirk Südbodtn
Davoo eotfieleo aufWabU

berecbtigte
Wablbe-

teilisUDg

Gültige
StiramenStadtkreia / Laadkreia Vahler

CDU SPD FOP/DVP DFU DGCDP
Cemeiode

Aaxahl % Aosabl

1 049 16
29. Blieinbi schof slieln
30.Sand
31.Scberzheim
32. ürloffen
33. Wagshurst
34. Will8tdtt
35. Zierolshofcn

492 46,9
42,7
44,3
62,2
57.5 
45,0
51.6

478 126 1120 207 4
103612 261 254 15 132 4

9 1557 247 243 36 90 106 1

2 157 1 332 1 247 172 12 4721 324 14
680 390 382 65 2 1266 25 1

20910 406 396 105 1134 138
215 109 32 61 1111 15

4926836 897 20 006 54,7 19 322 5 962 8 430 4 209 404Landkreis Kehl

Landkreis Konstanz
3855 109 191 655 52,2 820 384 300 51.Ailensbach 

Z.Anselfingen 
3 .Bunkholzen
4. Burgen
5. Beuren am Hied
6. Bicsendorf
7. Bietingen 
b.Binningen

9.Bit telbrunn
10. BluiaenfeId , Stadt
11. Bölir 1 ngen
12. Bohl ingen
13. büsingen um iloclirliein
14. DüUl1njen 
15.Oet tingen
16. Dingelsdorf
17. Duclitlingen
18. Ebringen
19. Ehingen im Ilogau
20. Engen,Stadt
21. Fri cdingeii
22. Gnienhofen
23. Gailingen
24 .Cot tinadIngen
25. GUItingen
26. Gundholzen

27. Hausen an der Aach 
26.Hegne 
29.iIeiainenhofen

30. UiIzingen
31. Horn 
32.Iznang
33. Kaltbrunn
34. Kons tanz,Stadt
35. Langenrain
36. Liggeringen
37. Litzelstetten 
36.Markeifingen
39. Müggingen
40. Moos

4 1 .Müh 1 liuuscn 
42.Neuhuusen 
43 • Norülial den
44. Ühningen
45. Kudolfzul1,Stadt
46. Rundegg

3253 61.3 
47,7
64.4

244 15 2415 116 106
266 2126 125 104 13 6
160 103 8101 , 52 40 1

52,3 2195 102 100 54 242
2127 94 74.0

66.7
65.4
72.1
46.0
52.1
64.7
36.5
57.2
52.7
63.1
68.7
45.6
73.0
65.2
47.3 
71,9
44.2
74.7
50.3
57.3 
73,2
83.0
47.1
55.5
40.6
50.6 
1,0
55.2
56.3
33.8 
61 ,5
58.5
53.0
40.7
67.8
83.7
66.5
45.0
56.7
60.4

92 3940 11
33394605 400 176 171 14

374 242 235 147 69 414 1
i8ü 3130 126 39 1767

3110 107 7226 78 19
17757 729 312 62 121 461 326
13875 543 409 97 20562 4
6166 177 78 81514 11 1
74 56 259 245 95 2141

488 2942 494 249 190 344
26341 336 83 3754 5 204 4

243 32 2• 167 162 128
160 73 72 52 15 4 1

28 3537 392 374 170173
34135 181 653 1 587 684 7162 551
10260 3571 269 167 79 1

283 73 4412 286 178 24 4
1643 7425 631 611 341 204

179 18 463 8-10 2 807 2 717 1 103 1 369
5198 192 92 19 2396 74

110 65 65 50 11 4
7231 167 162 70 61 4

489 372 366 316 36 111
31673 21 1241 114 114
311 338 734 702 391 239 37 4

2 690 7351 139 34141
258 130 121 82 34 4 1

2100 96 65 14164 15
1194912 307 26239 033 21 274 20 698 9 770 7 729

107 102 31 16191 53
2349 1118 115 67 33 11 1
52368 46 3402 226 106661

123 1679 369 361 225 106 34
9 5 2139268 142 54 69

2360 7146 146 61 55 1
19 6436 193 5663 446 21£

270 266 61 166322 1
146 98 98 19 66 11
032 437 272 126 -22 4 114 54

23792 597 1329 862 5 541 5 356 1 941 564
395 383 170 15 2 111S5659
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Rtgierungsbtzirk Südbaden
Davoo eolfielea aafWahl.

berechtigte
Wahlbe.
teiJiguog

Gültige
StinuaeoStadtkreis / Laadkreia Wähler

FDP/DVP CDP DFÜ DGCDU SPD
Geraeinde

AaxahiAnzahl %

23 3157 151 185 682 30556.0
47.7
65.0 
61 ,0
62.7
52.6
59.9
74.7 
62,6 
67 ,6 
77 ,9
57.9
72.9
45.8 
54 ,4 
67 ,0
81.1 
65,0 
63,2 
58,5

47.Heichenau
48*Riedheio
49.Bielasingen
50.Schienen

51.Schlatt am Randen
52.Schlatt unter Krähen
53.Singen (Hohentwiel),Stadt
54. Talheiffl
55. Tengen,Stadt
56. Uber1ingen am Ried 
57 .Ottenhofen
58. Wangen
59. Watterd 1ngen
60. Weil
61. Wei1er
62. Weiterdingen
63. Welschingen
64. Wiechs am Runden
65. Worb 1ingen
66. Z immeriiol z

2 216 1 221
18 3 770 57158 155331

37939 660 124 662 0263 329 2 143
116 34269 162 11 1166

9 274 28116 113185
272 107181165354

666 218 641810 63513 646 13 172 5 523 062
355 40 11 179 59

2 2222 100 24350582 360
1678 12 2206325 316486
167 39 26 16766
632 3338 230 65347607

279 29 5397 64416577
39 671 25 171155

371 36 5 1216 118 116
615290 204 65297444

22 3495 201 265 4635 511
977 53 2223 145 141
28 19691 381 259717 41 142
7 367 37115 1207 121

15862 270 30 335 23 659 5 375 616 1 725111 729 64 285 56,2Landkreis Konstanz

Landkreis Lahr
67 97 61 3231 37.3

64.4 
84 ,4 
61 ,7 
74 ,8
50.2
64.9
70.0
68.4 
51,6 
52 ,8 
54 ,4
64.5
55.6
72.6
76.9
63.6 
54 ,5
62.9
75.8
62.6
54.5
44.6
84.6
73.2
67.1
66.8
91.4
84.4
73.6
83.3
46.4

2286211. Alifflunnsweier
2. Altdorf
3. DörlInbach
4. Dundenheim
5. £ttenhelm,Stadt
6. £ttenhcimmünster
7. Priesenheim 
S.Grufenhuusen 
9.Hei1Igenzel1

10.Uugswe1 er 
11.Ichenheim

12. Kappel am Rhein
13. Kippenhcim
14. Kippenheirowei1er
15. Kürzel 1
16. Kuhbach
17. Lahr,Stadt 
16.Lungenwinkel
19. Muhlberg,Stadt
20. MeiUenheim
21. Miotersheiffl
22. MUnchwe1 er
23. Nonnenweier 
24.Oberschopfhe im 
25.Oberweier
26.Orschweier 
27.Ottenheim 
23.Prinzbuch
29. Reicheiibach
30. Ringslieim
31. Rus t
32.Schmieheim

27 3 3583 369 181944 600
403 20 9433 1 .536 442
259 52 75 2389 1650 398

3537 117 102 136 2 032 3652 871 1
48 5419 208 204 151

268632 525 20 51 4502 384 1 525
486 88 61 24 106691 029 711

430 292 115 22 1436660
62341 65 212353 1 1692
193 3 2744 353 1931 476 774

3434 83 24 12585 5561 082
7 6973 507 328 1251 0101 594

48 120 2244 73 1252454
387 101 122 4 1627 615872

6 2660 387 239 26693911
903 593 4 237 1 55115 712 9 656 9 615 144

63 25107 15 4204 110
366 165 60598 4 11 006 

1 192
616

836 62 386 380 6699 4
5971 289 29760 469 452 4

254365 81 30710 381
3207 203 105 36211 208 534

33876 112 4l 078 1 029 41 261
3190654 437 24943 675
3262 83 16 2366586 365

439 3869 241 175889 111 349
191 171 10 10192220

44Ö 55 6 21 131 6261 1851 452
2868 537 269 57 31 272 921

1 086 793 249 38 2 41 366 1 144
236 74 5 2239 114519 41
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Rtgierirngsbexirk Sudbeden
Davon entfialeo aafWahl-

berechtigte
Wablbe. Gflltige

StinmeDStadtkreis / Landkreis Vahler
teiligang DFU DGFDP/DVP GDPCDU SPD

Gemeiode
AnxalilAoialtl %

130 89»0
74,1
82.7
81.5
70.5
76.5
75.0
52.0
79.7 
54,3

125 5 6147 11433.SchUnberg 
34.ScUuttern 
35.Schuttertal 
36.Scliutterzell 
37. Schwelgliausen 
3b.Seel buch 
39.Sulz
40. WalIburg

41. ̂ 1ttclbuch 
42 .Wittenweler

517 496 67 2 1707 412 14
34632 505 493 445 14

283 275 58 55352 162
523 32 1747 506 465 4 4

1 568 
1 181

1 478 
1 154

908 439 106 13 122 104 
1 583 699 396 50 5 4

29305 157 118 5153 1
153 20 8193 150 122

3189 185 49 78 53 2346

1934 324 34254 111 35 764 67,0 34 492 18 278 11 355Landkreis Lahr

Landkreis Lörrach
337 57,9

78.3 
S8,7
80.3
77.6
54.3 
3B,9
64.6
58.4 
70,3
78.1
53.6
66.1
79.2
43.3
44.1
62.5
40.5 
36,0
28.7
64.2
54.6
79.2
26.7
77.5
66.8
50.8
67.3
63.2
40.6
62.5
41.2
59.7
75.3 
80,2
73.8
36.0
41.5
73.8
73.9
66.0
54.9

193 138 37 15 2 11. Adelhausen
2. Adelsberg
3. Aftersteg
4. Aitern
5. Alzenbach 
G.Binzen
7.Blunsingen 
b . BÖl 1 et]
0. nrombacli 
10. BUrchuu
11 .Degerfc1 den
12 .Ef ri ngeti-Kl rchen
13 .Egr i ngen 
1 4.Eiirsbcrg 
lö .Eiclicn 
16.Eichsoi

17 . Ei meid i ngeti 
1» . Elbensühwunü
19. Endenburg
20. £nkenstein 
21 .Faiirnau
22. Fi schlugen
23. Fröhnd
24. Gersbuch
25. Geschwend
26. Grenzacl)
27 .Gresgen 
28. Iluagen 
29.1iag
30.ilUgelberg 
31.Hait1ngen 
32.ilusel 
33.11auingen

34. Hausen io U'iesentul
35. Herten 
3G.HÖ1Istoin 
37.Holzen
3b.Hüsingen 
39.Hultini,c..
40.inziingen 
41.Istein 
42.KIeinkeos

194
19 6101 100 75134

157 15 9185 155 131
2233 183 160 22 5151
3249 196 15 6666 493 471
1586940 509 492 142 245 4

13234 91 87 29 144
82 53 53 41 11 1

271 788 1 718 630 757 282 223 104
9 2109 78 15 2157 106

15 17338 328 187 105 4440
160 379 162 2 41 378 725 707

2273 55 55 151416 263
6230 180 169 110 51

45 36 5 4247 106 14104
70205 90 68 13 5

172 66634 394 386 125 2 1
23 23126 51 551
30 18 32226 61 80

28 17 9101 29 11
368 591 105 3 161 778 1 122 1 083
25 26 49185 101 101 1

282 164 16 5213 205
468 130 128 66 54 5 1

143 31 7244 186 184 2 1
320 523 534 2 333 2 273 605 084 121

2126 32 81 12256 130 1
361 877 543 509 821 236 1 164 14

299 217 60482 268 11
51 16345 140 135 64 4

263 233 004 1 662 1 825 668 850 21
276 126 30 6613 248 240

475 56 9 161 646 
1 251

976 919 361
419 123927 863 301 30 10

526 28 131 036 606 786 214 5
955 226 326 73 20694 049 2

32 36 39315 113 112 4 1
273 40 61 16112 1111 l

3191 136 117 15141 1
71 026 746 722 252 46 16401

130579 379 364 216 13 5
87 24306 168 161 50
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R«Bi*nmflib«xirk Sudbodtn
Davoo entfielen aofWnblbe.

letlignag
Wahl.

berechtige
Gültige
StimmenStadtkreis / Landkreis Wähler

CDU FDP/DVP DFUSPD CDP DG
Gemeinde

AnxsblAaiebl %

218 27 1369.5 
62,2
43.1
78.9
59.2
66.9
78.8
42.8 
42,8
97.7
66.7
52.7
43.2
82.5
51.4
32.7
54.5
57.0
87.4
70.4
76.2
66.3
68.1
31.6
81.5
68.7
84.8
77.7
58.5
40.5
39.3
73.2
49.8
84.2 
46,7
31.1
53.9
52.6
47.2
63.6
79.4

345 86 1527 36243«Langenau 
44 «Lörrach,Stad t 
45«Märkt

46 «Marnbach
47 «Mappacb 
48«Mäulburg

49 «Muggenbrunn 
50.Neuenweg 
51«ötlIngen
52. Pfaffenberg
53. Präg
54. fiaich
55. Baitbach
56. Biedicben
57. BUmmingen 
58.Sallneck 
59.Schallbach
60.Schlächtenhaus 
61 .Schlechtnau
62.Schönau im Schwarzwald,Stadt 
63.Schönenberg 
64•Schopfhe1m,Stadt 
65.Steinen

66 .Tegernau
67 .Todtnau,Stadt
68. Todtnaubcrg
69. Tunau
70. Utzenfeld
71. Weil am Bhein,Stadt 
72«Weitenau
73. Welmlingen
74. Wembach
75. Wiechs 
76«Wleden 
77,Wies
76. Wieslet
79. Wintersweiler
80. W1ttl1ngen 
ei.Wollbach 
82 «Wyhlen
83.Zell im Wiesental,Stadt

2551 272 25513 108 12 769 5 550 5 43721 254
81 7113 112 24269
57 2206 199 133 7266
60126 123 17 46213
708 25 61 350 1 309 442 1262 031

147 24 6149 117192
74118 115 27277 14

6151 30 44 67 4370 157
84 83 16 66188

26174 169 1263 141 1
96 94 22 2052182
127 124 47 3296 50 24

7980 53 24 297
162 83 37 5163 37317
50 23 950 17 1155

22134 131 58 50246 1
61 6 3142 139 15 54250
45 2155 152 105176

1 103 597 374 7 91 133 1161 656
27107 7190 144 141

1 306 325 52 953 534 
1 385

3 396 1 6185 227
29504 592 311 317 1612 050

112 37 46 25 2361 115
636 618 5 162 050 1 619 1 574 97
243 49 2311 305 9 2475

6969 65105 4
3254 250 155 74 16328

2 358 647 966 615 6 637 3 444 9211 762
85 30 33 287 19 1215

I79 77 40 20201 17
293 69 58 28127 1

312 299 119 151 19 9636 1
9218 212 196 7279
99 95463 216 214 20

93 92 34 36 21300 1
96 35 3096 26 2160 1
139 63 2274 56 15 1144

129 3328 320 102 82697 4
659 934 253 197 

3 095
2 002 1 916 84 14

965 532 336 1 131 177 102 421
9206 02292 082 57 394 63,1 55 628 23 615 24 364 707Landkreis Lörrach

Landkreis MUllheim
6976 429 422 104 121 180 5 41.Auggen

2 .Oadenwei1er
3 «Bai1 rechten 
4«Bamlach 
S.Bellingen

6 «Bremgarten
7. Britzingen
8. Buggingen 
U.Oattingen
10.Döttingen 
11.Sschbach

44.4
52.8
83.2
54.3
43.6
49.3
53.3
56.6
65.5
91.5
53.9

1 078 509 319 2382 142 1 105 6 5 1
35281 232 230 180 13 2

157 153293 126 20 6 1
170 165 113 46392 6
143 139 20 2291 101 15 1

484 255 252 97 74 68 121
709 697 191 364 21 267 126 7 7
112 112 18 48171 44 1 1

39236 231266 175 12 2 2 1
56271 268 201 9 2516
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RegitningsbMirlt Sudbadttn
Davon entfialen aufWahl.

berechtigte
Wahlbe.

Uiligoog

Gültige
StünncDStadtkreis / Landkreis Wähler

CDU SPD FDP/DVP CDP DFU DG
Gemeinde

Aasahl % Antahl

12. Feldberg
13. Feuerbach
14. Gällenwei1er
15. GrUlhein
16. Grunero
17. Heitersheim,Stadt 
iS.ilertlogeD
19. HUgelhelm
20. Kandern,Stadt

21. Krozingen^Bad
22. Laufen
23. Liel
24. Lipburg
25. Malsburg
26. Marzeil
27. Mauchen
28. Mül 1heim,Stadt
29. Neuenburg,S tadt
30. Nledereggenen
31. Niederwei1er 
32.Obereggenen 
33.0bermünstertul 
34.Rheinwei1er

35 .Riediingen 
36.Scliliengen 
37.Schweighof 
36.Seefelden 
39.Si tzenkircl)
40.Staufen,Stadt 
41.Stelnenstadt 
42.Sulzburg,Stadt

43. Tunnenk i rcli
44. Tunsei
4 5.Untcriuünstürtul 
4 6. i slie im 
47.Wettelbrunn 
46 .Zienken 
49.Zunzingen

370 189 351.1
55.9 
66,0
49.1
68.4
71.4
41.7
52.3
71.0
66.9 
66,6
62.4
63.9
45.0
58.3
64.1 
65,6
61.1
60.3
67.8
58.8
74.5
55.1
59.1
62.1
50.0
52.0
65.6 
71,2
60.5
70.0
44.1
54.2
79.5
51.0
70.0
68.6 
42,7

166 45 93 44 1
170 95 93 63 15 114

3103 68 66 21 26 16
571 280 272 3100 26 2141
376 257 191251 40 20

1 886 1 355 1 316 3 2767 435 106 3
101252 105 19 28 54

231 229 3443 75 71 60
82 073 131 451 1 418 416 718 238 23

223 009 1 941 1 650 1 039 552 16 4215
345 229 223 107 354 59

236 235381 134 66 31 2
268 168 167 89 3048

3605 272 266 37 187 39 11
2557 321 317 94 195 223 1

199 127 125 103 13 8 1

3 065 31 54 724 2 959 1 276 1 082 549 16
6 21 784 1 073 1 027 562 379 71 7

231 139 136 27 65 244
3503 331 330 96 127 3101

257443 249 56 66 125 2
2 2963 723 703 122 5544 26

366 193 186 105 67 114 1
257 160 159 48 155 55
972 593 577 352 121 90 9 4 1
305 151 148 64 142 20 1
566 306 301 61 102 137 1
131 88 87 221 15 49

22 387 1 662 1 601 848 546 182 7 16
400 242 229 168 45 214

12 6996 684 665 205 209 226 7
2493 216 213 48 42 121

503 271 266 164 50 31 1
9 21 738 1 362 1 3U1 718 6461 103

255 130 129 42 29 58
149216 147 115 16 14

191 130 130 53 51 24 1 1
103 8 9 2744 44

55Landkreis Müllliein) 37 242 23 113 62,8 22 455 10 726 7 442 3 902 158 172

Landkreis Oflenburg
1 188 981 63, i

52.1
66.3 
70,7
65.5
64.1 
62,0
73.3
81.6
81.1
54.4
68.4 
63,2
58.4

935 359 10 21.BerghuupLcn 
2«Bermersbucli

3. Bohlsbuch
4. Bo t tenuu
5. Bühl
G.Butsclibach 
7.Diersburg 
b.Durbuch 
9.Ebersweier

10. Elgerswe1 er
11. Erlach
12. Fessenbach
13. Gengenbnch,Stadt
14. Griosbach,Bad

482 71 11
882 467 445 354 52 33 3 2 1

799 61 165 761 426 293 31 2 1
359 251 247 201 17 26 1
442 288 279 79 13 28156 2 1
249 207 204 175 16 11

3644 518 506 289 105111

1 056 653 115 91 464 1 022 241 4
500 409 394 299 83 10 1 1

1 092 678 832 370 363 73 2 4
3400 216 203 149 34 17

591 401 390 286 71 27 2 4
3183 799 3 003 2 670 1 542 1 074 183 50
17650 373 359 292 35 13 11
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Rtgltrungsbeiirk Südbadtn
DavoB entfielen anfWahl

berechtigte
Vahlbe.
teiliguDg

CQltige
StimmeoStadtkreis / Landkreis WÖhler

CDU SPD FDP/DVP DFU DGGDP
Gemeinde

AaiahlAnxahl %

15. Gr i cslieim
16. Haslach

17. Uofneicr 
Id. Ibucli
19. Lautenbuch
20. Lierbach 
21«Mal such
22. Nesselricd
23. NiederschopriieliD
24. NuObuch
25.Oberklrch,Stadt

26 .Ödsbacli
27.Offenbürg,Stadt
26.Ohlsbach
29.Oppenau,Stadt
30.Ortenberg

31. Peterstal (Renchtul),Bud
32. BaainerstTeier
33. fiamsbach 
34«Reichenbuch

35. Ringel buch
36. Schutterwald 
37.Schwaibuch 
38.Stadelliofen 
39.Tiergarten 
4Ü.Ulra

41. Walterswe1 er
42. Weier
43. Windscliläg
44. Zel1»Weierbuch

45. Zunsweier
46. Zusenhuuscn

696 432 62.3 
67,7 
S2 ,0 
71 ,9

423 173 2216 30 1 1
368 247 202 31 6242 1

1 333 832 382 91 642 1 256 31 2
531 376 366 254 54 255 1

1 116 624 75,6 609 559 190 248 5 5

14 ’234 177 75.6 
61,0
81.5
72.7
73.1 
78,4
72.2
66.2 
77,9
72.7 
74,2
70.7 
71.0
74.6
65.7 
73 ,0

177 143 18 1 1
206 125 122 100 16 5 1
496 400 392 312 52 27 1

1 402 1 000 596 260940 64 151 4
704 506 66504 405 26 3 4

5 308 4 131 3 947 2.02 160 1 411 318 24 14
581 50411 405 342 13

20 606
1 195
2 105

13 077 5012 676 5 320 5 463 1 442 181 222
918 573 2 3876 244 52 2

1 487 1 436 
1 173

812 436 10 3154 21

1 657 1 215 656 385 103 11 14 4

1 050 803 1561 512 1 025 60 3 3

1 270 886 274862 514 60 8 6
394 294 54 2265 212 13 3 1
726 474 322 94451 32 2 1

127175 126 69 52 3 2

2 989 2 158 72,9 2 072 1 305 615 138 6 3 5.
372 290 79.4 

80,1 
62,2 
39,2
52.4 
64,9 
74 ,5
74.4
78.6
81.6

271 35204 29 3
522 406 396 314 72 27 3
438 271 264 220 31 13

1 069 416 409 243 122 40 21 1
453 236 231 91 122 16 1 1

331514 322 196 103 3 2 214
Ü33 687 671 356 251 657 1

2 029 
1 722

1 491 
1 345

1 446 
1 271

682 445 1990 5 5
405784 50 17 213

713 569 537 294 210 26 2 4 1

Landkreis Offenburg 66 303 47 541 7« ,2 45 836 25 967 122 3 76815 386 450 143

Landkreis Rastatt
47.0
74.3
83.6
55.1
78.7
53.1
57.9
54.3
64.3
49.1
75.3
52.2
63.9
61.9
79.3
77.1
63.2
52.4
58.8
68.3

1. Au am Rhein
2. Au im Murgtal
3. Ber{nersbuch
4. Bi etiglieiffl
5. Dischweier
6. Durmersheim

7. Ebers tcinburg 
S.Elchesheim
9,Forbuch

10. Fre i ol slie im
11. Gaggenau,Stadt 
12 .Guusbuch
13. Gernsbach,Studt
14. Ilauenebers tc i n 
15 .Ili 1 perlsuu 
IG.ifdrden
17.Hügelsheim
IS.1ffezholm
19.Illingen
20.Kuppenheim,Stadt

1 520 710 688 463 195 22 2 24
336 94454 314 205 10 4 1

709 569 552 423 107 16 3 21

3 354 1 836 8891 703 664 590 9 26
908 715 652 345 291 3211

4 558 2 406 2 269 1 190 939 697 16 21
408727 397 142211 37 61

810 439 252421 144 19 2 31

1 3832 142 1 339 710 534 71 8 9 7
288 132141 89 36 4 1

6 6499 010 6 340 3 014 2 921 269 2351 42
373718 331 198 104 21 61 1

2 9724 744 2 846 1 450 965 31326 24 50
9731 561 925 549 316 944 4 1

666 526 504 385 107 6 2.1 1

1 582 1 205 1 115 560 492 846 7 2
823 518 503 363 113 21 2 3 1

1 0662 085 1 026 665 281 56 13 6 5
692 406 393 255 131 5 1 1

3 173 2 145 1 965 1 174 677 3106 14 11
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R«gltnlngsbttirk SOdbodtn
Davoo «Btfteleii aufWahl. Vahibe.

toiUguog
CflUige
StimmeaStadtbeia / Landkraia Wähler

berechtigte CDU SPD FDP/DVP DFU DGGDP
CemeiDde

Auabl ft Anuht

21.Laugenbraad 
.22 .Lautenbach
23. Michelbach
24. Muggensturm
25. NlederbUhl 
26.Oberndorf 
27.Obertsrot 
28.Oberweier 
29.Otigheim 
30.Ottersdorf 
31.Plittersdorf 
32 .Rastatt »Stadt
33. Rauental
34. Reichental
35. Ro tenfeis 
36.Sandweier 
37.Selbach 
38.Sdllingen 
39.Staufenberg 
40.Steinmauern 
41 .Sulzbach
42.Waldprechtsweier 
43 .Weisenbach 
44.Wintersdorf

700 3556 80 »5
78.7
67.0
63.4
70.1
70.2
71.7 
65,0
66.7
68.9
47.6
64.9
46.2
81.6
77.5
72.4
62.5
52.3
55.8
43.5
76.4
59.7
82.4
51.8 
31,2

517 396 94 19 23
389 306 286 220 50 13 2 1

31 258
2 648 
1 498

640 766 17410 342 16
1 792 
i 035

1 721 873 720 9 672 41
469 7 3983 443 45 16

456 321 315 191 105 13 3 2 1
935 666 399643 223 15 2 4
695 7444 427 265 136 314

2 222 81 466 1 362 736 561 29 5 3
1 089 
1 284 
17 691

737 675 490 166 2 314
606 574 428 125 19 11

11 430 10 993 1775 086 4 549 922 218 41
636 292 274 170 84 13 2 5
662 556 535 471 56 7 1

162 587 1 968 
1 267

1 642 
1 217

969 738 97 1012
31 766 746 420 537 6

758 471 456 262 177 6 7 11
474 246 229 178 39 8 3 1
900 498 473 269 6140 30 6 2

1 202 520 497 297 171 26 2 1
764 574 510 300 186 21 3
691 236 2411 370 106 16 3 6

9661 211* 947 622 280 32 6 5 2
817 394418 286 89 14 41

45.Würmersheim 581 181 119 2177 60 14 1

84 680Landkreis Rastatt 54 366 64,8 21051 640 26 149 19 497 2 803 479 502

Landkreis SäckIngen
1.Altenschwand
2 .BergalIngen
3 .Binzgen
4.Oossenbach 
5 .Engelschwand
6. Gbrwlhl
7. GroUherrischwand 
6.Grunholz 
9.Uänner
10. Harpolingen
11. Hartschwand
12. Hauensteia,Stadt
13. Herrischried
14. Hochsal
15. HogschUr •
16. Hornberg
17. HottIngen
18. Hütten 
19.Ibach
20. Karsau
21. Laufenburg (Baden),Stadt
22. Luttingen
23. Minsein
24. Murg
25. Niedergebisbacl
26. Niederhof
27. Niederwlhl

135 56.3
69.6
53.3
55.2 
68,8
57.9
63.7
64.0
30.9
90.1
63.1 
69,6 
39,5
55.1
79.3
43.2
51.3
81.3
67.0
73.8 
72,2 
73,8
48.1
74.1
42.1
72.2
77.2

132244 101 25 5 1
152 104 96 80 14 1 1
420 223 219 110 66 13 64
252 139 135 57 48 28 2
109 75 75 67 6 2
691 394 382 248 91 33 5 5

73 72114 58 10 4
164 105 103 73 26 3 1

63387 116 113 20 10
22f4 201 197 127 64 3 3
87 54 54 34 10 10

21103 71 70 44 5
348 136 132 81 36 311 1
266 147 146 85 54 7

107 80 2142 111 24 1
9133 56 66 33 9 4 1

343 175 173 92 63 6 6 4
135176 129 113 15 1

216 137 9135 104 21 1
131 416

2 225
1 027 
1 574

1 007 
1 526

452 496 40 6
736 612 146 16 17

490 357 352 166 176 13 1 4
17712 341 331 203 101 9 1

1 777 1 264 1 222 676 453 62 6 23
116 46 46 241 5
633 451 435 183222 20 3 7
249 163 178 135 35 6 2
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RtgUrungtbttirk Südbodtn
OavoD eotfielea aalVahU

barechtigte
Vablbe.
teiliguDg

Gültige
StiffljnenSudtkreis / Landkreis Wäll 1er CDU SPD FDP/DVP GDP DFU DG

Gemeinde
Anxahl Anukl%

89 59.7 
47 ,5
72.7
75.8
69.3 
70,7
74.2
63.4
60.4
73.6
37.3
72.6
59.1
58.3
78.9
58.4 
65,3
66.7 
54,6
70.5
70.8
46.1
49.5
64.2
66.3 
64,2

8628.Nordschwaben 
29.Oberhof 
30.Oberwibl 
31.Oflingen
32. Bheinfelden(Baden),Stadt
33. Rickenbach
34. BippolIngen
35. Botzel
36. Rotzingen
37. RUUwihl
38. Rütte
39.Säckingen, Stadt 
40.Schachen 
41 .Schlageten 
42.Schwbrstadt 
43 .Segeten 
44.Strittmatt
45. Todtmoos
46. Urberg
47. Wallbach
48. Wehr.Stadt
49. Wehrhalden
50. Wi1 fingen
51. Wi1laringen
52. Wittenschwand
53. Wolpadingen

151 56 27 4 1
143 137 87 43304 6 1

253 178 175 121 1044

1 742 
9 648

1 265 
6 587

631 485 56 16 261 214 
6 417 2 635 2 960 365 142115

256 169 8176 135 20 6
162 119 90 22 5 2121
299 169 165 124 47 10 4
204 119 92118 20 6
270 192 187 94 66 6 1
63 3031 31 1

7 578 5 401 5 246 2 645 2 055 304 193 49
3366 215 152 46 10211

66151 88 46 25 15
779 3941 019 748 316 27 3 8

156 90 90 60 55
136 138 2211 124 10 2

1 320 661 817 620 29 2162 4
211 58 13 2114 114 41
473 326 315 100 6 2205

5 121 3 572 3 372 1 341 169 541 751 57
166 77 76 65 5 6
205 98101 87 2 7 2
378 241 233 187 39 7
191 122 121 66 22 13
175 140 140 116 15 7

Landkreis Säckingen 43 291 29 215 68,7 26 272 1 55915 206 10 642 486 377

Landkreis Stockach
1. Aach.Stadt
2. Altheini
3. Beuren an der Aach
4. Bietingen
5. Bodmann
6. B011
7. Buchheiffl
6.Eigeltingen 
9.Engelswies
10. Espasingen
11. GalImannsweil
12. Glasbütte(Baden)
13. Göggingen
14. Gutenstein
15. Bartheiffl
16. Hausen im Tal
17. Heinstetten
16.Heudorf bei MeOkirch 
19.Ileudorf im Hegau
20. Hindelwangen
21. Uonstetten
22. Hoppetenzell
23. Kreenheinstetten
24. Krumbuch
25. Langenhart
26. Leibertingen

840 513 61,2
90.2
45.2 
60,4
50.6
56.9
60.4
58.0
67.7
58.4
71.7
59.4
67.2 
80,6 
81 ,3
70.2
77.6
60.7 
58,6
74.0
49.2
40.1
75.9
57.8
74.8
87.9

494 221 195 265 11
133 120 116 101 13 3 1
356 161 159 63 60 15 1
171 102 101 72 17 11 1
737 363 350 163 73 66 6 2
283 96 49161 156 11
358 212 202 139 38 2 221

379664 370 180 116 60 11 1
321 216 206 135 30 42 1
367 213 208 143 35 29 1

91 90127 47 26 311 1
217 129 127 100 19 7 1
462 319 311 241 45 24 1
349 279 271 192 47 28 31
342 276 272 226 30 13 3
362 254 249 166 50 29 1 1
413 319 311 13246 46 24
215 130 124 80 23 3 315
304 178 164 99 43 215 5
362 265 259 156 76 21 24
307 149151 81 35 30 2 1
332 133 130 91 34 3 2
352 267 261 23 93 2 2141
192 106111 70 2711

92 91 13124 55 21 1 1
381 334 321 229 40 47 2 3
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Rttgivrungsbttfrk Sudbadtn
Davon entfielen aufWahl.

berechtigte
Wablbe>

teiligung
Cflilige
StimmenStadtkreis / Landkreis Wähler

CDU SPD DFU DGFDP/DVP GDP
Gemeinde

Aoxalil Anubl

27.LIptingen

26.Ludtrigshafen am Bodensee
29. UahlspUren im Hegau
30. Mabl8pUren Im Tal
31. Mainwangen
32. Menningen
33. MeUkirch »Stadt
34. Mühlingen
35. MUnclihöf
36. Nenzingen 
37.Orsingen
38. Haithaslach
39. Rast
40. Reute im Hegau
41. Rohrdorf
42. Rorgenwie8 
43.Sauldorf
44.Schwackenreute
45.Schwandorf
46.Schwenningen
47.Sentenhart
46.Stahringen
49.Ste101ingen

50.Stetten am kalten Markt
51 .Stockach »Stadt
52 .Volkertshausen
53. Wahltties

54. Wasser
55. Wlechs
56. Winterspüren
57. Worndorf 
oä.Zlzenhausen 
59.Zoznegg

677 262 41.7 
66,1
51.7
46.0
82.5
56.4
63.1
43.2
61.4
76.9
77.4
61.6
75.7
51.5
52.9 
63»4
64.0
43.5
66.7
74.9
85.6
63.9
60.4
57.4
69.5
85.3
69.3 
81,2
70.2
69.5
69.1
53.6
46.3

266 149 55 1644
dl1 054 663 664 408 160 76

201 104 100 55 18 719 1
250 115 113 2074 16 1
137 113 4951 10111 1
266 150 140 101 21 18

2 774 1 702 1 638 943 503 151 26 15
439 169 178 101 35 34 62

loe176 105 71 15 19
640 467 476 266 149 1942
460 366 354 272 49 30 21
212 130 126 68 316 314
227 171 164 142 16 24
134 69 69 50 17 1 1
470 248 240 156 36 45 1
161 102 99 60 19 16 4
403 256 240 175 26 35 3 1
62 27 926 12 4 1
502 335 327 226 35 62 2
772 576 553 431 83 37 1• 1
203 172 166 100 30 34 2

282442 274 190 55 27 11

1 364
2 335
3 878

632 796 381 247 151 89

1 319
2 611

1 263
2 473

605 •369 97 75

1 272 785 335 5823
963 804 778 304 376 77 192
697 479 220454 137 77 191
294 237 233 162 24 26 1
104 73 66 40 1016
324 223 219 105 42 52 19 1
313 212 209 146 3231
667 460 32445 194 210 3 6

. 410 190 187 63 59 25 2 18

Landkreis Stockach 31 342 19 877 64,2 19 176 11 430 4 742 2 564 247193

Landkreis Uberlingen
1. Aach - Linz
2. Adelsreute
3. Ahausen
4. Althelm
5. Baitenhausen
6. Bambergen
7. Bermatingen 
6.Beuren
9.Billafingen
10. Bonndorf
11. Buggensegel
12. Burgwei1 er
13. Dalsendorf
14. Deggenhausen
15. Deisendorf
16. Denkingen
17. Frickingen
18. Grasbeuren
19. Groüschbnach
20. GroOstadelhofen

539 252 46.9
65.0
47.1 
71,7
50.9
50.6
71.6
56.6
80.1
42.7
76.2
77.2
55.5
57.0
44.3
65.6
52.9
71.1
67.8
73.1

247 155 30 56 2 4
63 52 52 47 2 3
290 136 131 75 35 19 1 1
375 268 263 210 36 16 1
112 57 54 35 9 9 1
164 83 60 2054 4 1 1
894 630 607 334 209 52 57
471 275 273 224 30 16 1
238 185 179 138 33 8
225 96 95 21 27 344

93126 92 81 9 2
473 362 351 288 26 35
214 117 117 66 24 15 7 5
360 203 199 135 28 33 21
211 93 90 59 18 9 4

221342 213 20 3144 44 2
652 343 335 210 71 47 34
121 66 64 56 20 8
345 234 227 158 20 46 2 1
201 144 143 107 7 27 11
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R«gitruft{|ibetirk Sudbaden
Davon enlfialen aufWohlb«>

leiligung
GQltigaWahl-

berechtigteStadtkreis / LandkreU Wähler Stimmea FDP/DVP GDP DFUCDU SPD DG
Gemeinde

AaeahlAexahl %

409 299 554.5
71.6
66.6
55.2
65.7
72.2
58.1 
63,9
63.8
50.9
53.1
67.1
69.8
64.0
56.1
65.4
61.5
78.6
64.7
37.9
47.0
66.0
46.7
61.5
40.0
66.8
61.1
68.9
52.1
65.0
58.9 
03,8
71.7
76.3
51.8
64.2
58.1
59.8
58.7
42.3
65.5
83.0
65.8
68.0
56.2 
79.1

64 40 141677721. Hagnau am Bodensee
22. Hattenweiler
23. Hel1Igenberg
24. Herdwangen
25. Hödingen
26. Hohenbodman
27. Homberg 
28.IIImensee 
29.11Iwangen 
30.Immenstaad 
31.Ittendorf
32. Klppenhausen
33. Klaftern
34. Leustetten
35. Lippertsreute
36. Markdorf.Stadt
37. Meersburg.Stadt
38. Mimmenhausen
39. M1ttelstenweiler 
40 .Mühliiof en
41. Nesselwangen
42. Neufrach
43. NuDdorf
44.Oberstenwei1er 
45.Oberuhldingen 
46.Owingen
47.PfUllendorf.Stadt 
48 .Raderacb
49. Rickenbach
50. Riedheim
51. Roggenbeuren
52. Ruschweller 
53.Salem
54.Sipplingen 
55.Stetten
56. Taisersdorf
57. Tüfingen
56.Uberlingen.Stadt

59. Unters Iggingen
60. Unterubldingen
61. Urnau
62. Wangen
63. u:eildorf
64. Wlntersulgen
65. Wittenhofen
66. Zell am Andelsbach

19147 109 19149208
16413 247 92 58429662

197 47266 23 1517 285
2159 155 114 28 11250

65 2696 96 5133
23182 19232 224409
31191 19193 141234

173 10 27212 210260
74 7638 142 4656 4111 294

395 29 221161 150305
76 19 10112 106 1166

49 2350 160578 561837
22266105 101 11174

43182 26164 111330
31163 172 166 

1 329
1 235 7222 251 

1 368
3 470 
2 343 
' 681

18776 379 144 12
934 13637 406 175664

87 61 788 15 4136
146 8292 287 107 23 1774
47 378 77 16 11166

12473 294 107 45 2460721
3 4300 293 161 83 42651

59 59 43 12 496
7180 108 8354 346 45896
363260 100433 427 1660
91 277 255 272 079 5113 590 2 154

72071 69 42103
39 961 12 161117

39369 276 73392 1617
1055 40 3 195 56 1

8 25195 193 160209
43 6362 213 '85347525

413 279 27749 737 1441 000
104 15 6162 160 34 1315

1076 61 160 4124
93 60 293 16 14 1161

652 546 1 268 666 874 601 4 6546 313
13 9169 165 1141 1291
94 51305 299 154732

6 2131 126 105200 11
65 9 6 183 81101

33200 196 151 11 1303
280 59 2379 368 26559 1

43182 23250 1 1457 262
69 2297 6102132

273 ■231Landkreis Uberlingen 5 693 2 90625 064 61,2 24 350 15 24541 722

Landkreis Villingen
92 235 52161 53.7

57.6
59.9
59.9
70.8
51.9
60.7

1813441. Brigach
2. Buchenberg
3. Burgberg
4. Dauchingen
5. Dürrheim,Bad
6. Erdmannswel1er
7. Pischbach

102 119 5313 87588 320
2160 40 72 44 2160270

88 2248 166897 535 507 1
13266816 531 111 716 1 6572 464

36 64 40 2166 164322
39153 28227 220376
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Rtglerungsbnirk Sudbodtn
Davon eolfieleD aafWahl

berechtigt«
Vahlbe-
leiligang

Cfittige
StinuoenStadtkreis / Laadkreis Wähler

CDU DFÜSPD FDP/DVP DGGDP
Gemeiode

Aoiahl % Aoxahl

S.Grenfflelsbach
Q.Herzosenweller
10. Kappel
11. Kirchdorf
12. Klengen
13. Königsfeld io Schwarzwald
14. Langenscbi1tach
15. Uarbach
16. Möncbweiler
17. Neuhausen 
IS.Niedereschach 
19.NuDbacb 
SO.Obereschach 
21.Oberkirnach
22. Peterzell
23. Pfaffenwei1 er
24. Riethelfli
25. Rohrhardsberg
26.St.Georgen io Schwarzwald,Stadt 
27 .Schabeniiausen 
28.SchÖnwald io Schwarzwald 
29.Schonach im Schwarzwald 
30.Stockburg
31. Tennenbronn
32. Trlberg Im Schwarzwald.Stadt
33. Überrauchen
34. Unterklrnach
35. Vllllngen io Schwarzwald,Stadt
36. Weller
37. Weilersbacb

365 182 47.6
66.7
56.5
65.7
52.6
67.5 
40,9
54.8
69.0
71.5
67.1
55.5
73.6
40.8
55.2
56.9 
60,8 
36,4 
57 ,3
52.8
65.2
72.3 
62,2
69.1
65.6
66.8
68.4
66.1
58.5 
79,0

179 26 28124 1
63 42 40 25 7 6
279 157 153 34 2102 14 1
305 199 195 45 7 2141
646 340 331 213 74 44

1 362 661 665 387 317 137 1212
431 175 170 47 78 342
546 297 287 46150 66 3

1 309 897 683 270 481 7124 1
415 288 278 207 47 22 2
857 566 544 362 119 50 56
798 436 422 281 65 9 344
560 397406 302 69 23 21
180 73 71 21 3911
587 321 314 70 162 77 41
511 300 284 166 66 50 2
227 138 135 23 6104
90 32 32 23 5 4

7 435 4 235 4 152 1 580 1 936 536 6040
193 102 96 15 15 67 1

1 276
2 673

608 763 493 167 86 8 7

1 911 1 640 1 312 266 221 25 14
96 61 61 17 10 32 11

2 099 
4 110

1 420 1 394
2 534

896 323 6162 7

2 628 1 252 916 323 1922
270 179 175 120 34 21
838 566 551 332 126 878 7

22 621 14 708 14 288 6 575 5 782 1451 611 175
260 152 151 25 46 278
428 338 328 254 35 35 3 1

Landkreis Villlngen 57 135 36 143 64,3 35 117 17 296 12 361 3304 765 343

Landkreis Waldshut
1. Aicben
2. Albbruck
3. Altenburg
4. Aorigscbwand
5. Balterswell
6. Bannholz
7. Bechtersbohl
8. Berau
9. BergöschIngen
10. Berwangen
11. Bettmaringen
12. Bierbronnen
13. Birkendorf
14. Birklngen
15. Birndorf
16. Blumegg
17. Breitenfeld 
iS.Brenden
19. Buch
20. BUhl
21. Dangstetten
22. Degernau

219 81,1
72,3
56.2
70.5
58.8
74.8
58.5
67.2 
86,7
50.5
55.0
76.1
75.6 
91,0
80.7
58.6
79.7
73.7
72.7
59.9
55.7
62.2

172 171 126 225 16

1 696 1 207 1 178 569 456 10126 15
515 288 266 139 116 625
257 179 173 39114 20
170 93100 1373 34
221 163 161 31116 9 2 1
124 72 70 39 21 6 2
368 246 240 143 62 32 2 1
118 98 96 76 16 6
96 48 47 24 9 14
264 142144 107 11 24
139 105 104 71 17 14 1 1
371 272 265 192 33 39 1
166 152 129151 18 4
277 217 215 162 17 15 1
162 106 104 74 12 17 1
79 64 62. 44 7 11
133 98 97 54 27 13 21
342 245 239 162 46 30 1
194 115 70 25114 17 1 1
456 251 248 91126 27 4
263 161 156 60 64 10 1 1

69



Rtgidrungsbtlirk Sudbadtn
Davoo entfieten aufWahlbe.

Uiligoag
VahU

barecbligle

GCitige
Sladtkraia / Landkreis Wähler

Stimmen CDU SPD FDP/DVP GDP DFU DG
Geroeiade

AaeahlAniabl %

156 54,1
108 61,8 
138 66,2
743 77,9
180 77,9

1 092 73,4
151 71,1
266 68.2 
652 62,5
176 72,4
461 74,8
266 60,2 
417 57,6
341 54,1
68 64,7
68 57,6
114 70,8

1 075 69,7
642 77,3
112 70,4
74 85,1
125 80,6
107 85,6
212 67,0
527 65,5
175 63,6
70 62,5
191 94,6
124 62,6
147 82,1
730 80,8
87 80,6
66 62,9
153 75,7
97 57,1
121 75,6
110 46,0
232 63,4
98 72,1
152 65,5
143 70,8
243 65,9
57 78,1
167 76,3
880 79,9
120 61,9

3 091 68,6
307 69,6
179 50,4
332 73,0

1 085 61,7
282 68,8 
45, 52,3 
204 74,2

5 305 71,5
267 71,2

156 62 70 2423. Dettlghofen
24. Detzeln
25. Dilleadorf
26. Dogern
27 .Eberfingen
28. Erzingen
29. Eschbach
30. Gelblingen
31. Grieben
32. Gr iaimelshof en
33. Gurtwell
34. Höchenschwand
35. Hohentengen
36. Horheio
37. HUrrlIngen 
36.Immeneich 
39.Indiekofen
40. Jestetten
41. Kadelbürg
42. Krenkingen
43. Kü0nach
44. Lausheim
45. Lembach
46. Lienheim
47. Lottstetten 
46.Mauchen
49. Mettenberg
50. Nöggenschwiel 
51.Oberulpfen
52.Obereggingen 
53.Oberlauchringen 
54.0berfflettlngen 
55.Oberwangen 
56.0fteringen
57. Rechberg
58. Reck Ingen
59. Remetscbwiel
60. Bheinhelm
61. Riedern am Sand
62. Riedern am Wald 
63.Schwaningen
64.Schwerzen
65.Staufen
66.Stetten
67.Stuhlingen,Stadt

66. Ti ef eniiüusern
69*Tiengen(Hochrhein),Stadt
70. Ühlingen
71. Unteralpfen '
72. Untereggingen
73. Unterlauchrlngen 
74«UntermettIngen
75. Unterwangen
76. Waldkirch
77. Waldsbut,Stadt 
76.ffeilheiffl

293
108 64 7132 37

83210 136 19 34
460 216 43 5 2978 728
133 8238 178 36 1

321 056 649 299 70 61 515
146 106 36 6215

166398 250 64 17 1
293 lO 61 057 627 254 64
109166 47253 11 1

3453 301 127 21626 1
178449 261 56 26 1
260 2736 104 45411

7 2331 161 134 27637
61 6138 88 20 1

66 46 5116 15
66 26 2161 114
5221 036 347 130 17 221 584
251 60 12 19641 636 294
75 19 16159 112

69 73 6 244 21
98 2 24155 124

126 105 59 6 36
149325 206 46 11

512 263 3618 168 70 8
136279 174 24 9 5

70 42 620 2114
202 169 158 21 10
199 124 94 921
162 96 43146 4 1

! 371 35 15 7926 715 287
85 67 314111 1

105 65 48 6 9 2
8210 152 127 12 5

71172 95 17 7.
162 116 54 56 5 1

109 57 27230 24 1
370 223 116 77 25 3

98 52137 31 12 21
108234 150 28 14

202 142 62 29 30 1
378 239 152 1370 4
74 56 35 11 10

94224 159 50 13 2

1 152 855 507 6267 70 3
194 117 91 21 4 1

14 594 3 017 385 1 231 216 102 841
298446 165 84 42 7

128 20 2361 174 23 1
196461 321 98 224 1
473 491 785 1 056 469 26 39

276 193411 60 21 2
66 45 23 9 13
264 203 154 22 27

2 3637 415 5 163 2 047 566 62 85
194378 262 7 952
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R*gierung>bexirk Südbodtn
DavoD entfialcD aofWehl-

berechtigte
Wahlhe-

teiligoBg

GQltige
StimmenStadtkreis / Landkreis Wähler

CDU SPD FDP/DVP GDP DFTJ DGGemeinde

Antehl % Ansabl

65 46 30 879. Weisneil
80. Weizen
81. Wutöschingen

145 88 61,1
54,7
63,9

1
3332 179 176 66 68 19

597 289 6 4955 604 255 43

37326 253 9 204 37642 415 28 927 69,1 15 672 2 626Landkreis Waldshut

Landkreis Wolfach
5 11 499 753 50.9

70.1
70.6
71.2
67.1
74.2 
66,8 
86,8
83.3
78.0
75.9
56.4
63.6
69.9
79.7
67.4
74.5
66.9
61.1
58.1
74.9
71.5
64.7
71.6
63.4
57.2
74.1
75.8
70.4
70.1

726 481 164 751. Biberach
2. Bollenbach
3. Einbach
4. Fischerbach
5 .Gut ach (Sclitvarz Waldbahn)
6. Uaslach im Kinzigtul,Stadt
7. Hausach,Stadt 
6.Uofs tet tcn
9 .Homberg,Stadt 

1ü.Kaltbrunn
11. Kinzigtul
12. Kirnbach

13. Lcltengeri cht
14 .Mülilenbuch
15 .Xi cdcr.wasser
16 .X’ordrach
17 .Oberentersbach 
l&.Oberliurmorsbach 
l9.0berwolfach

20. Re i chenbacli
21. Bippoldsau,Bad 
22.Schapbach
23.Schenkenzell 
24.Schlltach,Stadt 
25.Steinach
26 .Unterentersbach
27 .Unterharmersbach
28 .Wel seitens te i nach
29. Wolfach,Stadt

30. Zell am Harmersbach,Stadt

3 2208299 209 164 28 11
2328 260 5477 334 24 17

17 2439 371639 447 49
101 091

2 782 
1 588

1 054
2 670

198 508 334 41 645 
3 806
2 449

37 52546 736 2971
211 514 871 459 119 44

389 349 20 12 7468 396 1
502 310 342 996 2 392 683 1 247 296

258335 259 240 16 2
2703 528 •516 407 76 31

553 306 303 47 107 148 1
2719 99 2451 441 154 184

3885 614 604 524 27 446
192 183 2242 151 21 9

2 91 206 797 750 422 162155
96 7073 54 2 14

21 433 891 675 109 103 2926
946 81 545 1 224 1 186 143 87 4

2471 272 265 67 78 117 1
600 399 95650 616 101 4 1

3 6631 423 69906 642 110
8666 463 51 072 .

2 142 
1 338

683 104 86
12 171 459 430 7181 514 262

789 523 159 99 6 2638
322 182 175 116 3424 1

19 71 152 634 786 502 154 104
2 2643 474 466 24 24414

2 900 
1 970

1 977 1 914 996 25 15628 246
1 269 619 17 161 344 417 200

24923 664 13 519 245Landkreis Wolfach 35 765 24 738 70,7 6 611 3 240

V
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Rtgitningtbetirk SüdwOrtt.41oh«Aioll«ni
Dftvoo eatfielen aufffahU

berechtigte

Gültige

Stimmea
Wablbe.
teiliguagStadtkreis / Laaditreia Gabler

CDU SPD FDP/DVP CDP DFU DG
GeoMiade

Asiahl %

Landkrei se
Landkreis Balingen

77926 121 115 596 2 120 2 3416 725 5 707 66,6
53,9’
66.4
50.5
57.1 
62,8
74.6
66.3 
62,0
66.6
60.2
53.8 
77 ,8
75.6
62.3
69.6
62.9
67.6
40.4
55.7
66.3
38.0
83.3
67.5 
57 ,3
59.1
67.7
52.4
38.2
47.9
64.5
58.5
71.2
63.3
70.2
56.9
55.8
58.2
63.5
79.2
97.0
62.0
55.6 
56,0
82.7

1. Balingen,Stadt
2. Bickelsberg
3. Binsdorf.Stadt
4. Bitz
5. Britthelm
6. Burgfelden
7. Dautoergen 
e.Dormettlngen 
O.Dotternhausen
10. Ebingen,Stadt
11. Endingen
12. Engstlatt
13. ErlaheiD
14. Erzingen
15. Pron)oern
16. Geislingen
17. Hausen am Tann
18. HossIngen
19. Isingen
20. Laufen an der Eyach
21. Lautlingen
22. Leidringen
23. Uargrethausen
24. Me0stetten
25. Nusplingen 
-26.0berdlgisheim 
27.Obernbeiffl
28.Onstmettingen 
29.Ostdorf
30. Pfeffingen
31. Ratshausen
32. Bosenfeld,Stadt
33. Ro0wangen
34.Schömberg.Stadt 
35.StOckenhausen 
36.Streichen
37. Täblngen
38. Tai1 fingen.Stadt
39. Tieringen
40. Unterdigisheim
41. Weilen unter den Rinnen
42. Weilstetten
43. Winterlingen
44. Zillhausen
45. Zimmern unter der Burg

49163 72 41 1309 166
2 194 26 4380 253369574

20 10 1490 1821 046 3432 108 1 052
342 38 1137 53240 137

331 593 30 24149 93
27 8140 105189 140

339 65 7417 411474
32 2156433 229 41436710

3 696 96 231031 6559 954 4 18115 469 10 182
9 363246461 140791 471

291 6 457488 130927 493
613 1298 . 247 31399 309
229322 20685326431

617 2364 25 71 276 
1 406

2412 084 
2 060

1 292 
1 425 28307 75 41 010

50202 146 3 1203246
2 166 38246 137248373

2963 55147148367
5 2 1536 191 76263982 545

210125 53738 5461 156 756
3 150 3125 42224590 224

100 19 31 1461 310571 470
218 7243 1871 372 9151 3862 064 

1 078 3610 483 52 71 1615
299 153 77 65 4513 302

3259 21 5559 469867 566
820 8605 274 I1 827 9123 572 1 858

2120 79 7303 95303797
152 27 3 11479 752111 010 483

165 5312 241383 322
7174 84 51506 190864 511
2190 6239 41347 245

39 3165 50714 4841 167 734
40 6112 2541162 113

378 20 4165 60290 165
48176 66 61 1320 178

139 49 432 841 8566 359 2 4316 45911 150
23325 104 154 56 4519 329
2285 17 1254 11363 286

6 9 1191 173200 191
2 3436 129 5849 2748621 405

2 568 528 30 51 406 540 301 61 424
97 6 4267 105 54 1481 267
9195 180 6196237

330 14066642 712 20 105 15 114 6 33562,370 301 43 424Landkreis Balingen

Landkreis Biberach
2359 46 16 442760,2

87,4
83,2
77,9

553 4371. Achstetten
2. Apfingen
3. Ahlen
4. Alberweller

59 17 1372449530 459
295 3 3103104134

23 8232 201302 233
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Regitrungtbezlrk SüilwurH.^lohtiuolUrn
Davoo eotfieleD aufVabU

baracbtigte
Wablbc.

teiligoag
Gflltige
StünmenStadtkreis / Laadkreis Wähler

CDU SPD FDP/DVP DFU DGGDPGeDeiade

Aasahl % Aauhl

2 1327 89.3
69.0
81.0
91.4
65.1
93.8
90.2
75.2
69.7
87.0
91.2
83.7
85.3
80.4
90.9
49.1 
88,0
87.6
86.5
88.2
78.3
81.5
89.3
91.7
60.6 
81,1
75.0
84.9
87.7
68.4
90.7
86.9
88.5
67.8
84.2
67.4
65.9
73.5
69.6
65.2
73.6
84.2
64.9
87.5
59.9 
70,4
54.3
86.3
73.8
74.4
61.6
80.9
87.1
89.5 
87,3 
81,8

270 26 17367 3165. Althelm
6. ADmannshardt
7. Attenweller 
6.Aufhofen 
9.Baltringen
10.Baustetten 
11 .Bellaoont
12. Berkheim
13. Biberach an der RIO,Stadt
14. Blhlaflngen
15 .Blrkenhard
16 .Bronnen
17. Bühl
18. Burgrieden
19. BuOmannshausen
20. Dettingen an der Iller
21. Dietoanns
22. Eberhardzell
23. Ellwangen
24. Erlenmoos
25. Erolzheim
26. Fischbach

9 1242 201 31356 245
80324 321 189 51 1404

3391 386 332 27 20 4445
353 297 . 269 254 30 5

526 476 27576 517 14
10276 268 245 12320 1
20 2951 700 689 594 73

605 854 1 179 12110 455 10 160 2 95515 326
221 162 6256 213 24 1

3 1291 258 255 217 34
1124 10190 154 147 12

96 97 2121 99
475 28854 677 664 161

2299 294 253 38 1345
900 442 439 331 93 411

28429 345 337 316 11
2700 629 2842 700 52 15

425 391493 416 22 4 1
549 3627 541 505 33

42 41 047 817 605 650 105 4
28299 243 240 181 31

249 218 214 205 14 427.Püramoos 
28 .Grodt
29. GroOschafhausen
30. Gutenzell
31. Haslach
32. Hocbdorf
33. Höfen
34. HUrbel 
35.1ngerkingen 
36.Ingoldingen
37. Kirchberg an der Iller
38. Kirchdorf an der Iller
39. Langenschemmern
40. Laupertshausen
41. Lauphei tn, Stad t
42. Maselhelm
43. Mettenberg
44. Ml etIngen
45. Mittelbiberach
46. Mittelbucb
47. MUhlhausen
46.Muttensweiler 
49.0berbalzheim 
50.0beressendorf 
51.Oberholzheiffl 
52.OberOpfingen 
53.ObersulmetIngen 
54.Ochsenhausen,Stadt 
55.Orsenhausen 
56.Otterswang
57. Reinstetten
58. Reute
59. Rlngschnalt
60. Ri0egg

5260 55 54 1 1
172 9213 166 113 46

496 403 395 345 49 1
18537 385 369 315 36

263 237 234 201 26 5 11
109 13166 143 16141 1

1350 345 304 25 15401
426 390 8 1460 423 22 2

1359 349 266 14418 44 4
532 17616 521 424 60

355 12 8793 533 520 145
28388 364 310 42 4466

399 334 331 304 25 2
254 133 4 062 2 667 054 264 526 277 1

714 571 565 522 36 7
181 148 1204 174 19 4 2

2640 583 7759 637 45
8920 671 487 118 37 6656

13340 340 304 23407
9294 246 245 229 7

147 119 8170 17144
2182 162 65 39 76314

17390 273 273 236 20
72 67305 165 165 25 1

182 7211 176 151 16 2
361 3491 352 310 37 11

91 755 1 694 1 257 157 92 434 262
394 320 271 1316 4 141

9392 250 50311 310 1
2850 763 19995 630 45 1

213 191 18 3236 212
559 484 474 412 50 11 1

426 418 262 94 42627
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Rtgi«runofb«xirk SGdwürtt.^ehtnxeilarn
Davon entfielen aufWablbe»

leiligung
Vahl.

berechtigte
Gültige
StimmenStadtlcreia / Landknia Wähler

FDP/DVP DFUCDU SPD CDP DG
Ge me lade

AaublAnxatii %

67 ,0
87.3 
72.9
84.7 
86.2
71.6
88.3
90.8
90.7
72.0
83.4
76.3
84.0
76.6
86.4
68.1
72.2
78.7
61.8
64.4
89.3 
73,0
68.3 
91,7
82.3 
93,9
79.5

610721 709 72 2561. Rot an der Rot
62. Rot bei Laupheim 
63 .Rottum
64.Schemmerberg 
65.Sch6nebUrg 
66 .Schussenried.Stadt 
67.SchweInhausen 
68.Schwendi 
69.Sie0en Im Wald 
70 .Sinnlngen 
71.Spindelwag 
72.Stafflangen
73.Steinhau8en an der Rottum 
74.Steinhausen bei Schussenrled 
75.Stetten 
76.Sulmingen 
77.Tannhelm
78 .Ummendorf
79 .Unterbalzhelm
80. Unteressendorf
81. Unterschwarzach
82. Untersulmetingen
63. Waln
64. Walpertshofen
65. Warthausen
66 .WinterStettendorf
67 .WinterStettenstadt

1 087 2
336 273 48 13 2401 337

121 119 95 12 12167
334525 437 432 81 15 1 1
379434 431 46 6500

3 234 2 285 2 245 564 530 121 9 211
345 292 246 13301 31 2

669 594 43 31 048 862 220 2
351 327 10 2403 350 11
157 116 16218 156 23 1
161 158 140 10 8195-
339 292336 40 4446
400 390 367 8490 15
147 142 131 8 3195
238 236 212 9282 15

271 236 233 211 16 5 1
6191 091 

1 291
778 764 102 34 6 3

1 004 990 752 177 56 2 1
92440 272 265 116 55 2

283 238 237 194 8 232 1
537 489 13612 521 18 1
452 396 10626 450 40 4
501 216 131 131744 486 4 4

93100 99 5113 1
663 636 524 194 103 51 114 10
153 132 2166 152 17 1
244 242 202 33 6308 1

49 696 76.1 36 425 600 3 199 295 18566 486 48 704 6Landkreis Biberach
;

Landkreis Calw
37152 73 48,3

149 ' 57,5
65 48,0
260 60,5
580 57,0

1 630 59,9
66 46,8
561 49,0
403 56,3
158 58.5
92 52,6
165 40,7
168 51,V
50 67,6
119 37,1

3 269 75,4
180 58,8

1 742 59,6
4 135 59,3
560 55,5
183 68.5
617 75,2
231 66,6
413 52,1
166 66,7

72 28 6 11. Agenbach
2. Aichelberg
3. Aichhalden
4. Altbulach
5. Altburg
ö.Altensteig.Stadt 
7.Altenstelgdorf 
S.Althengstett 
9.Arnbach
10. Beihingen
11. Beinberg 

. 12.Bernbach
13. Berneck.Stadt
14. Beuren
15. Bieselsberg
16. Birkenfeld
17. Breitenberg
18. Calmbach
19. Calw,Stadt
20. Conweiler
21. Dachtel
22. Deckenpfronn 
23«Dennacb
24. Dobel
25. Ebershardt

148 73 17 57261 1
85 46 35177 4

177 21 , 3 2434 257 53 1
253 92567 214 2 3 31 021 

2 762 510 632 4051 607 38 15 7
4766 9 10141

1 155 191 279 79554 14
131719 368 200 50 2 4 1
100 29158 16270 2
60 790 23175
82 16413 164 63 1
86 32333 166 46 2
4350 2 574
43 9 2336 118 62 1 1

4 382 3 216 443 2 537 174 13 43 6

180 106 49306 24 1 I4962 941 
7 169 
1 009

1 720 
4 072

796 369 18 16 1
611 636 707 65 46 51 1

546 161 317 65 3 2
100269 163 46 37
352634 610 168 81 7 2

228 45 2347 156 24 1
100 98809 401 190 6 5 2

279 184 85 59 40
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Regiorungsb«zirk SüdwürH.^ehenzolltrn
Uavoo entfielen aufWahl-

berechtigte
Vahlbe. Gültige

StimmenStadtkreia / LAndkreia Wähler
teiliguDg CDU SPD FDP/DVP GDP DFIJ DG

GetBeinde

Aniahln

21067,8
66.7
51.5
47.0
65.5
47.8
39.9
68.1
65.3
72.0
56.0
58.8
38.4
75.8
50.8
53.8
63.6
61.9
65.3
53.4
63.5
47.0
46.6
66.7
64.6
35.4
56.5
69.9 
61,3
54.7
54.9
68.9
79.5
67.0
59.5
48.6
42.2
64.2
77.3
59.8
49.0
57.9
56.2
61.0
55.8
53.3
44.4
70.5
50.9
65.5 
67,1 
59,0
49.4
41.5
57.3
77.3

796 331 322 120 116121 21126. Ebhausen
27. Bffringen
28. Egenhausen
29. Emberg
30. Emmingen
31. Eugelsbrand
32. Enzklösterle
33. Ettmannswei1er
34. Feidrennach
35. Gaugenwald
36. Gecblngen
37. Gräfenhausen 
36.Grunbacb
39. Gültllngen
40. Haiterbach,Stadt
41. Herrenalb,Stadt
42. Hirsau
43.ilbfen an der Enz 
44.Holzbronn 
45 .Homberg 
46.1gelslocb 
47.Kapfenhardt 
46.Langenbrand
49. Liebeisberg
50. Liebenzell,Bad,Stadt 
51 .Loffenau
52.Maisenbach 
53 .Martinsmoos 
54.Uindersbach 
55 .Mbttlingen
56. Monakam
57. Nagold,Stadt
58. Neubulach,S tadt
59. Neuenbürg,Stadt
60. Neuhengstett
61. Neusatz
62. Neuweiler
63. Niebelsbach 
64.Oberhaugstett 
65.Ober ko1Ibach 
66. Oberk'ol Iwangen 
67.Oberlengenhardt 
68 .Oberrelclienbach 
69.0berscbwandorf 
70.Ostelsheim

71 .Ottenbronn- 
72.Ottenhausen 
73.Pfrondorf 
74 .Bbtenbach
75. Rohrdorf
76. Rotensol 
77 .Rotfelden 
76.Salmbach 
79.Schmieh 
60.Schömberg 
61«Schönbronn

1191 72 2379 372 106566
1113 68 3392 390 185761

1347 22 1102 47 11
43340 337 164 128 1 1531

2 5358 348 93 178 70757
294 2286 286 84 104717

37126 126 57 31185 1
25696 687 290 314 72 41 066

9 967 4993 67
2239 3 12986 550 537 214 67
23 21 227 718 697 170 430 90

210 71 • 110 25 4557 215
22 1471 468 237 62626 144

668 325 17« 145 181 332 
1 873 
1 257 
1 017

674 1
959 27E 159 20980 501 4

788 764 314 286 130 1222
621 120 7 7 1625 164 322

269 175 171 99 43 29
119 63 63 36 11 14 1 1

32 3 1161 115 115 54 25
118 26 66 18251 114

204 85 66 20 10 1440 205
40 5369 246 237 151 41

1 113 1 095 416 405 246 21 4 11 811
11 369 492 460 166 224 65 4

2 243269 154 153 61 45
196 137 136 96 25 114

33195 119 117 59 25
99473 255 249 94 55 1

3264 143 51 60 25 4145
24 489 1 392 529 46 386 724 4 566 2 482
5619 479 471 339 79 43 5
61 913 1 893 580 921 339 37 102 867
6410 242 61 136 35 2 2244

364 186 166 78 96 12
135491 206 205 25 144

394 253 248 69 130 23 4 1 1
5339 190 23 3262 262 41
16213 208 59 3356 76 54

193 94 94 63 6 17 6
29 3230 132 131 66 31

57 97 27 3 3333 187 187
420 256 256 122 86 47 1

2364665 381 377 146 1141
164 74 60 26322 170 1 1

94 46 1643 284 278 136 1
2153 153 93 33 24 1216

85 19 16171 87 50 1
99 5 2703 453 447 185 156

230 118 39 2354 232 71
239 237 62 63 1407 111

242 59 10 1242 119 114
3 8 182 34 34 21 1

7 21 798 1 020 1 007 448 345 193 12
2310 240 236 137 54 45
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R*Oi«ningsbtiirk SGdwdrtt.<Hohtnteltcm
Uavoo entfielen aufWahl.

berechtigte
Vihlbe.
teiliguog

Gültige
StimtnenSladthreia / Landkreie Wähler

CDU SPD FDP/DVP GDP DFTJ DG
Gemeinde

Anzahl Anzahl%

82.Schwann 
63.Schwarzenberg 
64 .Simoersfeld 
85 .SlmmozheiiD 
86.Somfflenhardt 
87.Spielberg 
SS.Staombeim 
69.Sulz
90. Teinacb,Bad
91. Uberberg
92. Unterhaugstett
93. Unterlengenhardt
94. Unterreicbenbach
95. Unterschwandorf
96. Waiddorf
97. Waldrennach
98. Wart
99. Wenden
100. Wildbad im Schwarzwald,Stadt
101. Wildberg,Stadt
102. WUrzbacb
103. Zavelstein,Stadt
104. Zwerenberg

847 447 53.5
57.8 
51,3 
51 ,6
67.1
63.2
62.6
68.3
62.3
46.3 
60,6
62.4 
68,0
59.5
44.8
59.7
60.7
83.1
66.6
67.1 
37,6
66.2 
57,1

150 204 77 6444 4 1
308 178 175 65 81 27 2
433 222 211 101 48 58 2 2
798 410 397 152 165 56 231
406 271 265 106 110 45 2 2
476 301 300 99 118 60 2 1

1 905 1 156 1 146 501 487 143 7 26
724 490 489 249 127 109 3 1
420 257 256 116 68 46 4
261 130 129 70 29 30
298 160 174 66 51 55
266 164 160 62 63 20 2 13

1 066 721 696 84247 355 2 6 2
81 47 46 34 5 3 4
669 297 296 166 66 57 3

247415 247 77 143 23 4
280 170 169 92 44 32 1
130 106 108 61 14 11 1 1

2 9534 530 2 912 364 543 1 920 53 75
7931 224 780 264 358 135 164 1

364 137 136 63 49 23 1
268 186 95184 43 43 2 1
212 121 119 82 16 19 2

Landkreis Calw 63 996 50 345 60,7 49 564 19 398 19 470 9 639 529 410 118

Landkreis Ehingen
1. Allmendingen
2. Altbierllngen 
3«Altbeim
4. AltsteuOlingen
5. Bach
6. Bechingen
7. Berg
6.Oächingen 
9.Dletelhofen

10. Die tershausen
11. Dieterskirch 
12.Oonaurieden
13. Ehingen(Donau),Stadt
14. Emeringen
15. Emerklngen
16. Ennahofen
17. Erbstetten
18. Brsingen
19. Frankeahofen
20. Gamerschwang
21. Granheim
22. Griesingen
23. Grdtzingen
24. Grundsheiffl
25. Hausen am Bussen
26. Hausen ob Urspring
27. Herbertshofen
28. Heufelden
29. Hunder8Ingen
30. Klrchbierlingen

1 546 1 173 77.1
89.7 
85,9
90.2
82.8 
98,7
91.1
92.6
95.7
96.2
93.7
93.0
72.8
90.5
86.5
62.0
89.7
63.2
92.6
82.6
66.5
86.7 
87 ,8
66.6
95.3
86.4
94.3 
86,7
93.4 
90,3

1 156 728 361 27 7 211
147 131 130 121 5 4
281 236 229 205 20 2 2
224 202 200 161 13 5 1 I
161 130 130 83 341 21

7880 77 71 4 1 1
226 204 199 176 19 3 1
231 214 212 201 10 1

6993 69 76 8 4 1
107 102 101 94 51 1
143 134 133 123 7 3
229 209211 186 21 11

6 996 5 093 4 996 3 376 1 227 43256 32 64
117 105 102 95 2 5
326 276 272 244 25 2 1
206 127 125 90 2014 1
149 125 124 112 6 3 1
323 204 203 95 38 63 61

194212 196 182 64 2
135 110 79110 23 7 1
211 185 162 158 12 8 31
392 339 335 266 34 11 4
166 138 136 96 23 18 1
160 137 134 118 13 3
106 101 99 94 5
218 165 165 171 12 2
126 116 115 101 10 2 2
169 145 139145 4 2
124 113 96 13 3114 1
336 296 295 279 9 6 1
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Rtgitmngibitfli $wdwurtt.4<ohtnioHtfi»

Uavoo catfieIeD aafVahU

berecbtigte
Wabtbe.
teiligoag

G&hige
StinuaeaStttdlkreiü / Laodkreid Wühler

CDU SPD FOP/DVP GOP DFU DG

Gerne iode
Aseobl Aaubl

568 486 86,0 
86,6 
81,0
76.6
73.3
72.0
93.6
86.4
85.0
86.3
78.6 
91,8
82.6
87.0
81.7
86.8
63.4
77.2 
62,9
96.6
65.6 
93,8
84.7
85.2
94.3 
66,2
74.7
92.7
94.4
72.1
96.1
83.7

43331. Kiroben
32. Lauterach
33. Uoo8beuren
34. Mundelflngen
35. Uunderklngen,Stadt
36. UuDdlngen
37. Nasgenstadt
38. Niederhofen
39.OberdischIngen 
40.0bermarcbtal 
41.Oberstadlon 
42.Oberwuchingen 
43.Öpfiugen 
44.Oggelsbeuren
45. Rechtenstein
46. Reutlingendorf
47. Ringingen
48. RlUtissen
49. Hottenacker
50. Rupertshofen 
51.Sauggart
52.Schalbl 1sbausen 
53. Sclielkl i ngen, Stadt 
54.Schmiechen
55. Ulgeudorf
56. Untermarcbtal
57. Unterstadlon
58. UnterwachIngen
59. Volkersheim
60. WeilersteuülIngen
61. Zell
62. Zwiefaltendorf

479 38 6 11
323 272 247267 16 3 1
249 166201 201 3 111

128169 118 2126 5 3
2 547 1 836 1 200 51 749 433 81 19 11

149207 121 7 3145 13 1
132142 132 117 10 5
197236 193 175 15 1 1 1

3717 584 573 447 16103 2
699805 592690 74 21 111

265 202 196 160 26 7 3
7885 78 77 1

475 391 385 307 264 8 4
289 249 229 2245 9 4 1
164 134 134 116 14 4

138162 130136 5 2 1
509 422 422 361 52 4 5
613 472 2469 341 9 3 3111

1 174 732 283 109 10 6721 308 5
168161 153166 211

136 115 113 110 2 1
137146 135136 1

2 036 1 665 876 12 61 649 625 125 5
523 439 266 2430 124 15 1
163 149 149 136 9 4
763 647 637 597 30 8 2
296 222 220 198 17 3 2
96 89 89 85 4
146 134 130134 31

88122 87 69 711
78 75 75 72 3
256 210 209 176 1023

28 591 22 560 79,7Landkreis Eiiingen 22 175 16 721 945 135 924 175 107

Landkreis Freudenstadt
1. Aach
2. Alpirsbach,Stadt 
S.Baiersbronn
4. Desenfeld
5. Betzweiler
6. Büffingen
7. Bbsingen
8. Busenweiler
9. Cresbach
10. Dietersweiler
11. Dornstetten,Stadt
12. Durrweiler
13. EdelweIler
14. Ehlenbogen
15. Erzgrube
16. Freudenstadt,Stadt
17. Fünfbronn 
IS.Garrweller
19. C1at ten
20. Gbttelfingen

557 306 55.1
67.5 
65,3
57.5
33.6
44.6
66.9
33.6
39.5
54.2
58.2
45.6
67.2
58.3
71.2
63.5
56.5
66.4
55.9
51.3

122300 42 127 54
2 937 
6 752

1 934 
4 364

5521 663 
4 303 K 1 852

654 433 3014
1 366 1 006 2336

483 276 85 134266 46 2 1
491 165 16 2163 56 65 2
157 70 70 2 20 47 1
351 234 233 32 361 136 1

47140 47 15 12 911
365 139 38 75144 23 2 1
951 95514 505 206 196 6

1 738 994 982 334 305 324 13 6
217 99 99 16 5921 1
135 90 90 9 25 51 4 1
223 130 129 35 50 43 1
105 74 74 18 2234

10 772 6 698 6 616 1 397 2 674 632 205 59
154 87 87 51 2411 1

46116 77 77 16 213
951 530 516 55 223 232 2 4
358 182 182 62 342 52 3
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R«gitrungib«xirk Südwurtt.4{ohtnxelltrn
Davon entfielen nufWahl.

berechtigte
Wahlbe. Gültige

StimiseDStadUtrein / Lendkreis Wähler
teiligang CDU SPD FDP/DVP CDP OFU DG

Gemeinde
Anaahl Anithl%

4737 ,8
53.6
58.7
39.0
54.2
40.6
39.3
70.6
59.4
56.5
42.4
44.4
51.4
56.5
45.5
60.8
72.8
62.8
66.5
45.4 
62,9
56.8
51.1
47.5
65.5
60.5 
67,4
47.1 
46,0
71.9

118 20 50 1312 11821. Grömbuch
22. GrUntal

23. ilallwangen
24. Uerzogswel1er 
25*Hochdorf
26. Hörschweller
27. HuzenbacU 
28.Igelsberg
29. Kalberbronn
30. Klosterrelchenbach
31. Lombach
32. Loüburg
33. Lützenhardt
34. Neuneck 
35.0berlfllngeQ
36. Pfalzgrafenwei1er
37. Reinerzau 
36.Röt
39.Schömberg 
40.Schopfloch 
41.Schwarzenberg 
42.Sterneck
43. TumlIngen
44. Unteriflingen 
dS.Untermusbach

46. Vierundzwanzig Höfe
47. Wälde
48. Wittendorf
49. Wittlensweiler
50. WÖrnersberg

203 32 89 74 2198 1381
3383 79 113 170 11376654

20103 103 20 63266
104 53 20 31192 104

1*96 2380 79 11 44 1
30 83138 25358 140

2 2132 53 64192 132 11
20104 60 60 27 111 1
180 216 247 3 51 198 668 653
22 79137 33325 135 1

5 10259 2201 379 606 605 111
2413 330 37823 423 44

2103 19 35 47184 104
23 79279 127 127 25
379 19 91 022 1 001 217 3771 701

42 69 68279 203 200 1
2289 285 116 123461 44

32 59 71163 162246
49 235 174582 264 261 1

3369 115 119 130 1599 368
29106 25 53 1190 108
73 29203 202 99398 1
22 295 5 66200 95

239 33 59 2366 239 1144
9 2127 25 90210 127 1

36 5307 207 202 54 105
32 70 131498 234 234 1
79 190 138 6 8923 421423

219 16 49121 87 87 1

2196 663 7 944 9 045 23041 679 59,0 24 101Landkreis Freudenstadt 24 436

Landkreis Hechlngen
85 33 275.6

73.9
62.5
81.5
71.7
51.9
55.8
71.5
81.9
74.5
79.2
79.9
71.4 
88,8
77.0
60.4 
76,8
61.6
73.5
60.3 
60,3
67.1

128 81.Beohtoldsweller 
2«Betra
3. Beuren
4. Bietenhausen
5. Blslngen 
e.Blttelbronn
7. Boll
8. Burladingen
9. Dettensee
10. Dettingen
11. DettlIngen
12. Dieüen
13. Empfingen
14. Flschlngen
15. GauselfIngen
16. Glatt
17. GrosselfIngen
18. Gruol
19. Ualgerloch,Stadt
20. Hart
21. Bau8en am Killertal
22. Hechlngen,Stadt

172 130
387 385 300 71529 14

40 260 16 296 60
98 36150 2189 154 14

719 189 9 92 033 1 950 1 0242 858
120 22296 146 5153 1

292 194 57 39 2530 296
10 162 234 1 406 648 1523 251 2 262

172 56218 176 111 4 1
346 3628 614 232 32 1859

129 100 22 5182 137 1 1
226 182 26 15294 224 1

2870 488 319 36 21 227 649
199 168470 413 405 16 11
318 187 2739 551 534 23 4
168 2249 245 62 10 3415

763 742 544 163 25 61 003 4
379456 51 25 1764 464
557 13645 830 184 721 191 4
175 19208 203 8 1300

469 241 169 33 2 4692 475
732 263 1 561 471 786 859 4 528 4 446
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Rtgitnmgsbexirk Südwürtt.4ieheniollem
Davon entfielen auf«ahU

berechtigte
Wahlbc»
teiligung

Gültige
SttmaenStoiitkreis / Landkreis Wähler

CDU SPD FDP/DVP COP DFU OG
Gemeinde

Aoiabl % Anuhl

23«Hei1igenziofflern
24. Höfendorf
25. HÖrschwag 
26.Innau,Bad 
2T.Jungingen
28. Killer
29. Melchingen 
30.Owingen
31.Rangendingen 
32*Bingingen 
33. SalmendIngen 
34.Schlatt 
35.Sickingen 
36.Starzein 
37.Stein

36.Stetten bei Uaigerloch 
39.Stetten bei Uechingen 
40.Stetten unter Holstein 
41.Thanheim 
42 .Trillflngen
43. Welldorf
44. Weilbeiffl
45. Wessingen
46. Wllfllngen
47. Zimmern

378 256 67.7
76.1 
75,4
85.7
50.2 
57 ,8
82.7
58.7
84.6
59.8
90.7
63.0
64.3 
60,6 
60,2
70.0
60.7
70.3
65.8
67.3 
58,6
85.1
63.8
73.1
49.1

256 181 59 16
205 156 13155 100 40 11
192 144 138 118 13 7

402476 392 263 90 15 3 1
418845 239 13412 120 36 4
240416 230 153 56 17 2 2
311376 310 273 1918
434737 429 313 98 14 4

1 1901 427 666 101 133 339 102 14
294492 268 254 21 111 1
400442 394 346 28 17 1
295487 295 164 7105 17 2
180282 108179 63 7 1
166311 164 119 359 3

473 283 280 151 107 19 3
743 519 513 380 122 9 2
725 436 249431 137 29 2 14
370 260 216 3252 24 6 3

290440 290 155 122 111 1
486727 474 344 23 2103 2

320 187 186 140 36 8 2
297358 294 215 53 22 3 1

391 246 178 8243 56 1
345475 336 273 1052 1

230 70 2111 110 25 13

24 394 69,7 191Landkreis Hechlngen 35 452 23 869 15 030 1 652 1896 807

Landkreis Horb
2541. Ahldorf

2. Altheim
3. Bai singen
4. Bergfelden
5. Bettenhausen
6. Bieringen
7. Bierlingen 
S.Bildechingen 
9.Bittelbronn
10. Börstingen
11. Dornhan,Stad t 
l2.0Urrenmettstetten
13. Eckenweiler
14. Ergenzingen
15. Eutingen
16. Pelldorf
17. FUrnsal 
IS.Göttelflngen
19. GrUnmettstetten
20. Gündringen
21. Uochdorf
22. Holzhausen
23. Uopfau
24. Horb am Neckar,Stadt 
25.1hlingen
26.Isenburg
27.Leinstetten
26.Marschalkenzimmern

367 70.0 
62,9
72.5
56.1
55.7
71.6
61.6
78.5 
75,3
76.2
50.0
56.7
62.1
78.2
66.5
73.8
56.6
76.3
81.9
80.9 
51,0
70.9
45.4
74.4
77.4
69.2
76.3
53.5

126 106 10247 41
723 451 322 5959440

372518 362 304 12 2 440
425 92734 417 186 134 4 1
102183 100 65 20 411

361 257 163 70 17252 11
321524 313 257 13 241

409 317 309 210 70 17 12
259 192 166 161 1015 2

291362 290 204 71 12 3
6931 405 241 169663 218 55

323 184 163 74 19 68 2
95153 95 30 13 52

1 290 974 19966 776 153 17 1
529602 518 371 5663 6
198266 195 163 824

219 124 122 40 36 40 24
193257 169 133 3025 1
309396 303 263 30 7 21

466 378 287 19 3375 66
795 405 129395 126 129 7 4
347 243 65 60 3242 110 4
461 216 216 9244 81 1

2 1192 879 2 063 982 366 39 8666
87 65 38 664 20
201 139 78 9137 46 3 1

266375 281 242 17 21 1
332623 326 65 165 71 23 4
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Rtflitningsbtiirk SudwurH.^fohtuelltrn
Davoo eatfieleo au!Wahlbe-

lailiguDg
GQltige
SlünineD

Wohl.

berecbtigtaStadtkreis / LAndknia Qfähler
CDU SPD FOP/DVP DFUCDP DG

GemeiBde

Agiahl Anubl%

264336 109 150346 70.0
64.6
64.7
75.9
66.7
72.0
62.5
72.1
72.2
44.6
67.0
71.0
72.0
72.6
63.9 
64,5
66.4
52.5
71.1 
67,0
57.3

1150129. UlUilen am Neckar
30. Mühlheim am Bach
31. Mührlngen
32. Nordstetten 
33.0hertalheim
34. Benrrlzbau8en
35. fiexingen
36. Rohrdorf 
37.Salzstetten 
36.Schletlngen 
39.Sigmarswangen
40.Sulz am Neckar,Stadt 
41.Sulzau
42. Untertalheim
43. VÖhringen
44. Vollmarlogen
45. Wachendorf
46. Weiden
47. Weitlngen
48. Wiesen8tetten 
49»ffittershausen

2113 122 6309 306 63479
7 9170 140374 370 44560
6173 72 6627 366642651

2325 259 53 10334 1504
29939 64 6232 230323

139 20422 259 100 4428690
21202 26209 154 1291

669 37 4453 335465646
31 25100 43 1233 104

79 42262 141400 266
90 27926 4501 997 5022 0462 921

529 13116 70121 1170
19 2219 78332 318459

610832 196 374 2426531 352
72 57 1300 170477 307

219290 255 14446 295
49 12 413224t) 232 35464

444 93 34315 1 1635 447
212 4128 25263 175 171

139 69 7 552262 272494

3 062 390 12516 882 9 744 5 54129 014 19 275 67,1Landkreis Horb

Landkreis MUnsingen
131 666,3

94.8
85.0
76.2 
62,6
70.0
66.9
70.6
64.5
85.7
55.9
65.1
63.3
74.4
75.6
66.9
77.9
57.7
70.5
81.1
87.8
67.9
85.1
81.4
73.2
75.7
80.6
93.8
75.2 
95,7
86.4 
86,'9

4162 143 1411. Aichelau
2. Aichstetten 
3 »Anhausen
4. Apfelstetten
5. Auingen
6. Bernloch
7. Bichlsbausen 
S.Bbhringen
9.Böttingen
10. Bremelau
11. Buttenhausen
12. Dapfen 
13»0onnstetten
14. Döttingen
15. Eglingen
16. Ghestetten
17. Ennabeuren 
16.Feldstetten
19. Gächingen
20. Gauingen 
21 .Gelsingen 
22»Gomadingen
23. Gundelfingen
24. Gundershofen
25. Haylngen
26. Mengen
27. Hütten
26.Huldstetten
29.üunderslngen
SO.Indelhausen
31.1ngstetten
32.Justingen

9 291 6096 91
66 76 6107 91 4

1031 52157 64206 157
10217 195 10655 2236621 064
2 235266 71 152 4399 275

670 66 5 161 72
7106353 128597 594651
3 272 102 5260 76408 263

194 6 1 1214 12253 216
66 65263 126 4265476

2 5 357 67305 171473 306
3159 150354 41 1570 360

61325 126 136 1331 1445
159 6147 4213 161

9177 8199 194232
143 2194 102 4 1446569 451

736 191 2 1309 72311540
273 68279 278 135396

16133 131 111 4167
8 7 382 6496 66

7162 115 121406 1606 411
7129 116 4131155

123 93 15127 14 1156
304 60 21 10416 1586 424

4755 2337 255 249 101 44
16184 126 41 1233 187

93 6 5106 105 1114
216 16 1200 164 1266 201

779 62 7 1 1 193 68
168 170 13 5221 191

220 23 17 2 1272 263318
/
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Regteningsbeiirk Südwürtt.41oh»nzollern
Davon entfielen aufWahl

berechtigte
Wahibe- Gültige

SiiamenStadtkreis / Landkreis Wähler teiligung CDU SPD FDP/DVP DGGDP DFU
Gemeinde

Aocahl Aaubl%

108324 236 73.5
60.6
67.1
70.2
72.1
71.2
62.5
97.5
92.6
67.6
78.4
72.1
71.6
72.9
97.1
58.4
52.6
52.4
80.3
74.5
56.9
93.3
84.6
78.0
68.0 
63,1 
85,8

232 72 5233. Kohlstetten
34. Laichlngen,Stadt 
SS.Lonsingec
36. Uagol8hein
37. Mehrstetten 
36.Meldelstetten 
30.MUnsIngen,Stadt 
40.MUnzdorf
41.Oberstetten
42. Ödenwaldstetten
43. Pfronstetten 
44 «Bietheio
45.Seeburg 
46.Sirchingen 
47. Sonderbuch 
46.Sondernach 
49.Sontheim 
50.Steingebronn
51. Tlge'rfeld
52. Trallfingen
53. Upfingen
54. Westerhelm
55. Wllsingen
56. Witt1ingen
57. Zalningen
58. Zwiefalten
59. Cutsbezirk MUnsiiigen

714693 584 183 400 2 038 1 997 681
207 32 54310 208 121

71 5 1190 97 16278 192
458 211 4631 455 451 174

22 87 1185 183 73260
15 1488 272 361 509 1 493 6812 462

2107 6120 116 115
2319 7296 14363 325

03209 102314 211 14
17 1184 9240 186 157

4 145 59 1298 211 101215
449 69 25154 151 4215

38 1 1164 160 53 66 1225
99 97 91 2102 4

66 25 18 23113 66
353530 277 277 63 154 4

19 18103 54 52 15
126 109 6157 135’ 11

52 2242 241 135 52325
6232 228 96 63 63408

926 7 1 1933 888 291 021
169 7202 170 157 4 1

6369 364 133 168 55 2473
7171466 455 231 46686

2832 630 139 . 55 5 11 369 845
33130 72 47 5158 133

179 283 930 14717 787 9 830 3 67326 002 18 057 70,1Landkreis MUnsingen

Landkreis Ravensburg
252 395 653 583 135 172 462 

2 199
77.7
76.3
78.3
83.1
83.9
79.5
66.2
80.6
64.0
73.8
86.0
85.0
79.6
73.4
84.7
84.1
62.2 
63,0 
84,2
86.8
72.6
87.4
82.7
78.9
80.8

11. Aulendorf.Stadt
2. Baienfurt
3. Baindt
4. Berg
5. Bergatreute
6. Blitzenreute
7. Blbnried
8. Bodnegg
9. Eschach
10. Esenliausen
11. Fronhofen
12. Caisbeuren
13. Grünkraut 
14.IIuldguu 
IS.ilaisterkirch 
16.11asenwei 1er 
17.Kappel 
IS.Michelwinnaden

19. Mittelurbach
20. Ffrungen
21. Ravensburg.Stadt
22. Reute 
23.Sclilier 
24.Schmalegg 
25.Taldorf

3 316 
2 925 
1 054

10128292 136 167 114 41
3163 45 1600 763 550 1

1 049 222 77 7 11 058 7421 347 
1 146 2 1929 911 773 112 22 1

2446 95 21570 565 1721
379 330 37 1493 386 11

6995 835 100 541 281 
3 956

1 014
2 495 10 21178 122 454 531 7021

219 194 13 1309 220 11
473 28 9 2512624 521

. 1343 10 2 1419 54502 411
3189 6813 500 11 061 831 114

306 273 23 1448 317 11
9 4 1527 476 35 2531632

269 32 21 1343450 346
3 1230 197 15 13 1287 231

338 305 21 12406 341
377 306 56 14 1463 393

107 17138 135 11159
1011211 630 657 910 5 67422 304 

1 014
15 721 15 421

605 125 17762 747
560 2 1696 694 1369171 122

373 52 43 6461 474641
7836 256 60 6 41 1731 492 1 185
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R«gitrungtb«xirk SGdwOrtt.41oh*nzollern
Davon entfielen aufWahl-

bcrecbtigte

Wahtbe*

teiligong

Gültige
StimmenStadücreia / Landkreia Wähler

FOP/DVPCDU SPD DFUGDP DG
Gemeinde

Aoiahl%

26 .TannliauseD
27. Vogt
28. Waldburg
29. Waldsee »Bad «Stadt
30. Weingarten «Stadt
31. Wilhelfflsdorf
32. Wolfegg
33. Woiket8eeiler
34. Wolpertswende
35. Zogenweller
36. Zollenreute
37. ZuOdorf

329 68,9
79.8
87.1 
71,6
69.9 
68,3 
82,0
64.1
78.9
87.1
86.2 
85,2

266 263 211 44 6

1 289 1 018 993 725 184 66 3 5 10
934 807 795 91658 45 1

4 606 
10 636

3 363 
7 295

3 277 
7 162

2 213
3 948

715 321 8 7 13

2 472 594 56 60 32
735 502 497 96267 131 21

1 827 1 448 1 417 1 137 208 5155 8 4
520 423 415 344 2941 1

1 597 1 252 1 230 976 206 36 2 7 3
511 438441 376 42 13 24 1
405 314 310 221 49 36 2 2
309 260 255 23203 28 1

Landkreis Ravensburg 72 093 52 660 75,1 51 645 33 189 i;3 654 4 070 243 259 230

Landkreis ReutlIngen
1. Altenburg
2. Bleichstetten
3. Brorinen
4. Bronnweller
5. Degerschlacht
6. Dettingen an der Erms
7. Eningen unter Achalm
8. ErpfIngen
9. Genkingen 
10.Glems
11»Gönningen
12. Gomaringen
13. Grabenstetten
14. GroOengstIngen
15. (lausen an der Lauchert
16. HolzelfIngen
17. Honau
18. Hülben
19. Kleinengstlngen
20. Mägerkingen
21. Metzingen «Stadt
22. M1ttelstadt
23. Neuliausen an der Erms 
24.Oferdingen
25.Ohnastetten
26. Pfullingen,Stadt
27. fieicheneck 
26.ReutlIngen«Stadt
29. Rlederich
30. Rommelsbach 
31.Sickenhausen
32. Undingen
33. Unterhausen
34. Urach,Stadt
35. Wannweil
36. Wi1ImandIngen
37. Würtingen

558 340 61,4
80.3
82.3 
66,6
72.3
59.4
68.3 
67,2
57.0
61.9
66.5
60.4
75.0
70.6
74.1
63.5 
73,0 
62,8
70.2
77.5
73.0
69.0
53.4
74.1
67.1
65.9
70.8
67.7
68.2 
64«5 
66 «2
65.7
70.9
69.1
61.2
61.5 
71,2

339 76 169 85 54
300 240 237 123 50 58 2 31
192 153 153 103 35 9 2 4
412 271 267 70 101 94 1 1
602 435 431 227126 70 34 1

4 145 
4 964

2 441
3 343

2 395
3 235

991 987 341 43 27 6
983 1 595 510 6353 11

607 405 396 149 70 177
846 482 461 190 98 173 20
511 315 303 108 59 7111 4 14

1 779 1 173 1 149 521 381 227 13 2 5

3 078 1 846 1 797 719 761 260 19 12 6
743 544 535 194 100 238 2 1

1 336 925 912 727 113 63 8 1
163 120 117 1956 38 4
565 356 347 173 87 85 2
766 545 524 195208 2114 4 1

1 737 1 423 1 368 712463 157 23 31 2
557 391 367 116 93 176 1 1
521 396 395 226 62 107

8 451
1 383
2 149

6 062 5 971 1 962 2 614 1 102 103167 23
953 930 333 469 116 9 21

1 143 374 4791 114 226 20 9 6
522 387 377 108 209 56 2 2
172 114 114 40 16 56

9 437 6 156 6 044 2 224 2 474 1 212 79 34 21
166 131 126 33 25 65 21

49 665 
1 325 
1 178

33 018 32 327 9 962 15 875 5 467 573 336 114
699 877 330 394 104 2523 1
753 747 235 388 105 10 9

551 363 362 117 163 68 2 10 2
903 589 587 221 140 220 3 3

3 322 
5 893 
2 699

2 329 
4 076 
1 637

2 262 
3 973 
1 569

951 909 350 35 12 5

1 225 1 752 816 74101 3
540 777 216 30 17 9

508 312 312 149 52 108 2 1
798 566 552 240 145 159 3 5

Landkreis Reutlingen 113 524 75 654 67,5 74 052 25 369 32 644 13 511 6521 241 235
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Regierungsbezirk Südwürtl.41ohenzollern
Dovoo entfielea aufWahl.

berechtigte
Wahlbe. Gfiltige

StimmeaStadtkreie / Laadkreia Wäh ter teiliguag CDU SPD FDP/DVP CDP DFU DG
Gemeinde

Aasahl % Anzahl

Landkreis Rottwell
71 058 69.7

70.9
76.4
55.7
77.0
85.9
64.4
69.6
66.3
80.4
82.1
70.6 
82,1
83.2
63.4
53.2
78.2
69.4
80.8
76.6 
86,8
80.4
58.5
71.8
71.0
71.1
85.4
71.5
55.1
70.1
78.1
89.6
86.8
75.8
38.7 
56 ,8 
51,6
47.9 
53,5
74.2
78.9
73.0
63.8
72.1
73.8
57.1
90.2
76.2
66.3 
83,1
79.0
84.0
93.0

1 033 302 951. Alchhalden
2. Aistaig 
S.Altoberndorf

4. Bach und Altenberg
5. BeTfendorf
6. Böchingen
7. Böhringen
8. Bösingen
9. B0II
10. DeiülIngen
11. Dietingen 
12.0unningen
13. Epfendorf
14. Feckenhausen
15. Flözlingen
16. Fluorn
17. Göllsdorf 
le.GöOlingen
19. Hardt
20. Harthausen
21. Hausen ob Bottwell
22. Herrenziaoern
23. HochmöSSIngen
24. Borgen 
25.1rsllngen

26. Lackendorf ■
27. Lauffen ob Rottweil
28. Lauterbacb
29. Locherhof
30. Mariazell
31. Mühlhausen
32. Neufra
33. Neukirch
34.Oberndorf am Neckar,Stadt
35. Peterzell
36. Reutin
37. Römlingsdorf
38. Rö tenberg
39. Rotenzimmern
40. Rottweil,Stadt 
41.Schörzingen 
42.Schramberg,Stadt

43.Schwenningen am Neckar,Stadt 
44.Seedorf

45.Stetten ob Rottweil
46. Trlcbtingen
47. vlllingendorf
48. WaldmöSS Ingen
49. Weigheim
50. Wellend Ingen
51. Winzeln
52. Zepfenhan
53. Zimmern ob Rottweil

1 538 
1 115

624 5
19 9776 759 275 373 83

2505 379 372 84 5255 26
166 93 90 26 222 38
461 368 359 19274 65 1
862 5725 712 346 349 11 1
462 310 306 2207 87 6 4

3709 494 492 30405 52 2
279425 274 62 172 35 1 4

72 221 1 756 1 702 730 753 200 12
704 539561 382 123 25 54

1 532 
1 044

1 049 1 030 22670 246 77 13
829 806 2 55b7 193 39

158 129 128 102 25 1
339 210 205 9555 53 1 1
925 485 9475 132 256 72 6

1 052 813 798 501 266 18 85
140 119 117 101 511

1 004 794 771 587 156 16 64
272 206 202 144 47 9 2
315 262 259 213 34 6 4
605 472 460 362 59 13 6
644 375 369 240 116 13
351 252 250 208 31 10 1
490 347 341 296 37 34 1
240 165 162 119 29 14
778 643 630 302 263 30 411

2 723 1 917 1 892 1 175 8545 146 16
447 245 242 142 2 657 35
510 2354 349 237 90 19 1
362 293 287 149 91 1331 3

370421 366 278 71 215
242 204 202 159 38 4 1

5 397 4 023 3 936 1 996 1 597 260 4536
395 152 151 34 7541 1
247 138 136 28 62 2 341
22c 113 113 28 25 59 1
664 317 315 148 76 75 12 4
170 91 90 34 40 214

12 427 9 008 8 870 5 332 2 650 696 133 59
716 556 550 367 154 27 2

13 019 
23 272

9 351 9 151 3 930
4 233

973 661 521 411
14 661 14 363 7 115 213 4962 324

860 587 576 499 52 20 3 2
260 192 192 151 32 7 11
373 213 209 113 57 24 9 6

9581 101 951 721 3172 32 23
706 527 509 409 77 17 3 3

527 . 348 336 230 78 30
872 703 690 511 140 35 3 1
844 657 638 498 91 3 541
299 246 241 185 38 12 6

9691 257 1 006 617 303 54 11 4

Landkreis Rottweil 67 450 61 181 71 ,2 60 009 30 329 31 684 6 480 650 666
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R*gi*nmgsb*zirk SOdwOrtt.^oheiiKollvrn
Uavoa flotfklen aufGültige

StiaiiDea
WakU

berechtigte
Wihlbe.
teiliguagStadtkreia / Laadknis Wähler

DFIJCDU SPD FDP/DVP CDP ÜG

Ge BM lade
AnublAatabl %

Landkreis Saulgau
257 96,9

95.5 
81 ,3
80.5
78.3
78.6 
82.2
75.1
84.3
94.1
82.2
79.8
76.0
91.9 
85,2
82.1
75.8
85.6 
84 ,7
85.2
96.2
80.5 
79,1 
91 ,6
91.4
86.3
88.6 
81 ,4
87.5 
81,7
82.9 
65 ,0
81.9 
85,0 
78 ,3
82.6
61.9
95.4

243 229 2246 11 11. Alleshausen
2. Allmana8weller
3. Althelm
4 «Altshausen
5. Andelfingen
6. Belzkofen
7. Betzenweiler 
6.Beuren
9.Bierstetten
10. Binzwangen
11. Blochingen
12. Bol8tern
13. Boffl8
14. Bondorf
15 • Braunenwe Her
16. Bremen
17. Buchdu,Bad.Stadt
15. Daugendorf
19. Dürmentingen
20. BUrnau
21.Oürrenwaldstetten
22. Ebenweiler
23. Ebersbach
24. Egelfingen
25. Eichen
26. Eichstegen
27. Bmerfeld
28. Ennetach
29. Enzkofen
30. Erl8dorf
31. Ertingen
32. Fl ei schwangen 
33*Frledberg
34. Friedlngen
35. Fulgenstadt
36. Geigelbach
37. Gäffingen
38. GroOtlssen
39. GrUningen
40. Günzkofen
11 .Guggenliausen
42. Uaid
43. Uai1tingen
44. UeilIgkreuztal
45. HerbertIngen
46. Heudorf am Bussen
47. Ueudorf bei Mengen 
46.Hochberg
49. Hohentengen
50. Ho0kirch
51. HUttenreute
52. Hundersingen 
53.Ittenhausen

128 127 HO 9 7136 1
9429 425 354 32 30546

170 377 87 92 234 1 663 1 655 121
307 235 46 16 7407 311 1
296 245 27 21 3391 300
312 289 7367 313 15 1

174 127 127 120 5 2
198 195 174 17 2241 1 1

3413 369 20 16 3461 419
359 352 276 29463 46 1

219 175 175 143 15 16 1
207 152 16 37279 212
123 90 26 2125 5141
307 28 3366 311 251 25
127 103 17162 133 6 1

2 049 1 499 1 476 1 022 342 91 10 11
347 296 294 267 17 10
797 651 641 457 140 40 4
207 173 170 143 16 6 3

93105 101 100 2 5
392 310 309 274 23 12
376 296 292 243 29 15 4 1
66 78 77 75 1 1
85 74 71 69 2

192 10 10264 220 214 1 1
90 79 79 71 35
820 661 649 107 23 6 2511
136 119 119 99 514 1
226 185 161 156 19 4

1 637 1 287 1 263 1 025 157 54 23 4
210 176 169 IGl 5 2 1

204 201 29 20251 151 1
129193 164 164 24 10 1

289 213224 160 16 14 1
209 9258 204 186 7 2

166 136 136 112 16 25 1
180 165 163 157 6

225 86,2 221255 186 19 10 3 1
161 136 86,1

82,2
97.4
86.4 
88,1 
82,6 
86,9
72.4
81.3
70.5
86.3 
68,8
79.6 
90,1

135 20 12 2101
131 107 107 100 3 4
466 450 446 396 20 28 2

220 219 199 2251 14 4
159 140 140 109 24 5 2

1 318 1 0451 077 766 163 96 614 ;178 153 152 129 12 6 21
290 205 202 163 27 12
240 195 195 66 25 63 1

^51458 341 336 247 225 11
195242 201 157 24 12 2

112 77 74 65 61
462 366 361 306 37 15 1
162 145 145 131 5 9
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Rtgitrungtbexirk Süd«Srtt.<Hoh«nielUrfl
UavoD enlfralen anfWahl- Wahlbe.

teiliguag
GflUige
StimmenSlodtkreia / Landkreii Wähler

berechtigte CDU SPD FDP/DVP DFUGDP DGGemeinde

%

12854.Jettkofen
55-»Kanzach
56.Kappel
5T,Könlgseggwaid

58. Laopertswel 1 er
59. Laubbach
60. Marbach
61. Mengen,Stadt
62. Mleterkiagen
63. M6hringen 
64 .Mdrslngen
65. Moosburg
66. Mooshelm
67. Musbach
68. Neufra 
69 .Dlkofen 
70.0ffingen

71 .Oggelshausen
72 .Pflunracrn
73.Beichenbach bei Schussenried
74 .Renhardswei1 er
75 .Riedhausen 
76.Rledlingen)Stadt 
77 • Saulgau,Stadt 
78.Scheer,Stadt 
79.Seeklrch
60.Tiefenbach 
81 .Uni Ingen 
62. Unterwaldhausen 
83.Upflaodr 
64 »Ursendorf 
65.Uttenwei1 er
86. Völlkofen
87. Waldhausen
88. Wllflingen
89. ffolfartsweiler

156 65.9
79.7
74.9
82.5
93.3
68.3
97.5
70.0
93.2
62.6
100.0
93.0
90.6
93.8
63.6
81.0
88.7
89.9
80.9
84.8 
77,7
89.3
78.1
78.9
84.4
86.3
91.3 
79,6
83.2
91.4
77.4
65.5
64.4
62.6
85.4 
88,1

127 102 916
268 209213 166 24 16 3
417 307 301 242 48 10 1
316 3 9254 247 161 3044
129 109 76 6 24 1111
137 2121 118 103 94
334 316 311 278 23 9 1

93 299 2 223 2 171 1 453 39446 224
137 123 122 96 19 5 1 1
149 11,9 117 102 9 6
88 84 83 76 5 2
100 93 93 86 5
197 174 173 147 19 6 1
100 92 90 78 64
467 381 376 324 27 21 4
268 217 216 167 23 25 1

269 2326 285 265 711
492 425 419 377 16 322 1
257 208 206 86 43 77
335 278 276 246 6 220
130 101 99 76 18 3 2
254 218 215 190 13 9 3

3 748 
6 392 
1 112

2 854 - 2 804 
4 837

1 941
2 864

576 13247 27

4 947 301 278 586 77
920 901 2606 247 42 2

140 121 119 2111 4 11
242 219 218 201 12 4 1
619 489 487 421 340 23
143 119 118 2111 4 1
82 74 73 69 4
219 168 165 146 8 8 2 1
695 759 744 628 78 233 3
251 211 207 187 911
121 100 95 62 13
255 217 197216 14 4 1
162 140 138 93 10 34 1

Landkreis Saulgau 34 627 81,343 654 34 038 25 792 5 295 2 501 306 144

Landkreis Sigtoaringen
1. Ablach
2. Achberg
3 «Bdrenthal 
4.Benzingen 
5 «Beuron
6. Billafingen
7. Bingen
6.BittelschieD 
9.Burgau
10. Deutwang
11. Dietershofen
12. Elnhart 
13«Ettlsweiler
14. Feldhausen
15. Frohnstetten
16. Gaisweiler

308 163 53,1
60,6
57.0 
60,6
88.1 
86,9
70.6
77.8
96.0
65.9
73.3
89.7
86.0
74.8
75.4
79.4

159 121 230 24
507 399 395 351 27 12 1 4
277 156 157 110 37 35 2
539 394 387 292 55 15 24 1
361 295 292 263 19 9 1
81 72 66 57 8 2 1

1 001 686 669 431 178 37 16 7
102 77 76 64 7 5
25 24 24 21 3
84 55 52 47 4 1
102 74 72 58 7 7
175 156 139151 6 4 2
43 37 37 32 1 3 1
226 169 166 151 9 7 1
567 426 422 367 50 9 24
69 54 51 37 6 26
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Rtgi«rungsb«iirk Südw0rtt.44eh«nzol lern
Davon entfielen aufWahl.

berechtigte
Wablbe-
teiligong

GQllige
StimmenSutdthreis / Landkreia Wähler

CDU SPD FDP/DVP GDP DFU DG
Gemeinde

Anxchl Aaxahl%

1 497 1 118 75.3 
80,0 
86,2
78.6
86.3
06.7
77.8
81.7
78.5
66.7
81.5
69.6
73.0
79.8
52.0
69.9
61.9
59.6
93.1
84.7 
86,6
76.1
56.9
62.1
67.6
63.1
83.1
61.8
71.8
79.0
47.3
78.9
82.6 
.69,4
80.4
73.0
71.2
82.7
91.1
87.5
67.5
64.5
78.2
70.1 
60,4
84.3
77.8 
'81,1

73.4
81.6
74.2 
72,7
86.3
80.3 
85,0 
71,6

1 110 725 256 70 4817.Garamertlagen,Stadt
16«01ashUtte
lO.Habstbal

20.Barthausen auf der Scher 
21 .Harthausen bei Feldhaujsen
22. Hausen am Andelsbach
23. HermentIngen
24. Bettingen,Stadt
25. Hlppets«el1er
26. Hltzkofen
27. Hochberg
28. Hornstein 
29.Igelswies 
30.Inneringen 
31.Inzigkofen
32. Jungnau
33. Kalserlhgen
34. Kalkofen
35. Kalkreute
36. Kappel
37. Kettenacker
38. Krauchenwles
39. Lalz
40. LangenenslIngen
41. Levertswel1er
42. Liggersdorf 
' 43.Uagenbuch
44.Ulndersdorf 

. 45.Uottschies 
46.Neufra 
47.Oberndorf 
48.Oberschneien 
49.0stracb 
50.Otterswang 
51 .Reischach
52. Rengetaweiler
53. Riedetswe11er 
54 .Ringgenbach
55. Rosna
56. Rothenlachen
57. Ruhestetten
58. RulfIngen
59.SeigetsweIler
60^ SIgmar1ngen,Stad t
61.Sigmaringendorf
62.Sp6ck
63.Steinhilben
64.Storzingen
65.StraCberg
66. Tafertswe11er
67. Thälheim
68. Trochtelflogen,Stadt
69. ünterschmelen
70. Veringendorf
71. Verlngenstadt,Stadt
72. Vllslngen

11
60 48 48 45 1 1 1

132 130152 114 4 7 5
699 458 447 363 50 30 2 2
135 113 112 107 4 1
410 273 261 224 227 7 1
108 64 60 48 24 5 3

449 372 50 9561 455 16 2
135 106 106 80 13 10 2 1
249 160 157 112 32 10 2 1
66 53 52 39 9 2 2
56 39 39 32 34
74 54 53 1241
513 407 401 316 57 21 6
426 220 216 154 37 6 18 1
443 309 300 246 36 8 7 1
202 125 124 90 31 3
178 106 104 84 9 10 1
59 4754 52 4 1
72 61 60 53 24 1

168197 161 140 14 2 5
691 667 663 457 157 30 15 4

1 065 590 575 379 136 36 21 3
644 522 512 378 101 23 8 2
ISO 100 99 68 6 2 1
225 142 134 5141 1 1
164 126 125 112 8 4 1

109 74187 115 24 8 2 1
5171 51 44 3 4

V
1 008 787 777 610 85 73 8 1

53 52112 47 3 1 1
206 202 167264 23 10 1 1

1 069 870 652 606 156 61 26 3
125 86 86 71 8 7
56 45 45 38 6 1

149 149205 117 921 2
66 47 45 36 5 1 1
104 86 66 75 9 2
125 113 110 99 6 3
42 35 35 33 2

77 76 58114 14 4
335 327 253521 50 21 21

78 61 59 55 31
4 173 
1 120

2 5996 305 4 265 1 053 262 194 45
1 928 1 147 643 375 52 32 18

83 70 69 55 9 5
462 357 352 305 13 34
227 176 175 145 26 2 1 1

849 8391 179 557 192 53 34 3
191 182236 169 3 6 1 1

274 201 196 174 15 5 2
1 207 869 851 610 174 50 12 5

81 69 69 55 212
307 245 238 178 40 911
825 679 662 501 121 17 21 2
472 333 327 251 46 16 9 5
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Rtgitrungsbezirk Södwurtt.41elwfizoll«rn
Davon entfielen aufWeht.

berechtigte
ffahlbe.
teiligung

GQltige
StimmenStadtkreis / Landkreis Wähler

CDU SPD FOP/DVP DFTJ DGGOP
Gemeinde

% Aouhl

74,1
61,3

159 9224 167 14573. Walbertsweller
74. Wald

4 1
202 182 8340 206 8 4

22 432 16 469 4 051 1 184 15232 097 22 873 72,7 576Landkreis Sigmarlngen

Landkreis Tettnang
78,2
71,5
75.9
67.7
72.1
73.4
69.7
83.2
77.4
86.9 
78,0
86.7
71.7

1 650 89 32 169 
1 404
. 635 

26 554 
1 696
3 353

1 678 1 074 460 13 111. Ailingen
2. Eriskirch
3. Ettenkirch
4. PriedrIchshafen,Stadt
5. Kehlen
6. Kre0bronn am Bodensee
7. Langenargen
6.Langnau
9.Meckenbeuren 
lO.Neuklrch 
11.OberteurIngen 
12.Tannau 
iS.Tettnang,Stadt

974 949 613 276 3 12 441
472478 405 54 111 1

19317 590
1 215
2 439 
1 958

17 126
1 190
2 372 
1 910

8 692 6 734 1 226 115 166
^8 6618 289 64 5

1 485 
1 122

662 15 54144 12
56570 133 162 871 11
61 100 

3 204 
1 156 
1 133

901 686 769 67 23 1
472 404 2 348 1 717 467 101 10 6

972 2985 651 71 38 9 1
846 626 629 46 7 5134 5

868 740 727 661 43 21 1 1

3 355 29 224 952 3 444 2 256 837 196 15

35 652 71,3 34 785 21 112 10 664 2 135 199 40151 115 274Landkreis Tettnang

Landkreis Tübingen
487 69.0

74.1
53.3
60.9
77.7
68.2
92.9
56.1
63.4
55.3
57.9
52.1
56.8
61.8
76.1
78.8
68.5
63.5
48.4
50.9
86.9
62.2
63.0
50.2
51.4
60.0
60.3
54.4
61.4
85.3
79.3 
46,7
49.3

479 206710 168 76 31. Altingen
2. Bebenbausen
3. Bodelsbausen
4. Breitenholz
5. BUhl
B.Dettenhausen 

. 7.Dettingen
8. Dörnach
9. Dußlingen 
10.Entringen

11 .FroDiDenhausen 
12.0nlebel
13. Häslach
14. Hagelloch
15. Hailfingen 
16 .Hemmendorf
17. Hirrlingen
18. Hirschau 
19.Inmenhausen
20. Jettenburg
21. Kiebingen 
22 .Kilchberg
23. KlrchentellInsfurt
24. Kusterdingen
25. Uähringen
26. Uösslngen
27. Nehren
28. Nellingsheln
29. Niedernau,Bad 
30.Obernau

31 .Oberndorf 
32.0schingen 
33.0fterdlngen

4
293 206 201 78 65 9 544

1 817 967 947 352 470 102 9 14
165 165304 77 51 33 3 21

566 445 324 91 18441 7 1

1 066 1 045 260 1431 574 601 16 5
717 657 647 567 62 314 1

101180 101 57 40 2 1 1

2 654 
1 138

1 671 1 644 552 875 107 16 32
619627 246 267 90 95

226 132 130 6114 5 3
469 244 244 122 99 21 2

220392 222 80 68 6 244
420 418 70 36682 300 6 4

447 338 336 283 8 341 1
287 284 247 8364 25 31

1 103 753 738 520 119 981 9
643 6351 027 364 234 26 6 5

146304 147 74 45 26 1
379 193 187 61 90 214
687 584 572 384 151 33 4

249406 250 71 133 39 51

2 523 1 586 1 545 488 819 197 24 17
790 7791 561 235 421 109 5 9
272531 266 101 96 65 3 1

2 6124 739 
1 411

2 778 921 1 371 317 42 127
646 636 166 525 26 3562

195 106 106 48 36 18 2
258317 253 175 60 215 1

273 232 224 173 38 13
506 395 368 339 36 10 21

1 017 472 466 193 203 64 2 6
7741 574 767 246 356 146 10 10
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Rooi«rvngsb*xirk Sudwffrft.^lohtnxol (•rn
Oaveo entfiel«D aufWahl.

berechtigte
Wahlbe*
teiligung

Gültige
SticameDStadtkreis / Landkreis Wähler

CDU SPD FDP/DVP CDP DFTJ DG
Gemainde

Aseabl AntshI%

62 6140 19265.4
59.6
56.4
87.4
49.2
61.2 
77,8
56.7
66.7
85.7
64.0
52.0
58.1
52.2
53.3 
49,6
92.1
68.4
82.4
54.1 
68,0

404 4643 41534. Pfäffingen
35. Pfrondorf
36. PIiezbausen
37. Poltringen 
SS.Benmingsheim
39. Reusten
40. Rottenburg am Neckar,Stadt
41. RUbgarten 
42.Sobwalldorf 
43.Seebronn
44.Stockach
45. Talheim
46. Tübingen,Stadt
47. UnterJesingen
48. Walddorf
49. Wankheim
50. Weller
51. Wellheim
52. Wendelsbeim
53. Wolfenhausen
54. Wurmlingen

23730 150 461 92 41 238 
1 689

737
10374 559 124 161 100 1 063

3 2442 293 33525 453 111
293 86 42226 224 1467

109 73 3252 67419 256
303 021 1 690 311 645 1366 900 5 251

278 106 140 27 2501 284 1
202 196 138 50 7 1303

338 36 7363 361453
253 12119 119 51 1168

142 61 6356 356 126696 1
29521 001 7 738 8 907 3 566 47537 147 

1 137
21 280

96 6586 575 204 261 6
2958 509 504 295 132 75

79 49 5246 241 104 4500
17 7 2315 293 207 65345

113 60531 360 352 174 4 1
416 331 73516 425 11 1

67 37290 157 156 51 1
555 379 150 17 5646 568 4

22 572 21 550 6 666 652 73787 624 53 400 61,7 52 577Landkreis Tübingen

Landkreis Tuttlingen
577 89.7 

67,2
90.1
71.2
87.2 
86,1
76.4 
80,1
70.0
79.5
66.7
74.6
78.8
78.7 
65,4
68.8
78.1
73.1
82.3
76.1
66.3
64.4 
78,9
82.1
70.5
69.0 
55,7
83.6
76.0
76.0
60.1

573 482 65 22 3678 11. Aixheiffl
2. Aldingen
3. Baighelm
4. Böttingen
5. Bubshelm 
6.Oellingen
7. Denkingen
8. DUrbhelm
9. Durohhausen 
tO.Egesheim

11. Frldlngen an der Donau,Stadt
12. FrlttlIngen 
IS.Gosheim
14. Gunnlngen
15. Hausen ob Verena 
16.Irrendorf
17. Königshelm
18. Kölbingen
19. Mahl Stetten
20. MUhlheira an der Donau,Stadt
21. Nendingen
22. Neuhausen ob Eck 
23.Oberflacht

24. Reichenbach am Heuberg
25. Renqulshausen
26. Rietheim 
27.Schura 
26.Seitingen 
29.Spaichingen,Stadt 
30.Stetten an der Donau 
31.Talheim

1 368 654 514 184 28 62 139 1 417
2300 295 222 18 12347 41

480 403 59 16664 483 11
321 319 296380 11 111

17616 665 676 594 62 2 1
538 7666 671 84 35 7905

3 3588 583 453 69 35737
193 43 13 2373 261 255 4

229 227 174 32 18 2289 1
943 191 453 958 525 300 84 15

469 2805 596 569 100 17 1
9 61 561 1 211 1 180 973 145 45

212 173 22278 214 15 2
219 3349 221 54 137 24 1

53496 337 328 247 25 2 1
279 217 215 193 15 2 1 4
580 421 415 312 63 35 2 3

319 291 6334 21414 1

1 039 524 413 13 31 379 
1 339

1 024 71
909 891 587 239 43 18 4
578 172 233 152 8905 566 1
300 291 210 56 19 5381 1

245 197 193 160 23 7 21
304 213 212 163 13 35 1

5728 465 474 135 216 108 8
450 249 242 69 63 76 7 7

443 433 296 83 33 15 6535
945 273 59 305 002 3 693 3 618 2 311

419 317 311 195 61 29 5 1
615 367 363 115 172 66 5 5
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Rtgitningsbtzirk Südwurft.^oh«nsolUrn
OavoD «Dtfielea aofWahl-

berechtigte
Wahlbe* Cflitige

StiaaieDStadikrei» / Lnndkrei« ffahler
teiliguDg CDU SPD FDP/DVP GDP DFTJ DG

Gerne iode
Aoxaht Anuht

4 127 60»3
71.2
69.7
78.7
67.8
78.9

3 993 915 317 020 1 279 1 684 8432. Trossingen,Stadt
33. Tuningen
34. Tuttlingen,Stadt
35. Vehingen
36. Wellhelni
37. Wurmlingen

21 178 
18 441 
1 465

635 820 288 367 147 16
12 568 
1 126

4 195 4 795 2 737 329 26512 321 
1 104 3694 346 50 9

493 328 324 204 87 31 11
311 812 689 96 461 413 1 366 502

47256 276 39 247 71,1 38 433 19 532 12 198 5 510 721Landkreis Tuttlingen

Landkreis Wangen
6696 706 60,8

77,8
79.3
85.7
76.8 
82,6
91.0
87.5
89.6
90.5
81.7
90.7
72.4
89.1
87.4
64.4
81.9
89.3
82.3
80.1
87.5 
66,1
87.9
82.7
86.9
74.8
85.9
78.8
85.5
90.8 
86,0
80.4 
81 ,5
65.9
68.6
93.9
79.7
86.6 
87,2
79.8 
89,6

698 595 53 39 4 11. Aichstetten
2. Aitrach
3. A1tmannsho fen 
A.Amtzell
5. Arnach
6. Beuren
7. Christazhofen 
S.Deucbelried 
9.Diepoldshofen
10. Eglofs
11. Elntürnen
12. Eisenharz
13. Friesenhofen
14. Gebrazhofen
15. Göttiishofen
16. Gospolshofen
17. GroDholzleute
18. Hauerz
19. Herlazhofen
20. Hofs
21. Imtnenr led 
22 .Isny,Stadt
23. Karsee
24. KiOlegg
25. Leupolz
26. Leutkiroh,Stadt
27. Neuravensburg
28. Neutrauchburg
29. Niederwangen
30. Ratzenried 
31 .Reicheahofen 
32.Rohrdorf
33.Schomburg 
34.Selbranz 
35.Siggen 
36*Waltershofen
37. Wangen im Allgäu,Stadt
38. Winterstetten
39. Wuchzenhofen
40. Wurzach,Bad,Stadt
41. Ziegelbach

1 367 1 033 1 015 764 207 39 4 1
305 233 231 191 30 9 1

1 339 21 093 913 155 20 2 11 111
379 26519 374 336 9 1

2331461 368 364 23 6
2473 426 424 396 19 3 11

754 628 623 515 66 4 114 1
300 294350 265 22 7

2619 2926 824 695 63 35 2
463 370 363 313 33 13 22

578661 571 503 52 16
427 307 301 239 49 12 1
926 604 785 704 63 17 1

221 216 3262 204 11
408 309 301 276 22 3

22 3766 611 592 402 163 20
549 1641 540 476 32 30 1

5967 21 430 1 161 1 133 133 22 4
542 429 408 2 1377 21 6 1

316 309 260 23365 6
55 044 3 214 3 102 1 613 837 363 3034

313 39360 307 251 2 114
23 069 313 62 456 2 421 1 968 126 4

628 530 520 54 15 6 1444
223 786 135 428 3 878 2 566 936 229 22

914 2763 754 604 108 22 414
535 409 326 3414 54 26

561 2698 583 106 27 1441 4
507 456 451 391 1741 11

535 8751 634 623 77 3
370 263 280 242 25 10 111
778 621 606 477 104 18 7 11

466 17555 475 445 5 1
93 93 68 3 2106
417 413 363 32 16455 11

6 791 2 549 29 249 113 6 972 3 726 417 46
233 193 30 8 2274 233

2803 710 73 3 1964 815 14
3 31 429 1 396 1 006 279 93 121 837
2384 329 322 275 37 7 1

47 053 36 573 80,4 35 819 189 121 8726 606 7 024 1 790Landkreis Wangen

69



l



Anhang



Verzeichnis der Bewerber nach Wahl Vorschlägen und Wahlkreisen')

B. Bewerber E. = Enatebewerber

CDUWahlkreis Nr. DFU DGSPD CDPFDP/DVP

B.: Drevnicky« Leopoldine 
Krankenschwester 
Stuttgart

1 Stuttgart I B.: Kroll, B.: Dr.'Ing. Tönnies, 
Jan Friedrich Wissenschaftler 
Freiburg i. Br.

• B.: Berkmann, Else Hausfrau 
Stuttgart

B.: Dr. Haussmann, Wolfgang 
Justizminister 
Stuttgart

HanS'Eberhordt
Oberstleutnant
Stuttgart

E.: Dr. Schulz, Nathanael 
Regierungsdirektor 
und Bürgermeister 
a. D.Stuttgart

£.: Böblert,KarUHeinz
Angestellter
Stuttgort

£.: EiscI, Rudi Architekt 
Stuttgart

£.: Vietzen, Hanne Hausfrau 
Stuttgart

£.: Glombitza, Paul Rektor 
Stuttgart

B.: Stöckicht, Peter'' 
Rechtsanwalt 
Stuttgart

2 Stuttgart II B.: *Roeger, Stefanie Sekretärin 
Stuttgart

B.; Helmstfidtcry Frils B.: Müller, Peter 
Rechtsanwalt 
Stuttgart

B.: Hausser, Alfred Geschäftsführer 
Stuttgart

Steuerberater
Stuttgart

£.: Lang, MaxBäckermeister
Stuttgart

£ : Jucht, Heinrich Sparkassenangest. 
Stuttgart

E.: Massa, Heiner Jugendsekretär 
Stuttgart

£.: Huwe, Winfried Bildhauer 
Reutlingen

E.: Jetter, Marianne Rektorin 
Stuttgart

3 Stuttgart III B.: *Lauk, Willy
Pfarrer und Ober* Studiendirektor 
Michclbach 
an der Bilz

B.: Hofstetter, Paul Buchdrucker- 
meister 
Stuttgart

B.: Bentele, Wilhelm Geschäftsführer 
Stuttgart

B.: *Dr. Erbe, Walter Universitats- 
professor 
Tübingen

B.: Glombitza, Paul Rektor 
StuUgart

£. : Springer, ErwinMaschinenschlosser
Stuttgart

£.: Diplomvolkswirt Helmstädter, 
Wilfried 
Steuerberater 
Stuttgart

£.: Lüdeking, Christa Verw.-Angestellte 
Stuttgart

E.: Bader, Herbert Angestellter 
Stuttgart

£.: Haag, Friedrich Gärtnermeister 
Stuttgart

4 Stuttgart IV B.: *Dr. Leber, Ludwig B.: Restle, Stefie 
Angestellter 
Oeffingen

B.: Höft, Otto Redakteur 
Stuttgart

B.: Binus, PaulWerkzeugmacher
Stuttgart

B.: *ZicgIer, Friedrich Schrcincrmcister 
Stuttgart

Verw.-Angestellte
Stuttgort

£.: Ziegler, OttoVermcssungstechn.
Stuttgart

£.: Lauber, HeinzRektor 
Stuttgart

E.: Wolf, Horst-DieterMetallarbeiter 
Stuttgart

£.: Lcitz, OttoElektromeister
Stuttgart

£.: Jahne, JohannaKöchin 
Stuttgart

S Stuttgort V B.: Maurer, Marianne B.: Hauff, KarlSchlosser 
Stuttgort

B.: Blind, OtülieKonzertsängerin
Stuttgart

B.: Schlotterbeck, Karl Landwirtschaftsrat 
Stuttgart

B.: Milde, Karl
kaufm. Angest. Stuttgart

Hausfrau
Stuttgart

£.: Nack, AdolfGeschäftsführer
Stuttgart

E.: Heyschmidt, KurtHandelsvertreter 
Stuttgart

£.: Rau, EugenBetriebsratsvor
sitzender
Stuttgart

£.; Döhnert, Hans 
kaufm. Angest. Stuttgart

£.: Dr. med. Bausen
hardt, Dieter 
praktischer Arzt Stuttgart

6 Heilbronn- Stadt B.; Schweizer, Hildegard 
Sportlehrerin 
Heilbronn

B.: Wedel, MaxSchreinerraeister
Heilbronn

B.: Hüll, Heinrich Verkäufer 
Heilbronn

B.: Ulrich, Fritz
Innenminister a. D. Stuttgart

B. : Schiz, OttoMittelschulober
lehrer
Nordheim

B.: •Meyle, PaulOberbürgermeister
Heiibronn

E.: Lederer, ErwinMaschinenschlosser
Heilbronn

£.: Burkhardt, Heinrich 
Direktor 
Heilbronn

£.: Grosshans, Heini Geschäftsführer 
Heilbronn

£.: Staar, Josef
kaufm. Angest. Heilbronn

£. : Habenicht, Franz Maschinenmeister 
Heilbronn

£.: Dr. Hofmonn, Wilhelm 
Oberstudienrat 
Heilbronn

7 Ulm-Stadt B.: Hagmayer, Albrecht B.: Odenbach, Auguste B.: Kustermann, Max B.: Steinert, Wolfram Hausfrau 
Ulm (Donau)

B.: Dr. Lorenser, Hans B.: Roller, Hugo Sekretär 
Ulm (Donau)

SchriftsetzerBürgermeister 
Ulm (Donau)

Buchhalter 
Ulm (Donau)

Buchbindermeister

Ulm (Donau) Ulm (Donau)
E.: Kosinski, Franz Werkmeister 

Ulm (Donau)
£.: Koch, Günter Kaufmann 

Ulm (Donau)
E.: Dr. Emst, Siegfried E.: Höse, ErnstGeschäftsführer 

Bermaringen

E.: Fuchs, Reinhard Volksschulrektor 
Ulm (Donau)

£.: Diplomingenieur
Schaller, Rudolf Architekt 
Ulm (Donau)

Arzt

Ulm (Donau)

'8 Böblingen B.: Schäfer, E>nst Be.triebsratsvor- 
sitzender 
Sindelfingen

B.: Dr. med. Karlitzky, B.: Clouss, Gottfried Kurt

praktischer Arzt 
Bondorf Landkreis Böblingen

B.: Maurerj Eugen Metzger 
Holzgerlingen

B.: *Haag, Martin Landwirt 
Unterjettingen

B.: Dr. Hengstberger, 
Klaus Georg Prokurist 
Böblingen

Kraftfahrzeug
mechanikermeister
Sindelfingen

1) Die Namen der mit Mehrheit in den Wahlkreisen direkt gewählten Bewerber sind durch Fett-Druck hervorgehoben; die Namen der nach dem Verhältnisgrundsatz wei
terhin gewählten Bewerber sind durch * gekennzeichnet.
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DGCDP DFUFDP/DVPCDU SPDWahlkreis Nr.

E.: Schenke, Helmut 
kaufm. Aogest. Böblingen

E.: Slöckicht, Peter Rechtsanwalt 
Stuttgart

E.: Langer, Arno Schlosser 
Sindelfingen

E.: Lamparter, Erwin £.: Marczy, OskarBürgermeister 
Maichingen

£. : Dr. jur. König,Oskar
Oberregierungsrat
Böblingen

noch:

8 Böblingen Rektor

Weil im Schönbuch

B.: Weinmann, Georg Stellmacher 
Sindelfingen

B.: Schiz, OttoMittelschulobcr*
Ichrer
Nordheim

B. : Heinz, WilliVerw.-Angestellter 
Büchenbronn Land
kreis Pforzheim

B. : *Kapp, Hermann Tuchfabrikanl 
Nagold

B. : HaasCf Gottfried Rektor 
Heimsheim

9 Leonberg B.: *F]attich, Albert Landwirt 
Nussdorf

Landkreis Vaihingen
E.: Hommer, Josef

kaufm. Angest. Derdingen

E. : El i£.: Bohnackur. Gustav E.: Maresch, Robert Geschäftsführer 
Böblingen

E.: Schwind, Thed Assessor 
Leonbergkaufm. Angestellter Leonberg

B.: *Diplomvolkswirt 
Schöck, Rolf Volkswirt 
Ludwigsburg

10 Ludwigs
burg 1

B. ; von Haebt,Helnrieh
Schriftsetzermeister
Ludwigsburg

B.: Dr. Gaiser, Helmut Rechtsanwalt 
Komwestheim

B.: Zips, Waltraut Hausfrau 
Ludwigsburg

B.: Neumann, Kurt Kaufmann 
Komwestheim

B.: Kunde, Karl Lagerverwalter 
Ludwigsburg

E.: Dr. Lang, Karl-Otto 
Geschäftsführer 
Komwestheim

£^: Kernbach, Bodo Lokomotivführer 
Komwestheim

E.: Binder, Hermann Gärtnermeister 
Ludwigsburg

£.: Weiss, Josef Konrektor 
Ludwigsburg

£,: Kramer, Heinz 
kaufm. Angest. Ludwigsburg

E.: Benner, ErnstKonstrukteur 
Schwieberdingen

11 Ludwigs
burg II

B.: *Zinger, Erwin 
Prokurist 
Ludwigsburg

B.: Braun, Karl Bürgermeister 
Grossingersheim

B.: Moerseb, Karl Redakteur 
Ludwigsburg

B.: Weiss, Josef Konrektor 
Ludwigsburg

B.: Plomer, Wilhelm Lagerist

Marbach am Neckar
B.: Schwede, Julius Versandleiter 

Bietigheim Land
kreis Ludwigsburg

E.: Mattem, Golthilf Landwirt 
Marbach am Neckar

£.: Wayrosta, Claus Architekt 
Bietigheim Land
kreis Ludwigsburg

E.: Obenland, Wilhelm Schreinermeister 
Steinheim an der Murr

£.: Zips, Waltraut Hausfrau 
Ludwigsburg

E.: Bendel, Karl Schneider 
Ludwigsburg

£.: Jung, Irene Hausfrau 
Löchgou

B.: Klenert, OttoBürgermeister 
Bad Friedrichshall

B.: Gress, Walter 
Pfarrer i. W. Neckarsulm

12 Heilbronn- 
Land 1

B.: Riedel, Heinz 
Landwirt und Weingärtner 
Lehrensteinsfeld

B.: Kannheiser, Johann
Verw.-Angestellter
Neckarsulm

B.: Heckmann, Friedrich 
Angestellter 
Löwenstein

B.: Arnold, EmilSchreinermcister
Weinsberg

£. : Volk, KarlGeschäftsführer
Neckarsulm

£.: Fmeth, FranzKaminfegermeister
Löwenstein

£.: Horch, Hermann Druckereibesitzer 
Neckarsulm

E.: Gallas, Franz Maler 
Oedheim

£.: Jungk, Emil 
Beamter i. R.
Bad FricdrichthaU

E.: Eggert, Erwin
M aschinenschlosser 
Bad Friedrichshall

B.: LiLk, Gotthilf 
Weinbaumeister 
Lauffen am Neckar

13 Heilbronn- 
Land II

B.: Doll, PaulBürgermeister 
Bad Wimpfen

B.: *Feucht, Emil Direktor

Lauffen am Neckar
B.; Lissinna, Erich Landwirt 

Nordheim

B.: Erhardt, Friedrich Taxenunternehmer 
Schwaigern

E.: Bopp, RobertSteinbnicbbesitzer 
Talheim Land
kreis Heilbronn

£.: Harigel, Gottlob Maschinenschlosser 
LaufTen am Neckar

£.': Schiefer, Hanne Landwirtin 
Lauffen am Neckar

E.: Luft, Friedrich Kraftfahrer 
Heilbronn

E.: Herrmann, Rudolf Rentner 
Auenstein

14 Ohringen B.: Frank, Gottlieb Bauer 
Harsberg

B.: Bassler, Siegfried Pfarrer 
Waldbach

B. : *DipIomlandwirt 
Müller, Rudolf Geschäftsführer 
Künzelsau

B.: Hamann, Friedrich Hauptsteuersekr. 
Siebeneich

E.: Link, PaulBetriebsleiter 
Laudenbach Land
kreis Mergentheim

£.: Maier, Helmut Verwaltungsinsp. 
Bad Mergentheim

£.: Heinrich, Otto Bauer
Eckartsweiler

£.: Brendel, Günter 
techn. Meister Ohringen

15 Crailsheim B.: Frank, Wilhelm Konditormeister 
Crailsheim

B.: Eller, WiUyVerw.-Oberinsp. 
Schwäbisch Hall

B.: Dr« Hüller, Hermann B.: Lissinna, Erich Finanzminister 
Schwäbisch Hall

B.: Dr. Mertens, Josef B.: Heckmann, 
Friedrich 
Angestellter 
Löwenstein

Landwirt
Nordheim praktischer Arzt Künzelsau

E.: Hufner, Karl Spediteur 
Schwäbisch Hall

E.; Dr. Ascher, Fritzmartin 
Oberstudiendir. a.D. Crailsheim

E.: Habermeier, Julius Gartenmeister 
Crailsheim

E.: Kannheiser, Johann
Verw.-Angestellter
Neckarsulm

E.: Reuter, Hubert Industriemeister 
Westheim

E.: Ehr, Hermann Schlosser 
Schwäbisch Hall

16 Aalen B.: Dr. Huber, Anton Landrat 
Aolen

B.: *HasenOhrl, Adolf Oberregieningsrat 
Stuttgart

B.: Volz, Heinrich Hegierungsrat 
Aalen

B.: Rapf, Andreos 
Arbeiter 
Dalkingen

B.: Berroth, Hermann B.: Donath, Franz Ingenieur 
WasseralfingenKfz.-Hand werks

meister

Schwäbisch Gmünd

E.: Freiherr von
Woellwarth, Konrad 
Land- und Forstwirt 
Essingen

E.: Dr. Kellner, Herbert 
Rechtsanwolt 
Bopfingen

E.: Ruf, Hans
Ge Werbeschuld ir. EUwangen

E.: Speck, Friedrich 
Oberlehrer a. D. Essingen

£.: Stadelmaier,Lothar

techn. Angestellter 
Schwäbisch Gmünd

E.: Czyganowski, Kurt Kfz-Mechaniker 
Aalen
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17 Heidenheim B.: Raucbf Alfred Oberingenieur 
Heidenheim 
an der Brenz

B.: Martin, Heine Angestellter 
Heidenheim 
an der Brenz

B.: Dr. jur. Doch, Elmar Oberbürgermeister 
Heidenheim 
an der Brenz

B.: Merkle, Matthias Angestellter 
Giengen an der Brenz

B.: Lipinski, Viktor 
kaufm. Angest. 
Zell unter Aichelberg

E.: Zirn, Anton Kaufmann 
Giengen an der Brenz

£.: Zimmermann, Karl K : Unseld, Jakob Gewerkschaf tssekr.
Giengen an der Brenz

E.: Schnabel, Edmund E.: Engel, MatthÖus Oberlehrer 
Heidenheim 
an der Brenz

Landwirt undBaumwart
Brenz

techn. Angest. Heidenheim

an der Brenz

18 Ulm-Land B.: Lcibing, ChrUtlan 
Bauer und Bürgermeister 
Radelstetten

B.: Höse, EmstGeschfiftsfUhrer
Bermaringen

B.: Mattheis, Christoph Gutsverwalter 
Herrlingen

B.: Jantsch, Erna Hausfrau

Schwäbisch Gmünd

B.: Schneider, Herbert Bundesbahn
obersekretär 
Ulm (Donau)

E.: Weigelt, ErnstGewerkschaftssekr. 
Ulm an der Donau

E.: Eichenhofer, Otto Bürgermeister 
Dietenheim

£.: Schraroeck, Eduard E.: Gottlieb, Dieter Kaufmann 
Dietenheim

E.: Eckle, Georg Bauingenieur 
Langenau

Schreiner

Ulra (Donau)

19 Göppingen I B.: *Dr. Klenk, Hansgeorg 
Rechtsanwalt 
Geislingen 
an der Steige

B.: von Helden, Willi B.: Gallus, Georg Rektor 
Göppingen

B.: Balling, Hermann B. : Ruckwid, Günter Schreinerroeister 
Göppingen

Landwirt Elektriker
Hattenhofen Göppingen

E.: Jeutter, Karl Gärtnermeister 
Göppingen

£. : Herbolzheimer, Elise 
Hausfrau 
Göppingen

£. : Dr. Zeller, Heinrich Arzt
Göppingen

£.: Bahr, FranzKreisgesch.-Führer 
Aichelberg Land
kreis Göppingen

E. : Huber, HedwigWirtschaftsBchwester 
Soll Land
kreis Göppingen

20 Göppingen II B. : Ilg, AntonMechanikermeister 
Geislingen 
an der Steige

B.: Kögel, RolfRegicrungsrat
Waiblingen

B.: Dr. Vatter, Hans Physiker 
Geislingen 
an der Steige

B.: Lang, Ferdinand Förster

Ellwangen (Jagst)
B. : Lipinski, Viktor 

kaufm. Angest.
Zell unter Aichelberg

E.: Keller, Wilhelm Bauunternehmer 
Gingen an der Fils

E.: Kaspari, KarlBestcckschleifer 
Geislingen 
an der Steige

£.: Junginger, KarlBuchbindermeister
Kuchen

£.: Liepold, Alois 
kaufm. Angest. Uhingen

£.: Schmidt, Elvira Hausfrau 
Süßen

21 Schwäbisch Gmünd B.: GanzenmUller,Erich
Dozent

Schwäbisch Gmünd

B. : Janota, Josef Geschäftsführer 
Schwäbisch Gmünd

B.: Dipl.-Landwirt 
Müller, Joseph Landwirt

Schwäbisch Gmünd

B.: Sommer, Theodor Steuerinspektor 
Schwäbisch Gmünd

B.: Stadelmaier,Lothar

techn. Angest. 
Schwäbisch Gmünd

B.: Bader, Erich Angestellter 
Heubach

E.: Lang, Walter Bauer 
Lorch

£.: Steinlc, Hermann Gewerkschaftssekr. 
Alfdorf

E.: DipI.'Landwirt 
Dr. rer. pol.
Seidel, Kurt 
Studienrat i. R. 
Schwäbisch Gmünd

£.: Komenda, Franz Schreiner

Schwäbisch Gmünd

£. : Nagel, Bruno Kaufmann 
Straßdorf

E.: Burk, RudolfVersicherungskaufm.
Lautern

B.: Dr. Kalb, Dietrich B. : Erlcnbuseh, Emil Gewerbeschulrat 
Backnang

22 Backnang B.: Zehender, Julius Bürgermeister 
Oppenweiler

B.: Leinweber, Franz Maschinenarbeiter 
Oppenweiler

B.: Wörner, WilliGerbereiarbeiter
Bruch

B.: Klinke, PoulGeschäftsinhaber
Kleinaspach

techn. Angestellter Backnang

E.: Kienzle, Richard Kaufmann 
Gschwend

£.: Hölzle, Emst Bürgermeister 
Laufen am Kocher

£.: Bemlöbr, Friedrich Geschäftsführer 
Gaildorf

E.: Sawatzki, Günter £.: Geschäftsführer 
Winterbach Land
kreis Waiblingen

£.: Muth, Diethard Techniker 
Murrhardt

B.: *£ntenmann, AUmd B.: Knittel, Paul Angestellter 
Schmiden

23 Waiblingen B.: Dipl.-lng. Schroth, Hans 
Architekt 
Waiblingen

B.: Sawatzki, Günter Geschäftsführer 
Winterbach Land
kreis Waiblingen

B.: Gutmann, Wolfgang Journalist 
Schorndorf

Bürgermeister
Hegnach

£.: Dr. Fischer, Rudolf £. : Banzhaf, Kurt Rechtsanwalt 
FeUbach

£.: Vollmer, Kurt Omnibusunter
nehmer 
Schwaikheim

E.: Karasek, EugenHandelsoberlehrer 
a. D.Waiblingen

E. : Schmidt, Ludwig Pförtner 
Waiblingen

Verwaltungs
direktor
Waiblingen

B.: Schock, Friedrich Betriebsleiter 
Schorndorf

B.: BUhrInger, Heinz Bürgermeister 
Bittenfeld

B.: *Dr. Palm, Guntram Rechtsanwalt 
Schorndorf

24 Waiblingen II**) B.: Karasek, Eugen Handelsoberlehrer 
a., D.Waiblingen

B.: Krüger, Peter Korrespondent 
Schmiden

B.: Metzger, Alfred Gastwirt 
Schnait

£.: Pfeiffer, Oswald Friseurmeister 
Obenirbaoh

£.: Sehnaitmann, Emst Maurermeister 
Großheppach

E.: Fritz, Friedrich Bauer 
Welzheim

£.: Melder, Roderioh 
Pfarrer a. D. Obenirbach

£.: Schlienz, Walter Werkmeister 
Fellbach

E.:

**) Außerdem Wahlvorsohlag für Einzelbewerber : B. : Müller, Friedrich, Bäckermeister, Plüderhausen, E.: —
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25 Esslingen I B.: Schwarz, Josef (Sepp)
StQotssekrctär
Stuttgart

B.: Hiirlingery Waller Geschäftsführer 
Esslingen 
am Neckar

B.: Appenzeller, Heinz Fahrlehrer 
Esslingen 
am Neckar

B. : Jurksclicit, Waller B. : Dr. Erdmann, Erika B. : Knittel, RudolfTechniker 
Pleidelsheim

Angestellter 
Esslingen 
am Neckar

Psychologin 
Esslingen 
am Neckar

E. : Scholz, KurtPostfacharbeiter 
Esslingen 
am Neckar

E.:E.: Hummel, Hans Beigeordneter 
Esslingen 
am Neckar

E. : Dörr, August 
tcchn. Angest. Esslingen 
am Neckar

E.: Dipl.-Kfm. Dr. 
Mahler, Gerhard Kaufmann 
Esslingen 
am Neckar

£.: Madrzcjcwski, Dieter

techn. Angestellter Esslingen 
am Neekar

B.: Scdlatschek, Emilie B. : Enderle, Edwin Kaufmann 
Esslingen 
am Neckar

B.: *Löffler, Joachim Verw.-Angestellter 
Plochingen

26 Esslingen 11 B.: Frick, Alfons Bürgermeister 
Neuhausen 
auf den Fildern

B.: Traupel, Cernot Abteilungsleiter 
Nellingen 
auf den Fildern

Oberlehrerwitwe
Bonlanden

auf den Fildern
£. : Sehmid, Hermann £.: Ballenbergcr, EugenKfz-Handwerker 

Echterdingen

£.; Horndasch, Heinz 
kaufm. Angestellter 
Ruit Landkreis Esslingen

E. : Bcrthclc. WalterKaufmann 
Altbach

E.: Lechncr, Hugo Exportsach
bearbeiter 
Denkendorf

Zimmcrmcister
Plochingen

B. ; Dieterich, Herbert Gärtner

Dettingen unter Teck

B.: Gutmann, Wilhelm B. : Ausstellungslciter 
Karlsruhe

Schlotz', RolondVerkaufsleiter
Linsenhofen

B.: *Dr. Schwarz, Hans-Otto 
Studienrat 
Kappishäusern

27 Nürtingen P.: Nägele, Manfred Hauptgeschäfts
führer 
Nürtingen

B. : Dr. llagnannt August 
Rechtsanwalt 
Esslingen 
am Neckar

Sehmid, jun., Karl E«: Werner, Manfred Maler
Wendlingen 
am Neckar

£.: jester, Rosemarie Hausfrau 
Nürtingen

Zimmermann,
Lothar
Ccwerkschaflssckr. 
Kirchheim 
unter Teck

E.:E. : E.: Heumann, Robert Reg.-Landw.-Rat 
Nürtingen

E. : Dr. Bauer, KarlTierarzt

Ki/chhciiu unter Teck

Verw.-Inspektor 
Nürtingen

B. ; Linsser, Else Verkäuferin 
Karlsruhe

B. . Gutmann, Wilhelm B. : \u8stellungslciter 
Karlsruhe

Stutz, Hcllmut .Kaufmann
Karlsruhe

Wfildelc, WaltherBczirksleiter
Karlsruhe

B. *Dr. Bender, Traugott 
Rechtsanwalt 
Karlsruhe

B.; B.: Dr. Seippel, Friedrich 
Rechtsanwalt 
Karlsruhe

28 Karlsruhe- 
Stadl 1

£. : Beck, ArthurGroßhandclskaufm.
Karlsruhe

£.: Plcsch, Walther
Verw.-Rat a. D. Karlsruhe

Glalz, HermannMechaniker
Karlsruhe

Landgraf, HanneHausfrau
Karlsruhe

E.:E.; £.: Dipl. rer. pol.
Seitz, Felix Volkswirt 
Karlsruhe

E. : Volm. JohannSchreiner 
Karlsruhe

B. : Scholl, Arno AngestcUtcr 
Korlsruhe

B.: Knabe, Herbert Wärmeingenieur 
Karlsruhe

B. : Donicl, KarlNervenarzt
Karlsruhe

B.: *Dr. Veit, Hermann B.: Dr. habil. Schubert, Rechtsanwalt 
Karlsruhe

B. : Dtillenkopf. Otto Bürgermeister 
Karlsruhe

29 Karlsrtihc- 
Stadt II Hans

Hochschulprofessor
Karlsruhe

£. : Sierp, IlseHausfrau 
Karlsruhe

E.: Wagner, FricdelHausfrau 
Karlsruhe

E.: Müller, ArnoldMaler
Karlsruhe

£.: Singer, MaxAngestellter 
Karlsruhe

E.: Kühlcwcin, Ruth Hausfrau 
Karlsruhe

E.: Kesenheimer,Waltraut 
Oberstudienrätin 
Karlsruhe

B.: Spirlbcrger, Wilhelm Fabrikant 
Wolldorf

B.: Dr. Wans, Ilse Rechtsanwältin 
Heidelberg

Dr. Henneberg, 
Horst Otmar 
Dipl.* Wirtschaftler Walldorf

B.:B. : ‘Wegmann, Emil Geschäftsführer 
Heidelberg

B.: *Schmidt-BrUcken, Arnold
Bürgermeister
Heidelberg

30 Heidelberg- Stadt B. : Dr, Jochmus, Hedwig 
Chemikerin 
Heidelberg

E.: Maier. AntonMaschinenbauer
Mcckcsheim

E.: Berner, Alfred £. : 
Verw.-Dircktor i. R. Heidelberg

Schirmer, IlseFnchschulrälin
Heidelberg

E.: Dr. Fischer, Karl-Friedrich 
Schulleiter 
Heidelberg

£.: Grittmann, AlfredSchreinermeister 
Heidelberg

£. : Link, AloisSchmiedemcister
Heidelberg

B. : Hürklc, MaximilianMalermeister 
Baden-Baden

B : Dr. Waos, Ilse Rechtsanwältin 
Heidelberg

B.: Angstmann, Kurl Dozent 
Mannheim

B.: Lindenberg, Kurt Handelsvertreter 
Mannheim

B. : Abcle, WernerMaschincnsclilosscr
Monnheim

B.: Freienstein, JosefArchitekt 
Mannheim

31 Mannheim- 
Stadt I

£. : Rösslcr, AlfredElektromonteur 
Reilingen

E. :E.: Dr. Leiber, Rudolf E.: Nagel, Werner Mechaniker 
Mannheim

E.: Riedel, Paul
Beigeordneter a. D. Mannheim

E. ; Lösch, Erna Kontoristin 
MannheimPolizeipräsident a.D. Mannheim

IS. : Spiclbcrger, Wilhelm
Fabrikant 
Wolldorf

B.: Wolff, Viktor Rechtsanwalt 
Mannheim

B. : Barth, HeinzMaschinenschlosser
Lützelsachsen

B. : Lochcrer, AugustCcwerkschaflssckr. 
Mannheim

B.: Pfanz-Sponagel, Leo B, : Maurer, Lena 
Hauptlehrcr 
Mannheim

32 Mannheim- 
Stadt II Hausfrau

Monnheim

£. : Schlesinger, Franz £. : Baucrsfeld, Erich £. :
Dreher 
Mannheim

E.: Starke, HeinrichKlektromeister 
Monnheim

£.: Esser, FritzGeschäftsführer
Mannheim

E.: Hucht, Emilie Angestellte 
Mannheim

Schlosser
Reilingen
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33 Mannheim'' 
Sladt III

B.: *Kitnmel, Willibald B.: Krause^ Waller Bürgermeister 
Mannheim

B. : Ober, Alfred Architekt 
Mannheim

B.: Samstag, Erwin Kaufmann 
Ladenburg

B.: Straub, Eugen Verleger 
Mannheim

B. : Fcicho, Friedrich Fabrikant 
Eberbach Land'- 
kreis Heidelberg

Rechtsanwalt
Mannheim

£.: Ziegler, FricdricliFiiinnzrat 
Mannheim

£.: Prof. Dr. Schacht- £.: Kostelnik, KurtOberamtsrichter 
Mannheim

£.: Lasetzky, JosefSchlosser 
Plankstadt

£.: Herges, Heinrich Schreiner 
Mannheim

E. :
schabel, Hans Georg Dozent
Mannheim

B.: Dipl.-Landwiii 
Kühnle, Emst Landwirt

Weingarten (Baden)

B.: Arbeit, Emil Bürgermeister 
Grötzingen Land
kreis Karlsruhe

34 Karlsruhe- 
Land 1

B. : Meinzer, Hermonn Obcrstcucrinspcktor 
Ncureut (Baden)

B.: Dipl.-Ing. Hertel, Viktor

techn. Angest. i. R. 
Söllingen Lond- 
kreis Karlsruhe

B.: Daniel, Karl Nervenarzt 
Karlsruhe

B. : Dr. Heuser, HelmutZahnarzt 
Linkenheim

E.: Brake, DietrichBürgermeister 
Graben

E. : Metzger, KurtStudienreferendar
Graben

E. ; Dr. med. Potcl, Hans-Heinrich 
Arzt 
Bretten

£.: Schick], Matthias Landwirt 
Flehingen

E.: Müller, Arnold Maler 
Karlsruhe

£. : Scholl, Arno Angestellter 
Karlsruhe

B.: Meister, Siegfried Oberingenieur 
Flehingen

35 Karlsruhe- 
Land II

B.: Rimmelspacher, Hugo
Bürgcrnicister
Ettlingen

B. ; Dr. Hartraann, Hermann 
Reg.-Mcdizinalrat 
Graben

B.: Rcinfurth, Gerhardt 
techn. Angest. Ettlingen

B.: Höch, BertboldBautechniker 
Karlsruhe

B. : Wörner, Guido 
techn. Sachbearb. 
Malsch Landkreis Korlsnihe

£.: Siegwarlh, Kamill £.: Schmieger,Julius-Ode 
Bürgermeister 
Spiclbcrg Landkreis Karlsruhe

E.: Werner, Alfred 
Polizeibcamtcr 
Spiclbcrg Landkreis Karlsruhe

E.: Fclkl, Hans
Oberlehrer i. R. Grünweltcrsbach

£.: Dossier,
Klaus WolfgangKraftfahrer
Neuburgweier

£. : Dr. Heuser, HelmutZahnarzt 
Linkenheim

Angestellter
Ettlingen

36 Pforzheim B. ; *Wurster, Fritz Geschäftsführer 
Pforzheim

B.: Lauer, Otto Fabrikant 
Pforzheim

B. : *Dr. Vogt, Wolfgang Hauptgeschäfts- 
führer 
Pforzheim

B.: Waldorf, PaulReg.-Oberinspektor
Pforzheim

B.: Heinz, WilbVerw.-Angestcllter 
Büchenbronn Land
kreis Pforzheim

B. : Saarn, Walter Vers.-Kaufmonn 
NeuIuOheim

E.; Bauer, FritzGcwerkschaflssekr.
Pforzheim

E.: Falirlaendcr, IdaHausfrau 
Pforzheim

E. : Stahl, Karl Fabrikant 
Pforzheim

£.: Lamberti, Heinz Elektromeister 
Pforzheim

£.: Bach, Adolf Architekt 
Pforzheim

£.: Gen6e, Erich Bäckermeister 
Ispringen

37 Bruchsal B.: Dr. Gurk, Franz
Landtagspräsiden l 
und Bürgermeister
i. R.Karlsruhe

B. : *Dr. Müller, Fricdricl» 
Landrot 
Bruchsal

B. : Barth, FranzKupferschmiede-
meister
Bruchsal

B.: Blicker, Hermann B.: Locherer, AugustGcwerkschaflssekr. 
Mannheim

B. : Müller, Eberhard Angestellter 
Eichtersheira

Kaufmann
Karlsruhe

£.: Bender, Walter Landessekretär 
Mingolsheim

£.: Dosch, AndreasVcrNvaltungsamtm.
Bruchsal

E. : Kneissler, Hans Zimmermeister 
GondeUheim

£.: Riedelbaucb, Erich E.: Hefner, Leo Landwirt 
Rheiosheim

E.: Janson, Josef Vertreter 
Meckesheim

Kraftfahrer
HambrUcken

38 Mahnheim- 
Land I

B. : *Dr. Gaa, Valentin Landrat 
Schwetzingen

B.: Lünbcck, Emil Angeslelller 
Ketsch

B.: Bachroaycr, Emma Bäuerin 
Oftersheim

B.: Diplomvolkswirt
Hartmann, ChristianVolkswirt
Schwetzingen

B.: Eiermann, Willi Dreher 
Mannheim

B. : Janson, KarlMontageinspektor
Neckargemünd

£.: Dom, TheophilBäckermeister 
Hockenheim

£.: Fichtner, GünterWerkzeugmacher 
Hockenheim

£. : Laub, Hans Rektor 
Schwetzingen

£.: Schlesinger, Franz £.: Eckhardt, Fritz Ingenieur 
Mannheim

E.:
Schlosser
Reilingen

39 Mannheim- 
Land II

B.: Daffinger, Wolfgang 
Maschinenschlosser 
Weinheim

B.: Worthmann, Einhard 
Bankkaufmann 
Weinheim

B.: Dr. Gruenagel, Friedrich 
Stadtpfarrer 
Weinheim

B.: Samstag, Erwin Kaufmann 
Ladenburg

B.: Rittersbaeher, Artur
Angestellter
Weinheim

B.: Marx, Erich-Vers.-Kaufmann
Mannheim

E. : Bübler, Ernst Kaufmann 
GroOsachsen

£.: Bigge, AlbertMaschineneinrichter 
Hemsbach Land
kreis Mannheim

£. : Schmitt, Willi Rechtsanwalt 
Weinheim

£. : Schmitt, Willi 
kaufm. Angest. Schriesheim

E.: Barth, HeinzMaschinenschlosser
Lützelsachsen

E.:

B.: Glogner, HansVerlagskaufmann
NeckargemUnd

40 Heidelbcre- Land B.*. •Albrecht, 
Karl Hans Architekt 
Leimen

B.: Dipl.-Ing. Wölz, Gerhard 
Architekt 
WaUdorf

B.: Rittersbaeher, Artur
Angestellter
Weinheim

B.: Feicho, Friedrich Fabrikant 
Eberbach Land
kreis Heidelberg

B.: Emig, KarlBäckermeister 
Eberbach Land
kreis Heidelberg

E.: Walch, Hans Oberstudienrat 
Eberbach Land
kreis Heidelberg

£. : Diplomingenieur
Nagel, Alexander Ingenieur 
Dossenheim

E.: Bukatsoh, Emst Justizobersekretär 
Bammental

E.: Knebel, Helmut Zimmermann 
St. Ilgen

£.: Schmidt, Oskar 
Zollbeamter i. R. Meckesheim

E.: Weiser, Gerhard Bürgermeister 
Mauer
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B. : Haug, WernerLandwirt 
Bad Rappenau

B.: Gmelin, Helmut Bürgermeister 
Sinsheim

B.: Wolf, Jakob Angestellter 
Stuttgart

B.: Eicrraann, Willi Dreher 
Mannheim

41 Sinsheim B. : Leibfried« Eugen Landwirtschafts' 
minister 
Guttenbach

B. : Pipo, Frit*Bürgermeister 
Bargen Landkreis Sinsheim

£.: Dr. med. Herold, Ludwig 
Apotheker 
Kircbardt

£.: Amend, Jo^ef Raumgestalter 
Eschelbronn

£.: Oppold, Reinhold 
techn. Angest, Zaisenhausen 
Landkreis Sinsheim

£.: Götz, Richard Zimmermeistcr 
Bad Rappenau

£.: Diplomingenieur 
Botsch, Dieter Ingenieur 
Bad Rappenau

£.: Dr. Herrmann, Paul 
Landrat 
Sinsheim

B.: Janson, KarlMontageinspektor
NeckargemUnd

B.: Pfisterer, Ludwig Bürgermeister 
Binau

B.; Diplomvolkswirt B.: Wint^roll, Ottilie 
Hartmonn, Christian Hausfrau Volkswirt 
Schwetzingen

B.: *Wngner, Kurt Bürgermeister 
Micbelbach Land- 
kreis Mosbach

42 Mosbach B.: Geiserl. Hugo Kreisaintsrat 
Buchen (Odenwald) Heidelberg

£.: Amend, Josef Raumgestalter 
Eschelbronn

£.; Braner, Franz Obermonteur 
HaOmersheim

Gauckel, Hermann E.: Benz, Otto 
Verw.'Angestellter 
Walldürn

E.: Dell, HerbertHandelsvertreter
Neokarelz

E. : Ddrzcnbach, Annette 
Hausfrau 
Mosbach

E.:
Bürgermeister 
Buch am Ahorn

B.: Bflhr, Adolf Schmied 
Meckesheim

B.: Straub, Eugen Verleger 
Mannheim

B.: Lang, AloisMüllermeister, 
Landwirt und Bürgermeister 
Gamburg

B. : Racek, Johonn Geschäftsführer 
Tauberbischofsheim

B.: Junghans« Erhard Bürgermeister 
Külsheim

B.: Richter, KlausOberlehrer
Wertheim

43 Tauber*bischofsheim

E.: Wilke, Horst Autoschlosser 
Hoehhausen

£. : Winteroll, Ottilie Hausfrau 
Heidelberg

Seitz, Alfred 
Landwirt und Arbeiter
Tauberbischofsheim

£. : Dr. jur. Ramert, Wilhelm

Stadtamtsleiter a.D. Wertbeim

£.: Herrn, Emil Landwirt 
Dainbach

£. : Burger, Alois
Landwirt und Geschäftsführer 
Unterschüpf

£.:

B.: Lemke, Karl
Verw.-Direktor i. R. Baden-Baden

B.: Poralla, PeterGeschäftsinhaber 
Freiburg 
im Breisgau

B.: Dr.-Ing. Tönnies, 
Jan Friedrich Wissenschaftler 
Freiburg 
im Breisgau

B.: *Dr. Schieler, Rudolf B.: Martin, Eugen Regieningsrat 
Freiburg 
im Breisgau

44 Freiburg- Stadt B.: Dr. Fiibioger, Hans 
Innenminister und Rechtsanwalt 
Freiburg 
im Breisgau

Kaufmann
Freiburg 
im Breisgau

£.: Lubr, KarlSchmiedemeister 
Pfaffenweiler 
Landkreis Freiburg

£.: Dr. von Hauff, Eberhard 
Verwaltungsrat 
Freiburg 
im Breisgau

E.: Andrae, Paul Geschäftsführer 
Freiburg 
im Breisgau

£.: Bcllinghausen, May £.: Hirsebmann, Kurt £.: Goldschagg, EdithRektorin 
Freiburg 
im Breisgau

Gewerkschaftssekr.Rektorin i. R.
Freibur^ - 
im Breisgau

Freiburg 
im Breisgau

45 Uberlingen B.: Swinka, Franz Ingenieur 
Liptingen

B.: Weidenfeld, Heinz Kaufmann 
Konstanz

B.: Schuhmacher, Hermann 
Oberland w.-Rat Pfullendorf

B.: Sehiess« Karl Landrat 
Überlingen 
(Bodensee)

B.: Jäckle, Richard Fraktionssekretär 
Singen (Hohentwiel)

E.: Vandrey, Hermann E.: EUensohn, Artur Landwirt 
Winterspüren

E.: Dr. Deufel, Alois Bürgermeister 
Stockach

E. ; Frick, Fidel Landwirt 
Leibertingen

E.: Hügle, Bruno Landwirt 
Nenzingen

Landwirt
Wahlwies

B.: Weidenfeld, Heinz B.: Stadler, Werner Kaufmann 
Konstanz

B.; Vielliebcr«Hermann B.: Karius, Friedrich 
Metzgermeister 
Konstanz

B.: Fischer, Franz Architekt 
Konstanz

B.: Dr. Krause, Reinhold

Studiendirektor a.D. Konstanz

46 Konstanz I KaufmannKonrektor
KonstanzKonstanz

£.: Febrenbaeh, WilliMaurer
Friedrichshafen

£.: von Sebierstaedt, Edelgard 
Haus&au 
Radolfzell

£.: Branner, Gustav Kaufmann 
Konstanz

E.: Dr. Dierks, Werner £.: Kanderer, Rolf 
Bürgermeister 
Singen

' (Hohentwiel)

E.: Janatsch, Eduard Zimmermeister 
Radolfzell

Hodellschreiner
RadolfzeU

B.: Schrott, Werner Textilkaufmann 
Singen (Hohentwiel)

B.: Hohlwegler, Ermin B.: Flerlage, Bernhard Oberingenieur 
Gottmadingen

B.: Lange, Hans- Joachim 
Kaufmann 
Singen (Hohentwiel)

47 Konstanz 11 B.: Dies« TheopontOberbürgermeister
Singen
(Hohentwiel)

Arbeitsminister a.D.
Neuhausen Land
kreis Konstanz

£.: Haas, Alfred Bürgermeister 
Rielasingen

E.: Hohenberger, Erich E.: Elektrokaufmann 
Singen 
(Hohentwiel)

E.: Müller, Walter Angestellter 
Singen (Hohentwiel)

E.: Riede, Karl Bürgermeister 
Hilzingen

B.: Geisberger, August
Gast- und Landwirt 
Burg Landkreis Freiburg

B.: Gillwald, Walter Kunstschlosser
meister

Singen (Hohentwiel)

B.: Marx, Gerhard Handelsvertreter 
Schramberg

B.: *Mott, KurtBundesbahnbeamter
Immendingen

B.: Einwald, Fritz Oberforstmeister 
Immendingen

48 Donau- eschingen B.: Leuser« Franz Rechnungsrat 
Donaueschingen

£. : Schacherer, Gerd 
Fabrikant 
Lenzkirch

E.: Pfeifrer, August Landwirt 
Ewattingen

E.: Stöckl, Alexander 
Steuerverwalter i.R. Neustadt 
(Sohwarzwald)

E.: Firlei, Erwin
kaufm. Angest. Haslach 
im Kinzigtal

E.: GaUinger, HansVerw.-Angestellter
Neustadt
(Schwarzwald)

E.: Reichert, Elmar Landwirtschafts- 
Verwalter

Bonndorf Landkreis Hochschwarzwald
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49 Waldshut B.: Dr. Eberley Rudolf Ceschäftsfülirer 
Säckiogen

B.: *Duffner, Heinz Architekt 
Waldshut

B. ; Schächtelin, Fritz Malermeister 
Waldsbut

B. : de Pollegrini, Ludwig

Oberlehrer und Schriftsteller 
Weil am Rhein

B.: Poralla, PeterKaufmann 
Freiburg 
im Breisgau

£.: Thoma, Fridolin Landwirt 
Hütten Landkreis Säckingen

£. * Dr. Laible, HerbertReg.'Landw.'Rat
Niederhof

E.: Thoma, ErnstElektroingenieur
Rheinfelden

E. : Schlederer, Hans Ofenarbeiter 
Rheinfelden

E.: Klabunde, Kurt Friseurmeisler 
Kandern

SO Lürrach B.: *Jung, Wilhelm Bäckermeister 
Lörrach

Loreox^ Nikolaus Hauptlehrer 
Weil am Rhein

B.: B.: Vortisch, Friedrich Rechtsanwalt 
Lörrach

B.: Hottinger, Alberiine Hausfrau 
Lörrach

B.: Klabunde, Kurt 
Friseurmeister 
Kandern

E.:E.: Spitz, Leo Landwirt 
Ehreberg

Dr. med. vet. 
Eichin, Fritz Tierarzt 
Weil am Rhein

E.: Kühler, Hermann 
Landwirt und Weinbauer 
Egringen

E.: de PoUegrini, Ludwig

Oberlehrer und Schriftsteller 
Weil am Rhein

£.: Weigl, LeopoldSteuerinspektor 
Freiburg 
im Breisgau

51 Freiburg' Land B.: Löffler, Alfred
Bürgermeister und Winzer

Dettingen Lond- 
kreis Müllheim

B.: ‘Schweiger, Valentin B.: ‘Stork, Friedrich Landwirt 
Schallstadt

B.: Soeder, Helmut kaufm.'lcchn. 
Angestellter 
Freiburg 
im Breisgau

B.: Dr. von Hauff, Eberhard 
Verwaltungsrat 
F^eiburg 
im Breisgau

B.: Ccisbcrgcr, August 
Cast* und Landwirt 
Burg Landkreis Freiburg

Oberregierungs* 
und Schulrat a. D.Freiburg 
im Breisgau

£.: Mörstadt, Robert Schulrat 
Ebnet

£.: Kiefer, KurtRechtsanwalt 
Müllheim

E.: Hochstattcr, Eugen
Bürgermeister und Sägewerksbesitzer 
Sulzhurg

£. : Finnem, Wolfgang £. :• Krössel, Robert Opernchorsänger 
Gottenheim

E.: Riem, Hans
kaufm. Angest. Freiburg 
im Breisgau

Landmaschinen*
Vertreter
Sulxburg

52 Emmen* dingen B.: Burger, AlbertVerwaltungsinsp.
Kollnau

B.: ‘Schmidt, Josef Bürgermeister 
Tcningen

B.: Dorst, AdelbertLandw.’Oberlchrer 
Königschaff hausen

B.: Ambs, KarbErnst Theaterleiter 
Emmendingen

B.: Fehrenbach, Willi 
Maurer
Friedrichshafen

B.: Dietrich, Gerhard Werkmeister 
Köndringen

£.: Höfflin, Albert Bürgermeister 
Denzlingen

£.: Rappold, Fritz Vermessungsing. 
Denzlingen

£.: Stier, Alfons Gipsermeister 
Emmendingen

£.: Engler, Rudolf Feinwalzer 
Köndringen

E.: Dcgcr, Wolfgang Wagner 
Emmendingen

E.: Eisenmonn, Hermonn 
Arbeiter

Waldkirch Land* 
kreis Emmendingen

53 Villingen 6.: Brachat, Karl Oberschulrat 
Villingen 
im Schwarzwold

B.; ‘Frank, Hans Bürgermeister 
Furtwangen

B.: • Diplomlandwirt
Zehnder, Bcrthold Kaufmann 
Villingen 
im Schwarzwald

B.: Weigl, Leopold Steuerinspektor 
Freiburg 
im Breisgau

B. : Brink, Günter Uhrmacher 
Villingen 
im Schwarzwald

E.: Stadler, Alfons Studienrat 
Hornberg Land* 
kreis Wolfach

E.: Ringwald, MaxOberlehrer
Gutacli
(Schwarzwaldbahn)

£.: Spitzmüller, Kurt Hotelkaufmann 
Nordrach Land* 
kreis Wolfach

E.; Holland, Leopold Schlosser
Unterharmersbach

E.: Lukat, Charlotte Hausfrau 
Hausach

54 Lahr B.: Dr. Person, Hermann 
Oberregierungsrat 
Freiburg 
im Breisgau

Dorner, KarlHandelsvertreter
Lahr

B.: Neumeister, Ernst Fachkaufmann 
Lahr

B.: B«: Schlegel, AdolfAngestellter 
Gengenbach

B.: Skop, HannS'Hcllmut Mechaniker 
Haslach im Kinzigtal

£.: Übrig, Karl 
Theodor 
Oberstudienrat 
Lahr

E. i Kindle, Karl Landwirt 
Sulz Landkreis Lahr

£.: Wohlschlegel, 
Julius Landwirt MeiOenheim

E.: Zähringer, Rolf Telefonist 
Lahr

E.; Conrad, GeorgOberrheinsteuerra.
Diersheim

55 OHenburg B. : Schrempp, Erhard Bürgermeister 
Gengenbach

B.: ‘Stephan, Friedrich B.: König, Georg 
Landwirt und Bürgermeister 
Diersheim

B.: Dr. med. Klingcr, Bernhard 
praktischer Arzt Willstätt 
Landkreis Kehl

B.: Amswald, Horst Maler
Schwarzach,

B.: Conrad, Georg Oberrhein* 
Steuermann 
Diersheim

Geschäftsführer
Freiburg 
im Breisgau

£.: Ruder, Robert Lehrer 
Lahr

Sontheimer, Alfred E.: Diplomingenieur Behördenangest.
Offenburg

E.: E.: Köster, Hubert Angestellter 
Kehl

£.: Pillukat, Rudolf 
Rentner 
Schwarzach

E.: Höch, Bcrthold Bautechniker 
KarlsruheBischoff, GüntherIngenieur

Offenburg

56 Baden* Baden B. : Wiirs, Camill Rechtsanwalt 
Baden-Baden

B.: Dr. Bauer,Hermann
Arzt
Baden-Baden

B.: Dietz, FritzOberlandw.-Rat
Muggensturm

B.: Schimpf, AlbertSpeditionskanfm.
Rastatt

B.; Prof. Dr. Dr.
Herrmann, GeorgChefredakteur
Freudenstadt

B.: Amswald, Horst Maler
Schwarzach

E.: Hund, Heinrich 
Landwirt und Bürgermeister 
Mösbaoh

Fischer, KarlAngestellter
Achern

£.: Dr. Siegl, Rolf Rechtsanwalt 
Baden-Baden

£.: Bregenzer, Egon
Bankdirektor a. D. Karlsruhe

E.: .E.: Bader, Helmut Korrektor 
Sandweier

£.: Letulä, Max
Verkaufsleiter i. R. Baden-Baden
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S7 Rastatt B.: Diplomkaufmann 
Gerstncr, Roland Kaufmann 
Rastatt

B.: *Schroth, Bernhard B.: Dr. mcd. Racschkc,Angestellter 
Gaggenau

B.: Wolf, Jakob Angestellter 
Stuttgart

B.: Thormeyer, Wolfgang 
Kaufmann 
Gernsbach

B.: Bürkle sen.,Maximilian 
Malermeister 
Baden-Baden

Wolfgang
Mcdizinalrat
Rastatt

£.: Bitterwolf, Bernhard
Amtsgerichtsrat 
Illingen Landkreis Rastatt

£.: Santo, Bernhard Vcrw.-Obcrinsp. 
Rostatt

£.: £rtcl, HerbertKaufmann 
Rastatt

E.: Röslcr, FritzRentner 
Rastatt

£.: Börsig, FranzGetränkeverkäufer
Rastatt

£.: Letul£, Max
Verkaufsleiter i. R. Baden-Baden

58 Tübingen B.: Dr. Weng, Gerhard B. : *Geist, Erwin Ministerialrat 
Tübingen

B.: Dr. Erbe, Walter Universitäts
professor 
Tübingen

B. : Pollak, FranzUniversitätskassier
Tübingen

B.: Prof. Dr. Dr.
Herrmann, GeorgChefredakteur
Freudenstadt

Geschäftsführer
Tübingen

E.: Schwuizerhof, Karl E.: Dr. Goessler, Peter E.: Baur, GebhardRegierungsbaural 
Tübingen

E.: Dr. jur. Veit, Rudolf
Verw.-Angestellter
Nehron

£.: Clauss, WolfgangLiteraturhistoriker 
Tübingen

Studiendirektor Landwirt
RottenburgTübingen

59 C.alw B.: Breitling, Engen Bürgermeister 
Nagold

B.: *Gross, Hermann Bürgermeister 
Birkenfeld

B.: Saarn, Hermann Bürgermeister 
Wildbad 
im Schwarzwald

B.: Knabe, Herbert Wärmeingenieur 
Karlsruhe

B.: Weinmann, GeorgStellmacher 
. Sindelfingen

B.: Wagner, Richard
Eislingen/Fils

E.: Dr. agr. Birk, Georg
Reg.-Landw.-Rat
Nagold

£.: Bay, HansHeilpraktiker
Calw

£.: Lebzelter, Eugen 
kaufm. Angest. Calw

£.: Welker, Helmut Reg.-Baumeister 
a. D.Altcnsteig

£.: Schmidt, Otto Dreher 
Freudenstadt

E.:

60 Freudenstadt B.: Adis, FransBürgermeister
Baiersbronn

B.; Obermeier, Wilhelm
Verw.-Angestellter
Freudenstadt

B.: •Stock, Friedrich Kaufmann 
Freudenstadt

B.: Dr. Hasslinger, Nikolaus 
praktischer Arzt Dornhan

B.: Clauss, Wolfgang 
Litcraturh istoriker Tübingen

£.; Gruber, Karl Hauptlehrcr 
Sulz am Neckar

E.: Dr. Prassler,Helmut
Reg.-Landw.-Ass. 
Langenbrand 
Landkreis Calw

£.: Geisslcr, JosefBezirksnotar 
Horb am Neckar

E.: E.: Lukat, Charlotte Hausfrau 
Hausach

61 Rottweil B.: Gleichauf, Robert Angestellter 
Oberndorf 
am Neckar

B.: *Nicthammer, Willy B.: Grüner, MartinRechtsanwalt 
Schramberg

B. : Mussgnug, 
Hans Martin Rechtsanwalt 
Tuttlingen

B. : Mayer, HelmutUhrmacher 
Schwenningen 
am Neckar

Angestellter
Böchingen

£.: Sauter, FranzLandw.-Meister 
Epfendorf

£. : Kern, Karl-Hans Studienrat 
Schwenningen 
am Neckar

E.: Bäuerle, Karl Geschäftsführer 
Schramberg

E.: Fürsatz, Adolf Pensionär 
Oberndorf 
Landkreis Rottwcil

£.: Haller, ErnstRentner 
Schwenningen 
am Neckar

62 Tuttlingen B.: Buggle, Wilhelm Verwaltungsdir. 
Tuttlingen

B.: Allmendinger,Robert
Mittclschullehrer
Tuttlingen

B.: Dr. Lupp, FritzRechtsanwalt 
Tuttlingen

B.: Gräfin Vitzthum 
von Eckstädt, Gudrun 
Oberlehrerin 
Schwenningen 
am Neckar

B.: Mayer, Helmut Uhrmacher 
Schwenningen 
am Neckar

E.: Glöckler, Karl Landw.-Meister 
Tuningen

£.: Schmid, GeorgBetriebsratsvorsitz.
Trossingen

£.: Kratt, HansBauunternehmer
Trossingen

E.: Paul, FranzAbteilungsleiter
Tuttlingen

E. : Kämmerer, ErichChirurgicmcchaniker
Tuttlingen

63 Balingen B.: Gomeringer, Erwin B.: *Emmrich, Erich Bürgermeister 
MeOstetten

B.: Lietzenmayer,Günter 
Kaufmann 
Ebingen

B. : Schreiber, ArnoVertreter 
Balingen

B.: Klein, HermannGeschäftsführer 
Stuttgart

B.: Ulbricht, Herbert Arbeiter 
Tailfingen 
Landkreis Balingen

Geschäftsführer

Erringen Land
kreis Balingen

E.: Maurer, Heinrich Ingenieur 
Ebingen

£. Wiest, Hans Kaufmann 
Tailfingen 
Landkreis Balingen

£.: Sehrobenhauser, Karl
Ingenieur
Bolingen

£. : Meyer, ErichLagerist 
Tailfingen 
Landkreis Balingen

E.: Bosslcr, Hermann E.:Werkzeugschlosser 
Hengen

64 Hcchingen B.: Cog, FranzLandgcrichts-
dircktor
Sigmaringen

B. : Scigcl, Josef Kaufmann 
Fischingen Land
kreis Hcchingen

B.: Herrgott, Jochen Rechtsanwalt 
Hcchingen

B.: Dr. Schulz, August B.: Klein, Hermann Geschäftsführer 
Stuttgart

Oberstudienrat
Sigmaringen

t'
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E.: Eisei, Rudi Architekt 
Stuttgart

£.: Dr. GUnther,Werner 
Landesanwalt 
Sigmaringen

E.: ' Lawitzky,HanS'Joachim 
Gärtnereiinbaber 
NeuCra (Hohenz.)

E.: Unterschütz, 
Heinrich ' Destillateur 
Bingen Landkreis Sigmaringen

noch:

64 Hechingen
E.: Steiner. Julius Geschäftsführer 

Rangendingen

B.: Kalbfell« OskarOberbürgermeister
Reutlingen

B.: Dr. Leuze, Eduard Wirtschaftsminister 
Reutlingen

B.: Bader, Herbert .Angestellter 
Stuttgart

B.: NöUing, Walter Arbeiter 
Glems

65 Reutlingen B.: *Barthold, Erich Kaufmann 
Reutlingen

B.: Herzog, Robert Hauptschulrektor 
a. D.Reutlingen

E.: Dr. Noller, Gerhard £.: KöUe, Hans Oberstudienrat 
Reutlingen

E.: Rieg, AlfonsZoUoberinspektor
Reutlingen

E.: Schäfer, Wilfried Schriftsteller 
Tübingen

£.:E.: Stadie, Helmut Ingenieur 
Reutlingen

Elektromeister
Reutlingen

B.: Binder, Wilhelm Landwirt 
Meidelstetten

B.: Fabian, Kurt Abteilungsleiter 
Ennahofen

66 Ehingen B. : Fundei, Tiberius Direktor 
Indelhausen

B.: Bossler, Hermann B.: Koch, Günter Hetallschleifer 
Mengen

B.: Stadie, Helmut Ingenieur 
Reutlingen

Kaufmann

Ulm (Donau)
E.: BischoH,

Karl HeinrichVerlagsbuchhändler
Laichingen

£.: Schick, Helmut 
Pfarrer und Oberstudiendir. 
Schelklingen

E.: Baisch, LudwigVerw.-Angestellter 
Döttingen Land
kreis Münsingen

E.: Harm, Hans-JürgenZimmermeister 
Ehingen (Donau)

£.: Huwe, Winfried Bildhauer 
Reutlingen

E.: Demetz, Karl Kunstmaler 
Apfelstetten

B.: Hess, Alois Oberlehrer 
Hochberg 
Landkreis Saulgau

6? Saulgau B.: Knor, Wunibald Geschäftsführer 
Scheer

B.: Kleainger«
Kurt GeorgMinisterpräsident
Tübingen

B.: Meissner, Johann Werkzeugmacher 
Eraingen

Landkreis Ebingen

B.: Kabus, Wilhelm Kaufmann 
Saulgau

E.: Holzweissig, Lothar £.: Riedel, Alfred Holzkaufmann 
Saulgau

E.: Lutz, AntonOberstudiendir. 
Riedlingen 
Landkreis Saulgau

£.: Hiltner, Erich-Kurt £.: Schmid, Bernhard Kfz.-Uandwerks- 
meister 
Schmiechen

Buchhalter Kaufmann
MengenBad Buchau

B.; Heinze, Karl-Heinz B.: Schneider, Heinz Betriebsberater 
RiOegg

68 Biberach B.: Zinser« Alfons Direktor 
Biberach an der RiO

B.: Kalmbach, Alfred Stahlbauschlosser 
Ulm (Donau)

B.: Herzog, Robert Hauptschulrektor 
a. D.Reutlingen

Geschäftsführer 
Ulm (Donau)

E.: Dr. phil. habil.
Kolesch, Hermann Importkaufmann 
Biberach 
an der Riß

£.: Schmid, Vinzenz
Land w.-Meister Mettenberg

£.: Berner, Emst 
kaufm. Angest. Biberach 
an der RiO

£.: Romanski, BrunoKaufmann 
Biberach 
an der Riß

£.: Weber, Wilhelm Maler 
Biberach 
an der RiO

69 Ravensburg B.: Dipl.-Landw.
Dr. agr. Brunner« Friedrich 
Landwirt 
Aulendorf

B.: *Rückstiess, Kurt 
Rundfunk- und Fernsehtechniker 
Ravensburg

B.: Dr. Kühler, Walter Rechtsanwalt 
Ravensburg

B.: Ludeking, Christa Verw.-Angestellte 
Stuttgart

B.: Vogt, Ruth Hausfrau 
Ulm (Donau)

B.: Fensch, Charlotte Hausfrau 
Weingarten Land
kreis Ravensburg

N

E.: Behraing, Hermann E.: Scheerer, JohannesGewerkschaftssekr.
Ravensburg

£.: Notbelfer, Walter Bez.-Gesch.-Führer 
Ravensburg

E.: Heinisch, Horst Oberwaohmann 
Neuravensburg

E.: Slodczyk, Waldemar 
Handelsvertreter 
Ravensburg

£.: Sauter, Albert Mechaniker 
Ravensburg

Landwirt

Bad Waldsee

70 Wangen B.: Siedler« Josef Bauer 
Leutkircb

B.: *Dr. med. Meyer, Harro

praktischer Arzt KreObronn 
am Bodensee

B.: Benk, Carl Fabrikant 
Isny

B.: Barth, Heinz 
kaufm. Angest. Friedrichshafen

B.: Höff, Otto Redakteur 
Stuttgart

B.; Otto, Alfred Flaschner 
Friedrichshafen

£.: Rommelspacher 
jun., Fritz Konditormeister 
Friedrichshafen

E.: Entringer, August £.: Höch, GünterGewerkschaftssekr. 
Wangen im Allgau

£.: Heinisch, Horst Oberwachmann 
Neuravensburg

£.: Diplomingenieur 
Penkuhn, Arao Ingenieur 
Ravensburg

£.: Lorehi Karl Schlosser 
Ravensburg

Industriekaufmann
Friedrichshafen

I
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Verzeichnis der seit 1952 erschienenen Veröffentlichungen über Landtagswahlen

Sdiriftenreihe Statistik von Baden-Württemberg
Die Wahl zur Verfassunggebenden Landesversammlung von Baden-Württemberg am 9. März 1952 
Die Landlagswahl vom 4. März 1956 in Baden-Württemberg 
Die Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 15. Mai 1960 
Die Parlamentswahlen in Baden-Württemberg seit 1952

Band 8 
Band 24 
Band 71 
Band 95

Slatislisdie Monatshefte
Heft .S/1956 
Heft 7/1960 
Heft 4/1961

Die l.andtagswahl am 4. März 1956
Die Wahl zum I-andtag von Baden-Württemberg am 15. Mai 1960
Die Wiederholungswahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 12. März 1961 in den Wahlkreisen W'aiblin- 
gen I und II
Vorläufige Ergebnisse der Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 26. April 1964 
Endgültige Ergebnisse der Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 26. April 1964

Heft 6/1964 
Heft 8/1964

Stntistisdie Beridite
Die Bundestagswahl vom 14. August 1949 und die Wahl zur Verfassunggebenden Landesversammlung vom 
9. März 1952 - Umredinung der Wahlergebnisse auf die Wahlkreise der Bundestagswahl 1953 

B III/II-W-1/56 Die Ergebnisse der Bundestagswahl vom 6. September 1953 und der Wahl zur Verfassunggebenden Landesver
sammlung vom 9. März 1952 - Umredinung auf die Wahlkreise der Landtagswahl 1956 
Die vorläufigen Ergebnisse der Landtagswahl vom 4. März 1956 in Baden-Württemberg
Die Ergebnisse der Landtagswahl vom 4. März 1956 in Baden-Württemberg - Umrechnung auf die Wahlkreise der 
Bundestagswahl 1957
Die Wahl zum dritten Bundestag der Bundesrepublik Deutsdiland am 15. September 1957 - Umredinung der 
Wahlergebnisse auf die Wahlkreise der Landtagswahl 1960
Das endgültige Ergebnis der Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 15. Mai 1960
Die Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 15. Mai 1960 - Umredinung der Wahlergebnisse auf die 
Wahlkreise der Bundestagswahl 1961
Die Wiederholungswahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 12. März 19öl in den Wahlkreisen Waiblin
gen I und II ^
Die Ergebnisse der Wahlen zum Deutschen Bundestag und zum Landtag von Baden-Württemberg 1949 bis 1961 
(in der Unlergliederung nach Bundestagswahlkreisen)
Vorläufige Ergebnisse der Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 26. April 1964 
Endgültige Ergebnisse der Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 26. April 1964
Die Ergebnisse der Bundestagswahlen 1957 und 1961 sowie der Landtagswahl 1964 nach Bundestagswahlkreisen 1965

II-W-1/53

B III/II-W-2/56 
B III 2 a

B III 1 und 2

B III 2 
B III 1 und 2

B III 2-1961

B III 1 und 2

B III 2/64 
B III 2/64 
B HI 1 und 2
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